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Verkaufs-Bedingungen und Bemerkungen. 


Unsere Vorräte bestehen, wie stets, aas den ausgewähltesten Qualitäten, dem Besten, was der Jahrgang 
brachte, und wo es erforderlich erscheint, unterziehen wir die Saaten auf geeigneten, sehr vervollkommneten 
Maschinen einer sorgfältigen Nachreinigung, wodurch wir in den Stand gesetzt werden, recht weitgehenden 
Ansprüchen zu genügen. 

Die Prüfung der Reinheit und Keimkraft, sowie der Sortenechtheit sämtlicher Saaten ßndet unsere ganz 
besondere Aufmerksamkeit und glauben wir gerade hierdurch den Ruf der Zuverlässigkeit unserer seit 53 fahren 
bestehenden Firma befestigt zu haben 

Sind wir also bemüht , nach der angedeuteten Richtung , soweit es nur irgend möglich ist, die Zufrieden¬ 
heit unserer verehrten Abnehmer zu erwerben, so machen wir andererseits darauf aufmerksam, dass wir , da 
Witterungs - und sonstige Einflüsse bei der Entwickelung der Pflanzen eine sehr wichtige Rolle spielen, es ab¬ 
lehnen müssen, eine Verantwortung resp. eine Bürgschaft für den Ernte-Ausfall der gelieferten Samen zu 
übernehmen . 

Wir verwahren uns auch gegen die Uebernähme einer Verpflichtung bei etwaigen Abnoeichungen in Be¬ 
nennungen und Beschreibungen, wir wir auch für etwaige Irrtümer nur insoweit haften , als wir uns selbst¬ 
verständlich der Berücksichtigung jeder Beschwerde im Wege der gütlichen Einigung niemals rerschliessen und, 
je nachdem, zum Ersatz an Saatgut ' oder Vergütung bis zur Höhe des betreffenden fakturierten Betrages ev. 
bereit finden lassen. 

Wir können indessen wohl behaupten, dass Differenzen mit unseren verehr liehen Kunden au den grössten 
Seltenheiten gehören, denn unsere Geschäftsführung stützt sich auf eine lange Erfahrung und auf bewährte 
Mitarbeiter und hoffen wir deshalb, den grossen Kreis unserer Kunden uns nicht nur zu erhalten, sondern den 
selben für die Folge noch wesentlich zu erweitern. 


METZ & 



STEGLITZ bei BERLIN, Ende fanuar ti) 07 > 


Die Preise sind in Mark (M.) und Pfennigen (Pf.), 1 Mark — 100 Pfennige 1,25 Francs = 
1 Schilling Englisch, gestellt und verstehen sich gegen Barzahlung. Bei marktgängigen Artikeln bleiben 
etwaige Preisänderungen Vorbehalten. Uns noch unbekannte Besteller ersuchen wir, soweit nicht eine 
andere Vereinbarung vorhergegangen ist, dem Aufträge entweder den Betrag oder eine Anzahlung bei¬ 
zufügen und uns zu gestatten, den etwaigen Restbetrag dem Gute nachzunehmen. Beträge unter 20 Mark 
ziehen wir stete bei der Absendung des Gewünschten durch Nachnahme ein, sofern dieselbe überhaupt 
zulässig ist und wir mit dem Herrn Besteller nicht in laufender Rechnung stehen. 

Postanweisungen werden als bequemes und wohlfeiles Zahlungsmittel besonders empfohlen ; 
die Gebühren Im Postgebiete des Deutschen Reiches betragen bis 5 31. IO Pf., über 
5-100 HL 20 Pf., über 100 -200 HL 30 Pf., über 200-400 HL 40 Pf, über 400- 600 HL 50 Pf, 
über 600—800 M. 60 Pf. Um recht deutliche Bezeichnung des Absenders auf dem Ab¬ 
schnitte der Postanweisung, sowie um Angabe, worauf sioh die Geldsendung bezieht, wird, um 
Irrtümer zu vermelden, höflichst gebeten. 

N&ohn&hmen auf Postpaketsendungen sind im deutschen Postgebiete und auch Oesterreich-Ungarn 
bis zur Höhe von 800 M. zulässig. Die Gebühren betragen: bis 5 M. 20 Pf., über 5—100 M. 30 Pf., über 
100—200 M. 40 Pf., über 200—400 M 50 Pf, über 400—600 M. 60 Pf., über 600—800 M. 70 Pf. 

Nachnahmegebühren bei Bahnsendungen betragen bis 100 M. pro M. 1 Pf., über 100 M. Vs 

Oesterrelohisohe und russisohe Banknoten, wie andere Wertpapiere und ausländisohes Geld 
nehmen wir zum Tagescourse an, Postmarken in kleinen Beträgen. 

@ Adresse für Telegramme: METZ Steglitz. Fernsprecher: Steglitz No. 3. @ 

Quantitäten einer Sorte über 10 Kilogramm bereohneu wir nach dom 100-Kilogramiftprelse; von 
10 Kilogramm bis 125 Gramm abwärts nach dem Kllogr&mmprelse. Gewichtstelle unter 10 Pf. Wert 
werden nicht abgegeben. 

Die Verpackung wird, der Entfernung angemessen, auf das Zweckmlsslgste aasgeführt und 
billigst berechnet, kann aber nloht zurückgenommen werden. 

Zur Füllung eingosandte Emballage können nur bis Ende Februar annebzÄeüh 

Reklamationen können nur dann Berücksichtigung finden, wenn sie innerhalb acht Tagen nach 
Empfang der Ware eingereicht sind. 

9^ Um recht deutliche Angabe des Namens, Wohnortes, der nächsten 
Post- und Eisenbahnstation, sowie bei Kleinbahnen der Uebergangsstation 
wird gebeten. 

Der Erfüllungsort für die Verbindlichkeit unserer Kunden ist der Sitz unserer Firma: Steglitz; 

durch die Bestellung gilt dieser, wie die vorher aufflelühften Punkte als vereinbart. 








METZ & Co.,STEGLITZ bei Berlin. 
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Metz-Sfeglitzer Original 

Goldgelbe Riesen- W Futfer-Runkel 


VS? kg ” I Pfd. = 3. 00 Mark. 

■ =2 •* = 5,50 1 .. 

I Posfkolli - 5 kg 
incl. Emb.u. Porto-20r 
50 kg = 100 Pfd -I90r •> 


Querschnitt. 


Beschreibung umseiMq. 





(I)etz-5teglitzer 

Original goldgelbe Riesen-Fuiter-Runkeln. 

Nachdem sich unsere bedeutendsten Futterrübensamenzüchter seit einer langen 
Reihe von Jahren damit abgemüht haben, diejenigen Runkelrübensorten, die als die 
ertragreichsten bekannt sind, durch eine auf wissenschafiliche Untersuchung begründete 
Auswahl, auch in Ihrem Gehalt auf Nährstoffe zu bereichern, und nachdem diese Ver¬ 
suche nur einen geringen, zu der aufgewendeten Mühe in keinem Verhältnis stehenden 
Erfolg ergeben haben, mussten andere Wege versucht werden, um bessere Resultate zu 
erreichen. 

Das Ziel, die grösste Rübenmenge mit einem grossen Gehalt an Trockensubstanz, 
Zucker und Eiweißstoffen zu verbinden, schien nur erreichbar durch Kreuzungen zweier 
Sorten, von denen die eine sich durch den Ertrag an Rübenmenge, die andere durch 
ihren hohen Gehalt an Futterstoffen auszeichnete. 

Die beiden Sorten, die am geeignetsten hierzu erschienen, waren die „gelbe Ecken¬ 
dorfer“ und die „Golden Tankard“. Die Kreuzung dieser beiden Sollen wurde 1893 
bis 1895 vorgenommen, und in späteren Jahren durch strenge Auswahl der Samenträger 
eine genügende Konstanz erreicht. 

Die angestellten, wissenschaftlichen Untersuchungen bestätigen die Richtigkeit der 
Zuchtprinzipien I 

Die neue Sorte besitzt bei enormer Ertragfähigkeit einen ausserordentlich hohen 
Gehalt an Nährstoffen und, was das Wichtigste ist, sie hält sich ausgezeichnet und 
bewahrt die aufgespeicherten Nährstoffe fast unvermindert bis in den Sommer hinein 


Versuchsanbau 1905. 


Sorte 

Rübenerlrag 
pro Morgen 

Trocken¬ 
substanz in °/„ 

Zucker in °/ 0 
auf 1 Morgen 

Eiweiss 

•n 

Gelbe Eckendorfer. 

012 Ztr 

8J5 

3,0 22,03 Ztr. 

0,37 

Metz-Steglitzer Original goldgelbe 
Riesen-Futterrunkel 

504 Ztr. 

11,45 

0,1 30,23 Ztr 

0.311 


Der vergleichende Anbauversuch des Jahres 1905 ergab also, dass die geerntete 
Rübenmenge der neuen Sorte dem Ertrage von der bisher als die ertragreichste geltende 
„gelbe Eckendorfer“ fast vollkommen gleich ist. 

Im Zuckergehalt ergab die neue Sorte als Mittelwert 6,1 °/ 0 , während die „gelbe 
Eckendorfer“ nur 3,6 °/ 0 hatte. Rechnet man nun einen Ertrag von rund 600 Ztr. pro 
Morgen, so erhält man bei der neuen Sorte eine Ausbeute von diesem wichtigsten aller 
Futtermittel im Werte von Mark 366,00 pro Morgen, wenn hier nur der Zentner Zucker 
zu Mk. 10,— Futterwert angesetzt wird. — Für die „gelben Eckendorfer“ ergiebt die 
entsprechende gleiche Berechnung nur eine Ausbeute von Mk 210,00. 

Noch auffälliger wird die Differenz zu Gunsten der neuen Rübe bei Unter¬ 
suchungen im Frühjahr. Während nämlich die „gelbe Eckendorfer“ den grössten Teil 
ihres Vorrates während des Winters einbüsst, wird der Zuckergehalt der neuen Sorte 
fast gamicht vermindert. Zucker ist bekanntlich eins der besten Konservierungsmittel, 
und erklärt dieser Umstand zweifellos die hervorragende Haltbarkeit der neuen Sorte 
gegenüber der zuckerarmen „gelben Eckendorfer“. 

Die Einerntung vollzieht sich ausserordentlich leicht und einfach, da die Rübe nur 
einviertel ihrer Länge in dem Boden steckt, und können daher Kinder die Arbeit des 
Herausnehmens besorgen. 

Hervorragend schön sind die Farben der Neuheit, die äussere zeigt ein sattes 
orangegelb, das Fleisch ein herrliches, gleichniässig leuchtendes goldgelb 

Nach unseren Erfahrungen empfiehlt es sich, die Rüben nicht weiter als 40 cm 
zu drillen, da bei dieser Drillweite die grösste Ausbeute sowohl an Rübenmenge als 
auch Futterwert erzielt wird, und auch die Haltbarkeit der Rüben bei nicht zu weitem 
Stand die beste ist. 
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Di oeör e isu: a Metz & Co., Steglitz bei Berlin. 


Drei Preise für die schwersten Runkeln. 


Trotzdem es für den Landwirt im allgemeinen selbstverständlich rationeller 
ist, bei normaler Pflanzweite mittelgrosse Runkelrüben zu erzielen, sehen wir 
uns, um den Wünschen vieler unserer geehrten Abnehmer nachzukommen ver¬ 
anlasst, zu einer Preisbewerbung Gelegenheit zu geben, indem wir 3 Preise 
ausschreiben, welche eine Entschädigung für die gehabte Mühe der Anbauer sein 
sollen. Das Resultat dieses Preisausschreibens soll auch gleichzeitig zeigen, bis zu 
welcher Grösse und Schwere sich unsere weltbekannten Runkelsorten kultivieren 
lassen und in welcher hervorragenden Weise gute Saat auf die Grösse der Früchte 
von unverkennbarem Einfluss ist. 

Wir lassen nicht nur die von uns bezogenen Eckendorfer sondern auch 
alle unsere anderen Kunkelsorten zur Konkurrenz zu und geben 

für die schwerste Runkelrübe als I. Preis Mk. 150 

für die zweitschwerste als II. „ „ 100 

und für die drittschwerste als III. „ „ 50 

Die einzusendenden Rüben dürfen nicht unter 9 Kilo (18 Pfund) wiegen, 
müssen sorgfältig verpackt und gesund sein und vor dem 15. November franco 
an unsere Adresse nach Steglitz gesandt werden. 

Wir geben uns der angenehmen Hoffnung hin, dass wir mit unserer aus- 
gewählten und sorgfältig geernteten Runkelrübensaat, ebenso auch mit allen 
anderen von uns geführten landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen und Garten- 
sämereien überall Ehre machen werden. 

STEGLITZ bei Berlin, Mitte Januar 1907. 

Metz & Co. 

S D ic Gewinner der vorjährigen Preisausschreibung sind: 

9 Ehrenpreis Mk. 150 Herr Albert Busse in Sackshöhe bei Rügenwalde, Gewicht 32 Pfund, 
lg) 1. Preis Mk. 150 Herr Gutsbesitzer G. Oberbracht in Siebenhöfen bei Blomberg in Lippe, Ge- 
£ wicht 28 Pfund, 2. Preis Mk. 100 Herr Landwirt W. Homeier in Lohfeld bei Hausberge in 
^ Westfalen, Gewicht 23 l / 2 Pfund, 3. Preis Mk. 50 Herr Landwirt August Ramotk, Brahrnuw 
^ bei Burg im Spreevvald, Gewiclit 21 */ 2 Pfund. 
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Zucker-Runkelrüben. 


No. 

50 Ko. = 

100 Pfd. 

1 Pfd. 

No. 

:50 Ko. = 

100 Pfd. 1 1 Pfd. 

1 

M. 

M. 

j 

M. 

M. 

Ti 5 

Klein-Wanzlcbener, reinweisse 



743 

Echte rein weisse. 

30 

50 


zuckerstotfreichste. 

33 

G0 


Zuckerrunkel zum Futterbau 



737 

Vilmorin’s verbesserte weisse . . . 

33 

60 

745 



741 

Verbesserte weisse Imperial-, extra 

33 

60 


grosse weisse. 

35 

60 


Die Zuckerrunkel zum Futterbau ist noch bedeutend hochprozentiger an Zucker als die Läuker 
Pmikelrübe, dabei steht sie im Ertrag den reichtragendsten Futterrunkeln nicht nach. Der Anbau ist 
unbedingt empfehlenswert. 


Futterru n kel-Neu h eit! No 700 

1 * 
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Neuheit! 


Neuheit! 


no. 700. Metz-Steglitzer 

Original goldgelbe Riesen-Futter-Runkeln. 

Nachdem sich unsere bedeutendsten FutterrübensamcnZüchter seit einer langen Reihe 
von Jahren damit abgemülit haben, diejenigen Runkelrübensorten, die als die ertrag¬ 
reichsten bekannt sind, durch eine auf wissenschaftliche Untersuchung begründete Auswahl, 
auch in ihrem Gehalt auf Nährstoffe zu bereichern, und nachdem diese Versuche nur 
einen geringen, zu der aufgewendeten Mühe in keinem Verhältnis stehenden Erfolg ge¬ 
geben haben, mussten andere Wege versucht werden, um bessere Resultate zu erreichen. 

Das Ziel, die grösste Rübenmenge mit einem grossen Gehalt an Trockensubstanz, 
Zucker und Eiweissstoffen zu verbinden, schien nur erreichbar durch Kreuzungen zweier 
Sorten, von denen die eine sich durch den Ertrag an Rübenmenge, die andere durch 
ihren hohen Gehalt an Futterstoffen auszeichnete. 

Die beiden Sorten, die am geeignetsten hierzu erschienen, waren die „gelbe Ecken¬ 
dorfer 14 und die „Golden Tankard“. Die Kreuzung dieser beiden Sorten wurde 1893 
bis 1895 vorgenomnien, und in späteren Jahren durch strenge Auswahl der Samenträger 
eine genügende Konstanz erreicht. 

Die angestellten wissenschaftlichen Untersuchungen bestätigen die Richtigkeit der 
Zucht prinzipiell! 

Die neue Sorte besitzt bei enormer Ertragfähigkeit einen ausserordentlich hohen 
Gehalt an Nährstoffen und, was das Wichtigste ist, sie hält sich ausgezeichnet und 
bewahrt die aufgespeicherten Nährstoffe fast unvermindert bis in den Sommer hinein. 


Versuchsanbau 1905. 


Sorte 

ltlibenertrag 
pro Morgen 

Trocken¬ 
substanz in % 

Zucker in °/ 0 
auf 1 Morgen 

Eiweiss 
in 7o 

Gelbe Eckendorfer. 

612 Ztr. 

8,15 

3,6 22,03 Ztr. 

0,37 

Metz-Steglitzer Original goldgelbe 
Riesen-Futtcrrunkel. 

594 Ztr. 

11,45 

6,1 ^ 36 23 Ztr. 

0,38 


Der vergleichende Anbau versuch des Jahres 1905 ergab also, dass die geerntete 
Rübenmenge der neuen Sorte dem Ertrage von der bisher als die ertragreichste geltende 
„gelbe Eckendorfer“ fast vollkommen gleich ist. 

Im Zuckergehalt ergab die neue Sorte als Mittelwert 6,1 °/ 0 , während die „gelbe 
Eckendorfer“ nur 3,6 °/ 0 hatte. Rechnet man nun einen Ertrag von rund 600 Ztr. pro 
Morgen, so erhält man bei der neuen Sorte eine Ausbeute von diesem wichtigsten aller 
Futtermittel im Werte von Mark 366,00 pro Morgen, wenn hier nur der Zentner Zucker 
zu Mark 10,00 Futterwert angesetzt wird. — Für die „gelbe Eckendorfer“ ergibt die 
entsprechende gleiche Berechnung nur eine Ausbeute von Mark 210,00. 

Noch auffälliger wird dio Differenz zu Gunsten der neuen Rübe bei Untersuchungen 
im Frühjahr. Während nämlich die „gelbe Eckendorfer 4 den grössten Teil ihres Vorrates 
während des Winters einbüsst, wird der Zuckergehalt der neuen Sorte fast garnicht 
vermindert. Zucker ist bekanntlich eins der besten Konservierungsmittel, und erklärt 
dieser Umstand zweifellos die hervorragende Haltbarkeit der neuen Sorte gegenüber der 
zuckerarmen „gelben Eckendorfer“. 



Eingetragene 
Schutzmarke 
No. 90747. 


Preise: 

50 Ko. 190, — Mark 

25 „ 100, „ 

10 ,, 42, „ 

5 ,, 25, — „ 

1 ,* 5,50 ,, 
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Futter-Runkelrüben. 

Die im llorbst 1906 auf unserem Terrain veranstaltete Ausstellung von auf unseren 
Versuchsfeldern geernteten landwirtschaftlichen Erzeugnissen hat wieder bewiesen, dass 
die. verbesserte grösste Eckendorfer Itiesen-Walzen-Runkel die besten Resultate geliefert hat 
und keine andere Sorte in Form der Eckendorfer, mag auch der Name und die Reklame 

in Form von Abbildungen mit fabelhaften Gewichtsangaben noch so verführerisch 
sein, (Ins von Ulis geführte Produkt an (iüte, Ertragsfähigkeit- etc. Übertrifll. 


1 

■ No. 

FuttcrrunKcl-Neuheit! 

i 


7UO 

Metz Steglitzer Original- goldgelbe Riesenfutterrunkel 




50 Ko. 190,- M., 25 Ko. 100,— M., 10 Ko. 42,— M„ 5 Ko. 25, M., 1 Ko. 5,50 M . 


■ 


Vorzüge und Beschreibung siehe Seite 6. 

ij 








No. 

701 

703 

704 


Elite-Saat I Postkolli einsch!iess r ich Verpackunq portofrei M. 6,—. 


Unsere verbesserte grösste Eckendorfer Riesen-Walzen-, gelte 

»v i* m v n roto • . 

„ V? V TI II IT gemischt 

Sehr verbreitete, iiusserst ertragreiche haltbare Sorte mit wenig Neben wurzeln« 
Besondere zur Anbau-Konkurrenz zu empfehlen. _ 

wirwwsrwvvwww* 


50 Kilo Vs Ko. 

100 Pfd. 

1 Pfd. 

M. 

Pi. 

35 

60 

36 

60 

35 

60 


rwWWWWWWWWW 


rWwKH 


WWW' 

150 Ko. = 100 Pfd. 1 1 Pfd* 
M. Pi 




No. 

'50 Ko. = 

100 Pfd. 
M. 

1 Pfd. 
Pf. 

No. | 


Eckendorfer Walzen 



697 j 

705 

gelbe, Nachbau. 

28 

50 


706 

rote, „ . 

30 

50 


707 

gemischte, „ ..... 

28 

50 



1 Postkolli einschliesslich Ver¬ 





packung portofrei M. 5,50. 



699 

661 

Oberndorfer, runde gelbe, vorzüglich 

36 

60 

709 

663 

„ ^ rote, „ 

.1 Postkolli einschliesslich Ver¬ 

31 

60 



packung portofrei M. 0.50. 





Die Oberhclbrfer Runkelrüben sind unten 





abgeplattet, haben wenig Nebenwurzeln 
und lassen sich daher leicht aufnehmen. 



711 

669 

Leutcwitzer, runde gelbe?, sehr 




schön . 

26 

50 

715 

671 

Champion Yellow Globe, verbesserte 





gelbe Kugel-, Engl. Orig -Saat . 

32 

60 


673 

Champion Yellow Globe, hier gel>. Saat 

26 

40 


683 

Kote Klumpen 1 grosse dicke . . 

24 

40 

716 

717 

684 

Gelbe „ j cilörmige . . . 

24 

40 

089 

Rote Riesen-Pfahl-. 

26 

40 

719 

691 

Ge| be » „ . 

24 

40 

725 

693 

Gelbe olivenförmige Riesen- . . . 

26 

50 

727 

695 

llote „ „ . . . 

26 

50 

729 


Golden Tankard, goldgelbe Walzen-, 

gelb fleischig, vor^ugL, Englische 
Original-Saat ..... 32 

IMe dauerhafteste FuLtcrrunkul lililt 
sich wenn ordnung&gem&sa aufbewahrt 
bis zur neuen Ernte tadellos. 

Goldgelbe Walzen, hier geb. Saat . 25 

Mammoth Lony Red, verb. 
lange rote Kiesen-, Englische 
Original-Saat . 35 

1 Postkolli einschliesslich Ver¬ 
packung portofrei M. 6,60. 
Ausgezeichnete, höchst empfehlenswerte 
Sorte mit sehr grossen glatten Kuben. 

Mammut, gr. lange rote, hier geb.Saat 30 

Selected Giant Loncj Red, 

extra lange rote Riesen-, Engl. 
Original-Saat . 36 

Hat sich aller Orten vorzUgl. bewahrt ; sie ; 
wachst Iang aus der Erde uiirt bringt schöne i 
grosse Rüben mir. wenig Nebonwurxeln. ! 
Lange rote Kiesen-, hier geb. Saat 25 

r y, aus der Erde wachsende , 24 

tt gelbe „ .. 24 

„ rote Erfurter Pfahl-, sehr gut 25 

„ gelbe „ „ ,, ,, 24 

Verschiedene Sorten gemischt, . 20 


C0 

40 

60 

50 

60 


40 

40 

40 

40 

40 

35 


6S5 Orig, walzenförmige lliesen-Futter-Iliinkel, ganz vorzüglich, gelbe. 1 30 

CM „ „ „ „ „ rote . ... . . | 32 

Eine ganz vorzügliche Runkel, die sich durch ihre konstante Form und Farbe, aber besonders 
. durch grosse Haltbarkeit, enorme Ertragfähigkeit und grossen .Nährwert auszeichnet. Entschieden eine 
| empfehlenswerte Runkel. 


50 

60 


Os 7 

CSS 

730 

731 

732 


733 


Gewöhnliche walzenförmige Futter-Runkel, gelbe 


Grosse weisse rheinische oder Länker . 

Tannenkrüger, gelbe. 

tt rote. 

Bekannte, der Eckendorfer in Form gleichende Runkel, die auf allen Bodenarten 
stets sehr gute Ertrüge brachte. 

Ideal, gelbe. 

Etwas kurze aber kompakte Kunkel mit der Eckendorfer ähnlichen Form. 


27 

27 

33 

30 

30 


30 


45 

45 

60 

50 

50 


50 
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Die alte Firma gegr. 1851: Metz & Co., Steglitz bei Berlin. 




Metz & C®: 

Steglitz bei Berlin. 

Etablissement für 
Iand- u. forstwirt¬ 
schaftliche Saaten. 


Unsere landwirtschaftliche Saaten 
bestehen aus den ausgewähltesten 
Qualitäten, dem Besten, was der 
Jahrgang brachte, und wo es er¬ 
forderlich erscheint, unterziehen wir 
die Saaten auf geeigneten, sehr ver- 
vollkomrimeten Maschinen einer sorg¬ 
fältigen Nachreinigung, wodurch wir in 
den Stand gesetzt werden, nur best 
p . . » . ■ . • , „ gereinigte Waren zum Versand zu 

Photograph. Aufnahme eines Teils der Saaten-Reinigungs-Maschinen ö & 

mit staubfreier Ventilation der Firma Metz & Co. Steglitz, L Klage. bringen. Um in der VersendungSWeise 


Missgriffen vorzu- 
beugon, bitten wir 
sehr, genau vorzti¬ 
schreiben, ob die 
Beförderung per 
Post oder Eisenbahn 
in gewöhnlicher oder 
Eilfracht stattfinden 
soll; ferner sei um 
rocht deutliche An¬ 
gabe des Namens, 
Wohnortes und der 
nächsten Post- und 
Eisenbahnstation 
hüfliciist gebeten. 

Metz & Co. 


Ein Teil der Parterre-Lager-Fflume der Firma Metz Sc Co., Steglitz. Fertig gereinigte Saaten. 
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Klee, Luzerne, Esparsette etc. 

Die Anforderungen, welche bezüglich Rotklee und Luzerne von den Landwirten fast aus¬ 
schliesslich an uns gestellt werden, ist gewöhnliche Handelsware nicht zu erfüllen geeignet; das Saatgut 
muss von der gefährlichen Kleeseide (cuscuta), von anderen Unkräutern, aber auch von ungesunden und tauben 
Körnern, Oberhaupt von Allem, was den Gebrauchswert herabzudrücken geeignet ist, frei sein. Zur Herstellung 
solcher ganz besonders hochwertigen Qualitäten ist nur das beste grobkörnige Produkt brauchbar, ein weniger 
zuverlässiges Material würde kaum die völlige Befreiung von Seide und anderen ungehörigen Bestandteilen 
ermöglichen, wie sie uns seit Jahren ausnahmslos gelungen ist. Derartiges grobkörniges, reines Saatgut, welches 
einen sehr hohen Gebrauchswert, bei Rotklee 88 % und hei der Luzerne 86 ° 0 , zu beziffern resp. zu garantieren 
erlaubt, gibt aber auch die höchst mögliche Gewähr für schnelle und kräftige Entwicklung der Pflanzen, 
während ein schwaches Korn wenig Aussicht auf einen guten Bestand bietet. 

Preisveräudeniiigen, die wir auf Wunsch prompt melden werden, bleiben Vorbehalten. — 
Sliickinnster sieben franko zu Diensten. 



Unter der Bezeichnung 


Botklee, inländischer. 

Trifolium prati^nse. . , ,, _ , 

kommen in diesem Jahre von uns aus den Provinzen 

Posen, Pommern, Ost-u. West-Preussen, ferner ausThüringen, 

der Pfalz und Oesterreichischen Bezirken (ausser Ungarn; stammende Saaten zum Versand. — F ranzösischo , 

kiiditalienisehe, südrussische, ebenso ungarische Rotkleesaaten werden für den Konsum von uns nicht geführt. 


„Inländisch“ 


Rotklee. 

Trifolium pratonse. 


No. 



50Ko.= 
100 l*fd. 
M. 

.1 Ko. = 

! rra. 

M. Pf. 


Böhmische Gebirgssaat. 




1982 

fein . . 

.58- 

62 

1 

50 

1983 

hochfein 


66 

1 

60 


Schlesische Gebirgssaat. 




1984 

fein . . 

. 56— 

60 

1 

50 

1985 

hochfein 

. 63— 

65 

1 

60 



Mährische Saat. 




1986 

hochfein 

. 60- 

65 

1 

60 



Russische Saat. 




1987 

fein . . 


62 

1 

50 

1988 

hochfein 

.64- 

68 

1 

60 



Inländische Saat. 




1991 

mittel fein .... ... 54 — 

56 

1 

40 

1992 

fein . . 

. 60- 

62 

1 

50 

1993 

hochfein 


66 

1 

60 

1094 

extrafein 


70 

1 

70 



Piemonteser Saat. 

. 



1981 

hochfein 

. 54- 

56 

1 

40 


Amerikanischer Rotklee, 


da teurer als hiesige Saaten, ist in diesem Jahre von uns nicht importiert. — Von der diesjährigen 
inländischen Rotklee Ernte ergibt sich während der Fertigstellung dieses Preisverzeichnisses immer 
mehr der Ausfall an äusserlicli blendenden Qualitäten, und ist wahrscheinlich damit zu rechnen, dass 
Wirklich schönfarbene Posten bald kuapp werden. — Günstig für den Konsum ist die verhältnismässig 
ßute Keimkraft der beregneten Saaten, die ja reichlich vorhanden und zu mässigen Preisen zu haben sind. 
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Die alte Firma gegründet 1854: Metz & Co., Steglitz bei Berlin. 


No. | 

50Ko.= 

1 Ko.= 

1UU Pfd. 

2 Pfd. 

1995 Rotklee, später, einschnittig. (Grün¬ 

M. 

M. Pf. 

klee),Trifolium medium 64— 

60 

1 60 


Diese Varietät wird namentlich in weiteren Distrikten 
Thüringens wie Schlesiens mit gutem Erfolge aiigebaut; er 
gedeiht besonders in Kalk und Snndmergcl. Die späte 
Blütezeit befähigt den Granklee, einen Behnitt zwischen den 
beiden Schnitten des Rotklees zu liefern. 

R. 98%, K. 92%. Aussaat pro Morgen = */* Hektar oa. 6 Kilo. 


1996 

2024 


Bullenklee. Engl. Cow-Grass, Trifol. 
pratense perenne. (Roter 
immerwährend. Wiesenklee.) 
„ Schottische Originalsaat, 

seidefrei . . .70- 

„ Inländische Saat, 

seidefrei ♦ . . 65 


74 

70 


1 80 
1 70 


Kur dauernde Wiesen und Weiden ist. dieser Klee sehr 
nützlich. Er unterscheidet *ieh vom gewöhnlichen Rotklee 
durch längere Dauer, durch mehr kriechende Wurzeln uud 
spatere Blüte. 

R. 98% K. 91% Aussaat pro Morgeu = % Hektar ca. 6 Kilo. 



mt. WeissKiee. 


1997 

Weissklee, Trifolium repens, 

„ mittelfcin, seidefrei 40 

j 

44 

1 

10 

1998 

„ fein „ 46— 

50 

1 

20 

1999 

„ hochfein „ 52 — 

56 

1 

30 

2000 

„ extrafein „ aus voll¬ 

kommenstem, hellfarbigem 
Korn bestehend . . 56— ! 

i 60 

1 > 

50 


Weissklee ist ausdauernd, seine Wurzeln kriechen ln 
der Oberfläche fort, schlagen überall wieder aus und 
verjüngen die Pflanzen fortwährend, so dass diese nach 
und nach den ganzen Boden bedecken. Da seine Stengel und 
Blatter der eigentümlichen Fortpflanz.mg wegen immer jung 
und frisch sind, so ist ein mit Weissklee durchmengt.es Gras 
oder Heu nährstoffreich. Er ist deshalb zur Untersaat auf 
Wiesen und Weiden sehr zu empfehlen, zumal er auf den 
meisten Bodenarten fortkommt. 

R. 98%, K. 90% Aussaat pro Morgen ca. 4 Kilo. 

2023; Weissklee, Kolossal Ladino 110- 125 2 ] 80 

War auch im letzten Jahr ebenso winterfest als der deutsche 
Weissklee, er weist in der Gcsamtentwicklung bedeutendere 
Grössenverhältnisse auf, blüht später und spärlicher als der 
gemeine Weissklee. Bei sämtlichen Anbau*\ ersuchen war 
er im Ertrage bedeutend ergiebiger als die hiesigen Weissklees. 


2009 

Gclhklee, Modicago lupulina, 

„ mittel fein . . . 

18- 1 

19 

_ 

50 

2010 

„ lein. 

20- ; 

21 

— 

60 

2011 

„ hochfein. . . . 

22 — 

24 

— | 

70 

2012 

n extrafein, aus vollkom¬ 

menstem Korn bestehend 25 — 

1 26 

—; 

SO 


Vermöge seiner langen Pfahlwurzel dringt selbiger auf 
Sandboden tief ein. Auf besseren Boden legt er seine 20 bis 
tfn cm langen Stengel nieder, während deren Spitzen nach 
oben streben. Verwendung findet Gelbklee nicht nur zu 
Futierzweckon, sondern auch zur Gründüngung. Zwischen 
Grasgemenge liefert er ein schönes Futter für Schafe, 
fi, 98%, K. 94% Aussaat pro Morgen ca. 7 Kilo. 



2001 

2002 

2003 


Schwedischer Klee, Trif. hybridum, 

„ mittelfein, seidefrei 50— 

„ fein „ 64— 

„ hochfein . 08— 


£>UKo.= 1 Ko. = 
100 Pfd. 2 Pfd. 

M. Pf, 


2004 


78 


1 ! 80 


„ extratem „ ^aus1 
vollkomm. Korn bestehend75 — | 

Der Schwedischklee gedeiht noch ln einem Klima, das für 
den Rotklee zu rauh ist Seine Pfahlwurzel gellt nicht so tief 
in den Boden wie die des Rotklees, dahingegen treibt er zahl¬ 
reiche Nebenwurzeln und Wurzelfasern, die sich in der Ober¬ 
fläche des Bodens verbreiten. Seiner Nährwirkung steht er 
dem Rotklee ziemlich gleich. Ein Hauptvorzug bestellt in 
seiner Widerstandsfähigkeit und Ausdauer. 

R. 9s%, K. 96% Aussaat pro Morgen = l /« Hektar ca. 4 Kilo. 

Wundklee, Anthyllis vulneraria, 

„ mittel fein . . .48— 

„ fein.54— 

„ hochfein . . . 56— 

* „ extratVin, ausvollkom¬ 

mensten Korn bestehend 60— 

Wundklec wird auf leichterem, nicht mehr rotkleefähigem 
Boden, wenn derselbe nur etwas kalkhaltig und dungkräfiig 
ist, mit Erfolg angebaut. Zwischen dem ersten und zweiten 
Rotkleeschnitt ist er zur Verwendung reif, sodass selbiger diese 
Lücke im Grünfutterbau sehr gut ausfüllt. Da Wundklee ein 
Stickstoffsammler ist, schätzt man diesen als eine gute Vor¬ 
frucht uud benutzt ihn auch zur Gründüngung. Allein wird 
er aber seltener gesät, meistens iin Gemenge mit anderen 
Klees und Gräsern. Seines Bitterstoffes wegen darf er nur 
in solchem Gemenge verfüttert werden. 

R. ÖS% K. 9<i°„v. Aussaat pro Morgen = 1 U Hektar ca. 5 Kilo. 


2005 

2006 

2007 

2008 


52 

1 

66 

x\ 

60 

1 

64 

1 


i 30 
I 40 
>50 


60 
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2013. Provencer Luzerne. 2025. Incarnatklee. 


No. 


2013 

2014 

2015 

2016 
2017 


2021 

2022 


2025 

2026 


Luzerne, blaue (ewiger 
Klee), Hedlcago sativa, seidefrei. 
Provenoer f Originalsaat, 

„ . fein, seidefrei . . 58— 

„ hochfein, „ .64 — 

„ extrafein, „ aus voll- 
knmnin^t. Korn besteh. 66— 
Ungarische, fein, seidefrei 60— 

„ hochfein „ 64— 

Wir empfehlen wiederum besonders 
als die ln ieder Beziehung zum An¬ 
bau vorteilhafteste Luzerne die Ori- 
ginai-Pravenoer-Saat, welche eine gute 
Ernte in schöncrgrohkörniger Qualität 
ergab. Hochgelegene Mergelboden | 
eignen sieh für die Luzeruenkultui 
am besten, sobald sie durchlässig 
sind und des Kalkes nicht ganz ent¬ 
behren. Aussaat pro Morgen ~ % 
Hektar ca. 8 Kilo. R. 99' 7 o, K. 95% 
Sandluzerne, Medicago media, 

„ fein, seidefrei . . 58— 

„ hochfein, „ . 66— 

Diese Luzerne wiid seit langem 
auf unseren nicht ganz kalkarmen, 
leichten Feldern tnir. gutem Erfolge 
angebaut. Je nach den Bmienver- 
hahoisBen giebtsiejuhrl. 1 -:j Schnitte. 
Sie gilt als Uebergangsform der Me* 
d>c*go sativa und halt unteT besseren 
Verhiltnisben fast gleich lange wie 
die*»« aus. Aussaat pro Morgen = ! 
% Hektar ca. 10 Kilo. R. 08%, K. 94% 

Incarnatklee, Trifolium inc.irnatum. 

*, fein, rotbliihend 23— 

„ hochfein, „ 26— 

Für uns ist von besonderem Wert 
die gewöhnliche rotblühcndo, schnell 
vegetierende Sorte. Sie .macht be¬ 
scheidene Bodenansprüche, bedarf 
aber, toll sie ihren Zweck reichlich 
erfüllen, etwa« kalkhaltigen Boden 
und reichliche Dungkraft. Rclnsaat 

S ro Morgen = % Hektar 1U Kilo. Sol' 
er Incarnatklee, wie das sehr häufig 
ge*rHi r ht. mit italienischem Itaigras 
be¥ f .r11 \ werden, dann nimmt man pro 
Mo ne iftKilo Incarnatklee u. 10 Ko. 
Iian. wisch R&igras. R. 99%, K. ÖO 1 0 . 


50 Ko — 
10) Pfd. 
M. 


1 Ko. =* 
2 Pfd. 
M. Pf. 


62 

66 


1 50 
1 60 


68 

63 

66 


1 

1 

i 


70 

50 

60 


No. 


2029 

2030 


Bokhara-Klcc, Melilotus albus altls- 
simus. Höchster weiöser 
Melilotenklee( Rieseaklee) 

„ fein .40— 

„ hochfein . ... 45— 

Er begnügt sich fast mit jeder 
Bodenart, muss aber jung verfüttert 
werden, da er später bei grossem 
Wachstum verholzt und daun vom 
Vieh nicht mehr genommen wird. 
Aussaat pro Morgen _ l U Hektar 
ca. 6 Kilo. R. 98%, K. 84% 


50 Ko.= 

1 Ko. = 

100 Pfd. 

2 Pfd. 

M. 

M. 

Pf. 

44 

1 

10 

48 

1 

20 



2029. Bokhara-Klee. 


! 

2031 Gelber Steinklee. Melilotus offici- 



1 


nalis.24— 

In seinen Eigenschaften ist er dem 
vorigen ähnlich, kommt jedoch in 
reiner, vollkörniger Qualität selten 
an den Markt. R. 95% K. 82% Aus¬ 
saat pro Morg. = V 4 Hektar ca. 4 Kilo. 

28 

o 
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0 ge|rl e i8 F 54: ma Metz 2} Co., Steglitz bei Berlin. 



No. 

2033 


2037. 


Esparsette, zweischürige. 

50Ko.= 


1 Ko. = 


Esparsette, Onobrychis sativa, 

„ hochfein . . 15— 

Die Esparsette begnügt sieb mit 
leichtem, trockenen, tiefgründigen 


100 Pfd. 
M. 

16 


2 Pfd. 
M. Pf. 


45 


No. 


2037 


Boden, dem aber Kalkgehalt in der 
Tiefe nicht fehlen sollte; sie ertragt 
Frost und Dürre, halt lange aus und 
giebt allem Vieh ein vorzügliches, 
nahrhaftes Futter. Wo die Verhält¬ 
nisse ihren bescheidenen Ansprüchen 
genügen, sollte man mit dieser noch 
nicht genug gewürdigten Pflanze einen 
Versuch machen. Aussaat pro Morgen 
= V< Hektar ca. 50 Ko. R. 98%, K..82% 
Esparsette, zweischürige, Onobry¬ 
chis bifera .... 16— 

Sie unterscheidet sich von der vori- 

6 en durch kräftigeren Wuchs, eine 
igenschaft, die sie in Frankreich, 
woher der Samen stets bezogen wer¬ 
den sollte, durch Klima und besseren 
Boden erlangt haben dürfte. Aussaat 
wie oben. R. 98% K. 82% 


50 Ko. = 1 Ko. =■ 
100 Pfd. 2 Pfd. 


M. 


M. Pf. 


17 


50 


2039 Schotenklee, gehörnter, Lotus cor- 

niculatus.140— 

Der 5 Jahre und langer dauernde 
Hornklee erträgt rauhes Klima, be¬ 
gnügt sich mit leichtem Boden und 

S ewahrt Wiesen und namentlich Wei- 
en eine wesentliche Verbesserung. 
Sowohl frisch als trocken wird er 
von allem Vieh gern gefressen. Rein- 
saaten f^aatbedarf 4 Kilo pro Morgen 
= V« *n fctar) werden mit ihm seltener 
vorgenommen. R. 92% K. 90% 


145 


8 


20 


2040 Schotenklee, zottiger, Lotus villosus 
(ullginosus) ... 95— 

Dieser mehrjährige Kiee liebt nahr¬ 
haftes, frisches Land; reoht gut ge¬ 
deiht er auf feuchtem Moor- und auf 
Torfboden. Er waohst höher als Lotus 
comiculatus und wird ebenfalls mit 
' Begierde vom Vieh genommen, aber 
meist auch nur im Gemisch mit Gra¬ 
sern etc. angebaut. Aussaat wie oben. 
R. 95% K. 90% 

Serradella siehe Seite 35. 


100 


80 


Gras-Samen. 


Von allen Grasarten sicherten wir uns die besten und hochkelmfahigsten Saaten der Baison. Wir offerieren dieselben unter 
Garantie der Echtheit, Reinheit und Keimkraft. Zur leichteren Orientierung bei der Sorten-Wahl haben dem Text für sämt¬ 
liche Arten die ihnen am günstigsten Bedingungen sowie den vorteilhaftesten ßtandort etc. beigefügt. — Die durch R. * Rein¬ 
heit und K. = Keimkraft bezeichneten prozentualen Zahlen sind das Ergebnis des von uns konstatierten Gebrauchswertes. 
Preisveränderungen, die wir auf Wunsch prompt melden werden, bleiben Vorbehalten. 

Stückmuster stehen zu Diensten. 


1880 Agrostis capillahs, Rasenstrauss* 

gras, hochfein . 88— 

1881 feiu . . . 30- 

Auf leichtem, trockenen Boden zur 
dauernden Weider.;.izung gnt zu ver¬ 
wenden. Blütezeit: Juni, Juli. Höhe 
40-60 cm. R. 72% K. 80% 


Agrostis 8tolonifera, Fioringras, 


1882 hochfein, inländ. Saat 44— 

1883 fein, * „ 30- 

1884 extrafein, ganz vom Kaff 

befreit ..... 50— 


1885 

1886 
1887 


Amerikan. Saat (Agr. dispar.) 


hochfein.34— 

fein.28— 

extrafein, ganz vom Kaff 
befreit.44— 


Die extrafeinen Saaten haben eine 
R. von 95% und K. von 92% 

Das Fioringras gedeiht fast überall, 
am besten in frischem feuchten, leh¬ 
migen Band, wie auf Torf- und Moor¬ 
landerelen. Eins der vortrefflichsten 


50 Ko.— 
100 Pfd. 
M. 

lKo.= 
2 Pfd. 
M. Pf. 

42 

i 


34 


90 

46 

l 

20 

35 

— 

90 


1 

30 

83 

1 


30 

— 

80 

48 

1 

10 



J882. Agrostis stolonifera, Fioringras 
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Untergräser, gleich wertvoll für Wie¬ 
sen, wie für Weiden. Durch das Trei¬ 
ben wurzelnder Schösse, die sich oft 
auf mehrere Kuss hin verlängern, ist 
•s zur Bildung einer dichten, dauern¬ 
den Grasnarbe vorzüglich geeignet. 
Agrostis dispar. ist besonders 
wertvoll für Wiesen, während das 
erster« namentlich lür Anlage feiner 
Gartenrasen Verwendung finden 
sollte. 

Bittezeit: Juni, Juli. Höhe 40 bis 
60 cm. ß. 80% K. 82%. 



1891. Aira caespitos*. Rasenschmiele. 


Wo, 



50Ko.= 
100 Pfd. 
M. 

AJrieteapito$a,Rasenschmieli 26— 

28 

Dieses Gras sollte nur auf wenig 
kultivierten Moorwiesen, wo es den 
Platz der Sauergräser einuimmt, Ver¬ 
wendung finden, hier liefert es reich¬ 
liches, wenn auch nur mittelmäasigea 
Futter. 


BlOteueit: Juni, Juli. Höhe 90 cm. 
R. W% K. 90%. 


Aira flexuosa, Gebog. Schmiele 26— 

28 

Bietet den ßchafen auf trockenem, 
fast dürrem Boden im Gemisch mit 
Schafachwingel oder anderen geeigne¬ 
ten Gr&eern eine gesunde, dauernde 
Weide. Natürlicher Standort: Wälder 
mit leiohtem Boden. 


Blütezeit: Juni-August Höhe 45 cm. 
R. 90% K. 86%. 



1 Ko. - 
2 Pfd. 
M. Pf. 


- 70 


70 




1893. Aira flexuosa. Gebogene Schmiele. 


No. 

Alopecurus pratensis, Wiesenfuchs¬ 
schwanz, finn ländische, voll- 
körnige Saat, hochfein 105— 

50Ko.= 

100 Pfd. 
M. 

IKo. - 
2 Pfd. 
M. Pf. 

1894 

110 

2 

60 

1895 

fein . . 98- 

104 

2 

40 

1896 

mittelfein 90— 

95 

2 

20 


Eins der vortrefflichsten dauernden 
Obergr&ser; verlangt fruchtbaren, 
feuchten, humosen Thon-, Lehm- oder 
frischen Sandboden, auf welchem es 
frühes, vorzügliches Heu, wie auch 
gute Weide giebt Blütezeit: Mai, 
Juni. Höhe 90 cm. R. 85% K. 84% 






1894. Alopecurus pratensis. Wiesenfachsscnwanz. 


1897 


Altpecurus genlculatus, geknieter 
Fuchtsohwanz . . . 62— 


Ist ein vom Vieh gern genommenes 
Untergras, das zu einem üppigen 
Stand feuchten Boden bedarf. Höhe 
45 cm. R. 78% K. 72% 


70 


1 90 


2 # 
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No. 

1899 

1900 


1901 


1902 


190*5! 

1904* 

1905 


1909 


Anthoxanthum odoratum Puelli. 
Puel’s Geruchgras, 

hochfein . . . 25 — 

fein.20— 


50Ko.= 1 Ko. = 
100 Pfd. 1 2 Pfd. 
M. M. Pf. 


26 
I 24 


80 

70 


Untergras von geringem Futter 
wert. Es begnügt sich fast mit jede.n , 
Boden und wird den Orasgemengen 
seines Cumarin-Geruchs und würzigem 
Geschmacks wegen bis zu 2% beige 
mischt. 

| Blütezeit: Juni, Juli Hohe 45 cm. 

! B. 9U% K. 70% 



1901. Anthoxanthum odoratum. Geruchgras. 


Anthoxanthum odoratum L , echtes 
Geruchgras .... 160— 

Diese perennierende Varietät ist 
verhältnismässig selten und deshalb 
hoher als die vorige im Preise. Sie 
Wird, wte jeno, hl kleinen (Quantitäten 
den Nutzgemengen als Würze beige- 
fügt. 

Blütezeit: Mai, Juni. Hohe 45 cm. 
R. 92%, K. 70%. 

Arundo arenaria (Ammophila arc- 
naria), Santllialm, Strandroggen 

Wird vornehmlich zur Befestigung 
des Flugsandes verwendet; als Futter 
hat es nur jung einigen Wert. 

Blütezeit: Juli, August. Höhe 50 
bis 90 cm. 1t. 95%, K. 71% 

Avena elatior, Französ. Raigras, 

hochfein . .52 — 

fein . . . . .49 — 

mittel fei n .... 47 — 

Es gehört dieses dauernde, tief- 
wurzelndeObergras zu dem beachtens¬ 
wertesten Bestände unserer Wiesen, 
weil es eine überaus grosse Futter¬ 
masse giebt, sich lebhaft entwickelt 
und stark nachtreibt. Es gedeiht fast 
auf jedem Boden, nurnicht auf nassem, 
entwickelt sich sehr zeitig und sollte 
früh geschnitten werden, da es sonst 
hart wird und an Wert verliert. Es 
ist ein gutes Pferdefutter, wird aber 
auch vom Rindvieh gern genommen. 

Blütezeit: Juni, Juli. Höhe 120 ein. 
R. 92% K. 81% 

Avena flavescens, Echter Goldhafer 

Gutes feinhalmiges, reich mit Uiftt- 
tern besetztes Untergras, welches ein 
sehr gutes Futter bietet. Es liebt 
Mergel, guten Lehm- und Thonbuden 
mit Kalkgehalt, gedeiht aber auch 
auf fruchtbarem Sandboden. 

Blütezeit: Juni, Juli. Höhe 25 bis 
5U cm. K, 85%, K. 70%. 


165 

3 

120 

2 

54 

1 

50 

1 

49 

1 

175 

4 


60 


70 


40 

30 

20 



No. 

19Ö7 


1909 

1913 


1915 

1916 


1903. Avena elaHor. 

Französisches Haigras. 

Briza media. Gemeines Zittergras 

Nimmt mit magerem Boden fftrlieh, 
ist deshalb für sulche Anlagen sehr 
zu empfehlen. Auch für bessere Böden 
eignet sich dies Zittergras als Unter- 
gras vorzüglich, zumal es vermöge 
seines feinen Blattwerkes und zarten 
Halmes andere Kulturgräser nicht ver¬ 
drängt Blütezeit: Juni, Juli. 
Bromus arvensis, Ackertrespe . . 

Zweijähriges Gras, liebt Flachland 
und giebt ein weiches Futter. 

Blütezeit: Juni. Juli. Höhe 50 bis 
80 cm. R. 80%, K. 80%. 

Bromus inermis, GrannenloseTrespe 
(Riesen-Trespe) . . 87 — 

Dieses ausdauernde Gras begnügt 
sich mit leichtem, trockenen Bod*<n 
und giebt im Gemisch mit Klee viel 
und nahrhaftes Mähe- und Weideflitter. 

Blütezeit: Juni, Juli. Höhe 6*i bis 
110 cm. Ii. 85%, K. 81% 

Bromus mollis, Weiche Trespe, 

hochfein . . . 17 — 

fein . .... 11 — 

Gehört zu unseren frühesten Grä¬ 
sern, begnügt sich mit geringem, 
sämigen Boden und wird vom Vieh 
willig genommen. Auf gutem Boden 
giebt diese Trespe zwar viel Masse, 
doch verdient sie gegenüber den 
besseren Gräsern, die hier gedeihen, 
kaum Berücksichtigung, weil der 
Futterwert geringer ist. Blüezeit: Mai, 

Juni. Höhe 60 cm. R. 9U" * K. 75% 


50Ko.= l 
100 Pfd. 

I 

HO 


Ko. = 
2 Pfd. 
M. Pf. 


2 40 


33 


40 


— 90 


19 

13 


60 

40 

































"^r^sTT 3 Metz & Co., Steglitz bei Berlin. 16 



- 1917. Bromus pratensis. Wicsentrespe. 

*917. Bromus pratensis, Wiesentrespe 60 Ko. M. 38—40 

l Ko. M. l,— 

Öqwb Gras, glebt ein reichliches, vom Vieh gern genommenes 
^•lehes Futter, jedoch besitzt dies einen besonders guten Nihr- 
jjrtnlcht. Blütezeit: Juni, Juli. Höhe50-80cm. R.ÖO 0 /* £.80»/®. 
“Wi. Centaurea Jacea, Wiesenflockenbltime 

50 Ko. M. 120,— 1 Ko. M. 2,80 


Die jetzt häufigere Verwendung dieser Flockenblume in 
Wiesenniischungcn veranlasst uns zu ihrer Aufnahme unter der 
Rubrik tirassamen. Der natürliche Stand dieser namentlich im 
zweiten Schnitt wertvollen Wiesenblume ist trockener, kräftiger 
Boden. Höbe 30 bis 50 cm. K. 9ö° (l >, K. 75°,> 



1918. Cynosurus cristatus. Kammgras. 

1918 hochfein 5 ) Ko. M. 102—10t, 1 Ko. M.2,40 

1919 fein 50 „ „ 90-100, 1 „ „ 2,30 

1920 mittel lein 50 „ .. H8- 92, 1 „ „ 2.20 

Vortreffliches L'ntergnis mit dichtem Borst. Gutes Wiesen- 
gras, aber besonders geeignet für Weiden und für feine Rasen¬ 
plätze auf tiefgründigem humosen. genügend feuchtem Thon- 
und Lehmboden, wie auf frischem lehmigen Sand. 

Blütezeit: Juni, Juli Höhe 30 cm. U. 90°/o, K. 84«/ < >. 

Dactylis glomerata. Knaulgras, 

1921 hochfein 50 Ko. M. 58—60. 1 Ko. M. l,5ü 

1922 fein 50 „ „ 51-66, 1 „ „ 1,40 

1923 mittel fein 50 „ 48 — 52, I ,, „ 1,30 

Eins unserer vortrefflichsten, nahrhaftesten, ausdauernden 
Obergraser. Es gedeiht auf fast allen Bodenarten und gewahrt 
auf gutem Lande 4 bis 5 Schnitte. 

Blütezeit: Juni. Juli. Höhe 60 90 cm. R 92°/* K. 84°/» 



1921. Dao/lis glomerata. Knaulgras. 
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No. 


1924 Elymus arenarius, Strandhafer. . 

Obergras mit langen unterirdischen 
Ausläufern, steifen und harten Blät¬ 
tern; findet vorzugsweise Verwendung, 
wie Arundo arenaria, zur Befestigung 
des losen Sandes der Gestade, wo eine 
Aussaat von 75*80 Ko. p. ha — 4 Morgen 
zu empfehlen ist. Als Futtermittel 
hat es nur im jungen Zustande für 
Rindvieh und Schafe einigen Wert. 

Blütezeit; Juli, August. Höhe 90 
bis 120 cm. R. 92°/* K. 70®/* 


1926 


Festuca duriuscula, 

Harter Schwingel, echt 22— 

Aebnlich dem Schafsch wingeL, unter¬ 
scheidet sich nur durch seine längeren 
Rispen und Aehren. Der harte 
8ch wingel gedeiht auf dem leichtesten 
Sandboden und dürfte deshalb bei 
Aussaaten für solche Böden in keiner 
Mischung fehlen. 

Blütezeit: Juli, August. R. 83%, 
K. 92%. 


|50Ko.= 

100 Pfd. 
M. 


1 Ko. =■ 

2 Pfd. 
M. Pf. 


120 


2 


70 


24 


70 



1929. Festuca fluitans (Glyceria t'.i, Manna-SchwingeL 


Festuca elatior, Hoher Wiesen¬ 
schwingel, 

1927 hochfein.66— 

1928 lein.56— 


70 

60 


1 

1 


70 

50 


Liebt frischen bis feuchten humosen Lehm- und Thonboden, 
aber auch auf feuchtem 6and- und Moorboden gedeiht er gut 
and giebt für Pferde und Rindvieh ein gutes Mähegras. 

Blütezeit; Juni—Juli. Höhe 120—150 cm. R.91%, K.70%. 



1927. Festuca elatior. Hoher Wiesenschwingel. 


No. 


1929 


Festuca fluitans (Glyceria f.), Manna¬ 
schwingel, 

hochfein.130— 

Ausdauerndes Gras mit langen Aus¬ 
läufern. Brauchbares, wenn auch 
etwas groben Kutter für Rindvieh, 
eignet sich namentlich für schwer zu 
entwässernde, sowie für häufig über 
flutete Wiesen. Der Samen liefert dir 
bekannte Manna- od. SchwadengrUtze. 



140 


90 


Blütezeit: Juli—August. Höhe 00 
bis 90 cm. R. 98°/* K. 81®/ n . 



1931. Festuca heterophylla. 

Verschiedenblättriger Schwingel. 
































17 


Metz 5 Co., Steglitz bei Berlin. 


No. 


50Ko.= 
ICO Pfd. 
M. 

1 Ko. = 

2 Pfd. 
M. Pf. 

1981 

Festuca heterophylla, Verschieden¬ 
blättriger Schwingel 60 — 

66 

1 

60 


Ausdauerndes Untergras mit grossem 
dichten Horst. Als Mähegras am 
besten auf leichtem fruchtbaren 
Boden, während es auf geringeren 
Bodenarten allem Vieh eine gute 
Weide giebt. 

Blütezeit: Mai, Juni. Höbe 80 cm. 
B. 9Ü% K. 75% 






1932. Festuca ovina, Schafschwingel. 


No. 


1932 

1933 

1934 

1935 


Festuca ovina, Schafschwingel, 

hochfein . . 23— 
fein. . . . 20- 

extrafein . . 25— 

„ „ angustifolia, Fein¬ 

blättriger Schafschwingel 42— 


5CKo.= 

io: Pfd. 
M. 


IKo. = 
2 Pld. 
M. Pi. 


25 

22 

28 


70 

60 

80 


48 


1 20 


lat für leichten, trockenen Sand¬ 
boden allein und im Gemenge mit 
anderen Grasern gealtet, namentlich 
für Schafe ein dauerndes, viel an- 
gebautes, gutes Weidegras. 

Die Ernte ist im vergangenen Jahr 
normal ausgefallen. Erfreulich ist 
die gute Keimkraft der letzten 
Ernte. 

Blütezeit: Mai, Juni. Höhe 30 bis 

43 cm. R. 90%, K. Ö6% 


1936 

1937 

1938 


Festuca pratensis, Wiesenschwingel, 

hochfein .... 42 — 

fein.39- 

mittelfein .... 36— 


Giebt ausdauernde*, reichliches, in 
jeder Beziehung vorzügliche« Futter, 
und ist ln Rücksicht auf den Boden, 
sofern er nur nloht zu trocken und 
in guter Kultur ist, nicht wählerisch. 
Weder als Mähe- noch als Weidegras 
steht es irgend einer Grasgattung 
nach. 

Blütezeit: Juni, Juli. Höhe 60 bis 
120 cm. B. 98%, K. 94%. 


44 

40 

38 


1 20 
1 10 
1 - 



1936. Festuca pratensis, Wiesensc. 1 wugel. 


No. 


1939 

1940 


Festuca rubra, Roter Schwingel 

hochfein. . 46— 

fein . , . 42— 


5 l Ko.= 

1 Ko. = 

ICO Pfd. 

2 Pfd. 

M. 

M. 

Pf. 

50 

1 

80 

45 

1 

10 


Namentlich auf frischem Sand- und Moorboden im Gemisch 
mit anderen Grasern für Wiesen und Weiden ein br&nchbareB, 
dauerndes Untergraa, weiches von allem Vieh gern genommen 
wird. Seine kriechenden Wurzel&usl&ufer erhöhen seinen Wert 
and machen ca geeignet zur Befestigung von Böschungen etc. 

Blütezeit: Mai, Juni. Höhe 30 bis 45 cm. B. 74% K. 75% 



1939. Festuca rubra, lloter Schwingel. 
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1941. Holcus lanatus, Honiggras. 


No. 

Holcus lanatus, Honiggras, 

50Ko.= 
100 Pfd. 
M. 

1 Ko. = 
2 Pfd. 
M. Pf. 

1941 

hochfein.25— 

26 

— 

70 

1942 

fein.22 — 

24 

— 

60 

1943 

mittel fein.15 — 

18 

— 

50 

1944 

extraf., enthülst. Samen 26— 

28 

— 

80 


Dieses ausdauernde Gras macht geringe Bodenansprache, 
lebt aber auf frischem Sand- und Moorboden die höchsten 
Irtrage und ein leidliches Futter fnr Rindvieh und Pferde. 
Blütezeit: Juni—August. Höhe50 bis90cm. R. 90%, K.80%. 


1945. Lolium pcrenne. Englisches Raigras. 


Ü0Ko.= r l Ko. = 

No. 100 Pfd. 2 Pfd. 

M M. Pf. 


1946 

1947 
194&J 

1948 


Lolium perenne, Englisches Raigras, 
importiert, fein. . . . 137a— 

n mittel fein . 13 — 

„ hochf.jschwerstes 157 2 — 
Hier gebaut, hochfein 14 l /f— 


15Va - 
14 - 

167a “ 
157a 1 - 


50 

45 

60 

50 


1949 


M 


fein . . 137a— 


14V a 


Eins unserer gebräuchlichsten 
Untergräser für fast alle Boden¬ 
arten, sowohl für Fütterungs¬ 
zwecke, wie als Beigabe dichten 
Rasen bildender Gemenge, bei 
denen es den feineren Gräsern 
auch Schutz für die bessere 
Entwicklung bietet. 

Blütezeit: Juni —Oktober. 

EL'he 45-90 cm. lt. 97 0 / 

K . ./0 ®/ 0 . 


45 


1953 


Lolium perenne tenue, feinblätterig, 
englisches Raigc as, 

Importiert, h'*lfein 18 — 


Für feinen OarteLraßen besoudera 
geeignet. 

Blütezeit: Juni—October. Höhe 45 
bis 90 cm. R. 98%, K. 94%. 


24 


60 



1954. Lolium aristatum (itallcum), Italienisches Raigras. 
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No. 


1954 

1955 

1956 

1957 
1959 


Lollum aristatum (italicum), Italien. 
Raiflras, Import., hochfein 18 

„ fein . 16 — 

„ mittel f. 15 — 
Hier gebaut, hochfein . 18 — 

« „ fein , . . 16 — 

Der Anbau dieses sehr zeitigen, er¬ 
tragreichen, nahrhaften, vom Vieh 
gern gefressenen Grases ist sehr ver¬ 
breitet. Es ttbertrifft an Schnell- 
wQehsigkeit fast alle anderen Graser, 
ao dass auf kräftigem Boden meist 
drei reichliche Schnitte und mehr von 
ihm genommen werden können. Nicht 
zu leichter und nicht zu trockener, 
in guter Kultur befindlicher Boden 
stellt mit Sicherheit einen lohnenden 
Erfolg in Aussicht. Bei Kleegras- 
gcmeugen bildet es einen Bestandteil 
bi« zu 2iJV 

Blutezelt: Juni—Oktober. Hohe 6u 
bis 120 cm. R. 94•/«, K 8*P 1( . 


50Ko — 
IluOPfd. 
M 

20 
18 
16 
19 
17 


1 Ko— 

2 Pfd. 
M. Pf. 

- 60 

- 50 

-I 45 

-'55 

- '50 



1960. Molinia coerulea (Alelica coer.) 
Blaues Perlgras. 


1 

50Ko.= 

1 Ko. = 
2 Pfd. 


No. 


WO Pfd. 




M. 1 

M. 

Pf. 


I960 

Molinia coerulea, Blaues Perlgras 

24 

— ! 

70 

No. 


Wenn auch ein weniger wertvolles 




-- 


Futtergras, so Ist es doch ffir alle 
Bodenarten geeignet. Mooriges oder | 






teuchtes Sandland bevorzugt dieses 
Perlgras. . . 




1966 


Blütezeit: Juui—Juli. Höhe 30 bis 




1967 

1961 

60 cm. 

Phalaris arundlnacea, Rohrglanz- 
gras, Militz, hochfein . 100 — 




1968 

108 

2 

50 

1965 

1962 

fein ... 90 — 

95 

2 

20 



Für Wiesen, auf welchen «Ich Wasser 






«taut, wie im allgemeinen ftlr feuchte 
oder doch frische Wiesen ein reichlich 
tragendes, nahrhaftes, dauerndes, 
vorzügliches Mähegras. Seine häufige 
Ansamung auf den bessereu Moorl.m- 
dercien bietet ausserordentlich gute 






Erfolge, weshalb wir es auch Gras- 
etc. Gemengen für Ansamungen von 
Dauerwieuen auf solchen Bodenarten 


• 



gern bis zu l(£/o beigeben. 

BlQtezeit: Juni Juli. Höhe 90 bis 


IflOcm. R. 96°/ 0 , K. 78%. 






No. 


1964 


Phalaris canariensis-, Canarien- 
Glanzgras . 

Bekanntes von den Canarischon Inseln 
stammendes Gras, welches namentlich 
unter der Bezeichnung 8pitzsaiueu als 
Vogelfutter Verwendung findet. 
Blütezeit: Juli—August. R.9ü°<o.K.93°/ r 


r>0Ko.= 
100 l’td. 
M. 


15 


1 Ko. =i 
2 Pfd. 
M. Pf. 


- 50 



1966. Plileum pralente. Timothee. 


Phleumpraten8e,Timothee,8eidefrei, 


hochfein 


26- 


fein.23 - 25 

mittelfei u ... 5 


extrafein 


80- 


Dleses wirtschaftlich gebräuch¬ 
lichste Obergraa findet auf den meisten 
Bodenarten Verwendung, am besten 
gedeiht es indessen auf kräftigem, 
lehmigen Sandboden. 

Für Wechselweiden mit nicht zu 
geringem Boden unentbehrlich. Bei 
schneller Vegetation bringt es stets 
reichliche Massen von allem Vieh : 
gern genommenes Grün- oder auch 
Heufutter. 

Blütezeit: Juni—September. Ho5e 
80-90 cm. R. ÖS 0 /«,, K. OC 0 /* | 


50Ko.= 
100 Pfd. 
M. 

1 Ko. = 
2 Pfd. 
M. Pf. 

28 


80 

26 

_ 

70 

22 

— 

50 

1 33 

— 

90 
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No. 


1969 


L970 


1975 

1976 


Poa aquatica, Wasserrispengras . 

Dies Gras ist das grösste seines 
Geschlechts und erreichen die schilf- 
artigen Blatter eine Höhe von 5 bis 
6 Fass. Sein Stand ist natürlich in 
feuchten Logen. Das Gras giebt in 
8 Schnitten colossale Mengen grobes 
aber keineswegs nahrloses Heu. Die 
Aussaat in iliesscndcn oder tieferen 
Gewissem geschieht am geeigne¬ 
testen, wenn die Saat mit feuchtem 
Lehm vermengt, an den betreifenden 
Stellen versenkt wird. 

Blütezeit: Juli. R. 78%, K. 71 % 

Poa compressa, Platthalm-Rispen- 
gras .32— 

Poa nemoralis, Hain - Rispengras, 

hochfein . . 116— 

fein .... 100— 

£in dauerndes, nahrhaftes, vom Vieh 
mit Begierde gesuchtes Weidegras. 
Es gedeiht besonders gut in feuoiten 
Laubwäldern und giebt hier die besten 
Weidegrande. Seiner Eigenschaft, 
noch auf leicht beschattetem Boden 
hübschen Rasen zu bilden, verdankt 
es die Benutzung für derartig ge¬ 
legene Rasenflächen. 

Blütezeit: Juni, Juli. Höhe 40 bis 
80 cm. R. 90% k. 78% 


50Ko.= 

1 Ko. = 

100 Pfd. 

2 Pfd. 

M. 

M. 

Pf. 

120 

2 

80 


35 


118 

112 


90 


V V* 

V 3V **v. 



1977. Poa pratensis, Wiesenrispengras. 


50 Ko. = 1 Ko. 


1975. 


Poa nemoralis, Hain-llispengras. 



Poa pratensis, Wiesen-Rispengras, 

1977; hochfein . . 68— 72 

1978J fein .... 64- 68 

Ausgezeichnetes, ausdauerndes Unter¬ 
gras, welches fast auf allen Boden¬ 
arten, auf trockenen, frischen, wie 
auf meliorierten moorigen Ländereien, 
zu den besten Gräsern für Wiesen 
und Weiden, wie auch für alle Arten 
Ziemasen zählt, bei denen e9, soll 
der Rasen schön und lange dauernd 
sein, stets einen grossen Bestandteil 
bildet. Unter welchen Verhältnissen 
dieses Gras sich auch entwickelt, 
unter allen Verhältnissen giebt es dem 
Vieh ein begierig genommenes Futter. 

Rlütezeit: Juni-Juli. Höhe 15 bis 
60 cm. R. 80% K, 80% 


1 80 
1 70 


No. 


Poa trivialis, Gemeines Rispengras, 

1979 hochfein . . 98— 

1980 fein ... . 84- 


100 Pfd. 


2 Pfd. 


M. 


M. Pt 


104 2 

92 2 


Es gehört für frische Wiesen leichter 
wie schwerer Bodenarten zu unseren 
kräftigsten, von allem Vieh gern ge¬ 
nommenen Obergräaern. 

Blütezeit: Juni—August. Höhe 25 
bis 90 cm. R. 90% K. 85%. 



1979. Poa trivialis, Gemeines Rispengras 


ss 
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für 


Garten-, "Park- und andere leasen - Anlagen. 


No. 

iT 

2 . 


3. 

4. 

5. 


6 . 

7. 

8 . 

9. 


Gartenrasenmischung für Parks mit gutem Boden 
Gartenraseninischung für Parks mit ziemlich 
trockenem, leichten Boden (sogenannte 

Tiergartenmischung) . 

Gartenrasenmischung, feine, für Parks mit be¬ 
schatteten Flächen. 

Gartenrasenmischung, feine, für grössere gut ge¬ 
haltene Flächen (Pleasuregrounds) . . . . 
Oartenrasenmischung von grösster Feinheit für 
durch Blumenpartien etc. unterbrochene, 
sorgfältig gepflegte Schmuckanlagen (Troca- 

dero-Mischung) . 

Basenmischung für ziemlich trockenen Boden . . 
Basenmischung f*ür frischen besseren Boden . . 
Basenmischung für in geringer Kultur befindlichen 

frischen Boden. 

Basenmischung von nur niedrigen Gräsern für 
Lawntcnnisplätze. 


60 Ko. = 
100 Pfd. 
M. 

1 Ko. =- 

2 Pfd. 
Pf. 

28—30 

80 

25—28 

75 

38-40 

100 

30-34 

90 

42—40 

120 

25-2« 

70 

26—27 

70 

26-28 

75 

32-34 

80 


Um einen dichten! schön grttnen v dauernden Zierrasen herzustellen, ist unbe¬ 
dingt auf solche Grnssamengemenge Verzicht zu leisten, die mehr der Zufall, als die Hand eines wohl¬ 
wollenden Sachverständigen hervorbra<*hte. Garnicht selten ünden trotz aller bösen Erfahrungen für 
diesen Zweck ganz geringwertige Mischungen ihres doch nur scheinbar billigen Preises wegen Verwendung, 
Wag zu Enttäuschungen führt und die Freude an dem Garten beeinträchtigt. Es sind zur Bildung eines 
dichten Garten- oder Parkrasens die feinhalmigen, sich ausbreiteuden niedrigen, allerdings teureren Gräser 
nicht zu entbehren, und man muss auch darauf besonders Bedacht nehmen, möglichst von Unkräutern 
befreite Samen zu verwenden, da jene aus dem Rasen schwer zn entfernen sind. 

Alle G rassamen, welche wir zu Mischungen für Gartenrasen benutzen, sind mit besonderer Sorg¬ 
falt gereinigt, kleefrei, und haben einen hohen Gebrauchswert, der eine Einschränkung des Aussaatquantums 
gestattet und mit möglichster Sicherheit die Entwickelung eines sich dicht beziehenden Rasens verbürgt. 

Ist der Rasen bestimmt, sauber gehaltene Blumeupartien zn umgeben, so sollte besonders dicht, 
®twa 5 bis (i Kilo per Ar gesäet werden; je mehr sich in grösseren Anlagen die Rasenflächen von dem 
eigentlichen Ziergarten entfernen, um so mehr kann bis zu einem gewissen Grade das Aussaatquantum 
Verringert werden. Bei den sehr verschiedenen Ansprüchen, welche betreffs der Dichtigkeit des Rasen¬ 
teppichs gestellt werden, ist ein bestimmtes Minimalaussaatqnantuin nicht festzusetzen, indessen möchten 
Wir 200 Kilo per Hektar für das geringste Mass bezeichnen. 

Schläuche, graue Universal, per Meter M. 1,30 bis M. 3,—, je nach Durchmesser. 


i 
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Metz 5 Go., Steg litz bei Berlin. 

■— 


Gräser-, Klee- und Futterkräuter-Mischungen 


zur Ansamung von dauernden Wiesen und Weiden. Wechselwiesen und Wechselwefden, 

unter mannigfachen Verhältnissen und zu abweichenden Nutzungszwecken. 



öräser-Ä Klee-Mischungen 

dauernde Wiesen zur Heugewinnung 


Bei derartigen Zusammenstellungen können die Anforderungen, welche die Wirtechaft«- 
verhältnisse als wünschenswert erscheinen lassen, sehr oft recht weitgehend berücksichtigt werden. Wir 
ersuchen deshalb unsere geehrten Committenten bei Bestellung von Grassamen- etc. Mischungen zu 

bemerken, welcher Qualität der Boden ist und in welchem Kulturzustande er sich befindet, ferner: 

ä) ob die menen- und IVeideflttchen längere Zeit (dauernde Wiesen und Weiden) «der 
kürzere Zelt (1-8 Jahre) genutzt werden «ollen, 
b) ob deren llentand nur für Stal irüt terung (reine M&hewleae) oder nur Tür Ifütnng (reine 
Weide) in Au««icht genommen i*t. 

e) ob von den Wiegen neben dem Heuer(rag reiche Weide verlangt wird, 

d) ob da« Futter nu««chliesBlich für ll»mlviel», für Pferde oder ftlr Schafe geeignet «ein «oll, 
r) ob de««en Verwendung namentlleh für Jungvieh *o berüeUwiehtigen i^t, 

f) ob der IteNtnnd allen Bedürfnl««en nach Möglichkeit Ifieehnung zu tragen bat. 

Die nachstehend einer beschränkten Anzahl von Bodenqualitäten beigegebenen Preisnotizec | 
sollen nur zur annähernden Orientierung, die meist erwünscht ist, dienen; wenn es verlangt wird, 
machen wir sofort spezielle Preisaufgabe, sowie Mitteilung über etwa fragliche Punkte, die wir bemüht 
sein werden, möglichst eingehend zu erledigen. 


MiNchungcii, die als noIcIic geerntet werden und zu «ein* billigen Preisen zu haben 
Bind, führen wir nicht, wir bitten dies bei einem eventl. Vergleich unserer Offerte mit 
»mderen «tet« zu bcrückaichligen. IW 


11. Für feuchten, mehr oder weniger Iminosen Sandboden. 

12, ,, „ „ „ „ sandigen Lehmboden.. . . . 

12, „ „ kalkreichen Moorhoden (Wiesen-, Bruehmoon.. . 

14. „ „ kalkarmen Moorboden. 

16. ,, „ nnmoorigen Boden (mehr oder weniger mit Sund durchsetzter 

Moorboden).*• 

Bei Bestellung des Saatguts behufs Ansamung dauernder Wiesen und Weiden auf den 
hier (13-15) angedeuteteu Moorböden wird um recht genaue Aufgabe der Qualität des Landes 
resp. des Kulturzuatandes desselben (der Entwässerung, wie des derzeitigen Feuchtigkeits- 
Euataiides, ob fibersandot und im Falle, wie stark, Art der Düngung etc.) gebeten. Zur Be¬ 
antwortung etwaiger Vorfragen sind wir gern bereit. 

16. Für feuchten, schweren Thon- oder Lehmboden. 

Im Falle die vorstehenden Bodenarten längere Zeit unter Wasser stehen, so ist dies auf 
die Mischung von Einfluss, weshalb wir auch hierüber ganz besonders um Auskunft bitten. 


50Ko. — 

100 Pfd. 

M. 

1 Ko.=* 

2 Pfd 

M 

3S-40 

i- 

3S-42 

1,10 

42-44 

1,10 

40-42 

1,10 

39-42 

1,10 

44-46 

1,10 
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Gräser-*. Klee-Mischungen 

*?&>*) für dauernde We i d e n. 




I 


0,\w 14 






sesEäia&wmm 




17. Für »ehr feuchten, snmpflgen Torf- oder Moorboden .... 
.}*■ 99 frischen, mehr oder weniger sandigen Lehmboden . 

*9. ,, „ schweren Thon- oder Lebiuboden . 

J®* 99 f*at trockenen, kalklosen Sand- oder sandigen Lehm in ulen 
So* * n w kalkhaltigen Sand- oder Lehmboden . . 

99 kalklosen Thon- oder Lehmboden . . . 


.VI Kn —- 

1 Kn. = 

Imj l’M. 

-£ Pfd. 

>r. | 

M. 

4S—50 

1,20 

•10—4‘2 

1 1 


L— 

37—39 

-,90 

37-39 

—,90 

36—38 

—,90 






















































24 


t,l |.S*iSr* Metz $ Co., Steglitz bei Berlin. 


Gräser etc. Mischungen (Fortsetzung.) 

2t. Für fast trockenen, kalkhaltigen Thon- oder Lehmboden .. 

24. „ „ ,, torfhaltigen Sandboden.. 

25. trockenen, kalklosen Boden.•. 

26. „ ,, kalkhaltigen Boden.. 

Wenn der von Natur kalkarme Boden gemergelt ist, danu bitten wir um Notiz hierüber. 

27. „ Waldplätze mit leicht, od. sclnver., kalklosen, mehr od. weniger feucht. Boden 

28. „ ,« ,, ,, ,, , * kalkhaltigen „ ,, ,. ,, ,, 

Oie nachfolgenden No. 29 bis 31 sind Kleegrasgemenge für Wechselwiesen und 
Wechselweiden (2- bis 3Jährige Nutzung). Die Beigabe von Kleesamen ist hier be¬ 
deutendhöher. als beiden für dauernd eAViesen und Weiden bestimmten Mi schon gen. 

29. Für trockenen, leichten Boden.. 

80. „ frischen, huniosen Boden.. . . . 

81. „ ziemlich fenchtcn, huniosen Boden. . 


1 50 Ko. = 

I 100 Pfd. 

M. 

l Ko. = 
j 2 Pfd. 

! * 

36—38 

—,90 

37-39 

—,90 

32-34 

—,80 

34-30 

-,80 

38-40 

— ,90 

39—41 

—,90 

26—29 

—,80 

31-32 

—,80 

30-32 

—J0 


Grasmischungen 

für Böschungen, Fluss-<t Eisenbahndämme. 



82 Zup Befestigung von Böschungen an Eisenbahnen, Festunqswällen. 

Gräben etc. | 13-I15 '—,50 

Die Samens« >rtcn. welclie wir zu den Mischungen für Wiesen- und Weide -Ansamungen ver¬ 
wenden, werden dem Vorräte unserer Sortimente sorgfältig gereinigter als reichkeimend erprobter Gräser, 
Klee und FutterJcräuter ent nommen und /je nach den Boden- etc. Verhältnissen und Verwendungs- 
Bestimmungen nngemossen znsiunmengestellt. Die hieraus folgenden Preise sind deshalb nicht mit 
denen zu vergleichen, welche für in jedem Stadium der Entwickelung gemischt gesammelte Samen oder 
lür wohl noch geringwertigere Abgänge notiert zu werden pflegen. 

Wird uns für eine bestimmte Fläche das Aussaat^uantum überlassen, so überschreiten wir 
nngern 50 Ko. per Hektar (12 , / 2 Ko. pro Morgen), welche auch für nicht trockenen, guten, in reicher 
Kultur befindlichen, von Natur zur Hervorbnngung edler Gräser geneigten Boden vollkommen genügen, 
während trockenes, au sich wenig graswüchsiges Land doch nur durch reichere Ansamung zum ein¬ 
träglicheren Grasland umgeschaffen werden kann. 
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Einige Zusammenstellungen von Klee- und Grassamen ztir Neuansamung von 

Wiesen nach Vorschrift der Moorversiitdisstation Bremen. 

- v' 

Jede Aufgabe gültig für ein^n 1 Hektar 2 ^ ca. 4 Magdeburger Morgen. 

Niederungsmoor, unbesandet. 

Wasser 40—50 cm im Binnenlandsklima. 

50—GO cpi im Küstenklima. 


Besandetes Niederungsmoor. 

Entwässerung 60—80 cm. 

A. Küstenklima. 

Anthoxanthum odoratum 
Phleum pratense . - 
Avena elatior . . 

Poa pratensis . . 

Pactylis glomerata 
Festuca pratensis 
Pestuca rubra. . 

Cynosurus cristatus 
Lolium perenne . 

Lolium italicum . 

J^otus uliginosus . 

Trifolium pratense 
Trifolium hybridum 
Trifolium repens. 

Carum carvi 


0,2 kg 
4,0 „ 
6,0 „ 
7,0 „ 
6,0 „ 
6,0 „ 
2,0 „ 
2,0 „ 
3,0 „ 
3,0 „ 
2,0 w 
1,6 * 
1,0 „ 
2,0 „ 

02 

-V 


Besandetes Niederungsmoor. 

Entwässerung 60—80 cm. 

3. Binnenland. 

^nthoxanthum odoratum 
* bleum pratense . 

Avena elatior . . 


6,0 

7,0 

8,0 

4,0 

3,0 

2,0 

3,0 

3,0 

1.5 

1.6 
1,0 
2,5 
0,2 


italicum 


3,0 

8,0 

3,0 


rp°.^s uliginosus . 4,0 

'n r !.°3um pratense.1,5 


n **Auuum p 
rJ’ifblinm h 


p'dfolin; 

^ar Uln 


ybridum. . .1,0 

2,5 


m repens.. 

carvi . . ♦ . . ... 0,2 


45,9 kg 


0,2 kg 

4,0 


f oa pratensis . . 

Bactylis glomerata 
lestuca pratensis 
lestuca rubra . 

Cyuosurus cristatus 
Eolium perenne . 

Lolium italicum . 

Eotus uliginosus . 

^rifolium pratense 
Arifoli Urn hybridum 
Irifolium repens . 

^arum carvi 

~ 45,9 kg 

Niederungsmoor, unbesandet 

Wasser 50—60 cm Binnenland. 

60—70 cm Küstenklima. 

p^^oxanthum odoratum 0,2 kg 

bleuin pratense. 4,0 „ 

£° a pratensis. 5,0 „ 

actylis glomerata . . 7,0 

^yuosurns cristatus. 2,0 

* estuca rubra 
^östuca pratensis 


41,4 kg 


Anthoxanthum odoratum 
Phleum pratense. 

Poa pratensis . 

Poa trivialis 
Agrostis alba . . 

Cynosurus cristatus 
Festuca rubra . . 

Festuca pratensis 
Lolium italicum . 

Lotus uliginosus . 
Trifolium pratense. 
Trifolium hybridum 
Trifolium repens . 

Carum carvi . . 


0,2 kg 
4,0 „ 
6,0 „ 
1,5 „ 
2,0 „ 
2,0 „ 
2,0 „ 
10,0 . 
3,0 „ 
4,0 „ 
1,5 * 
1,0 „ 
3,0 „ 
0,2 „ 


39,4 kg 


Niederungsmoor, unbesaudet. 

Wasser 30—40 cm Binnenland. 
40—50 cm Küstenland. 


E. 

Anthoxanthum odoratum 
Phlenm pratense. 
Agrostis alba . . 

Poa trivialis . . 

Poa pratensis . . 
Cynosurus cristatus 
Festuca rubra . . 

Festuca pratensis 
Lolium italicum . 

Lotus uliginosus . 
Trifolium pratense 
Trifolium hybridum 
Trifolium repens . 

Carum carvi 


0,2 kg 
4,0 „ 
3,0 * 
2,0 „ 
3,0 „ 
1,0 „ 

1.5 „ 
10,0 „ 
3,0 „ 

4.6 „ 

ft » 

1.6 f , 

2,5 „ 

0,2 „ 


87,4 kg 


Niederungsmoor, unbesandet. 

Wasser ca. 20 cm Binnenland. 

F. ca. 30 cm Küstenland. 

Anthoxanthum odoratum.0,2 kg 

Phalaris arundinacea. 

Phleum pratense. 

Alopecurus pratensis .1,6 

Agrostis alba. 6,0 

Poa trivialis.1,0 

Festuca pratensis . :. 

G-lyceria fluitans.. • 1,6 

Lolium italicum ..3,0 

Lotus uliginosus.4,0 

Trifolium hybridum.1,6 

Trifolium repens. 2,0 

35,7 kg 


0,2 kg 

2,0 

n 

4,0 

w 

1,6 

,, 

6,0 

t, 

1,0 

»t 

10,0 


1,6 

»1 

3,0 

»1 

4,0 


1,6 

1) 

2,0 

»1 


l e de Aufgabe gültig für einen Hektar = ca. 4 Magdeburger Morgen. 
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Saat-Getreide. 


Bei Herausgabe des vorliegenden Haupt-Preisverzeichnisses — Mitte Januar — Hessen sich 
die Preise für verschiedene Getreide-Arten noch nicht genau feststellen und werden wir dieselben aul 
Anfragen gern — möglichst unter Mitsendung von Mustern — prompt mitteilen. 

Auch in diesem Jahre haben wir wieder, veranlasst durch die vorzüglichen Resultate unserer Abnehmei 
mit schwedischen Original-Getreide-Züchtungen, bei allen Sommergetreide- 
Arten die empfehlenswertesten schwedischen Original-Saaten aufgenommen. 

Die Preise für die vom Ausland bezogenen Getreidearten verstehen 
sich inclusive Steuer. 

Wintergetreide erlauben wir uns, auf uuser Ende Juli 
erscheinendes Ilerbstverzeiclinis über Saatgetreide, Futter- 


Wegeu 
jeden Jahres 

kräuter und andere zur Herbstsaat gebräuchliche Sämereien, zu verweisen. 




Sommer-Weizen. 

Galizischer Sommer- Kolben - Weizen. 

Ein ungegrannter, gelblich-roter 
Kolbenweizen, der sich i. Wachs¬ 
tum u. Körnerertrag recht gut 
bewährt hat. 

1000 Ko. ca. M. 250—, 

100 „ „ „ 26 ,-. 

Roter Schlanstedter Sommer-Weizen. 
Er ist sehr steifhalmig, besitzt 
ein volles schweres Korn und den 
grossenYorzug, beimliei len nicht 
leicht au szui allen. 

Er verlangt weder unbedingt 
frühe Bestellung, noch Boden in 
hoher Kultur u. liefert sehr hohe 
Erträge. 1000 Ko. ca. M. 260,—, 
100 „ „ 27,-. 


Riesen-Sommer-Weizen.Durch schö¬ 
nes, volles Korn und hohe Er- 
tragsfähigkeit zeichnet sich diese 
Weizenart vorteilhaft aus. Sie 
gedeiht auf sehr abweichenden 
Bodenarten, widersteht ungün¬ 
stigen Witterungseinflüssen wie 
auch Frühjahrsfrösten u. liefert 
langes, kräi't. Stroh n. mehlreiche 
Körner. 1000 Ko. ca. M. 240,—, 
100 „ „ „ 25.-. 


Sommer-Weizen von No§. Sehr er¬ 
tragreiche viel bezogene frühe 
Sorte mit kurzem, aber kräftigem 
Stroh. 1000 Ko. ca. M. 250,—, 
100 „ „ „ 26,-. 

Schlesischer Sommer-Weizen. Ohne 
besonders hohe Bodenansprüche 
zu machen, giebt dieser weizen 
hohe Körner- und Stroherträge. 

Er ist steifhalmig, hat be- 
grannte A ehren u. soll r gross, voll. 
Korn. 1000 Ko. ca. M. 240,—, 
100 „ „ „ 25,-. 

Schwedischer Sommer-Squarehead- 
Weizcn. Dieser schwedische, dein 
Winter - Sq n arel i ead ii hn 1 iche, 

sehr zu ejupfehlende Sommer- 
Weizen hat eine mit grossen 
dicken Körnern dicht besetzte, 
nicht zu lange, grannenlose 
Aelire und wird uns von un¬ 
serem schwedischen Züchter als 
die dort ergiebigste Sorte geschil¬ 
dert. Der Halm ist steif u. hart. 

Verzollt ab Stettin: 

1000 Ko. M. 285,—, 100 Ko. M.30,—. 

Verzollt ab hier: 

100<' Ko. M. 295, -, 100 Ko. M. 31. 



Sommer- 

Roggen etc. 

Gewöhnlicher hiesiger. 

Wir können solchen, 
von leichterem und 
schwererem Boden 
entnommen, liefern, 
je nachdem 
Verhältnisse 
sehenswert 
nen lassen. 

1000 Ko. ca. M. 210,—, 

100 oq _ 

Sächsischer Sommer - 
Stauden-. Jedenfalls 
der am häufigsten be¬ 
zogene u.mit befried. 
El f. angeb. Sommer- 
Roggen; er giebt hohe 
Erträge an voll. Korn 
u. gut. langen Stroh. 
1000Ko. ca. M.215,—, 
1QQ ?? n v 23,—. 


Riesen-Sommer- Roggen. 

Er kann auf den 
meisten Bodenarten 
m. gutem Erfolge an¬ 
gebaut werden, liebt 
eine zeitige Aussaat 
und als Vorfrucht 
Hackfrüchte. Er be¬ 
stockt sich stark und 
lagert des schönen 
starken Strohes zn- 
folge nicht. Im Er¬ 
trage wie auch in der 
Qualität des Kornes 
und Strohes stobt er 
dein Winter- Roggen 
häufig nicht nn'-h. 
1000 Ko. ca. M.210,—, 
100 22 


Original Schwed.Sommer- 
Roggen. Diese unse¬ 
rem Riesen-Soinmer- 
Roggen in der Form 
und Vegetation sehr 
ähnl. Varietät stammt 
aus dem mittleren 
Schweden. 

Verzollt ab Stettin: 

1000 Ko. M. 280,-, 
100 „ „ 29,-. 

Verzollt ab hier: 

1000 Ko. M. 290.-, 
100 „ „ 30.-. 


UV 


,) 


uh 


Schwedischer 
Sommer- Roggen. 
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Hafer. 


Anderbecker Hafer. (Beseler’s ertragreichster.) Eine ganz 
ausgezeichnete, reichtragende Sorte. 

1000 Ko. ca. M. 245,-, 100 Ko. ca. M. 26,-. 


Duppauer Hafer. Ursprünglich auf der Herrschaft Duppau 
in Böhmen gezüchtet, ist er eine gute frühreifende, 
in der Provinz Sachsen verbesserte und namentlich 
für leichten, dürftigen Kalkboden empfohlene Varietät 
1000 Ko. ca. M. 250,-, 100 Ko. ca. M. 26,- 

Probsteier Hafer. Eine Sorte mit langen Aehren, reich besetzt 
mit dickem schweren Korn. Seine guten Eigenschaften 
bewährte er unter mannigfachen Verhältnissen. 

Wir liefern ihn in plombierten Säcken k 75 Ko. ab 
Kiel oder vom hiesigen Lager. 

75 Ko. incl. Sack ab Kiel ca. M. 17,50, 

» hier » « 19. 60 - 

Bayerischer Sechsämter Hafer. Eeinschaliger weisser grob¬ 
körniger Hafer mit früher Reifezeit. 

Ab hier: 1000 Ko. Mk. 230,-, 100 Ko. Mk. 24,-. 

Rügenscher Hafer. Dieses beliebte Saatgut kann, bei Bedarf 
grösserer Quantitäten, direct ab Rügen oder Stralsund 
zur Versendung kommen; die hier zutreffenden Tages¬ 
preise werden auf Verlangen tunlichst schnell ge¬ 
meldet. 1000 Ko. ca. M. 195,—, 100 Ko. ca. M. 21,—. 

Weisser schwedischer Pedigree-Rispenhafer. Sehr geeignet 
für sandigen Lehmboden. 

Originalsack 100 Ko. ca. M. 28,—. 

Hunsrücker Fahnenhafer. Reiches Bestockung«vermögen, 
gute Erträge, selbst aut leichteren Böden zeichnen 
diese Sorte aus. 

Ab hier: 1000 Ko. M. 240—, 100 Ko. M. 26,-. 


Schlesischer Gebirgs-Hafer. Ein schöner, weisser, fein- 
hülsiger und sehr ertragsfähiger Hafer. In 
grösseren Quanten auch direkt ab Produktions¬ 
gebiet verladbar. 

1000 Ko. ca. M. 200,—, 100 Ko. ca. M. 22,-. 


Sächsischer Geibhafer. Wegen seiner guten Erträge auch 
auf weniger reichem Boden sehr zu empfehlen. 

1000 Ko. ca. M. 230,—, 100 Ko. ca. M. 24,-, 

Selchower Fahnen-Hafer. Es ist dieser aus Canada stam¬ 
mende Hafer seit einer langen Reihe von Jahren zu 
Selchow auf Sandboden rationell weiter kultiviert 
und wird zuvörderst für leichten trockenen Boden 
sehr empfohlen. 

Probsteier Hafer. 1000 Ko ' ca - M - 230 - _ > 100 Ko - ca * M ' 25 > - ' 

Tr auben-Hafer. Ein mittelspäter Gelbhafer, der, obgleich die Körner nur klein sind, sehr hohe Erträge giebt. 
__ 1000 Ko. ca. M. 240,-, 100 Ko. ca. M. 25,—. 

Schwedischer Llgowo- Hafer. Mit dem Probsteier verwandt, ist diese Züchtung durch verschiedene 
Vorzüge wertvoller. Das Stroh ist dicker und fester; die Reife um einige Tage früher; das Korn 
auffallend dick, stielrund und stumpf, dünnschalig und von reinweisser Farbe. 

\ erzollt ab Stettin 1000 Ko. M. 275,-, 100 Ko. M. 28,-, ab hier 1000 Ko. M. 285,-, 100 Ko. M. 29,-. 

I. Absaat ab hier 1000 Ko. M. 200,-, 100 Ko. M. 21,—. 
bischer Llgowo-Hafer. Dieselben Eigenschaften wie vorstehender. 

Unverzollt ab Kopenhagen 1000 Ko. M. 200, — . 100 Ko. M. 21,—. Verzollt ab Stettin 
1000 Ko. M. 275,—, 100 K. M. 2d,—. Ab hier 1000 Ko. Mk. 2ö5,-, 100 Ko. Mk. 29,-. 

^ _ 1. Absaat ab hier 1000 Ko. M. 200,—, 100 Ko. 21,—. 


8 
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Garantie-Spaten 

m. T-GrifT M. 3,25, 

2 Spaten geben 1 PostcolH. 




Gerste. 


Chevalier-Gerste. Eine reich tragende altbewährte Varietät; sie bestockt sich 
vorzüglich, liefert langes, starkes Stroh nud lagert nicht. Ihre schweren, 
starken und melilreichen. Körner werden vom .Brauer gern gekauft. 

Schottische Saat 1(X)0 Ko. ca.,M. 280,—, 100 Ko. ca. M. 29,—. 

Inländische Saat 1000 „ „ „ 215,—, 100 „ „ ,, 22,50, 

Dänische Lerchenborg Chevalier-Gerste. Ist nach uns vorliegenden Berichten 
in ganz Deutschland mit vielem Erfolg angebaut. 

Ab Stettin 1000 Ko. M. 260,—, 100 Ko. M. 27,—. 
„ hier 1000 „ „ 270,-. 100 „ „ 28,-. 

Schwedische Prinzessin-Gerste. Diese vor einigen Jahren eingeführte Gerste 
hat sich durch ihre guten Eigenschaften stetig einen grösseren 
Interessenkreis erworben. 

Ab Stettin versteuert 1000 Ko. M. 260,— , 100 Ko. M. 27,—. 

„ hier ,. 1000 „ „ 270,-, 100 „ „ 28,-. 

Tystofte Prentice Gerste. Dänische Saat. Diese brachte in Dänemark bei 
den Vergleichanbauen der letzteu Jahren stets die höchsten Erträge. 

Ab Stettin versteuert 1000 Ko. M. 270,—, 100 Ko. M. 28,—. 
„ hier „ 1000 „ „ 280,-, 100 „ „ 29,-. 

Hanna-Gerste. Sehr wertvolle, zweizeilige, mehlige, milde Malzgerste. Sie 
gedeiht am besten auf nicht zu kräftigem Boden nach Hacklrucht. Das 
Stroh ist weich und füttert gut. Wir liefern sie auch ab Bahnhof 
Prosznitz (inmitten der Hanna gelegen). 

Ab Prosznitz (unversteuert) 1000 Ko. M. 210,—, 100 Ko. ca. M. 22,—.1 
Versteuert ab hier. . . 1000 „ „ 275,—, 100 „ „ „ 29,—1 

I. Absaat „ „ . . . . 1000 „ „ 220,-, 100 „ „ „ 23, -J 

Imperial-Gerste. Beliebte Art, welche nocli gute Erträge an schönfarbiger i 
Braugerste auf leichteren Mittelböden bringt. 

Ab hier: 1000 Ko. M. 230,-, 100 Ko. M. 24.- 
Juwel-Gerste. Schott. Saat . . . 1000 Ko. ca. „ 280,—, 100 „ „ 29,- 
Kleine Warthebruch-Gerste. Sie verdient trotz des keineswegs schweren Kornes, 
wegen der schnellen und überaus üppigen Entwickelung, wie wegen der 
recht befriedigenden Erträge auf leichtem Boden Beachtung. 

1000 Ko. ca. M. 220,—, 100 Ko. ca. M. 23, . 


Probsteier Gerste. liecht gute, zum Saatwechsel viel begehrte zweizeilige 
Gerste mit vollen dicken Körnern. 

Wir liefern sie in plombierten Säcken ä 100 Ko. ab Kiel oder 
vom hiesigen Lager. 

Ab Kiel 1000 Ko. M. 220,-, 100 Ko. ca. M. 23,- 
„ hier 1000 ,, „ 230,-, 100 „ „ „ 24,-, 


Schwedische Gold-Torp-Gerste. Diese sehr steifhalmige Gerste liebt einen 


kräftigen, liumosen, nicht trockenen Boden. Im Körnerertrag steht 
sie keiner anderen Sorte nach. 

Verzollt ah Stettin: 1000 Ko. M. 260, —, 100 Ko. M. 27,—. 
„ „ hier: 1000 „ „ 270, , 100 „ „ 28, . 


Webb’s bartlose Gerste. Bereits 1885 aus England bei uns eingeführt und 
weiter mit gutem Erfolg kultiviert, sie ist steifhalmig und für üppige 
Böden besonders zu empfehlen. Es haftet ihr die Eigenschaft an. bei 
eintretender Reife die Grannen ab zu werfen. 

1000 Ko. ca. M. 230,—, 100 Ko. ca. M. 24, —I 
Golden Melon Gerste. Die Aehren sind lang mit hochfeinem, dicken Korn; 
sie eignet sich namentlich für reichen Boden. 

1000 Ko. ca. M. 230,—, 100 Ko. ca. M. 24,-', 
Schottische Goldfoil Gerste. Eine erst seit dem Jahre 1895 angebaute, wegeO 
ihrer Feinheit und ihres hohen Ertrages sehr schätzenswerte, neu* 
Chevaliergerste, die sich ausgezeichnet zu Brennereizwecken eignet. 

Ab hier: 1000 Ko. M. 270,-, 100 Ko. M. 28,- 


Probsteier Gerste. 
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zur Grünfütterung und 

zur Körnergewinnung. 


Mais 


Bei nicht magerer Düngung, denn Lagern ist nicht zu befürchten, wird Mais stets einen 
reichen Ertrag an Grünfutter speciell für Bindvieh bringen. 

Die Aussaat geschieht im Mai, sobald Nachtfröste nicht mehr zu befürchten sind. Bei 
grösserem Anbau empfiehlt sich stets Drillsaat und zwar in Drillweite von 20—35 cm. 

Empfehlenswert für eine üppige Entwickelung ist es auch, den Anpflanzungen mit dem 
ersten Hacken pro Morgen eine Düngung von 40—50 Ko. Chilisalpeter zu geben. 


No. 


50Ko. - 
100 Pfd. 
M. 


-220 Mais, amerikanischer weisser 
Pferdezahn- a. Virginien, 

I. Qualität, gereinigt 

1000 Kilo M. 11)5,-. 10,50 

Dieser Mais widersteht leichter der 
Dürre u. findet hierdurch sowie durch 
seine Ergiebigkeit in guten Futter- 
massen allgemein für die grossen Cul- 
turen Verwendung. 

*230 „ „ „ naturelle Saat (ungereinigt) 

1U00 Kilo M. 182,—. 0,50 

223 2 „ „ m.d. HandverleseneSaat 12,50 

2231 v Ungarischer, früh ... 12,— 

2233 w Badenscher gelber, früh . 12,— 

2237 M Steyerischer, früh . , 15,— 

2239 w Cinquantlno-, sehr früh . . 10,— 

2240 M Muscat-, feinster Speise-Mais. 

2243 ,, Szekler, frühester, . . . 12,— 

*245 w Perl- . 

*247 M Riesen-, Zea Curagua .... 

2249 Zucker-, gerunzelter weisser . . 

2*251 Nanerottolo, goldgelber, kleinster 

und frühester, ca. SUcm Höhe, reift 
in ca. 3 Monaten . Missernte | 
Abbildung und KulturauWeisung siehe Seite 


12 


lKo= 
2 Pfd. 
M. Pf. 


35 


30 
40 
35 
35 
40 
35 
-60 
—{40 
1 — 
1 - 
1 30 

2 |- 

30. 


Reismais (Popcorn). 



2229. Mais, Virginischer Pferdezahn-, 



Welsmai» auch 
Popcorn genannt, 
w»rd zu den 
"Afrikanisch. 

Schneeflocken“ 
v *rwendet, die 
auch in 
Peutachland 
«chon seit lAn- 
Berer Zeit ein 
beliebter 
^eckerbissen füi 

Ait un( j .Jung 
"ind. Die Her¬ 
stellung ist 
überaus ein¬ 
fach: Man 
[öatet die Mais¬ 
körner in einem 
yrahtkorb unter 
fortwährendem 
Schütteln, bis 
fje Körner unter 
lebhaftem Ge- 
platzen 

"Schneeflocken“ werden. 

Dann giesst man etwa« geschmolzene Butter darauf und schüttelt dabei weiter, um ein gutes Aufsaugen der Butter 
o ermöglichen. Hiernach bestreut man mit etwas 8alz. 

An h ^* ese 80 hergestellten Schneeflocken sind von vorzüglichem Geschmack, sehr nahrhaft und auch gut verdaulich, 
och mit Honig vermischt wird Popc-om namentlich auf Jahrmärkten etc. vielfach feilgeboten und gern gekauft. 

Die Kultur des Popcorn ist übrigens eine ebenso einfache wie die des gewöhnlichen Mais. 


2252. Reismais, Popcorn, 50 Ko M. 26,—, 1 Ko. M. — ,90. 


a- 





























Neuer Tafel-Mais. 

Wie bekannt, wird in Amerika vielfach 
Kolbenmais als Gemüse zubereitet und dort 
von jedermann gern gegessen. 

Die ausgewachsenen, aber nicht ausge¬ 
reiften Kolben werden abgezogen und wie 
Spargel, etwa s / 4 Stunden, gekocht. Die Zu¬ 
bereitung geschieht mit zerlassener Butter, 
etwas Salz und Pfeffer. 

Es kann nur jedermann empfohlen werden, 
diesem Mais einen Platz in seinem Gemüse¬ 
garten einzuräumen. 

Original-Saat 10 Ko. M. 8,—, 5 Ko. M. 5,—, 
1 Ko. M. 1,50, 100 Gr. M. -,30, 50 Gr. M. -,20. 



„ Delikatess“ - Mais. 



2251. Mai? Nanerottolo, goldgelber, kleinster und frühester. 


Nanerottolo Mais. 

(Missernte.) 

Näheres Ober die Kultur. 

Der Anbau dieser durch 
die Kleinheit ihrer Körner 
als LLühnermais sich ein- 
pfei 1 1ende Sorte eignet sich 
nur zur Körnergewinnung- 
Jede Pflanze erzeugt 2 bia 
5 Kolben, die sich büschel¬ 
artig uiu den Stengel 
gruppieren. Anfang Mai 
an Ort und Stelle aus- 
gesiiet, reilen die Kolben 
bereits Mitte Juli bei nicht 
ganz ungünstiger Wit¬ 
terung. 1 Ko. M. 2,-^* 
Ziermais siehe No. SSOi* 
bis 8903. 


























Grünfutter- und 


Gründung-Pflanzen etc. 



Buchweizen. 


Buchweizen, silbergrauer, schottischer, Polygonum Fagopyrum 
argenteum .... 60 Kilo 11 — 12 M., 1 Kilo 35 Pf. 


Zur Erzeugung grosser Mengen von Grünbuchweizen 
benutzt man fast ausschliesslich den vorstehenden silber¬ 
grauen Buchweizen, eine sich sehr kräftig entwickelnde, 
stark belaubte Sorte. Er ist in seinen Bodenanspriichen 
nicht sonderlich wählerisch, liebt aber humoses Land. 
Seine Vegetation ist eine kurze, die Aussaat kann deshalb 
von Anfang Mai bis August erfolgen, er wird zumeist 
breitwürfig ausgesäet ; man verwendet auf leichten Boden¬ 
arten hierzu bis 140 Kilo pro Hektar. 


«115 


Buchweizen, gewöhnlicher brauner (Haidekorn), 

50 Kilo 10—11 M., 1 Kilo 30 Pf. 





Feld-Erbsen. 


21 2l Weisse Riesen- oder Victoria- 
2125 Kleine frühe grüne . . . 
2127 Grosse späte grüne . . 

2133 Gewöhnliche frühe gelbe 
2135' 


15— 

11 — 


io—’ 

10—J 

inverlesenen)) 


„ späte 
Der Preis der gewöhnlichen <i 
Saaterbsen richtet sich bei Abnahme von 
1000 Kilo bis zu ganzen Wagenladungen nach 
dem Marktpreise, der auf Verlangen mit Ueber- 
sendung von Proben so schnell wie möglich 
gemeldet wird. 


2137 Peluschke, Pisum arvense L.,Sanderbse, 
auch grosse Sandwicke genannt, 9— 

' Nimmt mit leichterem, aber etwas kalk¬ 
haltigem Boden fttrlieb. Sie muss zeitig, ent¬ 
weder rein oder im Gemenge mit Sommer¬ 
roggen, auch Hafer, gesAet werden und giebt 
im Stroh, wie iu Körnern gutes Futter für 
Schafe und in letzteren namentlich auch für 
Pferde. 

Bei grösserem Bedarf werden wir auf 
Wunsch sofort bemusterte Spezial-Offerte 
machen. 

Andere Erbsen (f. d. Garten) No. 1559u.s.w. 

I Linsen. 

Gewöhnliche weisse (n. d. Marktpr.) 40— 
•857 Grosse weisse Heller- .47— 


Hanf. 

-^45,Cannabis sniiva, gewöhnlicher . . . . 
“ 1 47 Oberländer. 


s Herbstrüben siehe Xo. 589 u. f. 

Griechisches Heu oder Siehenzeiten, Tri- 
gonella foenum graecum . . 24—| 


100 

1 Ko.= 

Pfd. 

2 Pfd. 

M. 

M. 

Pf. 

18 

_ 

40 

13 

— 

40 

14 

— 

40 

12 

— 

35 

12 


35 

li 

— 

30 

45 

1 

10 

50 

1 

20 

14 


40 

22 


60 

30 

_ 

80 


2115. Buchweizen, gewöhnlicher brauner. 



2121. Erbse, weisse Biesen oder Victoria. 
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Die alte Firma 


g egr. 1854: Metz & Co., Steglitz bei Berlin. 


50 Ko. = 100 lKo= 


2101 

2103 

2269 

2271 

2105 


Feld-Bohnen. 


ca. 


Buschbohne, kleine weisse Feld- 

» grosse „ « • • 

Pferdebohne, gewöhnliche (nach dem 

Marktpreise) . . . 9,— 

„ schottische . . . 11,— 
Sojabohne (Soja hispida) gelbe . . ca. 


Pfd. 

M. 

2 Pfd. 
M. Pf. 

: .22 


60 

28 

— 

SO 

11 

_ 

30 

12 

— 

35 

24 

— 

70 


No. 


Hirse. 


2159 

2161 

2163 

2167 

2171 


gelbe Rispen-.. 

Gold- oder Bltft-. 

weisse Rispen-. 

Mohär- oder deutsche Kolben- 
Senegal, kleinste gelbe . . . 


100 

Pfd. 

M. 

lKo.=* 
2 Pfd. 
M. Pf. 

17 

-50 

16 

— 40 

16 

— 40 

16 

— 40 

17 

— 150 



251. Futterkohl, hoher grüner. 


Futterkohl. 




(Blätterkohl). 




251 Baum- oder Kuh-, hoher grüner . . . 

i 70 

1 

70 

253 Blauer Riesen- 

'Alle anderen Sorten Blätterkohl siehe! 
Seite 48 und 49. 

125 

! 

3 




2309. Zuckerhirse. 


Die Futterkohle finden verhältnismässig zu 
wenig Beachtung für Massenanbau. Ausser hohem 
Futterwert ertragen dieselben grosse Kälte und 
bietet dies schon einen grossen Vorteil gegen 
gleichwertige andere Futterpflanzen, die ein¬ 
gemietet etc. werden müssen. — Die Aussaat 
geschieht in Samen-Beeten und werden hieraus 
die Pflanzen in einer Entfernung von etwa 35 cm 
zu einander in das bestimmte Acker- oder Garten¬ 
land verpflanzt. Nicht trockene Lagen werden 
vom Futterkohl bevorzugt. 


2309 Zucker-, schwarzsamig 13—|15j— 140 

Bekannte Griinfutterpflanze, deren 
Anbau und Bearbeitung genau in der 
Weise wie Pferdezahnmais gehandhabt 
wird und deren Ertrag, in von allem 
Vieh gern genommenen Grünfuttermassen, 
diesem nicht nachsteht. Die Aussaat 
geschieht. sobaJd Nachfröste nicht mehr 
zu befürchten sind. 
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"iM^rsTT 3 Metz & Co., Steglitz bei Berlin. 


No. 


50Ko. = 100 lKo= 
Pfd. 2 Pfd. 
M. M. Pf. 


2168 Rieten Pearl-Millet (Panicam crns-galii major) 
Pencilaria. 


No. 


50 Ko. = 


Lupinen. 


100 

Pfd. 

M. 


lKo= 
2 Pfd 
M. Pf. 



ein« empfehlenswerte Futterpflanze, die allerdings besseren 
Boden und einen warmen Sommer beansprucht. 

Di© Cultur ist wie bei Zuckerhirse. Die Aussaat ge¬ 
schieht also, sobald Nachtfröste nicht mehr zu befürchten 
sind and zwar in der Entfernung wie Mais oder auch Zocker- 
hirse. Die Samenkörner dieser Hirse sind sehr klein und 
genart nor Aussaat pro Morgen ein Quantum von etwa 
4—0 Pfund. — Durch die hervorragend schnelle Vegetation 
eignet sich Pe&rl-Millet auch zu späteren Aussaaten. 

Nach von uns gemachten Versuchen hat sich Rieaen- 
Pearl-Millet in den Jahren 1901, 1903 u. 1904 gut entwickelt, 
dagegen liess aber 1902 im kälteren Sommer der Veraucha- 
anbau sehr zu wünschen übrig. 

50 Ko. M. 40,—, 5 Ko. M. 0,—, 1 Ko. M. 1,75. 


2173 

Hopfensamen, Hum.Lupul. 20 Gr. M. 1,40' 

! — 

— 

2177 

Jute, Cerchorus textilis 20 Gr. M. — ,30 

— 

7 

2181 

Kartoffelsameo, v.d. besten frühen Sorten 



20 Gr. M. —,90 

— 

34 

2188 

Kümmel , Carum carvi,hiesig.I.Qu.35 — 

38 

— 

2185 

„ „ „ holländ.I.Qu.36— 

40 

1 

8187 

Lallemantia iberica, ca. 3(fl Q OcUnthaltendc 


• 


cinjäkr. Pflanze . 20 Gr. M. —,15 

■ _ 

3 


2193. Lathyrus pratensis. 


*189 

»191 

3199 

3195 

3197 

2198 


Latfcyra* Cioera, rote Platterbse . . .! 

„ hirsutus, behaarte „ 20Gr. M.-, 15 
„ pratensis,Wiesen-,, 20 „ „ 2— 

„ sativus, spanische oder weisse 

Platterbse.14— 

„ ®ilve8tri8, Waldplatterbse, ver- 

edelte(Wagneri) 20Gr.M.—, 15 
„ heterophyllus, verschieden- 

blättrige Platterbse 20 Gr. M. —,60 


2201 


2203 

8207 

3209 


Lein, Linum usitatissimum. 

Rigaer (Krön-), extra 16— 
ln plombierten Säcken 

per Tonne M. 23—25 
Die Tonne enthalt ca. 1,27 HectoL 
und wiegt ca. 84 Kilo Netto. 

Pernauer per Tonne incl. M. 32—33 
Zeel&nder (holländischer) . . . . 

weissblühender braunsamiger 

amerikanischer . . . 24— 

Leindotter, Camelina sativa 15— 


40 

1 

10 

— 

1 

80 

15 

— 

45 

75 

1 

80 

— 

18 

— 

17 

- 

50 

20 


50 

21 

j— 

60 

28 

_ 

SO 

16 

— 

45 


Für Sandböden die unentbehrlichste 
Griindüngungspflanze. Die Ertrag¬ 
fähigkeit eines Sandbodens mit dieser 
Düngung speciell bei Roggen ist 
überraschend. 



2225. Lupinus polyphyllus, perreunierende 


2225 


Lupine, perennierende, L.polyphylius 45—| 48 
Diese durch verschiedene! 
Fachzeitschriften, speciell zur 
Gründüngung von Obstplan-, 
tagen empfohlene Lupine hat 
sich in den letzten Jahren einer 
riesigen Nachfrage erfreut. 


|1 120 



























84 P Begr. e i?s r 4T a Metz & Co., Steglitz bei Berlin. 



2279. Sommerraps. 


3277 

2279 


3281 


irrt i 


5() Ko. = 100 lKo= 
Pfd. 2 Vfd 
M. 


7643 


Phacelia ianacetifol’a. 

Die Versuchsanbmiton in dcrLflneburg. 
Halde sowie in rinderen bedeutenden 
Imker-Gegenden liabun überraschend 
günstige ifesultaie ergeben, bo dass 
sehen heute der hohe Wert der Pflanze 
als Hielten rutter ln vielen Fachkreisen 
anerkannt ist. 1 K. M. 2,- 


20 Gr. 

Pr. 

M. 

Pf. 

Pf. 


20 

10 


Raps, Sommer-, echt holländischer 22— 

„ „ hiesiger . . . 20— 

RQbsen, Sommer-, echt . . . 24— 


Uober Winter-Oelsaaten bringt uuaer im Jnli 
erscheinendes Verzeichnis Näheres. 


I 5U Ko.= 1 ko=* 
100 Pfd. 2 Pfd- 


M. Pf. 


Runkelrüben siehe Seite 5. 

M. 

M.Pt 

— 

C5 

2283 

Schafgarbe, Aohillea Mi lief. 20Gr. M.-,35 


6 




2285 

Schwarzkümmel, Nigella sativa . . . 


4 


— 

CO 


Senf, weisser od. gelber, Sinapis alba, 






2287 

I. Qual. 25 — 

28 

— 

65 


iU 

2288 

II. Qual. 21- 

24 

— 

60 



2289 

„ schwarzer (holläud.), Sinapis 







nigra. 


— 

65 


2219 

2221 


2223 


2224 


7191 


50Ko.=| 100 lKo= 
Pfd. 2 Pfd. 
M. M. Pf. 


Lupinen y gelbe, Lupinus luteus 7,50 

„ blaue, L. angustifolius 6,50 

Die beiden Sorten sind die 
begehrtesten. Bei grösserer Ab¬ 
nahme stehen mit bemusterter 
Offerte auf Wunsch gern zu 


SV» 

s 


Diensten. Die Preise richten sich 
nach der jeweiligen Marktlage. 

weissamige, sogen, ostpreuss., 
L. angustifolius (Abart der 
gew. blauen Lupine) 6,50 

schwarzsamige, sibirische 7,50 

Sie macht keine höheren 
Bodenansprliche als die gelbe, 
lohnt gleich gut und liefert 
Stroh, welches im Futterwert 
dem der Erbse kaum naohsteht. 


blaue, L. Cruikshanski. 

Wegen ihrer schnellen und 
üppigen Vegetation findet die¬ 
selbe in den letzton Jahren zu 
Wild- besonders Fasanenremisen 
mit Erfolg Verwendung. 

20 Gr. M. —,10 75 


2253 


2255 


2257 

2259 

2261 


50 Ko. = 


Malve, schwarze, Althaea rosea fl. nigro 
20 Gr. M. —,25 
Mohn, Papaver somniferum, 

blausamiger m. geschlossen. Köpfen 
„ weissamiger 

„ „ Biesen- 20Gr.M. —,15 

., mit rosa Korn . 20 „ „ —,20 

Möhren zum Verfüttern s. No. 399 u.f. 
2263 Oelmad, Madia sativa . 

2267 Chinesischer Oelrettich, Raphanus 

olgiferus I. Qual. . . . 32— 


22Cs| 

Die 


100 lKo=* 

Pfd. 

2 Pfd. 

M. 

M. Pf. 


3 

H 

35 

_ 

85 

45 

1 

10 


2 

50 


3 

50 


1 

60 

35 

_ 

85 

30 

— 

75 


II. Qual. . . . 26- 
iese schnell wachsende Futterpflanze wird auch in dieser 
Bommersaatzeit viel allein u. mit anderen, sich nicht minder 
schnell entwickelnden, gleichem Zwecke dienenden Gewächsen 
angebaut; gleich gut eignet sie sich aber für die spate August- 
bewtellnng und gi bt auch bei dieser noch sichere Ertrag» 
reicher, nahrhafter Kuttermassen. Aussaat 35 Ko. pro Hektar. 
Peluschken siehe No. 2137. 

Pferdebohne 9 gew. (n. d. 

Marktpr.) 

„ schottische 

Pimpinelle, Poterium sanguisorba . . 

Platterbsen siehe No. 2189 u. f. 

Polygonum Sachalinense, Sachalin- 

Knöterich . . . 2ü Gr. M. —,50 


2269 


2271 

2273 


2275 


Siehe 
Seite 32. 















































n joi 



No. 

2291 

2292 


2291. Serradella. 

Serradella f Ornithopus satlvus. 
Hochfein, stark gesondert R. 98%, K. 85% 
50 Ko. M. 13 - 15, 1 Ko. M. —,45 
fein 50 Ko. M. 11 —13, 1 Ko. M. —,40 



2321. Grosser Spörgel, Spergula maxima. 




No. 

22(i7. Chinesischer Oelrettich, Raphanus 
oltlferus. 

50 Ko. = 
100 Pfd. 

lKo= 

2 Pf<L 




M. 

M. Pt 

2297 

Sesam, Sesamum orientale, Oelpflanze 


3 

30 

2301 

Sonnenblume, gewöhnliche, Heli- 





anthus annuus . . 

. . 

15 

— 

40 

2303 

„ russische Riesen-, schwarze 

16 

— 

50 

2305 

„ ungarische Riesen-, weisse . 

Sorghum halepense,ergieb.Griinfutt. 

18 

— 

50 

2307 


1 

60 

2309 

„ (Helcus) saccharatum, chine¬ 





sisches Zuckerrohr (Zucker¬ 





hirse, schwarzsainig) . 13— 

„ vulgare (Holcus Sorghum) 

15 

— 

40 

2313 





amerikanisches Besenkorn 

14 

— 

40 

2315 

Spartium scoparium, Besenstrauch 

. . 

42 

1 

10 

2314 

Spelz, Trit Spelta, kleiner od. Einkorn 

— 

1 

20 

2316 

„ „ „ Emmer od. Zweikom 

Alle anderen Sorten besorgen auf Wunsch gern. 

— 

1 

20 

2317 

Spitz-Wegerich, Plantago lanceolata 11 — 

Spörgel, grosser, Spergula maxima, 

12 

— 

40 

2321 





I. Qualität.11 — 

12 

— 

45 


ii. 

9- 

10 

— 

40 

2319, 

Spörgel, kleiner, Spergula arvensis . 

13 

— 

45 


Saatbedarf 27—80 Kilo pro Hektar. 

i 





Der Spflrgel vegetiert sehr Bchnell, verlangt keine tief¬ 
gebende Bodenbearbeitung und begnügt sich selbst mit leichtem, 
trockenen Hoden. Kür schlecht durch den Winter gekommenen 
Klee bietet er einen angemessenen Ersatz, es ist aber ln dienern 
Kalle eine Beigabe von Buchweizen zu empfehlen. 


2325! Stachelginster, Ulex europaous 

50 Ko. M. 12a—, 1 Ko. M. 2,80 
2327 ; Comfrey (Symphytum asperrimum) Beinwell. 

Eine ln neuerer Zeit hauptsächlich zur 8chweinefQtterung 
gern gekaufte Futterpflanze, die sich durch flppige und kauerst 
zeitige Vegetation besonders anszeiohnet Nach Beigabe dieser 
Pflanze zum Kutter wurde von Züchtern ein kr&ftlges Ge¬ 
deihen der Ferkel stets beobachtet 

1U0Ü Stock Wurzelschnittlinge 18 M., 100 Stock 2 M. 















86 Die alte Firma 
gegr . 1854 : 


Metz & Co., Steglitz bei Berlin. 


No. 


50 Ko. = 

100 Pfd. 

M. 


2329 

2331 

2333 

2335 

2337 

2339 

2341 

2343 

2345 

2347 

2349 

2353 

2355 

2357 

23611 


Tabak, Nicotiana Tabacum. 

In Deutschland gebaute Sorten: 

langblättriger . 20 Gr. M. —,60 


1 Ko, 

2 Pfd. 
M. Pf. 


-,40 


20 Gr. 
M. —,50 


„ mndblättriger . 20 Gr. 

,, brasilianischer 

„ Florida 

„ Maryland 

„ Connecticut 

„ Gundi 

„ Ohio 

„ Cuba 

„ Havanna 

„ Portorico 

Aus Amerika importierte Samen: 

„ Havanna 

„ Maryland 

Cuba 

„ Virginia 

Wicken. 

2375 Gewöhnliche Wicke (nach dem 

Marktpreise.ca. 9— 

ßd Bedarf bedeutender Quantitäten bitten 
' w lr Muster zu verlangen. 

23S3' Vogelwicke, Vicia hirsuta (Ervnm 
hirsutum)... 10— 

«i echte, Vicia cracca 

I 20 Gr. M. 1,— 


20 Gr. 
M. 1,20 


11 


13 


12 — 
3 — 


40 



2391. Sandwicke, Vicia villosa. 


No. 


2386 

2389 

2390 

2391 

2392 

2387 

2388 

2393 
2379 
2397 


Wicken (Fortsetzung). 

Wicke, Stein-, Astragalus glycy- 
phyllos (Süssklee, wildes 
Süssh.) 20 Gr. M. 1,— 

„ Zaun- oder Hecken-, Vicia 

Sepium, 20 Gr. M. 1,60 
n Wald-, Vicia silvatica 

20 Gr. M. —,50 

Zottige Wicke,Sandwicke, Viciavillosa 

Deutsche Saat. 

Russische .. 

Sandwicke mit grösserem oder ge¬ 
ringerem Beisatz von iohannis- 
roggen, nach Muster .... 

Weissamige Wicke, Vicia sativa alba 
(m. d. Hand verlesene Saat) ca. 

Grönsamige Hopetoun-Wicke, Vicia 
sativa fl. albo. 

Wicklinse, Zirbelerbse, Ervuro 
Monanthos . C a. 

Narbonische Wicke, Vicia narbo- 
nensis . 

Wiesenflockenblume, Oentaurea 
jacea .„ 

Zuckerhirse, Sorghum saccharatum 


50Ko.= 

ioo Pfd. 

M. 

:1K0=1 
1 Pfd. 
M. Pt 

— 

30 

— 

— 

— 

— 

— 

14 

— 

24—28 

_ 

70 

19—23 


60 

14-18 

— 

50 

11—12 

— 

40 

137t 

— 

40 

14—16 

— 

50 

12—18 

— 

40 

_ 

280 

13—15 


40 



2387. Weissamige Wicke, Vicia sativa alba. 
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'Sehötykfamen. 

Coni/eren oder Nadelhölzer. 

Die Benennung der Conifereu erfolgte nach dem „Handbuch der Nadelholzhunde " von L. Beissner. 


No. 

10371 

10373 

10375 

10377 

10383 

10385 

10387 


)2Ö Ör.! 

Port. 

M. Pf. 

Pf. 


Abies amabilis, liebliche Edeltanne *; 1 

n balsamea. Balsam-Tanne. 

1 Ko. M. 18,-[- 
„ cephalonica,cepholon. Weisstanne — 

„ concolor, gleichf. Weisstanne . 1 

,, magnifica, prächtige Weisstanne 1 

„ nobilis, amerikanische Saat . . 1 

„ Nordmanniana, kaukasische 

‘Edeltanne . 1 Ko. M. 5,50 — 


2613Alwe8 pectinata, Weiss- od. Edeltanne, 

50 Ko. M. 35,-, 1 Ko. M. -,00 


— 20 


10380 Abiea Pinsapo. spanische Weisstanne . 
10395 w sibirica(Pichta),sibir. Weisstanne 
10397 Biota(Tbuya)orientalis, morgenl.Lebens¬ 
baum 1 Ko. M. 2,30 
1040H n „ „ compacta . . . 

10403 „ „ „ elegantissima 

10407 Cednis Deodara. Himalaya-Zeder . 
10409 „ Libani. Zeder von Libanon . 

10411 Chamaecyparis (Cupressus) Lawsoniana. 

Lebeusbaum 1 Ko. M. 6,— 
Lawsoniana argentea . 
„ aurea 


10413 

10415 

10417 

10419 

10421 


„ erecta . 

„ glauca . 

nutkäensis (Thuyopsis 


borealis). 

10423 „ obtusa (Retinospora) . 

10425 „ pisifera( „ ) . 

10431 ^ „ plumosa aurea 

10433 „ „ squarrosa . . 

10435 „ spliaeroidea, weisse 

Zeder .. 

10437 CryptomeriA japonica elegans . . 
10453 Cupressus macrocarpa (Lambertiana), 
grosszapfige Cypresse . . 

10457 Glngto biloba, Gingkobaum 

1 Ko. M. 3,—, 10 Nüsse M. —, 15 
1Q461 Juniperus chinensis, chin. Sadebaum . 


— 50 15 


10 


261 1 iuoiperus communis, gern. Waehholder 

1 - DO Ko. M. 22- 


0465 

10467 

10471 

10473 

' 47 77 * 1 

iuniperus excelsa, hoher Sadebaum .| 
„ Sabina, Sadebaum 1 Ko. M. 5,50 
„ virginiana ... 1 „ „ 3,—| 

„ „ argentea 1 „ „ 6,50 

— 40; 10 

-30 10 
-20 10 

- 30 10 

'<£*>07 Larix europaea (Pinus Larix;, 

Lärche 50 Ko. M. 120,—J 

! i „ 2 ,so! 

- 20 10 


Larix simrica, sioinscne ijiircne . . 

10479 Llbocedrus decurrens, chilen. Lebens¬ 
baum . 

10483 Picea aJba, amerikau. Weissfichte 
, 1 Ko. M. 13,— 

10485 „ Alcockiana. Alcocks-Fichte . . 


-801 15 
-50 15 


-70 
1 80 


No. 


atfWPt 

M. Pf.[ Pf 


2603 Picea excelsa (Pinus Picea), 

gemeine Rottanne oder 
Fichte 50 Ko. M. 95,— 

1 „ „ 2,40 

1- 

20 

10 

10487 Picea Morinda (Khutrow. Smithiana),! 





Himalaya-Fiehte. 

1 1 

40 

20 

10489 

„ nigra, nordamer. Schwarzfichte 

1 

60 

20 

10491 

orientalis, Sapindus-Fichte . J 

1 1 

60 

20 

10493 

polita (Japan), Torano-Fichte . 

1 

60 

20 

10495 

„ sitchensis (Menziesi), Sitcha- 





Fichte . 

1 

60 

20 

10497 

Pinus Cembra, Zur bei-Kieler, prima S. 





50 Ko. M. 42,-, 1 Ko. M. 1,20 

— 

20 

10 

10499 

„ excelsa (Strobus excelsa). 





Lümalaya-Kiefer 1 Ko. AL. 18,— 

— 

60 

10 

10501 

„ halepensis, Aleppo-Kiefer 





1 Ko. M. 6,— 

— 

30 

10 

10503 

„ insignis, Mouterey-Kiofer . . 

— 

90 

15 

10505 

„ Jeffroyi, Jeffreys-Kiefer . . . 

1 

60 

20 

10507 

„ Lambertiana, Lambert’sltiesen- 





Kiefer. • 

1 

— 

20 

10509 

Laricio, korsische Kiefer. 

— 

70 

15 

2609 Pinus Laricio austriaca (Pinus austriaca), 




—~ 

Schwarzkiefer 1 Ko. M. 4,— 

— 

401 

|10 

10511 

Pinus moutana, Berg- oder Krumm¬ 



1 


holz-Kiefer . . 1 Ko. M. 5,50 


30 

10 

10513 

„ Pinaster (maritima), Meerstrands- 

i 


1 


Kiefer .... 1 Ko. M. 1,30 

i 

20 

10 

10515 

„ Pinea, Steinkiefer l „ „ 1,30 


20 

10 

10517 

• „ ponderosa, Gelbkiefer . . . . 

i_ 

90 

15 

10519 

riqida, Pech-Kiefer 1 Ko. M. 28,— 

!— 

90 

15 


?6U5 Pinu8 silwestris, gememeKiefer, 

Kiene oder Föhre 

50 Ko. M. 240,-, 1 Ko. M. 6 — 


50 


3 


2615 Pinus Strobus, Weymouths-Kiefer 

- 1 1 Ko. M. 20,- 


10521 Pseudo-Larix Kaempferi, Goldlürche .! 1 


2601 


10523 

10525 


10531 

10533 

10535 

10537 

10539 

10541 

10543 

10545 

10547 


Pseudotsuga Douglasi (Abies Louglasi), 

Douglas-Fichte 1 Ko. M. 35, — 

Taxodium distichum, Sumpfzypresse . 

Taxus baccata, gemeiner Eiben- oder 
Taxusbaum 

1 Ko. M. 5.50 
„ fastigiata (hibernica; . 
canadensis, canadischer 

Taxusbaum. 

Thuya occidentalis, abendiand. Lebens¬ 
baum 1 Ko. M. 16,— 
„ Vervaeneana ♦ 

„ „ Warreana . . 

Thujopsis dolabrata, echte Hiba. 

Tsuga canadensis, Hemlockstanne 

„ Mertensiana. 

Wellingtons gigantea. nmerik. Saat 


80 


1 10 20 


15 


60, 20 


- 40 10 


10 

15 

15 

15 

20 

20 

30 

20 

30 

20 




















































































baub-Jiölzer. 


No. 


Gr. Pf*rt. 
Pf.l Pf. 


2623 

Acer campestre, Feld-Ahorn 

50 Ko. M. 23,-, 1 Ko. M. —,70 

_ 

10 

_ 

10603 Acer macrophillum . 1 Ko. M. 6,— 

_ 

301 11) 

10607 1 „ Negundo ... 1 „ „1,30 


101 — 

2B25 

Acer platanoides, Spitz-Ahorn 

50 Ko. M. 23,—, 1 Ko. M. —,90 


10 


2627 

„ pseudoplatanus, gemeiner od. Berg- 
Ahorn, 5t) Ko. M. 23,—, 1 Ko. M. -,90 

_ 

10 

_ 

10615 Acer rubrum, rotblühend. Ahorn . . 

_ 

90 

15 

10617 

„ tutaricum, tatarischer Ahorn 

: — 

40 

10 

10619 

10621 

Aesculus Hippocastanum, gern. Ross¬ 
kastanie ftO Ko. M. 7,—, 1 Ivo.M.—,40 
Ailanthus glandulosa, Götterbaum 

1 Ko. M. —,90 


10 

1 


2653 Ainus glutinosa, Roteller oder Erle 

50 Ko. M. 37,—, 1 Ko. M.-,90 
incana, Welsseller oder Bergerle 
50 Ko. M. 110,—, 1 Ko. M. 2,60 


2655 


10 


15 


10625 

10627 

10629 


10633 

10635 

106371 

10639 

10641 

10643 

10645 


10647 

10649 


10651 


Amorpha frutlcosa, Unform . . 

Ampelopsis quinquefolia 1 Ko. M. 4,- 

Amygdalus communis amara, bittere 

Mandel . . 1 Ko. M. 1,40 — 
„ persica, Pfirsich 1 „ „ 1,— 

Aralia japonica (sinensis), Aralie . . 

spinosa, dornige Aralie . . . 

Aristolochia Sipho, Pfeifenstrauch . . 

Armeniaca vulgaris, Aprikose 1KM.1,20 

Azalea pontlca, gemischt. 

Berberis Aquifolium (Mahonia), tn| 
Beeren ... 1 Ko. M. 1,60 

„ japonica r. S. . 1 „ „ 18,- 

„ vulgaris, gern. Sauerdorn, reiner 

Samen 1 Ko. M. 1,50 — 
„ „ fol. atropurpureis 


Iso; — 

30 10 


15 — 


15 

50 20 


— 15 


3 50 40 


10 — 
50| 13 


10 - 
|50| 15 


No. 

10687 


10689 


Gr. Port 
Pt Pf. 


10691 


10693 

10695 


10697 

10699 

10700 


Clematis Jackmann’sche Hybriden gemischt 

100 Korn M. 1,— 

„ Vitalba, gemeine Waldrebe, 

1 Ko. M. 1,80 — 

„ Viticella, italienische Wald¬ 
rebe, blau . 1 Ko. M. 3,60 

Colutea arboresceus, Blasenstrauch 

Cornus mascula, Kornelkirsche 

1 Ko. M. 

| „ ßanguinea, blutrot 1 „ „ 

Coronilla Emeru3, Kronenwicke . 

Corylus avellana, gew. Haselnuss 
50 Ko. M. 37,—, L Ko. M. 


1,40 

1,30 


1,40 


Cotoneaster bnxifolia, Zwergmispel .'— 


10705 


Crataegus coccinea 
„ Grus galii 


1 Ko. M. 


1 


1,30, 
1,60,— 


15 


25 


10 


10 

10 


15 — 
15 10 


80 


15 


15 ~ 
50 10 
15| 10 
15 10 


3 Crataegus Oxyacantha, gemeiner Weiss-I 

dorn in Beeren 

1 _5oIvo. M. IS,—, 1 Ko. M. -,70 — 


10 - 


10707 

10709 

10711 


10713 

10715 

10717 

10719 

10725 

10727 

10729 

2641 


10737 


40 10 
20 


50 


10 


Crataegus sanguinea, Blutdorn . . 

Cydonia japonica, japau. Quitte . . 

vulgaris, gew. „ . . 

Cytisus Laburnum (s. Labnm. vulgare) 

Daphne Laureola, Seidelbast . . . 

„ Mezereum, Kellerhals . . 

Deutzia creuata, gekerbtbl. Heutzia. 

n t, it.pl. . 

Diospyros virginiana, Lotusbaum . 

Elaeagnus angusfcifolia, Oelweide . 

Evonymus europaeus, Spindelbaum . 

Fagus sylvatica, llotbuche, 

50 Ko. M. 39,-, 1 Ko. M. 1,- 
Fraxinus americanaalba, amerikanische! 

weisse Esche . 1 Ko. M. 4,50| — 20 10 


15 

15 

15 

15 

15 

10 

10 


15 10 


26b 1 


Betula alba 9 gern. Weissbirke 

50 Ko. M. 30,-, 1 Ko. M. —,90 


10 


2659 Fraxinus excelsior, gemeine Esche 

ftP Ko. M. I«S,—, 1 Ko. M. —,70 


10 — 


10653 Betula nigra, Schwarzbirke . . . . 

106551 „ papyracea (papyrifera), Papier- 

birke. 

10657 Broussonetia papyrifera, Papiermaul¬ 
beerbaum . . 1 Ko. M. 9,— 

10659 Buxu9 sempervirens, Buchsbaum . . 
10661 Calycanthus Üoridus, Gewürzstrauch . 
106631 „ praecox (Chimonanthus) 

wohlriech. Winterblüte . 
10665 Caragana arboresceus l Ko. M. 5, — 


2639 


Carpinu9 Betulus, Hainbuche 

50 Ko. M. 34,—, 1 Ko. M. —,80 


10667 Carya alba, weisseHickory 1 Ko. M.1,80 — 
10669 Castanea vesca, essb. Käst. 1 „ „ 1,— — 
10671 Catalpa syringaefolia (BignonlaCatalpa),| 

Trompetenbaum 1 Ko. M. 2,— 1 — 
10673 Ceanothus americanus, Seckeiblume .! 
10675 Celastrus scandons, Baummörder . . — 
10677 Celtis australis, Zürgelbaum 1K.M.2,60 — 
10679| „ occidentalis . . . . 1 „ „ 2,60, — 

10G81 CercisSiliquastrum, Judasb. 1 „ „ 2,40| — 
10683 Chionanthus virginica, virginische 

| Schneebeere. 

106S5;Clemati8 Üammula, weis«, wohlriech. 


90 

15 

90 

15 

50 

10 

40 

10 

50 

15 

50 

15 

30 

— 

10 

_ 

10 

_ 

10 

— 

10 

__ 

I_ 

10 

!70 

15 

15 

10 

15 

10 

15 

10 

90 

20 

[50 

10 


I 1 - 


10739 

10741 


10743 


10745 

10747 

10749 


10751 

10755 

10757 

10759, 

10761 


10763 


10765 

107CG 


10767 

10769 


10773 


Fraxinus Ornus.Manna-Eschel K.M. -,90| 
Genista tinctoria, Farbe-Ginster 

h Ko. M. 4,S0 
Gleditschia triacanthos, gern. Gleditschie 
1 Ko. M. 1,40 
Gymnocladus canadensis 1 Ko. M. 6,50 
Halesia tetraptera, vierflügeligeHalesie 
Hedera Helix, gern. Epheu 1 Ko. M. 2,— 
„ quinquefolia, siehe Ampelopsis. 
Hibiscus syriacus, Eibisch 1 Ko. M. 2,30 
Hippophae rhamnoides, Sanddorn . . 

Ilex Aquifolium, Beeren 1 Ko. M. 1,80 
„ fol. var., buntbl. Vai'ietäten 
Juglans nigra, schwarze Wallnuss 

1 Ko. M. I,—, 10 Küsse M.—,20 
„ regia, Wallnuss HX) „ „ 1,20 

10 „ „ —, 20 , 

Koelreuteria paniculata 1 Ko. M. 2,40 
Laburnum vulgare (Cytisus Laburnum), I 
Bohnenbaum oder Goldregen 

1 Ko. M. 2,30 

Laurus nobilis, Lorbeer 1 „ „ 1,50 

Ligustrum vulgare, gern. Rainweide 

1 Ko. M. 1,- 

Liriodendron tulipifera, Tulpenbaum ^ 


— 10 - 


20 


10 


10 


10 

10 

15 

10 


10 

10 

10 

10 


10 * 


10 
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Oculiermesser 

mit 

Glaserdiamant 

ä Stück M. 4 f —. 


No. 


10775 

10777 

10779 

10783 

10789 

10791 

10793 

10795 

10799 

10801 

1080*2 

10803 


Lonicera tatarica, Heckenkirsche . . 

„ „ Ü. albo . . . . 

„ xylosteum. gern. Heckenkirsche 
1 Ko. M. 3,80 
Magnolia grandiüora, Magnolie . . .' 

Mahonia siehe Berberis. 

Mespilus germanica, Mispel . . . . 
Morus alba,weisseMaulbeere 1 Ko.M.S,— 
„ nigra.scliw.Maulbeere 1 „ „ 6,— 
Myrica cerifera, Wachsmyrte. . . . 

Paulownia imperialis . 1 Ko. M. 3,— 

Periploca graeca, Baumschlinge. . . 

Philadelphus coronarius, wild. Jasmin 
„ granditlorus, grossblumig 


20 0r. 
| M. Pf . 

—; GO 
— 80 

PB 

1-50 
1 — 40 
-|40 

!— 120 
1 80 
1 

l!20 


Port. 

Pf. 


10804 Pirus communis, Birnkerne I Ko. M. 4,501—130 
10805* „ Malus, Apfelkerne . 1 „ ,, 3,—1— 15 


10811 Platanus occidentalis, Platane 

1 Ko 

10813 „ orientalis . . . I „ 

10815 Prunus avium. Süsskirsche 1 „ 
10817 „ cerasus, Sauerkirsche l „ 

10819 „ domestica, Zwetsche 1 „ 

108*21 „ Lauro-Cerasus. . r .1 „ 

108*23 „ Mahaleb, Mahalebk. 1 „ 

108*25 „ padus, gemeine Trauben!» 

108*29 „ spinosa, Schlehe . 1 Ko. 

10831 „ virginiana . . . 1 „ 

10833 Ptelea triioliata, Lederb. I „ 
10835 Quercus Cerris, Zerr-Eiche 

1 * 

10837 „ coccinea, echt 1 „ 

10839| „ palustris. . . 1 „ 


2649 Quercus pedunculata, Sommer-Eiche 
50 Ko. M. 7,—, 1 Ko. " 
2651 „ Robur, Trauben-Eiche 


10841 Quercus rubra, Roteiche 1 Ko. M. 1,20 —1*20 
10843 Rhamnus catharticus, Kreuzdorn . ..— *20 
10845! „ frangula, Faulbaum . . . — *20 

10849 Rhus Cotinus, Perrückenstrauch . . — ( 60 
10S51| „ glabra, glatter Sumaeh. . . .— 50 

10853'r^ „ typhina, Essigbaum 1 Ko. M. 1 ,50^20 
10855 Ribes aureum, golbbl. Goldtraube . . —,70 
10857 „ Grossularia, Stachelbeere . . .'— 70 

10859 „ nigram, schwarze Johannisbeere— 40 

10861 „ rubrum, grossfr. rote Johannisb.'— 60 


4,501- 

80 

lü 

tj 1 

1” 

15 

10 

| 

i,- 

15 

10 

1,10 — 

15 

10 

—,90 — 

15 

10 

-,so - 

15 

10 

-50- 

10 

10 

2,80,— 

20 

10 

2,40— 

20 

10 

ihe i — 

30 

— 


15 

— 

3,80 — 

30 

10 

4- - 

30 

10 

1,30 — 

10, 

_ 

2,-|- 

15 

— 

2,80- 

15| 


1 

—,30 — 
* | 

10 

— 

—,30 — 

10 

— 


No. 

10S63 Ribes rubrum, fructn albo, weisse 

Johannisbeere . . . . 

10865 „ sanguinenm, rotblüh. Johnrtnisb. 


T20 Gr. 
M. Pf. 


— 60 
1120 


Port. 

Pf. 


10 

20 


*2621 Robinia Psiudo-Acacia, Akazie 
- 50 Ko. M. 1 Ko. M. 1,30—»15 10 


1086'^Robinia viscosa, Klebe-Akazie . . . — |7o 15 

10871 Rosa canina, Rosenkeme, reiner Same 1 
50 Ko. 30, —, 1 Ko. M. —,90 
10873 „ vlllosa(pomifera), echte Hagebutte 

IOS75 Rubus fruticosus, Brombeere .... 

10877 „ Idaeus, Himbeere, gemischt . 

10879 Sambucus nigra, gern. Hollunder, 

schwarzer . . 1 Ko. 1,40 

10881; „ racemosa, Tranben-Hollund.,! 

roter ... 1 Ko. M. 1,30 

lossr; Sophora japonica . . I „ „ 1.50, 


15 

-40 

- 4U 


10 

10 

10 

10 

10 


2645 Sorbus aucuparia, Eberesche, Vogelbeere 
_j_ 50 Ko. M. 18,—, 1 Ko. M. —,60 

Spartium scoparium, siehe No. 2315. 

10887 Spiraea ariaefolia . . 1 Ko. M. 4,50 

10891 „ callosa, Spierstrauch. . . . 
10893 „ opulifolia, schneeballblättrig. 
10S95 Staphylea colchica, Pimpernuss. . . 

108961 „ pinnata, gefiea. 1 Ko. M. 2,80 

IOS97 Symphoricarpusracemosus, Sclineebeere 

1 Ko. M. 4,5u 

10S99Syringa vulgaris, gern, roter Flieder 
10901 „ „ alba, weisser 

l0903 Tamarix gallica 
10905 Tecoma radicans ( 


10 — 


i Ko. M. 18,— 


-40 

-60 

-SO 

•70 

-40 

50 

50 

-SO 

■80 


10 

15 

15 

15 

10 

10 

10 

10 

15 

15 


2üli3|Tilia platyphylla,grossbl. Sommer-Lindei 

- 50 Ko. M. 50,—, 1 Ko. M. 1,50 — 

15 

10 

10907 Tllia tomentosa (argentea) l Ko. M. 3,40l—'*>0 10 

1 *2665 Tilla ulmifolia (T. parvitolia) klein¬ 

blättrige Stein- od. Winter-Linde 
50 Ko. M. 60,—, 1 Ko. M. 1,60 


15 

10 

Ulex europaeus, Stachelginst.,s.No. 2325 

2669 Ulmus campestris, Feld-Rüster 

50 Ko. M. 28,—, 1 Ko. M. —,801 

| 

10 

— 


10913 

10915 

10917 

10921 

10923 

10925 


Viburnum Lantana. 


1,30 

1,60' 

1,50 

3» 


Opul us,Schneeball 1 „ „ 

Vitex Agnus Castus . 1 „ ,, 

Weigelia amabilis, liebl. Weigelie 

„ rosea, rosenrote. 

Wistaria sinensis (Glycine chinensis) . 

10 Korn M. —,25 


10 

50 

40 











































































40 


Saat-Kartoffeln. ß£*s> 


Die mit einem * bezeichneten Sorten können in grossen Quantitäten geliefert werden, bei deren 
Abnahme massigere Preise, die auf Wunsch sofort gemeldet werden, eintreten. Auch stehen wir 
mit Offerten über hier nicht aufgeführte Kartoffelsorten auf Verlangen prompt zu Diensten. 



1. ^Berliner frühe runde blaue. Bereits Ende Juli reifende, weissfleisehige, 

sehr wohlschmeckende, mehlige Speisekartoffel. 

2. "Berliner frühe runde weisse (Lübbenauer). Es ist dies die bald nach der 

Sechswochenkartoffel reifende, mehlige, weisse, feineSpcisekarto ffel 

3. "Dabersche rote. Sehr ver¬ 

breitete, vorzügliche Speise- 
und Brennereikartoffel; sie 
gehört zu den mittelfrühen 
Sorten. 

4. Juli (Paulsens) hat eine nieren¬ 
förmige weisse Knolle mit 
gelbem Fleisch, reift im Juli. 
Sehr zu empfehlen als Speise- 
und Salatkartoffel .... 

6. *Early May Queen. (Maiköni¬ 

gin.) Ausserordentlich frü¬ 
he, länglich runde Kartoffel, 
mit weisser, leicht rosa an¬ 
gehauchter Haut. Vorzüg¬ 
liche, reichtragende Speise¬ 
kartoffel . 

7. *Early Rose (frühe Rosenkar¬ 
toffel). Sie ist sehr ertrag- 

7. Early Rose. reich und wohlschmeckend. 


Die schönen, länglichen, teils rosa g «fleckten Knollen liegen dicht um 
den Stock. Reifezeit etwa Eude Juli. Früh. Brenuereikartoffel . 


_jL j 

12' , 
M. 

25 

50 

M. 

100 Ko. 
M. 

iVt 

- — 

2 

3 Vs 

6 

10 

iVa 

2 

SV» 

6 

10 

1 

l"/4 

2V« 

4V 2 

8 

»•/« 

2«/, 

4 

7 

12 

' IV» 

2 

SV, 

6 

10 

. l'/j 

2 

1 3 V, 

6 

10 



10. *Kaiserkrone 9 Frühkartoffel. Von uns eingeführte wertvolle Speise¬ 
kartoffel, deren hervorragende Eigenschaften bezüglich der Frühreife und 
des Geschmacks von fast allen Zeitschriften anerkennend erwähnt sind. 
Die Kaiserkrone ist weissfleischig, von eleganter Form und trotz ihrer 
Frühreife sehr haltbar und wohlschmeckend 

1 iv. 

2 

3V» 

* 6 

10 

11. *W höchst ertragreich an Knollen, wie an Stärke, besiegte sämtliche 

seit 1K88 bis 1900 in den 26 Versuchsanstalten der Deutschen 
^ f Kartoffelkulturstation Berlin geprüften Kartoffeln. Im Jahre 
1900 ergab Leo im Durchschnitt pro Morgen 152 Ctr. Knollen und 30 Ctr. 
Stärke. Diese Kartoffel kann alle mittelspäten und späten Sorten in jeder 
Beziehung ersetzen. .1 

e/i 

2 


r> 

10 

12. ^Deutscher Reichskanzler. Prächtige, dunkelrote, mittelgrosse, 
feine Speisekartoffel von etwas gedrückter plattrunder Form mit 
reinweissem Fleisch von hohem Stärkegehalt. Leicht und gut 
kochend und von vorzüglichem Geschmack,' also gute Speise¬ 
kartoffel . 

! ivi 

i 2 

3 V, 

1 6 

10 

13. Neger-, Salatkartoffel mit schwarzer Schale und tiefblauem, äusserst 
wohlschmeckendem Fleisch, sehr ertragreich. 


4 | 

6 ! 

,, 

18 









































Die alte Firma geg 


Firma gegr. 1854: M e t z & Co., Steglitz bei Berlin. 



U. Oelikatesa blassrote. Neue Einführung. Verbindet ausserordentliche Früh¬ 
reife mit vorzüglichem Wohlgeschmack. Das Kraut ist kurz und 
Liegen die Knollen dicht beieinander. 1)^ Früchte sind von ovaler 
Form und gleichmüssiger mittlerer Grosse mit wenig flachen Augen. 
Die Sorte ist etwa 8 Tage früher als die gewöhnliche Sechswochen. 


5 1 

1 12 Vs 

. 25 1 

50 

100 Ra 

M. - 

M. 

M. | 

M. 

| M. 

l 9 /4 ' 

2 V a 

4 

7 

i 12 
























42 Die alte Firma 
gegr, 


‘'iJm“* Metz & Co., Steglitz bei Berlin. 


Neuheit! 


Neuheit! 



Kartoffel „Sonnenschein“. 


15. Kartoffel M Sonnenschein u . Die Kartoffel „Sonnenschein“ ist eine 
Züchtung von weittragendster Bedeutung für die Landwirtschaft, 
denn die bekannteste der jetzigen späten Massenkartoffeln, die Sorte 
Magnum bonum, hat in den letzten Jahren im Ertrage gegen früher 
ganz bedeutend nachgelassen. Dadurch wird die Nachfrage nach 
einer Sorte unbedingt eine sehr grosse werden, die hohe Erträge mit 
Wohlgeschmack, gelbem Fleisch, sofortiger Verbrauchsfähigkeit und 
Widerstandsfähigkeit gegen Krankheiten gleichzeitig vereinigt. 
Ausserdem sieht die Neuheit gekocht viel appetitlicher aus als die 
alte Sorte Magnmn bonum, weil sie gelbfleischig ist. 

Das Kraut der Kartoffel „Sonnenschein 41 ist mittelhoch und von 
sehr kräftigem Wüchse. 

Die Knollen sind von rundlicher Form und haben halbtief- 
liegonde Augen. 

Dos Fleisch hat eine schöne tiefgelbe Farbe, bleibt beim Kochen 
ganz und hat einen vorzüglichen Geschmack. 

„Sonnenschein“ ist die ertragreichste Sorte von allen uns be¬ 
kannten gelb fleischigen späteren Speisekartoffeln. 

Stärkegehalt 20 %. Keifezeit Mitte Oktober. 


5 

M. 


12 »/* 

M. 


25 

M. 


50 100 Ko* 

M. M. 


4 V 2 8 14 


16. Weisse Königin« Ertragreichste, mittelspäte Speisekartoffel 
mit schönem, weissen Fleisch. 

17, 

2 

! 

37« 1 

5 

9 

17. *Magnum bonum. Bekannte englische, mittelfrühe, glatte Wirt- ! 
schafts- und Speisekartoffel mit weissem Fleisch. 

17« 

2 

3 

5 

8 

18. ^Professor Wohltmann. Von späten Sorten die ertragreichste, 
rotschalige, weissfleischige Kartoffel. 

17. 

2 

37« 

6 

8 

19. *Up to date. Eine mittelspäte sehr ertragreiche, weisse, namentlich 
für den Export geeignete Speise- und Wirtschaftskartoffel .... 

1 VI: 

2 

37. 

5 

i b 




























Metz & Co., Steglitz bei Berlin 


Die alte Firma 
gegr. 1864: 


mm 

mmmm 


Gelbe Rose“, empfehlenswerteste Brennerei- und Wirtschaftskartoffel 

5 kg M. 1,50, 12 1 /, kg M. 2,—, 25 kg M. 3,25, 5'J kg M. 6 ,—, 100 kg M. 9,—. 




4 









44 °'oegr.*i bmT a Metz § Co., Steglitz bei Berlin. 


20. *Richter , 8 Imperator. Kreuzung von Early Rose und Paterson’s Victoria. 
Eine überaus ertragreiche, grosse, mehlreiche Wirtschafts¬ 
und gleichzeitig ganz ausgezeichnet schmeckende Tafel¬ 
kartoffel. Reife Anfang September. 

{ 5 

M. 

IV» 

12 Vi 

M. 

2 

25 

M. 

37. 

50 

M. 

! 5 

100 Ko 
M. 

9 

21. *Sechswochen-, lange gelbe. Sehr empfehlenswerte Frühkartoffel. Die 
Knollen sind mittelgross, länglich und haben hellgelbes, mehl¬ 
reiches Fleisch, dünne Schale, Hache Augen ... . 

iv. 

»k 

4 

7 

« 

12 

22. ♦Sechswochen-, lange weisse. Eine der frühesten weisslieischigen Nieren- 
Kartoffeln. Sie beansprucht zur Erlangung der Frühreife leichten, 
warmen, in hoher Kultur befindlichen Boden; auch sollte das An¬ 
keimen der Knollen vor dem Einlegen nicht verabsäumt werden. . 

IV* 

2% 

4 

7 

1L 

28. ♦Gelbe Rose, mittelfrühe, haltbare, sichere und ertragreiche Sorte, zeitig, 
mehl reich und schmackhaft. . . 

1*/» 

2 

37. 

5 

9 

24. *Profes$or Dr. Märker. Mittelfrühe, plattrunde, grosse reinweiss- 
fieischige Speise- und Wirtschaftskartoffel. 

iv. 

2 

37. 

1 5 

! • 

2f>. ^Präsident Kröger. Gleicbmässig grosse gut geformte Knolle mit 
weisser Schale und weissem, festen Fleisch. — Reifezeit nach 
mittelfrühen Sorten.. . . . . . . . . 

17, 

2 

37. 

5 

1 

9 

26. ♦Silesia. Knolle sehr schön geformt. Schale weiss und stark genetzt. 
Fleisch weiss und fest und sehr gut kochend . ...... 

17, 

2 

3V. 

5 

9 

27. ♦Industrie, hohes, üppiges Kraut, gelbfleischig, sehr ertragreiche Speise- 
und Wirtschaftskartoflel. . 

17, 

2 

37. 

5 

9 

28. *Weltwunder. Rote, weissfleischige, sehr grosse Knollen. Grosser 
Ertrag, sehr stärkereich ... . 

17, 

2 

1 

37. 

6 

9 

29. ♦Wilhelm Korn. Knollen sehr gleicbmässig, gross, plattoval, elegant 
abgerundet mit wenig flachen Augen. Schale gelblich weiss. Fleisch 
weiss, in gekochtem Zustande trocken, sehr locker und wohl¬ 
schmeckend. Reifezeit mittelspät .... . 

17a 

2 

37, 

5 

9 

80 * Max Eyth. Hellrot und weiss marmorierte, mit tiefroten Keimaugen 

versehene, mittelfrühe, mittelgrosse, weissfleischige Speisekartoffel 

17. 

1 

2 I 

37. 

6 

9 


Wildfuffer etc. 

.... . - 100Ko. 

M. 

9 

Bekanntes perennierendes Wildfutter. 

Helianthus missouriensis. 


Topinambur (Helianthus tuberosus), Erdäpfel, «. 
weisse und rote .i 


Wh | 
m. ; 


25 

M. 


50 

M. 


Eino aus Nordamerika stammende perennierende Sonneublumenart mit 
geniessbaren weissfleiseliigen violettroten Knollen, welche die Form einer 
zugespitzten Sechswochen-Kartoffel haben, sehr haltbar sind und gutes 
Futter liefern. Ebenso wie Topinambur dürfte dieser Helianthus sich zu 
Schnt/anpilanzungeii für Itebhülmer, Fasanen etc. eignen. 

Wir empfehlen diese neue Sonncnblumenart zum Versuchsanbau. 

1 Ko. M. 1,—, 5 Ko. M. 3,25, 12y 2 Ko. 6,-, 25 Ko. M. 9,—, 50 Ko. M. 16, -. 












































Gemüse- und Feldsamen etc. 


Forst- und andere Gehölzsamen siehe Seite 37—39. 

Bei Aufträgen auf Blumen- und Gemiisesämereien über 20 31k. 
Wert erfolgt die Zusendung innerhalb Deutschland und Oesterreich- 
Ungarn portofrei. 

Wir empfehlen: Praktischer Gemüsebau von F. Gran. 

2. verbesserte Auflage, broscli. Mk. 0,S0. 

Gewichtsteile unter 10 Pfennige Wert werden nicht abgegeben. 

Angebote zu Tagespreisen von Sämereien für die <jrossen fbLulturen der Land¬ 
wirtschaft und Forstwirt schuft , deren Preise sich nach den Schwankungen des Marktes 
Vfr andern können , stehen jederzeit — auf Wunsch unter Begleitung von Mustern — gern zu Diensten 



No. 11. Blumenkohl, Erfurter Zwerg-. 


j I)as lHingcn der Kolilgewftclise. Das Düngen kann auf zweierlei Weise geschehen, nämlich: 

* " Ur ^h flüssigen Dünger, wie Jauche u. s. w., und 2. durch Bestreuen des Bodens mit schon in Ver- 
übergegangenem Stallmist. Jauche und andere flüssige Dünger dürfen nicht bei lieisser und 
/'Ockener Witterung, sondern nur bei Regenwetter angewandt werden; im ersteren Falle sind sie 6tark 
^ Wasser zu verdünnen. Auf dem Boden ausgebreiteter Stalldünger wirkt erst bei Regenwetter. 


No. 1 Ko.“ 

2 Pfd. 
M. Pf. 

20 Gr. 
Pf. 

Blumenkohl oder Garviol. 




‘ Asiatischer, grosser später echter. . 
Berliner früher, echt, ist vortrefflich 
zum Treiben und auch fürs freie 

14 

— 

40 

Land geeignet . 500 K.M. — ,20 

^ Erfurter grosser früher, vorzüglich für 

25 


75 

das freie Land 500 K. M. —,25 
100 Korn M. — ,10 

28 

_ 

85 


11 Erfurter Zwerg-, 

Ganz echt- I. Qualität. 

Gleich vorzüglich zum Treiben, wie zu 
frühen und späten Aussaaten ins freie 
Land. Die grossen festen, blendend weissen 
Köpfe halten sich auch bei. grosser Hitze 
sehr lange. 

1 Ko. M. 70,-, 20 Gr. M. 3,-, 1000 K. M. 2,— t 
500 K. M. 1,25, 100 K. M. —,40. 


13 Fnlfhllbpr Markt Vorzüglichste Sorte für den Herbst- und Winterbedarf. Entstanden 

; Ul Ml Ul lü I Ifldl IU. aus einer Kreuzung zwischen Italienischen Riesen und Algier, deren 
beider Vorzüge sie hat, aber an Frühzeitigkeit, Kurzstrünkigkeit und Ertrag bei 
Weitem übertrifft. Wird in Holland in Massen für den Export gebaut uud kommt waggon¬ 
weise auf unsere Märkte. Pflanzweite 80—100 cm. Ko. M. 35,“, 20 Gr. M. 2,—' l Port. M. “,30. 

4* 
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D, ^TiüiT Metz & Co-, 


No. 

15 

19 

1 Ko. — - 

Erfurter Zwerg-, kleinblättriger aller¬ 
frühester Treib-, mitkurzcmSlrunk 
und von gl eich massigem Wüchse, 
Ausgezeichnet zum Treiben. 

1000 K. M. 1,50 
500 K. M. -,S0, 100 K. M.-.20 
Algier, sehr grosse Sorte mit blendend 
weis sc n Köpfen , die in grossen 
Mengen auf den europäischen 
Markt kommen. 500 K. M. — ,20 

2 Pfd. 
M. Pf. 

20 Gr. 
Pf. 

35 

— 

9 _ 

60 

21 

Italienischer früher Riesen- (Frankfurter 





Riesen-), sehr gute Herbstsorte 





mit grossen weissen Köpfen , weit 





zu pflanzen und früh auszusäen 

10 

— 

I 35 


Steglitz bei Berlin. 


No. j 

IKo. = 

2 Pfd. 
M. Pf. 

200i 

Pf. 

23 

Italienischer Non plus ultra, Riesen-, 

extra grosse, früheste Herbst - 
sorte, höchst wohlschmeckend . 

12 


35 

25 

Kaiser-(Imperial), frühester, mit 
grossen festen , sc/meeweissen 
Köpf. 500 K. M. —,30,100K. M.—,10 

24 


70 

31 

Standholder, später, sehr gut 

18 

— 

41)! 

40, 

32 

Utrechter, grosser später, extra . . 

17 

50 

33 

Wsicheren, grosserspäter, vorzüglich 

12 

— 

40 

41 

Brockoli (Spargelkohl). 

Französischer, weisser. 

6 

i 

2<J 

43 

„ violetter. 

8 

1 _ 

i 

30 


Kopfkohl (Kraut, Kappus). 

Weisskohl. 


59 

Ruhm von Enkhuizen. Von allen 

neuen Woisskohlsorten ver¬ 
einigt diese Neuheit die beiden 
Eigenschaften gross und früh. 
Für den Markt unübertrefflich I 

4 


15 

61 

62 

Amager, dänischer Winter-, rund., 

grosser, sehr fest . 

Bambergerallerfrüiiester, mittelgross, 
fester; 1 Port. M. —,25 . . . 

3 

20 

50 

20 

90 

«3 ' 

Berliner 9 grösster weisser platt¬ 
runder verbesserter Markthallen-, 

extra. Liefert höchst bedeutende 
Erträge . 50 Ko. M, 100,— 

2 

75 

15 


65 

67 

68 


70 


71 

73 

77 

70 

81 


Braunschweiger, gross, platt.. I. Qual., 
vorzüglich, echt 50 Ko. M. 110,— 
Büdericher, lein.niedrig, früher,extra 
Casseler, früher stumpf spitzer kegel¬ 
förmiger^ vorziigl. Markt - 

sorte . sehr fest. 

Oelikatess (Metz & Co.), neuere frühe 
Einführung, hat sich als vorzügl. 
Marktsorte speziell zum Eimnuch. 
bewährt 100 Gr. M. 2, — , Pt. 25Pf. 
Erfurt, rund. Zucker-, b. Einm. goldgelb 
Erfurter, grösster, sehr fest . , . 

kleiner fester frühester . 
Filder, spitzer grosser . . . . . 

Griechischer Centner-, sehr gross . 


2 

75 

2 

75 

4 

— 

12 


4 

50 

3 

— 

4 

D 

50 

O 

3 

i 

o 1 


i 

iS 


üj 

* 
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87. Kopfkohl, 

Jto. • l Ko.== 

83 Glöckstädter, vorzügl, neue Sorte 
zuin Einmachen .... 


Magdeburger, grosser plattrunder. 

2 Ffd. 20<3r. No 
M. Pf. Pf. W0, 


i .1 


87 1 

' Magdeburger (Sauerkraut), 





grosser feinrippiger platt- 





runder, vorzüglich zum 





Eininachcn 50 Ko. M. 90,— 

3 

50 

15 


i 

3]50 


20 

15 


80 

01 

95 

97 

99 

103 

105 


1 Ko. 


Ochsenherz, früher, sehr gut . - 

Schweinfurter, allergrösster zarter 
Ulmer, grosser spater Centnor- . 
Winnigstädtor, spitzer, echt. . . 

Yorkscher, früher kleiner, extra 
Zuckerhut, früher, sehr fest . . 

Zucker- oder Maispitz,- allerfrühester 


2 Pfd. 
M. Pf. 

20 (*r. 
j»r_ 

4 

50 

20 

4 

50 

20 

3 

50 

15 

3 

50 

15 

4 

— 

20 

4 

— 

20 

6 

50 

25 


J* ,n Bastard von Kohlrabi und Kopfkohl, spielt an t« rj?®“ F an^trön^n^ommr^ei^or Kartoffelernte g?eich, und 

jnd quantitativ einen hohen Futterertrag giebt. Die lernte &n Sinken tont , ' KQ C hen- und^ Hausbedarf noch obendrein. 

das Blattfutter vom Aumt an und die toüweißen f ® ® n Köpfe für den Küchen und^nau^ ^ ^ Köpfe> WA8 


1 07 Altenburger, weisses grosses, echtes • • • • * \ : ’ nf 

108 , Voigtländer, sehr früh und wt, mit starkem dunklen Strunk und festem Kopt . . . . 

109 i Meer- oder Seekohl, Crambe maritima. 

Rotkohl oder Rotkraut. 

115 I Erfurter,kleinerblutroterfest., 
frühester Salat-, sehr gut 


7 

50 

10 

— 

7 

50 


40 

35 


Rotkohl 


(Kraut), Dänischer später Delikatess- (Amager). 

Der Wert dieser, auf dein Kopenhagener Gemüse- 
®&arkt sehr beliebten Sorte, welche in liau^ und 
^Wbe dem bekannten späten blutroten Ulinor Kraut 
ähnelt, liegt hauptsächlich darin, dass ihre Blätter 
fco fein und zart sind, wio dies bei keinem andeien 
Hotkraut der Fall ist. Wenn ihre Kopie in Bezug 
*uf Grösse gegen andere späte Sorten Zurück¬ 
bleiben, so wird dies durch die auffallende Menge 
dicht aufeinander liegenden leinen BJätter reich¬ 
lich ausgeglichen. Wir können dieses Krautals die 
feinste Tafolsorte besonders empfehlen. 
fKo. 15 M., 100 Gr. 3 M„ 20 Gr. 75Pf„ 1 Port. 35 Pf. 
RTl Berliner, früh, gross, dunkel 
1 roter . 


50 


20 


G 50 


11G Erfurter blutroterRicsen-,s.ergieb.,spät | 6[— 


117 

118 

119 

121 

123 


125 


Holländischer, gross, dunkel rot. spät. 

Zittauer Riesen-, schwarzroter, 

sehr zart und fein int Geschmack 

Utrechterkl.schwarzrot.mitteltrüher 

Präsident Garfield, blutroter spitzer 
früher, vorzüglich . . • • • 

Mohrenkopf, ausgezeichnete mittel¬ 
frühe Sorte mit schonen mittel¬ 
grossen, festen Köpfen, die ganz 
schwarzrot sind 1 Port. 10 Pf. 


■JJ— 7 nn :4h« feiner, dunkelroter, 
N6U „£Gniin , mittelfrüher, fester, 
feinrippiger Kopf mit wenig Aussen- 
blittern, weshalb er ziemlich eng KJ* 
pflanzt werden kann. Portion M. 0,20. 


4- 


50 


14 


30 
25 | 


15 

35 

25 

30 


80 


40 































































Wirsing-, Savoyer- oder BörsKohl. 



147 Neuheit 1907. 


Zwei-Monats - Wirsing. Heuheit 1907. 


,. T P® 1 ) Zwei-Monafowirsing ist die früheste aller bekannten Wirsingsorten und zwar ist «r volle 
Erregt er Ü anch a nicht r dfe tZ Dger ' & Ver0 ‘ nigt &usserste Frühzeitigkeit mit prachtvollem Aussehen. 

Festigkeit des Eisenkopis, 
so wird dieser Umstand 
durch den grösseren Kopf 
und grössere Frühzeitigkeit 
mehr wie aufgehoben. 

10 Port. M. 3,50. i Port, (ä lGr.) 

40 Pf., ]0 Gr. M. 3.-. 


177. Wirsing- oder Savoyerkohl, Vertus, grösster später krauser. 


149 Berliner, gelbgrüner 
mittelfrüher krauser 
Markthallen-, vorzgl. 
5uKo. M. 100,1 Ko. 
M. 2,50,20 Gr. 15 Pf. 
161 Blumenthaler, früher 
gelb, krauser, 1 Ko. 
M. 2,40,20 Gr.15 Pf. 


157 Erfurter, grosser 
gelber Winter-, 
1 Ko. M. 3,—, 20Gr. 
15 Pf. 


158 ft Eisenkopf 1 *, 

allerfrühester gross, 
fester, sehr zart, für 
Gemüsegärtner sehr 
zu empfehlen. 

1 Ko. M. 3,50. 

20 Gr. 15 Pf. 


161 Groot’s Liebling, fein- 
gekraust.,- s. früh ., 
1 Ko. M.3,— 20 Gr. 
15 Pf. 


No. 

163 

167 

171 

178 


1 Ko. — 

Kitzinger, frühester stumpfspitzer, extra 1 
Oberräder (Sachsenhäuser), niedriger 
gelber früher, grossköpfig, extra 
Sntton’s Tom Thumb, ganz 
kleiner leingenarbter, sehr gut 
Ulmer, allerfrühester niedriger Treib-, 
auch ftir’s Land vorzüglich . 


2 Pfd. 20 Gr. 


M. 

Pf. 

Pf. 

2 

75 

20 

4 

— 

25 

4 i 

50 

25 

3 

50, 

20 


No. i 1 Ko. ^ 

175 Ulmer, früher grüner extra krauser . 

|2 Pfd. 
M. Pf. 

1 4k 

20 Gr. 

! 20 

177 | Vertus, grösster später krauser . . 

! »1- 

15 

179 | Wiener, niedriger gelbgrüner frühester 



feingekrauster, zum Treiben wie 



für's freie Land aus Orig.-Saat j 

250 

15 

181 Johannistag, allerfrüh, niedriger Treib-, 



schliesst sehr früh. Kopf gelb 

5k 

25 


Rosenkohl 


No. 

1 Ko.— 

2 Pfd. 
M. Pf. 

20 Gr. 
Pf. 

199 

201 

Brüsseler, hoher j extra schön. 

niedriger, sehr gut . . . 

2 75 
450 

15 

20 

18031 Erfurter halbhoher verbesserter . J 

3 251 

i“i 


(Sprossenkohl). 


1 Ko. 

2 Pfd. 

20Gr. 


M. Pf. 

Pf. 

Aigburth, m. gross, schönen fest. Kosen 
Herkules, halbhoch, entwickelt sich 
sehr schnell. Neue, sehr beliebte 

3 

5(i 

15 

Sorte. 1 Portion 25 Pf. 

24 

— 

SO 


Blätterkohl (Winterkohl.) 

Schnee- oder Grünkohl. 


21Ö Niedriger grüner feingekrauster (Ber¬ 
liner), extra schön .1 (50 10 

219 

221 

Niedriger schwarzbraun, feingekrauster 3 
» Dreienbrunnen, geibgrüner 
feingekrauster, echt . . 4, 

.— 

15 

20 

223, 

Hoher grüner feingekrauster . . . *> 

25) 10 | 


227 ! Hoher schwarzbrauner feingekrauster 

| 3 25 

20 

229 Halbhoher dunkelgrüner mooskrauser, 

I 


sehr gute und empfehlensw . Sorte 

2)50 

15 


239 Schnitt-, grüner . 1 351 10 

241 „ brauner (Frühlings-). . . 1135] 10 

2431 „ gelber Butter-, zart . . 2*50 15 


239 Schnitt-, grüner . 1 351 10 

241 „ brauner (Frühlings-). . . 1135] 10 

2431 „ gelber Butter-, zart . . 2*50 15 













































49 


Raupenleim, anerkannt bester, 


'/, Ko. M. -.40. 1 Ko. M. ,75, 10 Ko. M. 5,50, 
50 Ko. incl. Fass M. 22,—. 






Winterkohl (Ports.) 


1 Ko. = 2Pfd. 20Gr. 
M.Pf. Pf. 


1 70 10| 


253 | Blauer Kiesen- ....... 

3 

— 

15 

261 Palmbaum-, «ehr zierend . . . 

5 

— 

20 

2.65 | Plumagc-, rotgescheokter ... 

5 

25 

20 

267 1 „ weissgescheckter . . 

5 

25 

20 


329. Kohlrüben, grosse 
weisse Pommersche Kannen-. 


289 Dreienbrunnen-, früh. 

* weiss., feinlaubiger, 

ausgezeichnet /. Jas 

frei e Land, extra . | 0 50 25 

290 Non plus ultra, zartest, j 

" Treib-, entwickelt 

sich sehr früh . . i 7 50 25 

291 Berliner, kurzblättri¬ 

ger früher weisser 5 — 20 
293 Englischer früher 

weisser feiner . . 2 50, 20 

295 j Engl. fr. blauer fein. 4—j 20 
301 I Blauer Riesen-, zart- i 

fleischig, extra . 5 — : 20 
Weisser Riesen-, zart- | | 

fleischig, extra . 4 40 20 

Goliath-, verbesserter 
blauer Riesen- . . 3 20 20 
Goliath-, verbesserter 
weisser Riesen- . . 3'20; 20 


835. Kohlrüben, 
rotgrunhautige glatte weiBee 
Riesen-. 


1 Ko - ! 2 Pfd. 20 Gr. 
M. Pf. Pf. 


281 Kleinblättriger weiss. * , 

niedriger Treib-. . 7j— 

283 Kleinblättriger blauer 

niedriger Treib-. . 8 

2*5 Wiener, früher weiss. 

feinster Mistbeet- . 4 

287 Wiener, früher blauer, 

feinster Mistbeet- . 4, 


253. Bl&tterkohl. 
blauer Riesen-. 


Kohlrüben (Steckrüben). (u tÄ*> 11 ’ 

Glatte gelbe kurzlaub. Riesen-, Originalsaat. Yorzagi. 

Sorte mit schön geformten grossen glatten gelben Rüben, feiner 
niedriger Belaubung,ohne Hals, mit feinem zarten Fleisch von 
mildem Geschmack. Eine ganz hervorragende Speisekohlrübe, 
welche suez. for den Hausgarten zu empfehlen ist Wegen 
der auffallend kleinen Belaubung vertrügt eie einen engeren 
Stand als andere und erreicht trotzdem eine bedeutende Gröeso 
und Schwere, ist dabei aber festfleischig, zart und von 
grosser Haltbarkeit im Winter. 100 g M. —,00, 20 g M. —,25, 
1 Portion M. —,10. 


No. 

1 Ko. a 

2 Pfd. l20Gi 
M. Pf. Pf. 

”321 

Grosse gelbe glatte 50 Ko. M. 38,— 

1 

— 

10 

323 

„ weisse ,, 50 „ „ 39,— 

1 

10 

10 

325 

Gelbe kurzl. Schmalz-, vorzüglich 





50 Ko. M. 45,— 

1 

10 

10 

327 

Weisse „ „ echt, 50 „ „ 44,— 

1 

10 

10 

828 

Weisse Potsdamer Schmalz-, sehr zarte 




— 

feinschmeckendeSorte,5()Ko.M.65,— 

1 

75 

15 

829 

Pommersche Kannen-, grosse weisse, 




— 

sehr ertragreich, 50 Ko. M. 35,— 

1 

— 

10 

8»1 

Verbesserte rotgrauhäutige glatte gelbe 




— 

Riesen-, äusserst empfehlensw. Sorte, 





scholt. Original Saat, 50 Ko.M.46,— 

1 

30 

10 

332 

Bangholm, rotköpüge gelbe, engl. 





Originalsaat 50 Ko. M. 46,— 

1 

30 

10 

335 

Rotgrauhäutige glatte weisseRiesen-, 





50 Ko. M. 50,— 

1 

50 

15 

337 

Schwedische, grosse gelbe, vorzüglich 





50 Ko. M. 50,— 

1 

50 

15 

55i5 

Laing’s beste gelbe, Laing’s im- 




— 

proved, schottische Original-Saat, 





ganzblättrig 50 Ko. M. 70,— 

1 

75 

15 

347 

Plattruiule Reibe Irülie Aptel- 

1 


15 

349 

Hoffmann’s gelbe Riesen-, grQnkSpflg, 





votziiglich, 50 Ko. M.4t>,— 

l 

25 

15 

351 

weisse Riesen-, vorzüglich, 





50 Ko. M. 48,— 

1 

25 

15 

353 

Wilhelmsburger, veredelte grünkftpflgo 





gelbe, belicbleSpciserübeJMfKoM..' 0 ,— 

1 

50 

15 


Kohlrabi (Glaskohlrabi). 


27« 

Döpplebsfrühester feiner weisserT reib-. 





aus Orig.-Saafc (vorzügl. Kohlrabi) 

18 

— 

50 



















































50 


„Praktischer Gemüsebau“, 2. verbess. Auflage brosch. M. 0,80. 



Spaten, Gussstahl- 

(sogenannter Garantie - Spaten) mit 
T-Griff. Sehr handlicher beliebter 
Spaten von vorzüglichem Material. 
1 St. M. 3,25, 5 St. M. 15,50. 

(2 Spaten geben ein Postkolli.) 


Öhren (Carotten, Gelbe Rüben, Tappwurzeln). 


No. 

361 

303 

3G4 


-- M. Pf. 


Holländische, frühe rote kurze Treib- 
Duwicker, frühe fo i ne rote kurze Treib- 
abgeriebener Samen 


1 Ko. — 2 Pfd.'20Gr. 

— Ui. 

20 
10 


3 — 
2 GO 


3,10 15 





3f>5. Carotten, Pariser Treib-, allerkürzeste früheste runde rote. 


367 Pariser Treib-, allerkürzeste früheste 



runde rote, vorzügl. z. Treiben 

abgeriebener Samen . . .1 4 

K) 

20 



878 u, 375. Möhren, Nantaiso, verbes3. halbl. rote stumpfe o. Herz. 


373 Nantes (Kantaise), verbess. halblange 
rote stumpfe, ohne Herz, früh, 
cylinderförmig, sehr zu em¬ 
pfehlen ... 50 Ko. M. 90 2 — I 15 
„ abgerieb. Samen 50 Ko. M. 125 1 3 —1 25 


375 


370 Bardowicker, sehr ertragreiche Frei¬ 
landmöhre. in Form der Nantaise 
iilmlich, aber dicker . . . . 

377 Berliner, halblange rote abgestumpfte 

Markt-, sehr fein 50 Ko. M. SO 

378 abgeriebener Samen . . . 

383 Amsterdamer rote Treib-, halblange 

feine, kurzkrantige stumpfe. . 

385 Frankfurter halblange dunkelrote . 

391 Lange rote stumpfe ohne Herz 

392 Pfälzer, halblange goldgelbe stumpfe, 

ausgezeichnet . 50 Ko. M. 72 


3 75 

sC 

I 

1,80 


10 


10 


25 

10 

20 

15 



-a 

o 

53 


No. 

1 Ko.— 

2 Pfd. 20Gr. 
M. Pf. Pf. 

399 

400 

401 

403 

Altringham, süsse rote lange 50K.M.70 
„ abg. Samen 50 Ko. M. 100 

„ verbesserte, lange rote 

grünköpf. engl. 50 Ko. M.100 

Braunschwelger, lange rote 50Ko.M. 60 

1,75 
2 25 

2 25 
1 55 

10 

20 

20 

10 

405 

407 

Weisse grünköpfige Riesen-Futter, ver¬ 
besserte . . 50 Ko. M. 44 
„ grünköpfige Riesen, verbess., 

abgerieb. Samen 50 Ko. M. 58 

1 

1 

20 

10 

10 

408 

Weisse verbess., hoch a. der Erde wachs., 

abgerieb. Samen 50 Ko. M. 65 

1 

1 CO 

10 

409 

Weisse grünköpfige Riesen-Futter-, 
gewöhnliche . . 50 Ko. M. 42 

1 

_ 

10 

411 

Orangegelbe (rote) grünköpfige Riesen- 
Futter- . 50 Ko. M. 56 

1 

40 

10 

413 

„ abger. Samen 50 Ko. M. 84 

2 

— 

10 

415 

Saalfelder, blassgelbe grosse dicke 
50 Ko. M. 58 

i 

1 40 

10 

417 

Lange rote gewöhnliche Futter- 

50 Ko. M. 70 

1 SO 

10 

419 

St. Valery, lange rote Futter-, sehr er¬ 
tragreich und gut 50 Ko. M. 80 

1 

1 

80 

10 

421 

Vogesisclie weissb dicke halblange, 
abgerieb. Saat . 50 Ko. M. 70 

1 

60 

10 

423 

Lobbericker, halblange gelbe grün¬ 
köpfige stumj)fe 50 Ko. M. 92 

2 

25 

Hl 

425 

Goldgelbe grünköpfige cylinderförmige 

stumpfe Riesen-Futter-. Ertrag¬ 
reichste, nahrhafteste und halt¬ 
barste süsslielie Futtermühre. 

50 Ko. M. 68 

o 


10 

427 

Dieselben, abgeriebener Samen 

50 Ko. M. 95 

2 

50 

20 


ACHTUNG. Unsere Preise verstehen sicli l'ür 1 Kilo = 2 Pfund. 





































































Prof. Dr. Wagner’s Universal-Garten-Dünger 


(Marke W«), in Säcken Bo. 51 
5 Ko. M.3,—, 50 Ko. M. 24,—. 


No. 

1 Ko.= 

2 Pfd, 20Gr. 



M. PfJ 

Pf. 


Verschiedene Wurzeln. 




431 

Cichorienwurzel, lange spitzköpf, ver- 





bess. Magdebg. 50 Ko. M. 55 

1 

50 

10 

437 

„ halb lange dicke schlesische . 

3 

— 

25 

441 

Haferwurzel, lange, Salfilis . . . 

12 

— 

35 

447 

Pastinakwurzel, grosse lange weisse 





50 Ko. M. 26 

— 

70 

10 

449 

„ grosse runde weisse 





50 Ko. M. 24 

— 

60 

10 

451 

„ Student-, grosse dicke 





50 Ko. M. 30 

■— 

75 

10 

453 

Petersilienwurzel, frühe dicke Zucker- 





Berliner) 50 Ko. M. 28 

— 

70 

10 

455 

„ späte lange . . . 

— 

70 

10 

457 

„ Ruhm von Erfurt, 





krausblältrig u. glatt. Wurzeln 

2 

— 

10 

461 

Rapontica (Oenotherabiennis), grosse 





gelbe Salat-. 

1 

80 

10 

465 

Rapunzelwurzel (Cainpanula Rapun- 





culus), feine weisse. 

15 

— 

40 

469 

Scorzoner- oder Schwarzwurzel. . . 

10 

— 

30 

471 

„ russische Riesen- . . . 

11 

\ 

35 


No. 


474 


1 Ko. = 


Sellerie. 

Neu! Delikatess (Metz &Co.) früheste 
kurzlaubigste u. schmackhafteste 
Nachtischsorte 100 Gr. M. 2,25 


475 Knollen-, Erfurter grosser weisser früher 

477 „ Erfurter früher kurzlaubiger, 

I verbess., liefert sehr grosse Knollen 

hei wenig Wurzelbild., sehr ergieb. 


2 Pfd. 
M. Pt 


20 Gr. 
Pt 


— 50 


4 20 20 


25 




478. 


Sellerie, Berliner grosser weisser Knollen-, 
frohester Markt-. 


47S Knollen-, Berliner früh 

weiss und sehr 


zart 


472. Stachys tuberifera. Wurzelgemüse aus Japan. 
1 Ko. = 2 Pfd. M. 1,50, 20 Gr. 15 Pf. 

Die knollenartigen Wurzeln liefern ein gutsohmeckendea 
"emQse, das sowohl weich gekocht als auch gerüstet 
gegessen werden kann. 

Man legt im Krühjahr die Saatknollen in Reihen von 

40 ein Abstand in etwa 8—10 cm tiefe Löcher und 
*war 3—4 Knollen zusammen. 

Die Anlage muss von Unkraut freigohalten werden. 

Im Herbst nimmt man die Knollen heraus und bewahrt 

in Erde oder Sand etc. auf, da sie au der Luft leicht ver¬ 
trocknen. 

Neuerdings wird die Pflanze fflr Zuckerkranke von 
Geraten empfohlen. 


<78. Oxalis esculenta 10 St. M. 0,20, 100 St. M. 1,25. 

Es ist dies eine Gemüscart, welche ihrer guten Eigen¬ 
schaften wegen die grösste Verbreitung verdient. 

Die Cultur ist eine sehr einfache. 

. Im Frühjahr pflanzt man die Saatzwiebelchen von Oxalis 
1,1 ca. 30 cm Entfernung, bis zur Spitze in den Boden 
gesteckt und wird über die schnelle Heranbildung der 
Rüben erstaunt Bein, die in der Zubereitung etwa der be¬ 
tonten Teltower Rüben ein flusserst delicatea Gemüse 
*kgeben, das eich der Gunst aller Feinschmecker erfreut. 


513 

515 

517 

519 

529 


m. zart., rcintveiss. Fleii 
„ runder kurzlaub. Apfel-, run 
glatt. Kn oll., ganz ausgez , 
Gewöhnlicher Schnitt- .... 
Krausblättriger ... . 

Bleich-, weisser englischer . . . 

i Zuckerwurzel, feine holländische . 
Kerbelrübe, gewöhnliche | Auss. i. Se 
„ sibirische *jv. fr. Sam« 
Siehe Herbstkatalog, 
Rhabarber, siehe No. 1233, 


Weissrüben (Speiserüben). 

Mailänder, welsse rotköpfige runde, 

früher als die Münchener Mairübe 
Malrüben, Münchener Treib-, plallrund, 
weiss, rotköpfig, sehr früh und zart 
Malrüben, frühe plattrunde weisse . 

„ „ „ gelbe . 

Vertus, halblange weisse stumpfe, 
beliebte Pariser Marktsorte . . . 


i 

• 5 

40 

i 6 

_ 

c 

. 7 



50 


50 

. 5 

50 

. 10 


3 


2 


1 


1 


1 

40 


35 

25 

30 

10 

25 

20 

40 


10 

10 

10 

10 


j 533 | Bortfelder, lange gelbe 50 


1 535 Teltower, kleine weisse mär- 
kische (Originalsaat) 


539 | Schwarzschalige runde, delikat 


10 


21—1 10 


Achtung: Unsere Preise verstehen sich für 2 Pfd. — 1 Ko. 


































































52 



Wasserrüben. 


651. 


No. 


Engl. Wusserrüben. Wooltou Hybrid Red- 
top, weisse rotköpfige. 

(Englische Futterrüben.) 

Original-Saat» 1 K ° = 2pfd.2nor. 


M. Pf. Pf. 


551 

Weitae rotköpfige, Wooiton Hybrid Red- 


•-'0, 1.0 


top, .50 Ko. M. 48 

i 

553 

I Weisse Kugel-, White Globe green-top, 


1 


5o Ko. AI. 4 > 

1 

10 10 

554 

Weisse violettköpfige Mammut-, White 


1 


i Purple-top Mammoth öo Ko. Al. 50 | 

1 

10 10 

555 

Graue Stein-, Grey Stone 50Ko M.54 

1 

40 10 


No. 


557 


559 


5G5 


571 

579 


1 Ko. = 


Norfolk, weisse rotköpfige, Red-top 
Norfolk 50 Ko. M. 52 
Norfolk, weisse grfinköpf., Green-top 
Norfolk 50 Ko. M. 54 

Weisse pommersche Kugel-, White 
Pomeranian Globe 50 Ko. M. 41 
Grtinköpfige gelbe, Dale’s Hybrid . 
Grünköpfige gelbe Bullock, Green-top 
Yellow Bullock 50 Ko. M. 54 
581 Violettköpfige gelbe Bullock, Purple-top 
Yellow Bullock 50 Ko. AI. 56 


2 Pfd.‘20Oi. 
M. Pf. Pf. 


40 10 


140 


1,10 

1 40 


583 Grünköpfige Kannen-, White Green-top 
Tankard . . . 50 Ko. Al. 48 


585 

588 


589 

591 


593 

595 

597 


Rotköpfige Kannen-, White Red-top 
Tankard . . 50 Ko. AI. 46 
Viele Sorten gemischt 50 Ko. Al. 42 

Deutsche Sorten. 

(Herbst-, auch Stoppelrüben genannt.) 

Langeweiss. Lübbenauer, 50 Ko.M.40 
,. rot- und griiuköpfige, 
gemischt 50 Ko. AI. 45 
,. rotküpt. 50 Ko. AI. 48 

grün köpf. 50 Ko. AI. 46 


1 - 


Längste dicke weisse rotköpf. Ulmer, 
sog. Oohsenhürner, 50 Ko. AI. 45 


599 


601 

603 

605 


Lange weisse rotk. Bamberger, s. gut 
50 Ko. AL 42 
Runde weisse rotköpf. 50 Ko. Al. 46 
,. grünköpf. 50 Ko. AI. 48 
,. .. rot- n. grünköpf., gern. 

50 Ko. AI. 44 


10 


10 

10 


140 10 
1 50 10 


20 10 


| I 

1 10 10 
1 — 10 


10 


10 

10 

10 


1 10 10 


1 1 10 

10 

1 25 

10 

| 125 

! 

10 

1 10 

10 



610. r^alatrübe „Kamerun* 4 , lange, ßchwarze. 


*10. Salatrübe „Kamerun“, lange, schwarze. Die feinen dunkelgrünen, «chwarzgeaderten Blätter lassen auf eine dunkle Rüb* 
öchlieascn, und in der Tat ist das Fleisch der Kamerun-Rübe von so tiefem Schwarz, wie es bis jetzt keine ander* 
SalatrQbc besitzt, dabei üusserst saftig und aromatisch, vorzüglich für den Markt. Ko. M. 5.—, 100 Gr. M. —,7# 
20 Gr. M. — ,25. 


No. | 

611 

1 Ko = 

, Lange schwarzrote, extra fein und 
ertragreich . . 5i) Ko. Al. 32 

2 Pfd.|2'»Or. 
M. Pf.| Pf. 

— ,85j 10 

613 

Schwarzrote lange dunkellaubige, liefert 




die dunkelsten Rüben von feinst. 




Qualität . . . 50 Ko. Al. 56 

1 

40, 10 

615 

Schwarzrote runde 50 Ko. AI. 40 

11 

l-l 10 

618 

Schwarzrote runde dunkellaubige, über¬ 




trifft alle runden Sort. durch Form 




u. dunkele Farbe 50 Ko. Al. 80 

2 

20 10 

621 

Aegyptische dunkelrote plattrunde, sehr 




früh , vorzüglich 50 Ko. M. 60 | 

i 

40 10 


No. 


1 Ko. = 


623 Dell’s schwarzblättrige, niedrige, 
dunkele Belaubung,sehr schön, 
50 Ko. AI. 45 

629 Victoria-, bimförmige Rübe mit 
schtvarzroletn Fleisch u. tl u nklcr 
Belaubung . 50 Ko. M. 46 
631 Non plus ultra,/io/ö/an(/m. dunkel¬ 
et / rm o isi n roter Belau bu ng , 
Fl. schwarz rot 50 Ko. M. 50 
633 Cölnerbirnform.dunkellaubige, schwarz¬ 
rote Blätter u. Rüben 50Ko. M. 60 


2 Pfd. 20Gr. i 
M. Pf. Pf. 


25 


10 


1 20 


10 


1 25 10 
140 10 


Mangold oder Beisskohl (Beta Cicia). 

637 I Grosser breitblättriger gelber . . .1 1|— 10 I 6411 Silber-, (Poiree ä cardes blanches) j 1|—j 10 
639 I Schweizer, extra krauser gelbgrüner | 1 1 10| 10 | 

Achtung! Unsere Preise verstehen sich für 2 Pfd — 1 Ko. 



































































Kopf-Salate. 



bS 


Kopfsalat „Maikönig“. (Einführung 1904.) 

Wiewohl kein Mangel an Salatsorten besteht, so muss man dem „Maikönig“ die vollste Berechtigung 
als eine Neuzfiehtang von hervorragender wertvoller Einführung zuerkennen. 

Er ist iür Mistbeet und Freiland gleich wertvoll und besitzt den Vorzug, dass er im Lande mit 
grossen festen sehr zarten Köpfen ca. 10 Tage früher ist, als alle existierenden Sorten. 

i Ko. M. 12,—, 100 Gr. M. 2,—, 20 Gr. M. 0,50, Portion M. 0,20. 


No. 

751 

J53 

757 

l Ko. = 

Berliner Treib- (Montree) . . . w 

Eier-, goldgelb., zarter, frtüi.Treib- w 

2 Pfd. 
Pf. 

, 3|50 
425 

20 Qr. 
Pf. 

15 

20 

Kaiser Treib-, gelber, die früheste 
Treibsorte , aber nicht für das 
freie Land geeignet . . w 

4 5o| 20 

759 

761 

771 

773 

Steinkopf-, gelber früher . . . w 

„ goldgelber früher, mit festen 

Köpfen, von langer Dauer w 
Amerikanischer Riesen-, gelb m. bräun¬ 
lichen Kanten.w 

Asiatischer, grosser gelber . . . w 

4 

5 

3 

1! 

50 

,60 

20 

20 

25 

15 

1775 Berliner, grosser goldgelber, fest und 

haltbar (Königskopf) . . . s 4 

_ 

20 

777 

783 1 

Russin’s Riesen-, sehr gross . . s 

Cyrius, grösster gelber . . . . w 

6 

8 

_ 

25 
20 ' 

178o Deutscher unvergleichlicher, gelb, rot-\ 

kantig, gross, fest . . . . s | 4| 

— 

20 1 


No. | 
801 
805 

| 

807 I 
SU ! 
815 


816 


1 Ko. = 2 Pfd. 
M. Pt 


209t. 

Pf. 


Laibacher Eis-, sein gross, fcslhöpfeg, 
langdauernd, widerstandsfähig w 
Pariser Zucker-, grosser gelber, hält 
sich sehr lange im Kopf . w 
Perpignaner, Dauerkopf, sehr fest w 
rotkantiger, extra . w 
Rudolph’s Liebling, leuchtend ri- 
tronengHb , sehr zart, alsTreib- 
wie als Wintersalat zu verwenden 
50 Ko. M. 230 w 
Riesen -Krystall- Kopf-. Ganz vor¬ 
züglich, 1 Portion M. — ,30. i 



3'50 
4 40 
4 50 


20 

20 

20 

20 


5 


20 


80 


jlO Trotzkopf-, grosser gelber, sehr zart I 
und dauerhaft, extra w 

821 „ grosser brauner, hält sich lange, i 

sehr fest, best. Wintersalat w 

822 Vorläufer. Ausserordentlich früh und sehr I 
i widerstandsfähig 


25 


15 


3 

9 


15 

30 



843' 

851 

S53! 

855 


857 


S61 


Pflück- mul Schnitt- 
Salate. 


50 
20 
2i— 


Amerikanischer, mit 

krausen braunen Kanten, 

sehr zart, vom Frühjahr 
bis Herbst pflückbar \v 
Australischer gelber . w 
Früher gelber runder . w 

„ gelb, krausblättrig, s 2|50 

„ feiner mooskrauser 

gelber . . . s 
n gelber hohlblättrig. 
Butter- . . . w 
Spargel-Salat(Lactuca 
angustana), die Stengel 
dieser Sorte werden wie ] 
Spargel zubereitel . 


c \ 

s 6 - 


Sommer-Endivien (Bind-Salat). 


879i 

883 

8S5 

889 

S91 


Sachsenhäuser (Casseler), selbst- 

schliessende gelbe . . . . w 
Blutrote (Romaine rouge) . . . s 
Pariser, grüne selbstschliessende w 
„ gelbe „ w 

IVinter-Emlivien. 

Feine krause grüne, vorzüglich . . 

Moos-, sehr feingekrauste grüne . . 

Gelbe krause. 

Escariol-, breite grüne vollherzige . 

„ gelbe 


3 20 

15 

3 50 

15 

4 — 

15 

4 — 

15 

j 

3 — 

15 

3 75 

15 

5'— 

20 

a'20 

15 

3 50 

15 


786. Kopfsalat, deutscher unvergleicuiicher. 

J90 

Dickkopf-, grosser gelber fester, 
langdauernder , sehr zart , 
vortrefft l ch, u n em pft n dl Ich 
gegen Witterung . . . . w 

4 


: 20 

791 ! 

Festköpfiger gelber, gross, zart und 
von langer Dauer, gelbes Horn 

i j 

3 

! 

751 

1 

1 15 


^>3 F 0re i|en-, grosser bunter . ... w 3— 20 

j „ kleiner blutroter . . . s 1! — ] 25 


‘ Goldforellen-, festköpfig, mit bratin - ! 

rot gesprenkelten goldgelben I ! 
Blättern, sehr zart . . . . w 4 60] 20 


S23 Winter-, gelber, von langer Dauer . w 3i5Ö| 20 
827 „ Silberball, vorzgl y V. lang. Dauer w | 5j—| 20 


S28,Winter-, Nansen od. Nordpol,' 





neu, gelbgriin, fest und! 
1 mittelgross, sehr wider¬ 
standsfähig . . . . w 

6 


30 

|s*29 Kopfsalat, viele Sort. gern. 

2 

40 1ü| 
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Die alte Finna gegr. 1854: Metz & Co., Steglitz bei Berlin. 


No. 


901 


907 

909 

911 


Cichorien Salat. 


lKo.= 


BrösselerWitloof, 0/* Winter sowohl ge¬ 
kocht, wie auch dlsSalat zu gemessen 

Itabiiischeii oder Feldsalat. 

Gewöhnl. (Feldkrop, Schafrnäulchen) 
Holländische, grosse breitblättrige . 

Dunkelgrüne breitbl. vollherzige, kleine 
Kopfe bildend 


2 Pfd. 
M. Pf. 


'200t. 

Pf. 


40 


25 


20 

15 

15 

15 


No. 

913 

917 

919 

931 

933 


1 Ko. = 


Löwenzahn. 

(Taraxacum b o r t e n 8 e.) 

Grossblättriger vollherziger . . . . 

Kresse. 

Garten-, gewöhnliche einfache . . 

„ gefüllte oder krause 

Brunnen- oder Wasser- . . . . 

„ echte Erfurter, zarteste 

1 Portion M. —,20 


2 Pfd. 
M. Pf. 

20 Gr. 
Pf. 

— 

| 

50 

_ 

90 

10 

_ I 

i 

90 

10 

10 

— 

40 

11 

_ 

50 



ZWIEBELN. 




945 

Blassrote plattr. harte 50 Ko. M. 90, - 

1 2150 

20 

947 

Braunschweiger, dunkelrote plattrunde 


l 



harte, sehr scharf im Geschmack 

G 

— 

25 

949 

Gelbe plattrunde harte holländische 

7 

50 

25 

951 

Strohgelbe od. hellgelb, plattr, holl. 

6 

— 

25 

953 

Schwefelgelbe plattrunde holländische 

6 

— 

25 

955 

Silberweisse frühe plattrunde . . 

4 

— 

20 

957 

Blutrote plattrunde holländische 

6 

— 

25 

959 

Birn-, gelbe süsse, gross, mihi . . 

5 

— 

20 

961 

Bornaer Riesen-, blassrote runde, 





sehr schön . 

6 

— 

25 

963 

James’ haltbare grosse ovale, gelbe 

s 

— 

25 

967 

Nocera, frühe, silberweisse, kleine . 

3 

50 

20 

971 

Zittauer Riesen-, runde gelbe, sehr 





milder 9 äusserst feiner 





Geschmack. Hält sich bis zum 





Sommer. Allgem. beliebte Sorte 





50 Kilo *M. 110,— 

3 


10 


972 

973 

974 

975 
977 

983 

984 


Zittauer Riesen, runde schwefelgelbe' 
„ it „ blutrote, sehr schön] 

„ ,. silberweisse . . ) 

Madeira, runde Riesen- .... 

„ plattrunde Riesen- 
T ripoli-,Queen-, früheste klei ne weisse, j 
beste Sorte zum Einmacheu! 
Trlpoli-, Rocca, braungelbe, kugel- 
förmige Riesen- . . . . . 



Zwiebel, Xiltauer Riesen-, runde gelbe. 


b; 
r,! 

— zO 

985 

Tripoli, weiss. platt. Mammut-, sehrgr . 

8 

— 

30 

o 

rJ 

t/V 

ein 


Die Madeira - wie die Tripoli - 




i) 

A 




Zwiebeln sind im M istbeet anzuziehen 




4 


20 


und dann in’s Freie zu verpflanzen. 







986 

Schnittlauch-Samen 5 Gr. M. —.30 

— 

— 

100 

6 


25“ 


1 Portion M. — ,15 







987 

Winter-Hecke-Zwiebel. 

2 

— 

10 

5 


25 

989 

Kartoffelzwiebel-Samen, weisse . . . 

19 

— 

50 


995 

997 


Porree (Lauch). 

Sommer-, französischer dicker . . 4[— 
Winter-, bulgarischer langschaftiger, 
macht dicke, bis * Meter 
lang. zart. Bollen. Sehr er¬ 
giebig\ . 1 Port M. —,25 10|— 


15 


40 


| 9i(9 

Winter-, grosser dicker Berliner . . 

5- 

20 

1001 

Winter-, grosser dicker Brabanter . 

5 I- 

20 

1003 

„ Carentan, Riesen-, distinct . 


25 

1005 

„ Musselburgh, grosser dicker . 

5 “ 

20 

1007 

„ Rouen- oder monströser 

4 50 

20 


ion Steckzwiebeln, allerkleinste runde, 

50 Ko. M. 32,—, 1 Ko. M. 1,- 


1015 

1017 

1019 

1021 

1025 


Knoblauch 50 Ko. M. 30,—, 1 I{o. M. ],— 

Schnittlauch 100 St. „ 3,—, 10 St. —,35 
Schalotten, gewöhnliche braune 1 Ko. „ - .70 
„ grosse dänische . . 1 „ „ — ,70 

Kartoffel-Zwiebeln, sehr haltbar 1 „ „ ],— 

ACHTUNG. Unsere Preise verstehen sich für 2 Pfund = 1 Kilo. 



Porree, 
Berliner Winter-. 










































































1 Ko. = 2 Pfd. 
IM. Pf. 


20 Gr. 
Pf. 


Rundes dunkelscharlachrotes Berliner 

Treib-, sehr kurzlaubig, äussersl 
fein im GeschmackbOF^o. M. CO,— 


1 

75 

2 

25 


1^85 Rundes, Non plus ultra, frühestes, 

leuchtend rotes, sehr fein- 
und kurzlaubiges Treib-, 
von schöner Form und feinem 
Geschmack 50 Ko. M. 85,— 


2 40 10 


1087 


Rundes Dreienbrunnen, scharlachrotes 

kurzlaubigesTreib-, 0 KcÄ für das freie 
Land zu empfehlen. 50 Ko. M. 70,— 


Rundes weisses frühes kurzlaubiges 


„ gelbes „ „ .16010 

„ rosenrotes ,, „ .1 40 10 

„ „ mit weissem Knollenende I 160 10 

„ leuchtend scharlachrotes mit! 

weisser Spitze, Scarlet-Gem. | 2,50 10 
Radies, Triumph-Treib-, hurzlanbig , 
scharlachrot gestreift ine Zierde der Tafel. 
1 Ko. M. 4,-, 20 Gr. M. -,25. 


No. 


1055 

1056 

1067 

1069 

1071 

1073 

1081 


1 Ko. = 

Kegelförmiges scharlachrotes, zum 
Treiben ausgezeichnet , mit 
reinweissem , feinen Fleisch 
Würzburger Rie8en, hervorraff. Neuheit, 
erreicht eine enorme Grösse ohne pelziff 
zu werden; schön carmoiainrot, rundlicn 
Ovales scharlachrotes kurzlaubige9 

Treib-, äusserst fein . . . . 

„ scharlachrotes, mit weisser Spitze 

(Paris. Treib-), sehr früh . . 

Viele Sorten gemischt. 

Langes scharlachrotes Treib- . . . 

„ scharlachrotes mit weisser 
Spitze, sehr früh u. zart . . 


2 Pfd. 


20 Gr 


M. 

Pf. 

Pf. 

2 

— 

10 

3 

50 

20 

1 

75 

10 

1 

75 

10 

1 

25 

10 

2 

— 

15 

2 

50 

15 

1 

40 

! 10 


1083 


Eiszapfen, wohlschmeckendstes Ra 

dies. Reinweiss, crvstallischdurch¬ 
sichtig wie ein Eiszapfen, bildet 
den Uebergang zum Rettich 

50 Ko. M. 50, 


08 » 

087 

089 

J091 


1093. Rettich, Winter-, Münchener rumler weisser liier-. um Rettich, langer w«i«ser japanischer Mikado- 

ä _ 11 " _1- langer weisser japanischer Mikado. Schon durch seine eigenartige gefiederte "Beleihung 
nGltlCÜ. unterscheidet sich dieser neue, aus Japan eingeführte Rettich von allen anderen Sorten. 

* Die Form der Rettiche ist lang, die Farbe durchschnittlich woiss, der treschmack 
ziemlich scharf. Ein besonderer Vorzug dieser Sorte ist, dass sie sich zu allen Jahreszeiten ziehen lass . 
1 Ko. M. 9, , 100 Gr. M. 1,15, 20 Gr. 30 Pf. 


Winter-, langer schwarzer . 

,, runder „ ... 

t1 langer weisser .... 

runder „ .... 

Winter-, Münchener runder weisser 

Bier-, vorzüglich . . . 


5 1 Winter-, Pariser langer kohlschwarzer, 

Zylinderförmig, mit rein - 
tveissem Fleisch . 

w langer von Gournay, mit rot¬ 
braun genetzter Haut (Herbst) . 
Mal-, ovaler goldgelber, vorzüglich . 


1 601 
1 60 

10 

10 

1101 

Mal-, Stuttgarter, runderweisserTreib-, 

der früheste, kurzlaub., sehr zart 

1 

50 

1 50 

1 40 

10 

10 

1105 

Mai-, weisser Delicatess-, ovaler früher, 






schneeweisser glatter Treib - . . 

1 1 

40 

1 50 

10 

1109 

Sommer-, rund, schwarzer feinlaubig. 

: 1 

40 



1111 

v „ weisser ,. 

1 

20 



1115 

„ Dresdener runder goldgelb. 

1 

50 

1 75 

10 

1119 

Herbst-, rotschaliger, sehr-zart . . 

1 2 

— 



1123 

„ Münchener lerchenfarbiger, 



2 I 5 O 

15 


mit weisser, braungenetzter 

1 0 


1 30 

10 


Haut, sehr zart . . . . 

‘ 3 

1 
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<s ^&? Küchenkräuter etc. 

Ausdauernde l^üchen- 
kräuferpflanzen etc. 


10 Hi. st 

M. Pf. Pf. 


8eifus8 (Artemisia vulgaris) .... 

Citronen-Melisse (Melissa officinalis) 


Esdragon(Artemi8laDracunculu8), echte deutsche 1 

(ftop (Hyssopus officinalis).1 

Krauseminze (Mentha crispa) 

Lavendel (Lavendula Spica) ... 


Meerrettichwurzeln (Pflänzlinge) 

Pfefferminze (Mentha piperitu) 
Salbei (Salvia officinalis) . . 

Thymian (Thymus vulgaris) 
Tripmadam (Sedum rellexutn 
Raute (Ruta graveolensf. . . 


Rhabarber, Victoria-, extra starke Pflanzen 

Wermut (Artemisia Absinthium) . . . 


so; io 

50 20 


75 20 
-|15 
50 10 
2 50 30 


— 5o;io 
io 
20 
10 
10 
15 


<ü 

50 
75 
-75 


1 — 




2 25 
l‘- 


No. 

1 Ko. ~ 

2 Pfd. 20 Gr. 
M. Pf.| Pf. 

1129 

Alant (Inula Helenium) .... 

7 

— 

25 

1130 

Angelika (Angelica Archangelica) . 

6 

— 

20 

1131 

Anis (Pimpinella Anisum) . . 

1 

80 

10 

1133 

Basilikum, grosses grünes .... 

„ feinblättrig, krauses grünes 

2 

75 

15 

1137 

3 

75 

20 

1140 

Beifuss (Artemisia vulgaris) . . . 

6 

— 

20 


|114l| Bohnen- oder Pfefferkraut, Kölle 


1]40) 101 


1143 Bohnenkraut, perennierendes Winter-I | 

(Satureja montana).6' — 

1145 j Boretsch oder Gurkenkraut (Borago) 2 — 

1147 * Cardobenedicten (Centaurea 

henedicta).1 50 10 

1149 ! Coriander (Coriandrum sativum) . 120) 10 


|1151 Dill (Auethum graveolens) . . . | 1|— 101 


11169, Kerbel, extra feiner mooskrauser . . |— 19()[ 10 | 


2541 


2183 

1173 

1175 

1177 


Krauseminze (Mentha crispa) 

1000 K. M. 1,50, 100 K. M. —,20 - 

KGmmel (Carum Carvi).;— 90 

Lavendel od. Spike (Lavendula Spica) 4— 1 15 
Liebstock (Levisticum officinale) . 5| — 

Löffelkraut (Cochlfearia officinalis) . j 31 — 


10 


25 

15 


Liebesapfel, Tomate 

(Solannm Lycopersicmn). 


1178. Tomate „Alice Roosevelt“. 

Das Tomatensortiment ist iu neuerer 24 
durch eine Reihe vorzüglicher Sorten bereiche* 
worden. Unter den vielen Varietäten mit gross« 
Früchten von vollendeter Form, die wir auf unsere* 
Versuchsfeldern äusprobiert haben, fehlte ab* 
bisher eine solche, die gleichzeitig den Vorzfll 
frühester Reife besitzt. „Alice Roosevelt“ gehör 
zu den frühesten Tomaten, ist dabei von tadellose, 
runder Form, gross, ganz glatt, dunkelscharlachin Farbj 
und ungemein fleischig. Die Früchte werden lof| 
bis 200 Gramm schwer und erscheinen in grösst. 
Anzahl, sie sind von feinstem Aroma und enthalt« 1 
sehr wenig Samen. 1 Portion 30 Pf. 




No. 

1179 

TlO Gr. 

1 Pf, 

' Liebesapfel, grossfnichtig, roter 

Ko. M. 5,- | 20 

Q 

pf. 

10 

MSI 

„ Beauty | früh, mittelgrosse, 
prächtig rote glatte Früchte, 
tragt sehr reich, äusserst 
empfehlenswerte Sorte . . . 

100 

20 


1183 


1185 


1187 


1188 I 



Eierfrucht (Solanum Melongena) siehe 





Nummer 8107 u. f. 

lo 



1153 

Eiskraut (Mesembrianth, crystallin.) 8 


30 


1155 

Erdmandeln (Cyperus escuientus) . i 2 

40 

10 


1159 

Esdragon (Artemisia Dracunculus), 





mssischer 1 Portion M. —, 15 — 

— 

125 


1161 

Fenchel, gewöhnlicher (Foeniculum 





vulgare). t 1 

25 

10 


1163 

„ grosser süsser Bologneser i 1 

Gartenmelde siehe No. 12S;i — i2S7. 

40 

10 


1165 

Isop (Hyssopus officinalis) ... 2 

50 

10 


1167 

Kerbel (Anthriscus) gewöhnlicher — 

80 

10 



1191 


1196 


Champion, glatte violetrote 
Fracht, sehr früh. Ko. M.16,— 
Freedom, Früchte rund, glatt, 
purpurviolet, mittelgross . . 

König Humbert, pflaumenförmig, 
im Ertrage unübertroffen, sehr 

früh.Ko. M. 10, — 

Ficarazzi, mittelgross, schar¬ 
lachrot, die früheste und beste 
zum Treiben, trägt enorm 

Ko. M. 14,- 
Mikado, ungewöhnliche grosse, 
violetrote Früchte, mittelfrüh 

Ko. M. 26,- 
Ponderosa, purpurviolet, sehr 
gross, fleischig 

Ko. M. 40,- 


50 


50 


25 


30 


10 


60 


75 


1197 

| „ Table Queen (Tafelkönigin), be¬ 

liebteste amerikanische Markt¬ 
sorte, mittel gross. 

| 

j 90 

i o N 


111)8 

„ Up to date (Neuheit) . . 

1 100 

25 

•H 

Wachet In Büscheln von 10—15 

I 


«L> 

Früchten, welche mittelgross, glatt 



** 

und leuchtend carminrot sind. Eine 



ö 

ausgezeichnete Sorte für den Markt 



<U i 

wie für den Privatgarten. Bringt 



1 

wenig Samen. 




1199 

Majoran, französischer Stauden-, 

20 Gr. 

Port. 

| 

Ko. 3,- M. 

15 



1201 

1203 


Majoran, perennier. (Origanum vulg.) 

Ko. 18,- M. 
Melisse, Citronen-(Melissa officinalis) 
Ko. 7,- M. 


50 

25 


10 

10 



















































































n x T /Dn«in\ weicher und fester als Lindenbast, 1 Ko. M. 1,25, 

Bast, Indiana- (Kaiiia),5 ko. m. e50 ko. m. 48 ,-. 
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No. 


1 Ko. 


2 Pfd. 20 Gr. 
M. Pf. Pf. 


Petersilie. 


1205 

1207 

Petersilie, gewöhnl. Schnitt-, einfach. 
„ verbess. dichtlaubige Schnitt- 

— 75 

I M“ 

10 

10 

*200 Petersilie, extra krause oder gefüllte l 10| 101 

*2ll Petersilie, extra krause Zwerg- . 1 

]2l3 „ mooskrause feinste englische 1 

10 

40 

10 

10 

l2 19 Petersilie. Non plus ultra, vorzüglich 1 
mit roh reuartig gerollten 
Blättchen.1 

i 

50 10 

1220 

Petersilie, Zwerg -Perfection-, Neuern 

Einführung. Wuchs sehr ge¬ 
drungen i n. z ie rl ich gek rau sten 
Blättern. Zum Garnieren von 
Schüsseln, sowie für Eiufassg. 
und Dekorationspllanze ent¬ 
schieden die beste Petersilie . 

i - 

25 


1221 

»223 

1225 

1227 

122b 

1231 


Petersilienwurzel, siehe No. 453 u. f. 
Pfeffer (Capsicum annimm), grosser 
spanischer roter, Port. M. — ,10 
Pfeffer. Procopp’s Riesen-, mit sehr 
grossen blutroten Früchten, 

Portion M. — ,10 
Ändert Sorten sielte unter Blumen- 
samcu, Nummer 6307 u. f. 
Pfefferminze (Mentha piperita) 

IOO0 K. M. 1,80, loo K. M. —,25 

Pimpinelle, feine Garten- . . . 

Portulak, gelber grossblättriger 
grüner 


4 50 *20 


12— 40 


3 50 
3 25 
3 25 


15 

15 

15 


1234 


1235 

1237 

1231 ) 

1241 

1243 

J245 

1247 

1241) 

1251 

1253 

1255 

No. 

1260 


1261 

1263 

1265 


Rhabarber (Rheum) QueenVictoria-, 

Stiele vorzügl. als Compot . . 

Rhabarber, kräftige Pflanzen, 

1 Stck. M. —.25, lOStok. M. 2,25. 



Raute od. Weinraute (Ruta graveol.) 
Rosmarin (Rosmarinus officiualis) . 
Salbei (Salvia officiualis) . . . . 

Sauerampfer (Rumex acetosa), gross- 

blättriger . 

M vonBel leville, grösster 

Senf, gelber.(Sieheauch 

„ schwarzer holl and. ( Seite 34 
Thymian, französischer Sommer- 
„ deutscher Winter- . . 
Waldmeister, (Asperula odorata) 

Portion M. —,10 
Wermut (Artemisia Absintliium), echt 


251 20 
-I 40 
50 20 


50 
65 
65 

12 

I 8 - 
16- 
575 


15 

20 

10 

10 

30 

25 

50 

25 


Spinat. 


1 Ko. = 


Triumph, bedeutende Verbesserung 
des Victoria, schnellwüchsiger 
und ertragreicher, dunkelgrün 
50 Ko. M. 34,— 

Spinat, grosser rundblättriger, rund- 
samig . . . 50 Ko. M. 21,— 
grosser rundblättriger, scharf- 
8amig ... 50 Ko. M. 25,— 
Gaudry, sehr grosser rund- 
blättriger . 50 Ko. M. 25,— 
ACHTUNG! Unsere 


12 Pfd. 
M. Pf. 


h 85 

-60 

—[60 

-.60 


100 

Gr. 

Pf. 


20 


10 


10 

10 


No Spinat (Fortsetzung.) 


1260 

1273 


100 

I Ko- 2 Pfd. 6r. 
M. Pf. Pf- 

Spinat. Goliath . . |— 180, 20 

„ langblätti*. Winter-, scharf - 

sämig . . 50Ko. M. 25,-1-|70l 10 


1275 Spinat, Victoria, Riesen-, mit änsserst 
saftigen, dunkelgr. Blättern, 

rundsamig 5n Ko. M. 2S,— | — 


Div. spinatartige Gewächse. 

1277 Spinat, neuseeländischer (Tetra- 
gonia expansa),sehr schmackhaft 
1279 „ englischer immerwährender 

Winter-, (Rumex patientia) . 
1283 Gartenmelde, goldgelbe, breitblättr. . 

1285 „ blutrote ..... 

1287 „ Lee’s grüne Riesen- 


76 


10 


SO 

l[40 
1 50 


20 gr. 

10 

10 

10 

10 

10 



No. 


1 Ko. = 


1295 |Halblange gewöhnliche Einmache-Gurke 


1296 Mittellange grüne frühe volltragende, 
ausgezeichn.z. Einmach.wie f. Salat 


2 Pfd. 20Gr. 
M. Pf. Pf. 

8160| 15 


20 


1297 Bismarck, lange grünbleihende, sehr 

reichtragende Freiland-Sorte . . 

1298 Japanische Klettergurke, sehr fleischig 

und äusserst schmackhaft; als 
Land - wie als Treibgtirke unge¬ 
wöhnlich reichtragend; völlig 
widerstandsfähig gegen rauhe 
und nasskalte Witterung . . . 

1299 Lange grüne volltragende, sehr gut . 


1301 


6 - 


35 


30 

25 


Lange grüne volltr. Schlangen-, verb. 


8j-| 80 


1303 


Lange grüne Goliath, längste grüne 
Schlangengurke, mit 50—60 cm 
langen Früchten von cylindrischer 
Form; gleich vorzüglich 
zum Treiben wie für 9 8 
freie Tand 1 Port. M. — ,20 


18- 


50 


Preise verstehen sich für 1 Ko. = 2 Pfd. 
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Die alte Firma 
gegr. 1854: 


Metz & Co., Steglitz bei Berlin. 


No. 


1304 


1305 


1309 


Land-Gurken. (Fortsetzung). 


Rothenseer Schlangen- Gurke benennt sich eine 
Züchtung, die allen denen nicht genug 
empfohlen werden kann, die grössere 
Gurkenkulturen betreiben. Sie ist sowohl 
als Salat als auch als Ein in achegurke 
vorzüglich zu vorwerten. Eignet sich 
wie keine andere zur Feldkultur und soll 
einen bis zu 300 Mark pro Morgen höheren 
Ertrag liefern als jede andere Landgurke, 
dabei hat sie sich als sehr widerstands¬ 
fähig erwiesen, sowohl in trockenen, als 
auch in nassen Jahren, auch gegen Mehl¬ 
tau ist sie nicht so empfindlich, als 
unsere anderen Sorten. Ko. M. 15,—, 
100 Gr. M. 2,-, 20 Gr. 50 Pf., Portion 

20 Pf. 


Lange chinesische grünbleibende Schlangen-, sehr 
ertragreich. Ko. M. 8,—, 20 Gr. 30 Pf. 


Lange grüne Walzen- von Athen, sehr harte voll- 
tragende, bis 50 cm lange Gurlie. 1 Ko. 
M. 8,-, 20 Gr. 30 Pf. 


1310 Unicum, neue fleckenlose, 100 Gr. M. 3,—, 


10 Gr. M. —.40, 1 Port. M. —,20. 


1311 

1315 

1319 


Lange weisse Schlangen-, 

20 Gr. 35 Pf. 


1 Ko. M. 10,-, 


Kurze grüne volltragende frühe Trauben- 1 Ko. 

M. 5,50, 20 Gr. 25 Pf. 

Kurze weisse Trauben-, sehr fein 1 Ko. 
M. 10,—, 20 Gr. 40 Pf. 



1 Ko. = 

2 Pfd. 2~>Gr. 


" 

M. Pf.| 

l Pf. 

1323 

Kurze russische, frühe gr., sehr reichtr. 
„ Pariser Trauben- (Cornichon), 

350 

20 

1329 




vorzüglich zum Einmachen . . 

4 ! 20 

25 

1331 

Lange und kurze Sorten gemischt . 

3|50 

20 


Treib - Gurken. 


No. 


1337 


20 Gr. 
IM. Pf. 


Arnstädter Riesen - Schlangen-, grüne, 

vorzüglich, 60 — 70 cm lang , auch j 
fürs freie Land geeignet . . , j 2 


Port. 

Pf. 


20 


1343 


Berliner Aal-, feine grosse dick fleischige, 
auch fur's freie Land vorzüg¬ 
liche Salatgurke Ko. 4(1,— . . 


1347 


1359 


Duke of Edinburgh, grünbleibende, vor¬ 
züglichste Treibgurke, weissge- 
stachelt, 70-80 cm lang . . . 


Königsdörffer’s Unermüdliche, schöne 
reichtrag en de Sorte mit ca. 60 cm 
' langen weisstacheligen Früchten 


1 50 


20 


50 


20 


1868 


Noa’s Treib-, sehr ertragreiche vor¬ 
zügliche Marktsorte. j 160 


20 


1371 

1375 


Rollisson’s Telegraph, 60 cm lange, 
dunkelgrüne, weisstachelige, vor¬ 
zügliche reichtragende Treibgut kc 
Schwanenhals, sehr lange Salatgurke 
zum Treiben wie fürs freie Land 


3 50 


No. 


20 Gr. Por 
IM. Pf. Pf 


1878 Rytow’sche Zimmergurke. Die einzige 
Gurkensorte, welche sich mit 
sicherem Erfolg im Blumen¬ 
topf am Zimmerfenster ziehen 
lässt .... . 


1380 


Prescot Wonder, vorzügl. engl. Treib¬ 
gurke, mit langen in Büscheln 
wachsend, dunkelgrünen Früchten 

1383 Hampel’s „Juwel von Koppitz“. Eine 
ungemein frühe, feinschmeckende 
und reichtragende Sorte, zur 
Hu us treib er ei besonders zu 
empfehlen . 


1384 


1385 

1387 


Sechswochen-Delicatess-, sehr frühe 
widerstandsfähige, harte, glatte, 
hellgrüne, ca. 30 cm lange Gurke 
mit zartem fest, schmackhaft . 
Fleisch . 


Mehrere SortenTreibgurken gemischt 
Sortiment von (i vorzüglichen 
Sorten. . ä 1 Portion-M. 1,— 


Melone. 


1391 Netz-, Berliner volltragende grösste 


3 * 

4'50 30 


50 


5 - 


35 


35 


40 

30 



--7 ' W w w - w ----- 

Einmachen, gute Marktsorte . . 

1 

25 

3 

1397 

Netz-, Golden Gern, grünfleischig, 
stark genetzt, sehr fein . . 

— 

70 

10 

11403 Amerikanische Land-, reift im August 

i- 

|70| 10 

1405 

Ananas-, rotfleischige . 

- 

50 

10 

1 

1411 

Cantaloup de Paris (Prescott de Paris) 
Pariser Markt-Melone, vorzügl. 


90 

«*! 

1413 

„ Consul Schiller, grösste genetzte 
gelbe (ca. 10 Kilo schwer), 

sehr wohlschmeckend . . . 

2 



1415 

„ grosse gelbe . 

2 


25 

1419 

„ Prescott, weissfleischige . . 

j 1 

20 

1& 

1429 

Gurken-Melone. Unreif als Salatgurke 
und reif als Melone zum Ein¬ 
machen zu verwenden .... 


80 

1$ 

1431 

Honfleur, sehr gross, rotfleischig 

1 

— 

1$ 

1435 

Klettermelone, kleinfrüchtige grüne. 

F ür freistehende , sonnig 
gelegene Spaliere .... 


G0 

10 

1447 

Zucker-, von Tours, rotfleischig 

— 

00 

lö 

1457 

1458 

1459 

Ein Sortim. v. 12 Sort. k 1 Port. M. 1,20 

55 55 5) ^ ,, „ 1 „ „ ,70 

Schönste Sorten gemischt .... 


40 

1 0 

1461 

Französische gelbe Land- . . . . 

— 

35 

10 

1463 

„ weisse „ .... 

_J 

35 

10 

1465 

Wassermelone. 

„ Casteliamare, rotfleischige 


35 

10 

1467 

„ Citron for preservea (zum 

Einmachen). 


50 

io 

1409 

„ lee Cream, rotfleischig . 

— 

50 

1 o 

1473 

„ mit rotem Korn .... 

— 

40 

10 

1475 

„ mit schwarzem Korn . . 

— 

40 

10 

1477 

„ gemischt. 

— 

35 

10 
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Sp eise - Kürbisse. 



1519. Californischer Riesen. 


Geant of the Mammoths 


eine Neneinführiing unserer Firma, hervorgegaugen aus 
den verbesserten genetzten Riesen-Melonen und einer ameri¬ 
kanischen Sorte. Zeichnet sich durch ganz vorzüglichen 
(Mamniut-Ricsenkürbis Metz 6 Co.), Geschmack aus, Übertritte an Grösse alle bekannten 
Riesensorten. Samenansatz sehr gering. Eignet sich wie kein anderer zum Einmachen und dürfte 
infolgedessen in Kürze allein nur noch den Markt beherrschen. Originulport. 50 Korn M. 1,40, 
25 Korn M. — ,80, 10 Korn M. —,4<\ 5 Korn M. — ,25. 


No. 


20ör. Port 
|M, Pf. Pf. 


14m Melonen-, grösster gelhcr genetzter 
Riesen-, wird bis 100 Kilo | 
schwer , <h r beste zum 
IUu machen, qanz echt 1 — 55 
100 Gr. M. 2.25 ! 


15 


U83 
1485 
1487 
1480 j 

1492 

1493 
1495 
U97 


Melonen-, gelber Centner- 
„ grüner „ 
scharlachroter „ 
weisser 


werden 40 10 


bis 


— 40 10 


50 Kilo 40; 10 
schwer i — !40. 10 


Grösste Melonen-Kürbisse, gemischt —,30 10 
100 Gr. M. 1,26 
Cococclle, langer gedeckter italieni¬ 
scher ohne Ranken.j—20 10 

Courge gaufree, vorzüglich für die 

Küche, wie auch als Zicrfntcht — 30 10 
Hubbard Squash, zum Einmachen — 25 10 
100 Gr. M. 1,— i 


No. | 
1400 

I 

1501 ! 

1503 

1505 ! 

1507 : 

1509 

1517 

1519 

1529 


20 ttr. 
M. Pf. 


Mammut, grosser amerikanischer gel¬ 
ber, * erreicht ein Gewicht bis 
100 Ko. ... 1 Ko. M. 17,— 
Mantelsack, neapolitanischer . . . 

Grosser gelber Speise- 1 Ko. M. 2,— 
Grosser grüner Speise- 1 ., „ 2, — 

Valparaiso, rot l werden bis 
„ gelb 25 Ko. schwer 
Vegetable Marrow, engl. Sehmeer- 
Hellgrüner califomiscber Riesen-, 
neuere Einführung unserer 
Firma, vorziigl. Einmachesorte 
Ein Sortiment von 8 Sorten 

a 1 Port. M. — ,70 



1531 Viele Sorten Speise-Kürbis, gemischt 

l 



1 Ko. M. 5 

-;20 

10 


75 


Port. 

Pf. 


10 

10 

10 

10 

10 

10 

10 


25 


1534 


Walfisch, bis 200 Pfund schwer, sehr 
langer grosser grüner 10 Gr. M. 1,—, 


— — 30 


No. 


• 036 
1581 ) 

1544 


'545 j 
1546 | 


1Ko.= „ 

1 2 Pfri. 20 Gr - 
IM. Pt. Pf. 


VerschiedsneKernsorten. i* 

Spargel-, Ruhm von Braunschweig . . 2 75 

,, bester Berliner. 21 — 

„ Schneekopf, sehr früh, bleibt 

wenn auch über der Erde, 

schneeweiss .S 50 

Artischocken y grosse grüne franz. 13 — 
Artischockenpflanzen, hi Tönten, als 
Gemüse sehr empfehlenswert | 

1 St, M. 0,25, 10 St. M, 1,50, , 

100 St. M. 12,-. 


No. 


1549 


15 

15 


10 

50 


Cardy (Cynara Carduucnlus), 

spanische. 

Spargelpflanzen siehe Seite 122, 

Zucker-Erbsen. 


1Ko.= 

2 Pfd. 20 Gp - 
M. Pf. Pf. 


4 50 


20 


11559, Fürst Bismarck, allerfrüheste niedr. lKo. M.—,80 | 

1561 Grosse frühe weisse englische breit- 

und krummschotige Säbel- lKo.M,—,70 
1565 1 „ graue Riesen-Schwert- . 1 „ „ 1,20 


1571 Früheste ganz niedr. volltragende 1 


-,70 
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' Cat. N* 1581, 

Allerfrühpsfc Berliner Markt-, 

, reichfragende, sehr ;u empfehlende Sorte. 
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m Caf. m 1312 . Zucker Brech 
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Erbsen. 


Zucker-Erbsen siehe Seite 59. 



Nu. 

1579 

Kneifei- oder Palil-lrbsen. 

Blitzschnell“, allerfrüheste aller 
Sorten. Englische Neuheit 

10 Ko. M. 10,— ; 

I Ko.= 

! 2 PW. 
M. Pf. 

i 145 

1581 

Allerfrüheste Berliner Markt-, reich - 
tragende r, sehr zu empfehlende 

| 


Sorte . . . 50 Ko. M. 15,— 

- 40 

1582 

Allerfrüheste Mai König, sehr wertvolle 



Sorte . ♦ . 50 Ko. M. 16, — 

— 40 

1585 

Bishop’s frühe langschotige . . . 

— .GO 

158S 

Caractacus, die früheste aller 



Erbsen Sorten, sehr ertragreich 

— so 

1589 

1 Carter’.s First Crop. sehr frühe 



Maierbse . . 50 Ko. M. .HO,— 

-80 

1591 

DeGräceodei Buchsbaum-,/^6/. z. Treib. 



früheste . . 50 Ko. M. 20,— 

-.55 

1593 

Daniel O’Rourke, früh, sehr reich - 



. trage tut . . 50 Ko. M. 20,— 

— ,50 

1595 

Early Wonder, früh und volltragend. 

-jco 

1603 

Grünbleibende Folger- (Braunschweig.), 
mittelfrüh * vorzilgl . Sorte 



z. Ein machen 50 Ko. M. 16, — 

- 40 


No. 

1 Ko. = 

Kneifei-oderPahl-Erbsen (Fortsetzung) j ^ P p r - 

1611 

Mai-, allerfrüheste, sehr gut, 



reichtragend, 50 Ko. M. 19,— | — 

60 


1623 | Ruhm v. Cassel, grosssch. frühe | —| 50 


1625 

1 

Schnabel- oderSäbel-, verbessert., 

grossschotig, mittelfrüh, 

50 Ko. M. 18,— 


50 

1627 

Schnabel- oder Säbel-, grünbleibende, 

(Pariser) grossschotig, vorzüglich 
50 Ko. M. 19,— 


60 

1629 

„ Riesen-, verbesserte, sehr 
langschot if 4 f und dicht gefüllt 

50 Ko. M. 25,— 


65 


1635 

Victoria-, weisse Kiesen-, grosse 
Marklsorle, für Feld und Garten 
50 Ko. M. 18,— 


50 

1634 

Victoria, grüne Kiesen-, neue, sehr 
geschätzte Softe, 50 Ko. M. 23,— 


60 

1635 

Wilhelm 1., früh, mit vielen dicht ge¬ 
füllten dunkelgrünen Scholen, 

50 Ko. M. 20 — 


! 60 


■ Mark-Erbsen. — 




1605 

Kentish Invicta, griinscholige, sehr 




frühe, reichlragende und wider¬ 
standsfähige Erbse von sehr 
süssem Geschmack 50 Ko. M. 20, — I 


50 

1607 

Laxton’s Korbfüller, mittelIV. äusserst 




volltrag., mit grossen sch nahe!- 
förmigenSchoten,grünblüibende 




beste Marktsorte 50 Ko. M. 25, — 

— 

75 

1608 

Laxton’s Vorbote (Express)* grünbl.. 




reichlragende sehr frühe Markt- 
sorie ... 50 Ko. M. 20,— 


60 


Die Mark-Erbsen eignen sich für frühe wie späte 
Aussaaten, sin<l grosskörnig und sehr wohl¬ 
schmeckend. 


1611 

Abundance, anierik. mitlelfr . ertragr, 
ausgezeich.Sorte 50 Ko. M. 26,— 

_ 

70 

1645 I 

Champion of England, grünweisse, 
sehr volltragend 50 Ko. M. 24,— 


65 

1647 

Dr. Mc. Lean ( Turner), äusserst volltrag., 
feine Ma r kt Sorte 

50 Ko. M. 26,— 


70 

1619 

Duke of Albany, grosse, dunkelgrüne 
Scholen . . 50 Ko. M. 30,— 

— 

80 


5* 
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HORNMEHL, 


11% Stickstoff, 6-7 /„ Phosphorsäure, 

100 Ko. M. 24,—, 5 Ko. M. 1.50. 1 Ko. M. -,40. 


No. 

1659 

Mark-Erbsen (Fortsetzung). 

Laxton’s Alpha, früheste 

1 Ko. — 

'1 Pfd. 

M. Pf. 

1G71 

dunkelgrüne , 

50 Ko. M. 30, — 

Pride of the Market (Stolz des Marktes). 
Mittelfrühe, grüne . lang- 
echoti ge, reichtragende , 

anegezeich nete Erbse 

50 Ko. M. 30,— i 

j 

75 

75 

1674 

Gradus (Ideal!, bewährte Neuheit, 
früheste aller Markerbsen, in 
der Grösse der Schoten last 
den mittelfrühen Sorten gleich¬ 
kommend; reichtragend. 80 cm 
50 Ko. M. 45,-, 10 Ko. M. 10, 

i 1 

1 

1 

20 

1677 

1678 

Telephon, volllragcnd,schrgrossschotis> — 
Telegraph, grün.grossschotig, vorzügl. — 

SO 

1 so 

1681 

Wunder von Amerika, früheste, 
niedrigste und ertrag¬ 
reichste Markerbse, von 
feinstem Geschmack 

50 Ko. M. 27,- 


i 75 



N . 1723. Stangenbohne „Früheste Zehnwoohen“. 


No. 


Mark-Erbsen (Fortsetzung). 


1 Ko. _ 

2 Pfd. 
M. Pf. 


lti.Yil 


1663 

1685 

1687 


Langschotige Wunder von Amerika, 

noch neu, die Schoten erreichen 
eine aussergewöhnliche Lauge; 
.sein* volltragend 50 Ko, M. 44,— 
Daisy, sehr reichtragende, wolil- 
sclimeckendeErbse in. 12—14cm 
langen Schoten 50 Ko. M. 50,— 
William Hurst, etwas höher und ebenso 
früh wie Wunder von Amerika, 
Inngschotig 50 Ko. M. 35, — 

Wunder von Witham, 

dunkelgrüne, dicht gefüllt., 
schnabelförmige Schoten. 

Verbesserung von William Hurst, 
wächst straffer, Schoten grösserund 
sehr süss. Höhe 0,40 in. 

50 Ko. M. 35,— 

Felderbsen siehe No. 2121 u. f. 


25 


l 25 


— 85 


90 


Stangen -Bohnen. 

Stangenbohne „Phänomen“ Neu! 

Eine weisssamige frühe grünschotige Sorte, die ihres 
reichen Ertrages wegen den Namen vollauf verdient. 
Die Schoten dieser neuen Sorte sind dickfleischiger 
und länger alsdieder verbesserten rlieinischenlliesen- 
Zucker-Breeh-, sie umhängen die Stange in ver¬ 
blüffender Fülle, so dass der Behang im Vergleich zu 
anderen grünen Sorten der doppelte ist. Die 
..Phänomen 44 wird daher durch diese vorzüglichen 
Eigenschaften den übrigen Stangenbohneusorten den 
Kang streitig machen und wird bei Marktgärtnern 
sowie auch bei Privaten eine willkommene Neuheit 
sein. 10 Ho. M. 20,— 

1 Ko. M. 2,50, 100 Gr. M. 0,30. 


N.J 

iKo.= 

2 Pfd. 

M. 

Pf. 

1689 Arabische oder türkische Feuer-, grosse 



rotblühende 50 Ko. M. 32, — 

1 

— 

1691 „ zweifarbige oder buntblühende 

1693 „ weisse Czar, verb. langschotige 

1 

—" 

Riesen- . . 50 Ko. M. 4s,— 

1 

20 

1699 Juli-, sehr reichtragende 50 Ko. M. 40, — 

1 

— 

1703 Frühe Riesen-Schlachtschwert-, 



breite weisse, B—4 Wochen früher als 
nächstfolgende Sorte und sehr er¬ 
giebig . . . ♦ 50 Ko. M. 70,— 

l 

80 

1705 Schlachtschwert-, allergrösste, 



breite, weisse, mit langen 

Schoten . echt . . 50 Ko. M. 60,— 

1 

50 

1707 Mittelbreite Schwert-, empfehlens¬ 



werteste Bohne für den Haushalt, 
sehr reichtragend 50 Ko. Mk. i5,— 

1 1 

— 


LIIIM Ul IUI 0|J04/I\, 

dabei widerstandsfähig und zart, 
eignet sich wie keine andere für 
jedes Klima und jede Gegend, daher 
jedermann zu empfehlen (weisse 
Bohne) . . . 50 Ko. M. 45, — 


•20 
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Achtung: 


Unsere Preise verstehen sich für i Ko. 


2 Pfd, 


No. 

1 Ko. 

2 Pfd. 

Stangenbohnen (Fortsetzung). 

M. Pf. 

1711 

Wachs-, Flageolet. wachsgelbe lauge 
Schoten . ganz vorzgl. Sorte, sehr früh 
Beste Wachs-Stangenbohne für Markt- 
Lieferanten ... 50 Ko. M. 44,— ( 

1- 


1713 

Wachs-, Flageolet, mit weissen Bohnen, zart 1 

( 40 

1716 

„ Königin, gelbschotig mit schwarzen 




Bohnen, früheste und voll tragendste 




aller Wachsslaitgeubohueu, sehr wider¬ 




standsfähig . 

1 

40 

1717 

„ Mont d or, goldgelbe, früh , reich- 




tragend und zart • ganz ohne 




Tilden .... 50 ICo. M. 5(), — 

1 20 

1723 Früheste Zehnwochen-, sehr lange, fleischige 




Schoten, trägt äusserst reich und 




bedarf, wie schon der Name audeutet, 



nur kurze Zeit zu ihrer Kntwicke- 



lung 50 Ko. M. 65, , 10 Ko. M. 15,— 

1 75 


| . J_Ko. = 1*2 Pfd, 

Stangenbohnen (Fortsetzung), | M ‘ Pt - 

172t Zucker-Brech-, „Liebling der Hausfrau“, 

vorzügliche, frühe, grün schal i ge, 

12 — lf> cm lange und sehr dick- 
fleischige Schoten, welche in 
Büscheln zu 4—6 Stück an einer 
Banke stellen. Besonders unem¬ 
pfindlich gegen rauhe Witterung. 

5u Ko. M. ijU,— MD 


1725 Zucker Brech-, rheinische dickschotigeSpeck, 

echte, grün schal ig 50 Ko. M. 45,— 1,20 

1727 „ früheste, schon Mitte August 

* reif, sehr zu empfehlen . . Jj20 


172js Zucker-Brech-, Don Carlos, ungemein reich- 
irag . glatte und dick fleischige 
Speckbohne ohne Fäden 

50 Ko. M. 42,- l - 



1754. Früheste Kaiser Wilhelm, Ttiesen-Schwert-. 


No. 1729. 


Zucker Brech-, Fürst Bis¬ 
marck, langschotig u. 
sehr dick fleisch ig,gunz 
ohne Fäden . . . . 

1 40 

No. 1730. 


Zucker Brech-, Korb¬ 
füller, sehr langscho- 
tige ganz ohne Faden , 
hat sich auch in 
diesem fahre wieder 
auf das Feste bewährt 
50 Ko. AI. 40,— 

120 


No. 1733. 

Zucker-Perl- oder Prin¬ 
zess-, kleine weisse, 
ohne Fäden, extra 

5o Ko. M. SO,— 2 — 

No, 1735. 

Zucker-Perl-Wachs-. gelb¬ 
schot fg ohne Fäden, sehr 
ergiebig und zart . . 2|25 


Krup- oder Buschbohnen. 


J789IFrüheste weisse Nieren- (Berliner), sehr 

langschotig und ertragreich 
50 Ko. M. 26, — 


1743 

1744 


1745 

1749 

1751 

1753 


Früheste weisse holländische Schwert-, er¬ 

tragreich, sowohl zum Treiben 
wie fürs freie Land . . . . 

„ Non plus ultra, sehr volltrag, 

niedrige Treib-, sehr zarte 
Schoten . 50 Kilo M. 27,— 
„ gelbe engl. Treib-, 5üKo. M. 30,— 

„ llsenburger bunte, volltragend , 

„ „ weisse, vorzüglich . 

„ Kaiser Wilhelm, aller früheste, 

weisse Sch lach tschwert 

sehr zart , sowohl zum Trei¬ 
ben als auch für das freie 
Land . . . 50 Ko. M. 28,— 


[Tg 

■SO 


■ 70 
•70 
75 
■80 


— 80 


1754 

Früheste Kaiser Wilhelm, Riesen - Schwert-, 

äusserst rcichtragend mit sehr 
zarten, langen und breiten Schoten. 
Uebertrifft an Frühzeitigkeit und 
Widerstandsfähigkeit die beliebte 
alte Kaiser Wilhelm-Bohne. 

50 Ko. M. 45,— 

1 - 



1755 Früheste Neger-, schwarze, gute Treibbohne 

50 Ko* M. 2v * 


1759 Früheste zartschalige Br ech-, überaus reich- 

tragend, zart und feinschmeckend |— >5. 
1763 Flageolet-, Chevrier’s grünbleibende . . 1125' 

1765 „ rote (Pariser), fein, sehr voll- 

tragend . 50 Ko. M. 22,— — 55 
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Baumwachs, kaltflüssiges, 


1 Kilo-Büchsen M. 2,—, 

*i'2 11 » 11 1 , 10 . 



No. 


1 Rw.=' 2 Pfd. 

Krup- oder Buschbohnen (Fortsetz.). I 


1767 


Flageolet-, Wachs-, sehr frühe , reich - 
trau ende mit wachsgelbcn , 
zarten langen Schoten, vor¬ 
züglich . . 50 Ko. M. 40,— 


110 


1768 


1770 


1771 

1772 


Flageolet-, Wachs-, mit weissen Bohnen, 

er t tagreiche, Widerstands - j 
fähige Bohne, sehr gut 
zum Trockenkochen . 


177S | 

1781 


1783 

1792 


„ Victoria, mit riesigen grünen 
Schoten, reichtrag., sehr 
zu empfehlen. 

Saxonia, griinschotige Dattel, Brech, eine 
der besten Brechbohuoa 60 Ko. AI. 85,— 
Speck-, weisse dickfleischige, sehr zart und 
ertragreich .... 50 Ko. M. 35,— 

Langscliotige Neger-, mittelfrühe . . . 

Schlachtschwert-, längste extra 
breite weisse, ganz be¬ 
sonders zu empfehlen 

50 Ko. M. 31,— 
99 hochstaudigc, sehr lange breite 
weisse, 50 Ko. AL 37,— 


Wachs-, Neger-, allerfrüheste gelbschotige, mit 

langer schwarzer Bohne . . . . 


80 


1 

1 — 


1791 1 Wachs-, Dattel-, mit wachsgelben 
langen Schoten, reift früh und 
I befällt nicht . . 50 Ko. M. 45,— 


•20 


1S<'3 

Hinrich’s Riesen, Wachs- Zucker- 




Brech-, extra langscholig, dick¬ 




fleischig. änsserst voll tragend 




(Original-Zucht) . 50 Ko. 85,— 

1 

80 


Ko. _ l Ko. = 

Krup- oder Buschbohnen (Fortsetz.). 


2 Pfd. 
M. Vl 


1797 Wachs-, Mont d’or, goldgelbe, ganz ohne 
Fäden, sehr gut 50 Ko. M. 50,— 


1799 


Schirmer’s gelbschotige (Casseler), 

dich fleischig, früh, volltragend . . 


20 

25 


isi i! Zucker-Brech-, Hinrich's Riesen-, 

mit bunten Bohnen. 

frühe tangschot., ättss. ergiebige, 
besonders zatte, sehr beliebte 
Bohne 50 Ko. M. 28,— 


Isis Zucker-Brech-,Hinrich's Riesen-, 

m. weissgrundig. Bohn. 

ganz vorzüglich für Conserv. 

50 Ko. M. 40,— 


75 


1 — 


1815 


1817 


Zucker- Brech-, Volgers (Perl), feine kleine 
weisse ohne Fäden . . . 


Perl-, feine weisse. 50 Ko. M. 25,— 
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No. 


oder Dickehohnen. 

18311 Erfurter. grosse, beste zum Gemüse 

50 Ko. M. 16,— 

1833 Hangdown, hängende, mit sehr langen 
Schoten .... 50 Ko. M. 20,— 

1835 Johnsons Wonderful, langschotige 

50 Ko. M. 24,- j— 

1839 Mazagan-, friilie , . 50 Ko. M. 22, — |— ^0 
1841 Monarchen, mit sehr grossen Scholen 


2 Pfd. 
M. L*f. 

No. 1 

1 Ko. = 

2 Pfd. 

Pf. M. 



1S43 

Sevilla, längstschotige, 50 Ko. M. 26,— 

— 

75 



1841 

Bunyards Riesen, (Ausstell.-Bohne) Sevilla 






Art, also von allerfeinstem Geschmack 






50 Ko. M. 26,— 

— 

75 



1S45 

Windsor, grösste weisse . 50 „ „ 24,— 

— 

70 



1847 

„ „ grüne . 50 „ „ 26,— 

— 

70 


50 


Feldbohnen siehe No. 2101 u. f. 









60 

60 


Linsen. 


10 

_ 

GO 

1855 

i Gewöhnliche, kleine 50 Ko. M. 40— *5 

1 

!— 

!g5 

1857 

Grosse Heller- ... 50 „ „ 47—50 

I 

|20 


Unsere bedeutenden Aussaaten von don gangbarsten Gemüsen, Sellerie, Porree etc*, 
gestatten uns Mistbeet- wie Freilandpflanzen zu massigen Preisen, die ersteren 100 Stück 
zu M. — ,45 und die letzteren je. nach dem Umfange des Bedarfs zu erheblich mo¬ 
drigeren Notierungen, welche auf Anfrage sofort gemeldet werden, abzugeben. 

Diverse officinelle Samen etc. 


No. | 
2501 

2503 

2153 

2507 

2509 

2511 

2513 

2515 

2517 

2519 

2521 

2523 

2525 

2527 

2529 


Arnica montana, Wohl vorlei, berühmte! 

Heilpflanze . . . . . . . .1 1,35 20 


Aspcrula odorata, Waldmeister . 
Astragalus baeticus, Stragel-Kall 

Atropa Belladonna, Tollkirsche . 
Bellis perennis, Gänseblümchen 


20Qr. 

Pr. 

M. Pf. 

I ! 1 

Pf. 

! 1 1 

1 135 

20 

' — -*25 

1 

10 

!—50 

10 

-20 

1 1 

ro 

-30 

10 

•— 90 

15 

0 

10 

f — 20 

! 10 


Carthamus tinctorius, Saflor 

1 Ko. M. 1,40 - 20,10 
Colchicum autiumnale, Herbstzeitlose. — 40i 10 

Cynoglossum officinale, Hundszunge .j— 2üjl0 

Datura Stramonium, Stechapfel . . . — 15 10 

Dipsacus fullonuin, Weberkarden i 

l Ko. M. 1,-|- 
Echium vulgare, gemeiner Natterkopfj — 

Geum urbanum Nelkenwurzel . . J — 


No. 

2533 

2535 

2537 

2539 

2541 

2543 

2545 

2547 

2549 


2551 

2553 

2555 

2557 

2561 

2565 

2567 


20 ör. Pr. 

M. Pt Pf. 


Hyoscyamus niger, Bilsenkraut . . 

Isatis tinctoria, Waid 1 Ko. M. 0,- 

Leontodon Taraxacum, Kuhblume. 

Löwenzahn. 

Matricaria Chamomilla, Kamille, echte 

Mentha crispa, Krauseminze 100 Korn 
Nepefca Cataria, gemeines Katzenkraut 
Beseda luteola, Wau 1 Ko. M. S,—r 
Bubia tinctorium, Krapp l „ „ 4, — 

Saponaria officinalis, gemeines Seifen¬ 
kraut ..... 1 Ko. M. 3,50 

Solanum Dulcamara, Bittersüss . 

„ nigrum, Nachtschatten 

Tanacetum vulgare, Bainfarn . . 

Urtica dioica, grosse Brennessel 

Valeriana officinalis, Baldrian 
Verbascutn Thapsus, Königskerze 

Veronica officinalis, Ekrenprois . 


20 10 
20 10 

20 10 
4010 

-20 
2020 
3o;io 
20 10 


-50 

— 30 

— 80 


10 

10 
10 

io 
io 

15 

— [20|lQ 
— 80 15 


Vogelfutter. 

Buchweizen, gewöhnlicher . 

r , silbergrauer 

Canariensamen (Spitzsamen) 
Distel- od. KJettensamen . . 

Erbsen, kleine gelbe . . . 
Erdnüsse (Peanuts) .... 

Hafer, geschält. 

Hanfkörner, grosso süsse 
Hirse, weisse ungeschälte 
„ Senegal, kleinstkörnige 

„ Algier. 

Kürbiskerne. 

Leindotter. 

Leinsamen. 

Mischung für Canarien 
Papageien 


50 Ko.= 

tKo.= 

100 Pfd. 

2 Pfd. 

M. 

Pf. 

AI. 

Pf. 

11 ! 

! 


! 80 

11 

— 

— 

30 

1 ^ 

— 

— 

40 

19 

— 

— 

50 

1 12 

50 

— 

30 

1 25 


— 

60 

18 

1 


50 

,15 

— 


35 

i 16 


— 

40 

! 17 

- 

— 

50 

| 18 

50 

— 

50 

55 

— 

1 

40 


— 


45 

16 

— 


50 


Amerikanische Perl-Hii*se, vorzüglich als Kückenfutter 50 


Vogelfutter. 

Mais, kleinkörniger . 

„ weisser Pferdezahn- . . . . 

Mohn, blauer. 

„ weisser. 

Bübsamen, feiner süsser. 

Salat, sog. Cantus-Samen, weisser 

Senf, gelber. 

Sonnenblumenkerne, grosse schwarze 
„ „ weisse . 

Wegebreit. 

Weizen. 

Wicken, gewöhnliche .... 

Zürbelnüsse. 

== Ameiseneier 1 Ko. M. 3,50. = 

.50Ko. M. 30—, 5 Ko.M, 

.50 „ „ 36-, 5 


50 Ko.- 

100 Pfd. 
AI. Pf. 


18.— , 1 


15 
12 
35 
40 
25 
75 
21 

16 
17 
13 
11 
11 
40 

3,50 

v- 

0,50 


lKo.= 

2 Pfd. 
M. Pf 

40 
35 
90 


60 
90 
>0 

50 

— 50 

— 35 

- '30 

- |30 
li — 
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Blumen- und Gemüsesamen-Sortimente für Hausgärten, 

bekannt durch ihre Billigkeit und &achgemässe Sortenwahl. 

A. 25 Sorte» Gemüse für kleine Hausgärten . . M. 3,— 

B. 25 Sorten Gemüse fiir mittelgr. Hauswarten 

in grösseren Portionen AI. 5,— 

C. 40 Sorten Gemüse für mittelgrosse Hausgärten Al. 6,50 
I). 50 Sorten Gemüse für grosse Hausgärten . . Al. 9, - 

Sortimente von Gemüse- und ßiumensamen 

mit kolorierten Abbildungen und Kulturanweisungen. 

No. I. 25 Päckchen Gemüsesamen» aus den gebräuch¬ 
lichsten, leicht zu kultivierenden Sorten bestehend, 
in für kleine Gärten genügenden Quantitäten, in 

hübschem Blechkasten . M. 3,— 

No. II. *25 Päckchen Sommerblumensamen der belieb¬ 
testen und leicht zu kultivierenden Sorten für 
Beete, Einfassungen und für Töpfe, in hübschem 

Blechkasten . M. 2.50 

No. III. 10 Päckchen Sommerblumensamen schöner, leicht zu kultivierend. Sorten in bunter Mappe „ 1, — 
„ IV. 15 „ Sommerblumensamen der beliebtest., leicht zu kultivierend. Sort. in bunter Mappe „ 1,40 



,,^ra^tisc^er £icmüseßau“ 


von F. Grau, 2. verbesserte Auflage, broschiert M. 0,80. 
Geeignetste Anleitung für Besitzer kleiner Hausgürten. 




Jafernfuc über iCamfmirfsrüaff, (ßarteiitau und cforsfuipsmi. 


Alle anderen hier nicht angeführten Werke der Fachliteratur werden zu Verlagspreisen gern besorgt. 

Betten, Rob., Erziehung, Schnitt u. Pflege d. Weinstocks 

im kalt. Klima, m. 152 Abbildungen, geb. M.3,—. 

Betten, Die Rose, ihre Anzucht u. Pflege, m. 138 Abb., 


Allgemeines Vieharzneibuch von Schäfer Thomas, 
16. neubearb. Au fl. (1904), geb. M. 3, — 
Anleitung zur Aufstellung von Futterrationen von 
R. Strauch, broschiert, 15. u. 16. Aufl. M. — ,80. 
Die Bedeutung der Brache von Weineck M. —,60. 
Die Behandlung und Pflege der Wiesen von K. Stock¬ 
mayer, 3. Aull, broschiert M. 1,20, kart. M. 1,50. 
Die Buchführung des Landwirts von Dr. H. Schmidt, 
broschiert AI. 2,40, gebunden M. 3, — . 
Düngerlehre, 14. Aufl. von Prof. Dr. A. Stutzer, 

broschiert AI. 2, , gebunden Al. 2,50. 
Feldmessen, Das praktische, In seiner Anwendung in 
der Gärtnerei und Landwirtschaft von Wörmann 
und Godemann, 2. Aufl., broschiert AI. 2,—, 
gebunden Al. 2,50. 
„Franz Nowack, der Landmann, wie er sein sollte“, 
von A. Rothe, 8. Aufl., geb. At. 3,20. 
Fütterungslehre, Leitfaden von Prof. Dr. A. Stulzer, 
4 . Anti., broschiert Al, 2, - , gebunden Al. 2,50. 
Geflügelzucht von Dr. W. Lobe, broschiert Al. 1,80, 

gebunden AI. 2,30. 
Grundriss des allgemeinen Acker- und Pflanzenbaues 
nebst Anhang über Wiesenbau, 2. Aufl. 

broschiert AI. 2, — , gebunden Al. 2,50. 
Hausgarten auf dem Lande von Franz Göschke, 

Preisschrift, 4. Aufl., broschiert Ar. 1, — , 
gebunden AI. 1,50. 
Der Ratgeber des Landwirts bei der Einkommen¬ 
besteuerung in Form von Frage und Antwort 
nebst einem Beispiel zur Berechnung des Ein¬ 
kommens von Dr. H. Schmidt, 2. Aufl., 

broschiert AI. —,80. 

Die Schule des Landwirts von Dr. Victor Funk, 

2. Aufl., gebunden AI. 5,—. 
Tierzuchtlehre von Dr. Fischer, broschiert AI. 3,—, 

gebunden AI. 3,50. 
Das Wissen des praktischen Landwirts von Conradi, 

ein Hilfs-u. Nachschlagbuch, 3. Aufl., geb. AI. 8,— 


geb. AI. 4, — . 

„ Prakt. Blumenzucht im Zimmer, geb. AI. 4,—. 
Böttner, Joh., Anleitung zum lohnenden Kartoffelbau, 

geb. AI. 1,— . 

„ Das Buschobst, Schnell lohn. Obstzucht 

n.vereinfacht. Verfahren, kart. Al. 1,80. 
T , Die Obstweinbereitung, geb. Al. 1,50. 

„ Gartenbuch für Anfänger, mit 

580 Abbildungen, geb. M. (i, . 

„ „ Gartenkulturen, die Geld einbringen, 

geb. Al. 6,—. 

„ „ Praktische Gemüsegärtnerei, 

mit 285 Abb., geb. AI. 3,50. 
„ „ Praktisches Lehrbuch d. Obstbaues, mit 

557 Abbildungen, geb. AI. 6.—. 
„ Praktisches Lehrbuch d. Spargelbaues, 

m. 66 Abbildungen, kart. M. 1,50 
,, Unsere besten Obstsorten, mit 

60 Abbild., kart. AI. 1,—. 
Bürstenbinder, Feldmässiger Spargelbau, Al. — ,50. 
Gaerdt, Gärtnerische Düngerlehre, gebunden AI. 2.25. 
Gärtner, R., Erziehung, Schnitt und Kultur der Form- 
cd. Zwergobstbäume, AI. 1,20. 
Hartwig J., Die Kultur des Pfirsichbaumes, geh. Al. 1,80. 
Mengelberg, Job., Aepfel u. Birnen in farbigen Abbild., 
in eleganter Alappe Al. 6,-—. 
Nattermüller, 0., Der Obstbau in d. 12 Kalendermonat., 

« geb. AI. 2.40. 

v. Pröpper, L., Das Obst in der Küche, geb. AI. 2,—. 
Freiherr v. Schilling, Heinr.. Die Schädlinge des Obst- 
u. Weinbaues, geb. Al. 1,50. 
„ Die Schädlinge des Gemüsebaues und deren 
Bekämpfung, geb. Al. 2. - . 
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I 

Blumcn-Samcn. 

Gewichtsteile unter 10 Pf. Wert werden nicht abgegeben. 


QSSOSÖ Astern. 

A. Niedrige oder Zwerg-Sorten. 



Zwerg-Hoiu i iift- 
Aster Boltzi'. 


Sehr constant, niedrig 
und reichhliihetid. 

Für Topfknltn r 
sehr zu empfehlen . 

:u>41 Weis* m rotem Herz. 
.*«.►42 Dunkelcnnnln mit 
wehs. 

:J047 Rosa mit weUs. 

I ;!<48 Weis*. 

;«.49 Dunkelblau, 

3050 Kupfcrrosa. 

3UÖ3 Caniilfirosa. 


Zwerg-Aster. 

Vorzüglich zur Be¬ 
pflanzung von 
Gruppen u. Gräbern. 

5001 Uoinwei**. 

3t102 Hrillunt rosa. 

3007 Hellblau. 

3009 Dunkelblau. 

3012 Dunkelblutrot. 

3014 Feurig caruioisin 
3016 Weisa mit cartitiu. 


Jfo. 

Zwerg-Aster. M l f 


Jede Sorte a 20 Gr. Ar. 1,20, 


1 Portion — 10 

3021 

Dieselben gemischt *20 Gr. 1 — 

; 

5 Gr. M. — ,30, 1 Portion — 10 


No. Zwerg-Bouquet-Aster. M pf * 

Jede Sorte a 20Gr. AI. 1,S0, 

1 Portion— ,15 

30G1 Dieselben Gemischt 20 Gr, 1 20 
5 Gr. Ar. —.40. 1 Portion — 10 

i 
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Glaserdiamanten, 


in solider Fassung, sicher schneidend, 
M. 3,50, M. 4,50, M. 7,50. 



No. 


M. Pf. 


3211 


Zwerg-Clirysantlienuim-Aster, 

grossblumige. 


3245 

3247 


Beliebte Gattung für niedrige Gruppen, 
mit grossen dicht gefüllten Blumen. 

3185 Koni». 3193 Weh**. 

3186 Hellblau. 3194 Fleischfarben. 

3187 Dunkelblau. 3196 Hellblau in. w. 

3188 4'arniin. 3197 KrillantroBA. 

3189 Dunkelblau m. 3198 Zicselro««. 

weiHS. 3202 Feurig; NCliar- 

3192 Feurig: aeharl. lael» ui. weis*. 

Jede Sorte a 20 Gr. AI. 2.50, 1 Portion 
Dieselben gemischt ...... 20 Gr. 

5 Gr. AL —,70, 1 Portion 


Zwerg-Victoria-Aster. 


Mil grossen edelgeformten Blumen, 
die schönste für Töpfe . 

3231 Schneeweiß. 3237 CarmolBiu. 

8234 Hortenaienrot. 3238 Kona. 

32a5 Hellblau. 3241 Duukelachavl. 

Jede Sorte ä 20 Gr. AL 3,50, 1 Portion 

Dieselben gemischt .20 Gr. 

5 Gr. AL 1,—, 1 Portion 
Ein Sortiment von 0 Sorten a 100 Korn 


Zwerg-Königin-Aster. 


33111 

88121 


Eine der wertvollsten Errungenschaften 
der letzten 'Jahre; nur 25 cm hoch, mit 
sehr grossen imbriquierten und hoch- 
gewölbten Blumen, einen prächtigen ge¬ 
drungenen Busch bildend. 

3301 Weis«. 8304 Dunkelblau. 

3302 Farmoisiu. 3305 Hellblau. 

3303 Ko*». 3306 läln. 

Jede Sorte a 20 Gr. AL 3.—, 1 Portion 

Dieselben gemischt ..20 Gr. 

5 Gr. M. — ,. s 5, 1 Portion 

Ein Sortiment von 5 Sorten a 100 Korn 



35291 

20 

20 

3581 

20 


25 

353**8 

|[° 

3533 


-,20 
2 50 
20 


3435 


B. Mittelhohe Sorten. 

Gvossblumige Kugel-Aster. 


Blumen geröhrt, ex Ir a gefüllt u. grossblumig. 

3415 Wei83. 3422 Duukelviolet. 

3418 Dunkelrosa. 3428 Wein« mit blut- I 

3419 Carmoisin. rotem Cenlrnm, 

* 342U Carmoisiu m. weiss. 

Jede Sorte a 20 Gr. M. 1. — , 1 Portion — 
Dieselben gemischt ...... 20 Gr. - 

5 Gr. M. — ,20. 1 Portion — 
3436 Ein Sortiment von 5 Sorten a 100 Korn — 


Piionienblfitige Kugel-Aster. 
(Ühland-Aster.) 


3511 


3512 

3513 


Sehr grossblumige, schöne Gailling. 

3491 ftchneeurelH*. 3497 Hellblau mit weiss. 

3492 Rosa mit weiss. 3498 Brillant lila. 

3493 Carmoisin. 3501 Dunkelblau. 

3494 Hellblau. 3503 Scharlach m. weiss. 

Jede Sorte ä 20 Gr. AL 2,—, I Portion 
Dieselben gemischt 20 Gr. 

5 Gr. M. — ,45, 1 Portion 
Ein Sortiment von 10 Sorten a 100 Korn 

1! M M 6 • « M 100 ,, 


75 


No. 


Im. Pf. 


Comct-Aster. 


Mit grossen, dichtgefülllen lockeren Blumen . 
ähnlich der japanischen Chrysanthemum. 
Sehr schöne Sorte. 


3515 SchneeweiB». 3519 t'Armin. 

3516 Weh» mit ros« 3521 r fl r** ich bl Uten. 

Anhauch. 3523 Hellblau. 

3517 Koma. 3527 Hunkelblau. 

3518 llosnmitwciß. 

Jede Sorte a 20 Gr. M.2,— , 1 Portion 

Dieselben gemischt .20 Gr. 

5 Gr. AI. — ,50, 1 Portion 
Ein Sortiment von 0 Sorten s\ 100 Korn 


lliesen-Comet-Aster. 


Mit enorm grossen lockigen Blumen. 
Extra schöne Sorte. 

3534 Reinweiss. 3537 Hellblau. 

3535 Weiss m.rosaSchein.3539 Rosa. 

3536 Schwefelgelb. 3540 Carmoisin. 

Jede Sorte a 20 Gr. AI. 2,50, 1 Portion 

Dieselben gemischt.20 Gr. 

5 Gr. AL —,50, 1 Portion 
Ein Sortiment von 5 Sorten a 100 Korn 


15 

75 

15 

60 


20 
1 50 

Hl* 

-80 


G rossbl um i ge Hosen - Aster. 


Gehört zu den schönsten Aster-Sorten. 

3554 Brillaiitcarniiii. 

3555 Dunkcl*cliarl. 
35561Sinnobercarmiu, 

ucisM umflort. 


3541 Hellblau. 

, 3543 Reinweiss. 

3544 Dunkelblau. 

3550 Lila. 

8551 Fleischfarben. 

Jede Sorte A 20 Gr. AI. 2, —, 1 Portion 

Dieselben gemischt.20 Gr. 

5 Gr. AI. — ,5o, 1 Portion 
3503 Ein Sortiment von 6 Sorten a 100 Korn 


3561 


Victoria-Aster. 


3625 


3627 

36*28 


Prachtvollste, unübertroffene Gattung, 
Blumen gross und hoch gewölbt. 

8601 UeiMN. 8608 Hunkelblau. 

3603 Carnioinin. 3610 Hellblau. 

3604 Hellblau in. w. 3611 l'flr*ielihlllteii. 

3605 Dunkelblau in. 8612 /«rtro-a. 

weiss. 3613 l.nMurblau. 

3607 llortennlcnrot. 3618 Feurig; scharl. 

Jede Sorte a 20 Gr. AL 3,—, 1 Portion 
Dieselben gemischt .20 Gr. 

5 Gr. AL —,70, 1 Portion 
Ein Sortiment von 10 Sorten a DH) Korn 

•« *« 0 ii 100 ii 


37 IG 


Surprise-Aster „Sonnenlicht“. 

Einzige edle wirklich gelbe Aster. Ganz 
aparte Farbe für Bindereien. 

20 Gr. M. 3.50, 5 Gr. M. 1,—, l Portion 


1 75 


Hi* 


-60 


25 
2 50 


- 20 I 

1 | 2 ? 

— ii> 


Prinzess-Aster. 


Dichtgefüllte, inittclgrossc Blumen, vor¬ 
züglich zum Schneiden. 

3720 Schneeball . . 20 Gr. AI. 2,5(>, 200 Korn 

3721! Weiss,späterrosa20 „ „ 2,50, 200 Tl 

3722 Leuchtend rosa 20 „ „ 2,50, 200 ., 

3725 1 Dieselben gemischt 20 Gr. AL 2,20, 1 Portion 


25 


25 


— 25 

— 25 

— 20 




























































Schaufeln 


M. 1,25 bis 1,75 
ohne Stiel. 


Hornspäne, 


100 Ko. M. 22,-, 5 Ko. M. 1,50, 
1 Ko. M. —,40. 


G9 


No. 


3771 

3773 

3774 


«775 

3776 

3777 

3778 


Päonienblütige 
Perfection - Pyramiden - Aster. 

Von grösster Vollkommenheit. 

3741 Hellblau. 3751 Feurig wchar- 

3742 Helnweia». Inch. 

374-1 »chwareblau. 3760 Victoriapot. 

3745 Carmwlsin. 3761 Victorlarot mit 

3747 Hellblau mit wein«. 

weiern. 3762 Feurig achar- 

3749 Komh. lach mit weiNs, 

3750 Kaka mit 
welMH. 

Jede Sorte a 20 Gr. M. 1,00, 1 Portion 

Dieselben gemischt .20 Gr. 

5 Gr. M. — ,40, 1 Portion 
Ein Sortiment von 10 Sorten ii 100 Koni 

j> »i D ü »* 

Damen-Aster. Neuere Sorte. 
Weiss (VVcisse Paine). 20 Gr. M. 


M. Pf. 


Carininrosa. 20 Gr. 

Weiss, später rosa. 20 Gr. 

Jede Farbe ä 1 Port. 

Mischung. 


3,- 
3- 
3,- 
—,25 


20 Gr. M. 2,50, 5 Gr. M. -,75, 1 Port. M. 


No. 


Mignon-Aster. 


M. Pf. 


Aehnlich der Imbriqnt-Pompon-Aster, aber 1 
grösser; reichblüh. Vor zu gl. Schniitblume.\ 

3780 Weiss, später lila. 3785 Hellblau. 

3781 „ „ rosa. 3787 Plir.^iohblüten. 

3782 Reinweiss, extra. 3789 Weis«, spät. Ia3ur- j 

8783 Roßa. blau. 

Jede Sorte a 20 Gr. M. 2 ,- , 1 Portion 1 — 15 

^792 Dieselben gemischt .*20 Gr. I 50 

5 Gr. M. — ,40, 1 Port. 10 
3795 Ein Sortiment von 5 Sorten ä 1 UO Koni |— 50 

C)Hohe Sorten Amerikanische Iluschaste r. 

-SOI! Rosenrot 

3803 
3803 
3811 


No. 


h 


Weiss j je 1 Portion 25 Pf. 

Lavendelblan | 

Alle Farben gemischt, Portion 20 Pi*. 

20 Gr. M. 2,50. 

Diese 3 amerikanischen Astern sind sehr spätblühend. 
Die Blumen erinnern an grosse japanische Crysanihemum. 
An den kräftigen, 80om hohen Bilanzen stehen die ein¬ 
zelnen Blumen auf langen, starken Stielen und gehören 
als Schnittblumen y.um Besten, was wir besitzen. 


No. 


3901 

Aiwa! 


Rehrs verbesserte kngelbliitige 
Röhr- Aster. (Betteridge's.) 


3883 Carmol sin. 

3890 Lila. 

3895. Schwefelgelbe Aster. 


3881 Weiss. 

3882 Hellblau. 

3883 PfirsichbltH.cn. 

3885 Rosa mit welBS. 

Jede Sorte ä 20 Gr. M. 1, . I Portion 

Dieselben gemischt . *20 Gr. 

5 Gr. M. — ,30, 1 Port, 
Ein Sortiment von G Sorten a 100 Korn 


M. Pf. 


4041 

4043 

4087 


Pyramiden - Aster. 


4090 Apfelblüten. 

4031 Brauoviolet. 

4032 Rosa mit weiss. 

4033 Kupfcrrosa. 

4<«.t4 Dunkelblutrot. 
4035 Feurig Scharlach. 

M. 1,75, l Portion 


4021 Weiss. 

4024 Leuchtend lachsrot 
4t>25 Carmolsin. 

4020 Dunkelblau. 

4027 Dunkelcarmoisin. 

4028 Schwefelgelb. 

Jede Sorte ä 20 Gr. 

Dieselben gemischt .20 Gr. 

5 Gr. M. —,40, 1 Port. 
Ein Sortiment von G Sorten u, 100 Korn 

Aster, einfache. 

Vorzüglich zum Schneiden, Mischung 
100 Gr. M. 1,80, 20 Gr. M. —,50, 1 Portion 


M. Pf. 


10 

25 

10 

50 


- 10 



Aster-Mischungen 




(sehr beliebt, sorgfältigst gemischt). 


• 

4121 

Hohe Sorten in allen Farben ... 20 Gr. 

1 

40 


100 Gr. M. 5, — , 1 Portion 


10 

4123 

Niedrige Sorten in allen Farben . 20 Gr. 

1 

20 


100 Gr. M. 4, — , 1 Portion 

— 

10 

4125 

Weissblühende, beste Sorten zum Schnitt, 




100 Gr. M. 8,50, gemischt 20 Gr. 

2 

— 


1 Portion 

— 

15 


Levkoyen, gefüllte. 


No. 


4211 


Beste Qualität, Topfsamen, 

durchschn. ca. 75 ’/ 0 gefülltblüli. Pflanzen. 

Engl. Sommer-Levkoyen. 


m. rr 


4171 Weiss. 

4172 Rnan. 

4173 Chamois. 

4174 Carroin. 

4177 Blutrot. 

4180 Lasurblau. 
4183 Dunkelblau. 

Jede Sorte a 


4185 Kupferrot. 

4189 Apfelblüten. 

4190 Fleischfarben. 

4191 Canaricngelb. 

4192 Aschgrau. 

4194 Kastanienbraun. 


20 Gr. M. 3,25, 1 Portion 
Dieselben gemischt 5 Gr. M. — ,75, 20 Gr. 

500 Korn M. — ,40, *2Ü0 Korn 

(■rosshiumige Sommer-Levkoyen. 

Sehr beliebte, stark gefüllte herrliche Sorte. 

4231 WeiHB. 

4232 HelHclifarbon. 

4233 ('Anarlcngelb. 

4235 ICona. 

4236 Kupferrot. 

4237 €'arm in. 

4240 II <*11 Itlau. 

Jede Sorte ä 5 Gr. M. 1,25, 1 Portion 
4261 Dieselben gemischt 5 Gr. M. 1,25, 20 Gr. 

500 Korn M. — ,60, 200 Korn 
42(53 Ein Sortiment von 12 Sorten a 100 Korn 
42(54 „ „ 0 „ „ 100 „ 


15 

50 

20 


4241 IHmkelblan. 

4243 t'liainoiw. 

4244 Ancligmu. 

4248 Himkellilutrot. 

4249 IKrillantroSS. 

4250 Mrhwcfclgelb. 


—1*25 

4 50 
—'30 
150 
— '75 


FVonloini» AeIfl» Hervorgegangen aus der Riesen-Komet-Aster und bezüglich Grösse und edle 

^Ateisior M 0 I 61 , Form der Blüten den schönsten Farben dieser Klasse vollständig ebenbürtig, 
zeichnet sie sich durch ihren eleganteren strafferen Wuchs, durch saftig dunkelgrüne Belaubung 
aber vor Allem noch dadurch aus, dass sie bis zum Eintritt der Herbstfröste unaufhörlich neue 
Blüten entwickelt und somit remontierend genannt werden kann. 

Sie ist anerkannt z. Zeit die schönste Aster-Klasse in ihrer Art! 

^fachtmischung: 10 Gr. !i,50 M., Portion 25 Pf. 

JJoica, weiss, später zartrosa 

^ushing Maid, sveiss, später carmin | 1Q q 3 M 5 Gr 1 75 M p ort ion 30 Pf. 

fliederfarben 

“ e inweiss 
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Neu! „Nizzaer Universal-Levkoyen.“ Neu! 

Diesen Namen verdient diese prächtige Levkoye mit Recht. Sie scheint bevulcn, mit der Zeit 
die alten Herbst- und Winter!evkoyen gänzlich zu verdrängen. Sehr schnell und üppig wachsend, 
blühen die Pflanzen 4 Monate nach der Aussaat. Sie bringen riesige, lockere Blütenrispen an schlanken 
Stielen nnd enorm grosse Blumen, sie sind daher für den Schnitt jeder anderen Levkoyenklasse über¬ 
legen. Auch die einfachen Blumen sind sehr gross, fast rund gebaut und für Binderei ebenso wertvoll 
wie die gefüllten. Der Prozentsatz gefüllter ist ein sehr hoher. 

01. Schneeweis6, die beste und schönste weisse Levkoye für alle Zwecke. 

103 Korn M. 0,35, 500 Korn M. 1,50, 5 Gramm M. 3,50. 

02. Schöne von Nizza, zartfleisch färben. 

ICO Korn M. 0,40, 500 Korn M. 1,G0, 5 Gramm M. 4,—. 

03. Königin Alexandra, zartlilarosa. 

100 Korn ‘M. 0,50, 500 Korn M. 2,—, 5 Gramm M. 5,—. 

04. Souvenir de Monaco, leuchtend carmoisin, sehr grossblumig. 

100 Korn M. 0,50, 500 Korn M. 2 ,—, 5 Gramm M. 5, — . 

05« Pfirsichblüte, eine reizende Färbung von wunderbarer Wirkung. Blumen enorm 
gross und schön gebaut, reinweiss mit canninrosa angetönt, sehr 
feine Färbung 100 Korn M. 0,75, 500 Korn M. 3,—. 


No. 

Dresdener 


rennmtierende Sommer-Levkoyen. 


Sehr grossblumig, namentlich als Schnitt - 
blume zu empfehlen. 

4851 NrhnfeweltS. 4355 Hohr. 

4352 Dtinkeloaruiin. 4353 Rotbraun. 

4353 Dunkelblau. 4357 FleiMchrarbem. 

4354 CannrionjjHb. 4358 II eil bl hu 

Jede Sorte ü 20 Gr. M. 4,50, 1 Portion 
4361 Dieselben gemischt, 5 Gr. M. 1 ,—, 20 Gr. 

500 Korn M. — ,50, 200 Korn 
4302 Ein Sortiment von (J Sorten ä 100 Korn . 


Im. Pf. 


— 25 
3 50 
-25 
- 1)0 


4365 


Riesen -Stangen- Remontant» 
Schnee weiss, 


prächtig, mit grossen, dichtgefüllten, 
hohen einstieligen, reinweissen Blumen 
2 Gr. M. 1 ,—, 1 Portion 

Grossblumige 

Pyramiden - Sommer - Levkoyen. 


— 30 


No. 


4565 


Frülihlüliende Herbst-Leykoyen. 


4551 Dunkelblau. 

4552 4'ariuin. 


4553 IV«* Im». 
4557 lto»a. 


M. Pf. 


20 


Jede Sorte ä 5 Gr. M. 2 ,—, I Portion 
Dieselben gemischt, 5 Gr. M. 1,75, lo Gr. I 3 20 
500 Korn M. — ,80, 200 Korn — 35 


Grossbltmii^e K aiser-Levkoyen. 

Extra stark gefüllt, prachtvoll. 

4581 ItrinivelR^. 4588 Dunkel blutrot. 

458:1 4589 Feuerrot mit 

4584 Ko na. LarkbInCt. 

4585 Hellblau. 4590 K«li«% efeljcelb m. 

4586 l'armoiMln. I.aekblatr. 

Jede Sorte ä20 Gr. M. 8 ,—, I Portion 1 — 30 

4595 Dieselben gemischt, 20 Gr. M. 7,50. 

500 Korn M. —,70, 200 Korn —35 

4596 Ein Sortiment von 6 Sorten ä 100 Korn 1 — 


Wiuter-Levkoyen 


4371 Weiss. 4385 Canariengelb m. Lackblatt. 

4375 C&rmin. 4380 Himmelblau, prachtvoll. 

4.i76 Hellblau. 4337 l’rincess May, hellgelb, 
4377 Dunkelblau. lack blättrig 

Jede Sorte ä 20 Gr. M. 5,—, 1 Portion 

4391 Dieselben gemischt, 5 Gr. M. 1,20, 20 Gr. 

500 Korn M. —,60, 200 Korn 
4393 Ein Sortiment von 5 Sorten ä 100 Kom 
Grossbl. Riesen-Bomben-Sommer-Levkoyen. 

Beste Klasse für das freie Land; 
die Pflanzen bilden prachtvolle, bis 75 cm 
hohe Pyramiden, dichl beselzl mit grossen 
gefüllten Blumen. 

44H Rotbraun. 4497 Hellblau. 

4491 < anarien^elb. 4494 C’a» nioiMln. 

4495 Weif»». 4499 Fiel »eh färben. 

4490 Ito^n. 4501 Knj*lerror.. 

Jede Sorte ü 20 Gr. M. 7,—, 1 Portion 
4506 Dieselben gemischt, 20 Gr. M. G,—. 

500 Korn M. — ,60, 20 U Koni 
4508 Ein Sortiment von 5 Sorten ii 100 Korn 





25 

30 

i 

75 


4622 Fleischfarben. 

4623 Feuerrot. 

4624 Carrain. 

4625 Hellblau. 

4626 Dunkelblau. 

4627 Rosa. 


4635 Schwefelgelb mit 
Lackblau. 

4614 Ruhm von Elberfeld. 
Schnee weiss, leuch¬ 
tend, grossblumig. 


Jede Sorte ;i 20 Gr. M. S,— , 1 Portion — 
464! Dieselben gemischt. 5 Gr. M. 1,60, 20 Gr. | li 
500 Korn M. — ,60, 200 Korn — 
4643 Ein Sortiment von 5 Sorten a 100 Korn — 

i 1 

■|30 

35 

[90 


Levkoyen, Landsamen. 


4721 

Englische Sommer-Levkoyen, gemischt 20 Gr. 2 

_ 


500 Korn — 

25 


1 Portion — 

10 

4722 Grossbl. Sommer-Levkoyen, gemischt 20 Gr. 1 2 

50 


500 Kom — 

25 


1 Portion 1 — 

10 












































Die alte Firma 
gegr. 1854: 


Metz § Co., Steglitz bei Berlin. 
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No. 

474-J 

474 :; 

4751 


M. Pf. 


4752 

4753| 

475oj 

47(50 

4760' 

4770[ 

4772 

4776 


Goldlack. 

(Cheirantlius Cheiri.) 

Extra gefüllte Sorten. 

Stangen-, hoher dunkelbraun.. 5 Gr. M. 1,50, 

20 Gr. M. 5, — , 1 Portion — 20 
.. canariengelb., 5 Gr. AL 1,25, 

20 Gr. M. 4,50, 1 Portion — 20 
„ gemischt, 20 Gr. M. 4,50, 1 

5 Gr. M. 1,40, 1 Port. |— .20 
Busch-, hoher blauer. 5 Gr. M. 1,50, 1 Port. —20 
dunkelbraun.. 5 Gr. M. 2,50, 

20 Gr. M. 9,— , 1 Port. — 20 
„ gelber, 5 Gr. M. 2,50, 

20 Gr. M. 0,-, 1 Port, - 20 
„ „ gemischt 2()Gr.M.4,50,1 „ — : 20 

Zwerg-Busch-, blauer (violetj, 5 Gr. Al, 2,50, 

20 Gr. M. 9,50, 1 Port. - 35 
„ „ dunkelbrauner, o Gr. M. 2,—, | 

20 Gr. M. 7,50, ) Port. -;35 
,, „ canariengelber, 5 Gr. M.2,50, 

20 Gr. M. 9,50, 1 Port. - 35 
„ „ gemischt, 20Gr.M >,50,1 Port. — 30 

Goldlack, einfache Sorten. 


Neuheit! Treiblack Riesen Goliath. Neuheit! 


Die Farbe der Blüten, welche »‘inen Durchmesser von 
ca. 6 cm haben, ist leucütond, tief dunkelrot mit einem 
j>chwltr/,liehen Sammethauch überzogen. Für den Schnitt- 
blumengartner, für den Herrschaligärtner, für den Markt- 
qärtner, für den Liebhaber, kurz tür jedermann der beste 
Lack der Welt. SorgfrUtigst In Töpfen geernteter Samen. 

KUte-Qualität 100 Korn M. 0.25 1000 Korn M. 2,— 


47N*.» f Frühester Pariser hellbrauner, blüht im 
ersten Jahre, 20 Gr. M. — ,50, 1 Port. 
4795 Schwarzbrauner, grossblumiger, früh¬ 
blühender Dresdener. 20 Gr. M. — ,75, 

1 Port. 

4S01 Frühester schwarzbrauner Tom Thumb, der 

schönste einfache Lack für Töpfe , 

20 Gr. M. 1,40, 1 Port. 
4804 Goldgelber . . 20 „ „ 1,30, l 


-10 


10 


4811 Alle Sorten gemischt, 20 Gr. M. —,40. 

100 Gr. M. 1,20, 1 Port. - 

Balsaminen, gefüllte. 

(Impatiens Balsamina fl. pl.) 


10 


No. 


M. Pf 


4 * 3 <i Beste Mischung gefüllter Sorten, 1 Kilo 11 

20 Gr. M. —,35, 1 Port. — 10 

Zwerg-Balsaminen. 

4851 Pftrajchblüten. 4857 Fleischfarben. 

4653 Dunkelblau. 4858 NVeiss. 

4856 Weiss m. Scharlach. 4861 Scharlach. 

Jede Sorte a 20 Gr. M. — ,80, 1 Portion — 15 
4867 Dieselben gemischt 20 Gr. M. — ,70, 1 Port. — 10 
48(19 Ein Sortiment von 6 Sorten . u, 1 „ — 50 

Rosen-Balsaminen (Andrienx-). 

Gvossblum ig. tllchtgefüllt. 


4800 Brillant ziegel¬ 
rot« 

4891 Ito»«. 

4894 Cnrnioinlo. 


4899, 

4901 


4881 Dunkelblau. 

4882 Weis®. 

488 ,> ««ranatrot. 

4884 ltliiHSselb. 

4880 I*nr|»urrot. 

Jede Sorte ä 20 Gr. M. 1,—, 1 
Dieselben gemischt 20 Gr. M. —,80, 1 
Ein Sortiment von 0 Sorten . a 1 


Port. 


No. 1 


Ver besserte grossblumige 
C a 111 e 11 i e n - B a 1 s a m i n e n 


Im. Pf. 


(weissgefleckte Rosen-). 


4921 Scharlachrot. 
4923 Canuoistn. 

, 4924 Rosa. 

• 4925 .Cann ln rosa. 


4926 Lila. 

4927 Purpur. 

4928 Hellblau. 

4930 Granatrot. 

Jede Sorte a 20 Gr. M. 1,25, 1 Port. 

4939 Dieselben gemischt 20 Gr. AI. 1,—, 1 M 

4940 Ein Sortiment von G Sorten . . a 1 „ 


Nelkenartig gestreifte niedrige 


5015 

5006 


Balsaininen. 

4991 Weiss mit rosa. 4997 Weiäs mit granat- 

4992 Weis« mit carmiu. rot. 

4995 PlirRichblüten mit 4998 Dreifarbig. 
Scharlach. 

Jede Sorte a 20 Gr. M. 1, — , 1 Portion 
Dieselben gemischt 20 Gr. M. — ,75, 1 Port. 
Ein Sortiment von 5 Sorten a 1 Portion 


10 

10 

50 


15 

10 

50 


Rittersporn, gefüllter. 

Niedriger gefüllter hyacinthen- 


No, 


M. Pf. 


bitttiger Rittersporn. 


5251 Weiss. 

5252 Apfelblüten. 

5253 Chamois. 

5254 Rosa. 


5255 Ziegelrot. 

5260 Dunkelblau. 

5261 Hellblau. 


Jede Sorte a 20 Gr. M. — ,30, 1 
5271 Dieselben gemischt 20 Gr. M. — ,25, 1 
5274 Ein Sortiment von G Sorten a 1 


Port. — 


5299 


Gefüllter rauimkelblütiger Rittersporn. 

5291 Weisa. 5293 Rosa. 

5292 Fleischfarben. 5294 Ziegelrot. 

Jede Sorte a 20 Gr. M. — ,60, 1 
Dieselben gemischt 20 Gr. M. —,35, 1 


Port. — 


Hoher gefüllter Rittersporn. 


5321 NVeiss. 5325 Hellblau. 

5322 Apfel hinten. 5327 Aschgrau. 

5323 Ziegelrot. 5323 Dunkelblau. 

Jede Sorte . . a20Gr. M. —,50, 1 Port. — 
5335 Dieselben gemischt 20 „ — ,30, 1 


-.W-».-*.. o- - ’ 7 

533G Ein Sortiment von 5 Sorten 


a 1 


5365 

5366 


5421 

5422 


Gefüllter Levkoyen-Rittersporn. 

Sehr tangeblühend, vorzüglich für den Schnitt. 

5351 Weiss. 5354 Hellblau. 

5352 Fleischfarben. 5355 Dunkelblau. 

5353 Dunkelrosa. 5856 Lila. 

Jede Sorte . . a 20 Gr. M. —,35, 1 Port. 
Dieselben gemischt 20 „ —,30, l „ 

Ein Sortiment von 6 Sorten . . a 1 „ 

Gefüllter Kaiser-Rittersporn. 


10 

io 

50 


10 

10 


10 

10 

45 


Eine der schönsten Sorten. 

5414 Rotgestreift. 

5415 Lasurblau. 
5418 Schwarzblan. 


5411 Weis». 

5412 Rosa. 

5413 Dreifarbig. 

Jede Sorte . . a 20 Gr. M. — ,40, 1 Port. 
Dieselben gemischt 20 .. .. — ,30, 1 
Ein Sortiment von 5 Sorten a l ». 


10 

10 

45 


10 
10 
— [45 
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Sommergewachse. 

Zeichen - Erklärung: 

Mit bezeichnet«? Gewächse eignen sieh vorzüglich zu Emfassiino-cu. 

§ bedeutet Schlingpflanze. 

Mit m bczeiehnete Sorten sind in Mistbeete oder Töpfe zu säen und werden, wenn kein Frost mehr 
zu befürchten ist, ins Freie gepflanzt. 

Mit f sind solche Sorteu bezeichnet, welche in warme Mistbeete oder Töpfe gesäot werden müssen 
Diejenigen Samen, bei denen die beiden letzteren Zeichen fehlen, können gleich in das freie Land 
an den Ort ihrer Bestimmung, gesäet werden. 

Es sind hier einige mehrjährige Gattungen mit au/geführt, die nach zeitiger Aussaat schon im ersten 
Sommer blühen und aus diesem Grunde meistens als Annuellc behandelt werden . 


No. j 

6013 
6015j 

60191 
60211 
6029, 


20 Gr. 

M. Pf. 

m Acrocliniumroseum, fl. pl., gef. rosenr. . — 25 
in „ „ fl.albopl., gef. weiss- 40 

Beide Sorten variieren. I. 

Adonis aestivalis, Sommer-Adonisröschen — 

„ autumnalis, Herbst-Adonisröschen 1 — 
mAgeratum mexicanum (coerul.), b/au .J— 


No. 

6137 
6139 
6141 
6145 
61471 
61511 

Antirrhinum majus (Fortsetzung), 
luteum, rein gelb . . . 

nigrescens, lief purpur 
papilionaceum, blutrot mH weissem Schlund 
Striatum, gestreifte Varietäten .... 
korallenrot, neue reizende Farbe 
hohe in bester Mischung 

,20 Gr. Pr. 
M. Pf. Pf. 

-140 10 
-40 10 
!— 40 10 
— 140 10 

i l r \' 20 

— 25 10 

6152 

! 

Ein Sortiment von 6 hohen Sorten 
& 1 Portion M. — ,45. 

1 



6185 

6187 

0189 | 

6193 

6195 

6197 

6198 

6199 
6201 

6205 

6206 


Reizende Klasse, sehrgut zu Einfassungen, 

* Tom Thumb album. reinweiss . . . . 

* J5 „ Brillant. Scharlach, gelb und 

weiss, prachtvoll . . . 

„ cinnabarinum, sehr schön . 

„ Delila, cartnin mit weiss 

„ Firefly, Scharlach mit weiss 

„ Henry IV., Zinnober . . . 

• „ luteum rubro-8triatum . . 

» roseum, rosa, sehr schön . 

„ Striatum, gestreifte Variet. 

.. niedrigste in bester Mischung 

Ein Sortiment von 0 Tom Thumb- 

Sorten h 1 Portion M. -,60. 


L?5 

15 

1 —70 

15 

-Iso 

15 

— 75 

15 

-75 

15 

-,75 

15 

-90 

15 

-.75 

15 

'-75 

15 

:—,50, 

10 


6031 


6045 

6047 


Ageratum mexicanum. 
Mexikanischer Leberbalaam. 
mAgeratum mexicanum album, weiss. 
6035 m* * „ Little Dorrit, lasurblau 

6039, m* „ ,, SwanleyBIue, blau,gross-1 

doldig, sehr hübsch . 
*Agrostemma.Coeli-Rosa, Himmelsröschen 
* „ „ nana fimbriata, 

gefranst, niedrig 
t Alonsoa grandiflora, mennigrot . . . 
4* „ linifolia, zierl. belaubt, schart. 

f „ Warscewiczi, leuchtend rot . . 

m* Alyssum Benthami, compactum. reizend 
m Amarantus atrepurpureus, leucht, blutrot 


6053 

6055 

6059 

6065 

6071 

6079 


6081 

6083 

6095 

6099 

6105 


'30 

50 

40 


40 

25 

30 

40 

30 

'20 


caudatus. dun/:, mit herab- 
häng. rot. Blütenähren 
Henderi, bunlbläitrig,prächtig , 

melancholicus ruber, mit blut¬ 
roter Belaubung . . . 

tricolor, dreifarbig belaubt 

viele Sorten gemischt . . 
in Ammobium alatum,grandiflorum,,£mss/>/. 

m Antirrhiuum inajus grandifl. 

(Löwenmaul.) 

Die Antirrhinum sind reich bl iilieudi 
und recht gute Schnittblumen. 

Hohe Sorten: 

Album, reinweiss . 

6127 Brillant, Scharlach, gelb und weiss . ,i 
6129 Crescia, dunkel Scharlach , sehr schön . J 
6131 Delila, cartnin mit weissein Schlund . 
6133 Firefly, Scharlach mit weissem Schlund J 
6135 Galathee. carmoisin mit weiss . . . 


-20 

—'60 


40] 10 
40 10 
20 10 
25 10 


6125 


30 10 
40110 
40 10 
40,10 
,40 10 

-^o'io 


6215i in Artemisia annua, sehr decoraliv 

6221 * Asperula azureasetosa, hellblau 

Aster chinensis fl. pl., Astern, siehe 
No. 3001 u. f. 

Balsaminen, siehe No. 4839 u. f. 


20110 
20|10 


6213. Antirrhinum maj. nan., „Schwarzer Prinz 4 *. 

Antirrhinum maj. nan., „Schwarzer Prinz *. In Höhe und Wuchs 
den übrigen halbhohen Sorten gleich, unterscheidet sich 
diese neue Farbe von ihnen durch die schmale stahlblaue 
Belaubung und die tiefschwarz-purpurnen Blumen; die Ober¬ 
lippen der Blumen sind samtig schwarz-purpur geftirbt. 
Vorzüglich als Gruppenpflanze geeignet. 

10 Or. M 0,00, 1 Port. M. -,20. 
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Bmf-Adresse nur: Metz & Co, Steglitz bei Berlin. 


No. 

6221)1 
6243 

6245 

6247 

6*253 

6255 

6265 

6267 

6271 

6275 

6280 

6281 

6283 


20 Gr. Pr. 
M. Pf. Pf. 

—'40.10 

I 

-180 20 
1 [ —20 
20 
15 
15 


Bartonia aurea, goldgelb ... 
m Bidens atrosanguinea, mit blutroten 
Blumen, hübsche Gruppen pflanzt 
+* Brachycome iberidifolia, blau . . . 

•f* „ ,, alba, weiss | 

m Browallia Czerwiakowski. tiefblau . . 

m ,, elata alba, weissblühend . 

Cacalia siehe Emilia. No. 6723 n. f. 
Cajophora lateritia (Loasa), ziegelrot 1,-15 
Calampelis scabra (Eccremocarpus), 

Schönheitsrebe, orangerot . . . 1—20 

* Calandrinia speeiosa i Lindley ana), 

violetpurpur . .--'25 10 

„ umbellata, leuchtend rot . 1 25 20 
Calendula officinalis fl. pl., gefüllte in 

bester Mischung . . 20 10 

n „ fl. pl. Le Proust, dicht 

gefüllt, orange . . . —.20 10 

„ fl. pl. Meteor, orange- 

gelb gestreift . . . — 25 10 

Calliopsis (Scköngesicht). 


6293 

j m 

6295 

m 

6299 

11V 

6303 

m 

6305 

m 

6307 

m 

6313 

m 

63 1 5 

TU 


— 15 10 

— 25 10 

— 40 10 


bl innig y gelb mit braun . . 

bicolor, gelb mit purpurbraun 
„ nana, niedrig . . . 

nigra speeiosa, 

dunkelbraun — 30 
cardaminifolia hybrida, gelb - 40 
„ atrosanguinea, blutrot . 30 

eoronata, leuchtend gelb . - 40 
viele Sorten gemischt . —120 10 


6316 1 

6325 

6335 

6337 

6341 

6359 

G367 


6295. Calliopsis OSchüngesicht). 

Ein Sortiment von 6 schönen Sorten 
ä 1 Portion M. ,45. 

* Campanula attica, Glockenblume, blan- 

violet, zierlich . . 1 25 20 

* Speculum. blauer Vennsspiegel —! 40 10 

* „ fl. albo, weiss . .'- 40 10 

* M M gefüllte,blau 

m Cannabis gigantea, Riesenhanf, von 

3 — 4 Meter Höhe, Ko. M. 2, — 

f Capsicum annuum, Cardinal, scharlach¬ 
rot, grossfnichtig . —150 10 


1 — 
20 


No. 


20 Gr. 
M. Pf. 


f Capsicum annuum, Ruby King, grosse rote 
Früchte, sehr decoraiiv 


10 

379 Carduus Marianus, Mariendistel Ko. 1,50 — : 20 10 


— 50 


6881. Celosia crlstata, Halmenkamm. 

*j* Celosia er i s t a t a h a n a 


C3S1 

63S3, 

6391 

6394 

6395 ] 
0390 


6409 

6411 

6412 

6424 


(Z wc r ^-11 a h n o n k am m). 

Nur von extra schönen Kämmen 
gewonnener Samen. 

nana atropurpurea, niedrig, dunkel- 

pur pur . 

., aurea, goldgelb . 

.. rosen, rosenrot . 

„ Empress. dunkelbelaubt, grosse 

purpurrote Kämme. 

Glasgow Prize, dunkelbelaubt. . 
„ kermesina Präsident Thiers), 
sehr niedrige, dunkelearmoisin- 
rpte Sorte mit grossem Kamm 

„ Vesuv. Feuerkönig. 

niedrige Sorten in Prachtmischung 
Sortiment von 6 niedrigen 
Sorten a l Portion M. 1,20 

Celosia Thompsoni magnifica. 


Ein 


6429 m Centaurea Cyanus. Kornblume, gemischt — *20 10 


6431 Centaurea Cyanus, Kaiser Wilhelm, 

dunkelblau . . . 


40 


6433 Centaurea Cyanus fl. pleno, gemischt . — 50 10 


6437 Centaurea Margaritae, reinweiss, 

wohlriechend, prachtvoll 


6443 Centaurea moschata coerulea, blau . . 
6455 * Centranthus macrosiphon, rot . . . 
6471 *Cheiranthus maritimus. Meer-Levkoye, 
rot, wohl riech. lvo.M.3,— 


20 


6483! m Chrysanthemum carinatum (tricolor) J — 

6489 in 
6491! in 
6495, in 
6500 m 
6501 1 m 


6503 m 
6505 in 


„ Dunnettialbumfl.pl. 
„ „ aureumfl.pl. 

„ hybridum fl.pl. gern. 
.. einfache, gemischt 

coronarium album ll. pl., 
weiss gefüllt . . . 

coronarium luteum 
fl.pl gelb gefüllt 
inodorum fl. pl., weissgef. . 


25 10 
60ll0 
70 15 
50 10 
25 10 
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Gnssstahlspaten, beste Qualität,"" 


No. 




20 Gr. 1 

Pr. 





M. Pf. 

Pf. 

6521 

* 

Clarkia pulchella. rot .... 

— 25 

JO 

(.523 

* 


alba. weiss . . 

— 25 

10 

6527 

* 


fl. pl., gefüllt rot . 

-85, 

10 

6529 

* 


„ integripetula. rot . . 

— : 20 

10 

«589 

* 

» 

„ integr., marginata. mit 






weiss. Rande 






Ko. M. 5,- 

- 25 10 

«546 

* 

» 

„ „ Mrs. Langtry, 






weiss mit car- 






min rotem Stern . 






Ko. M. 6,— 

— 40 10 

0548 

* 

V 

„ schön gemischt Ko. M.4.— 

— 2010 

6560 

+§ Cobaea scandens. schu«gJJ*n*e 






Ko. M. 40, — 

1 4 ) 20 

65841 

6586] 

* 

Collinsia, schöne Mischung Ivo. M. 2,25, 

„ verna. . . ., ,. 2.—, 

- 20 10 
- 20 10 



6615 

6614 


66171 

6619, 

6627) 

6629 

6631 

6635 


G645 

I 

6647 


656u. Cobaca scandens. 


Couvolvulu3 (Wiado''. 

* Convolvulus tricolor, dreifarbige niedrige 

Winde, gemischt, 1 Kilo M. 1,40 
Ein Sortiment von 6 schönen Sorten 
a 1 Portion M. —,50. 
Coreopsis siehe Calliopsis No. 0203 u. f. 

Cosmea bipinnata alba. 

pturpnren .... 

Crepis alba, tveisscr Pippau Ko. 5,— - 
barbata, gelber hoher „ 5,50 
„ rubra, roter . , 4, - 

t* Cuphea platycentra, Scharlach, auch Jur 
Topfkultur 2 Gr. M. 1,20 
m Cynoglossum coelestinum. himmelblau 
Ko. M. 3,— 

* „ linifolium, weiss . Kilo M. 2,50 


15 

j i 0 

,40 

20 

IO 

20 

30 

10 

30 

10 

30 

10 


40 

20 

10 

20 

10 


No. 


Diauthus chinensis. 

(Chinesernel ke). 


20 Gr. Pr. 
M. Pt. Pf. 

I 


6665 m*clwnen$i$ fl. pl., dicht gefüllte Chineser- 

nelke. in Prachtmischung, vor- 
_ zuglich . . . . Ko. 15,—— 40 10 


6669 


6689 

6691 

G695 

6697 

6699 

670 Ij 

5703: 

6705 

6707! 


6710 




6713 


6723 

6725 

6727 

6733 

673.) 

6743 

6745 

747 

6749 

6752 

6787 


6797 

6817 

6825 

6827 

6829 

6831 

6847 

6857 

875' 
6877j 
»88 lf 

>8871 
>8S9j 

6890) 


in* chinensis imperialis fl. pl., Kaiser-! | 

nelke, gefüllte, gemischt. . — 150 10 

Diauthus Heddewigi. 

m* Heddewigi (gigantens), Prachtmisch, 
m* „ atropurpureus albo-marginatus 

fl. pl.. Trauermantel, prächtig 
m* ,, diadematus fl. pl., gut gef., in 

prächtigen Farben . 1 

m* „ Eastern Queen, sehr schön . J 

tn* „ „Die Braut“, re in weiss mit 

dunkelpurpur Mitte .... 
m* „ hybridus fl. pl., prächtig ge¬ 
füllte Varietäten .... 
m* „ „ nanus albus fl.pl., schneeweiss 

in* „ laciniatus, geschlitzt, grossblf 

prachtvolle Varietäten . . 

m* „ laciniatus flore pleno, gefüllt, 

in reichem Farben spiel, 

grossblumig, kerrl. . . . 

Ein Sortiment von 6 Sorten Sominer- 
nelken a 1 Portion M. —,75 
DIanthus caryophyllus u. Margarethen- 
Nelken siehe No. 9181 u. f. 
f§ Dolichos Lablab. rot. . Ko. 3,— 
Eccremocarpus s. Calampelis No. 6267 
Elichrysum s. Helichrysum No. 6909u. f. 
m Emilia flammea (Cacalia), rot . . . 


50 10 

8020 

- f 20 

— J20 

90 20 

90 20 
—>20 

75 15 

—120 


30 10 


- 85 10 

• 40 10 

25 10 
25110 
40 10 
40 10 
30 10 
50 10 
— 50 10 
-20 10 


fl. luteo, gelb 

Erodium gruinum. Reiherschnabel; 
der Samen dient als Wetteranzeiger 

* Eschscholtzia californica, goldgelb 

„ „ alba, weiss . . 

„ „ rosea. schön rosa 

„ crocea, safrangelb . . 

V « fl. pl., gefüllt . 

„ Mandarin, tief orange . 

* „ fje mischt . 

m Gaillardia Lorenziana, gefüllt in 

reichem Farbenspiel . 

schöne Mischung Ko. 6,-50 10 

Gilia capitata, himmelblau Ko. M. 2,20 — 15 10 
„ schöne Mischung . Ko. M. 2,——20 10 

* Godetia Bijou, niedrig, mit weissen. 

innen rosa gefleckten Blumen 30 10 
„ Duchess of Albany, allasweiss — 40 10 
„ Feenkönigin, weisslich car- 

moisin gefleckt, herrlich . . — 30 10 

„ grandiflorä maculata, grossbl.'—S 010 

* „ weisse Perle, rein weiss ... — 25 10 

„ schöne Mischung Ko. M. 5,-15 10 

Goldlack siehe No. 4742 u. f. 

Gypsophila elegans, weissblühend . . — 15 10 
„ „ rosea, rosenrot . — 15 10 

m*Helianthusannuusfl.pl.,f/e/bSo//))^)i7>/. 

1 Ko. M. 2,50 — 20 10 
„ californicus fl. pl., goldgelb — 20 10 
„ cucumerifolius, Stella, Blumen 

rein goldgelb, grossblumig 50 10 
„ globosus fistulosus fl. pL 

dicltl gefüllt, safrangelb ’ — 25 10 


6891 

Helianthus macrophyllos giganteus, 


1 

baumartig, bis 5 m hoch Ko. 2,50 j— 20 

10 


>893 | 
6896 


... ,-, i/ » -- - ir 

uniflorus, kolossale Blume 


13010 

U 20ll0 
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Raffiabast, 1 Ko. M. 1,25, 5 Ko. M. 6, 1ÖÖ Ko. M. 98,—. 


i 




§ Lathyrus odoratus 

(Wohlriechende Wickel. 


6958! * Iberis amara, weisse Schleifenblume .—'*2010 


( 595S ! 

I 

6959 


6985 

6972 

6973 
6981 
699] 


- 30:10 


-,4010 


?oi: 


coronaria Emprcss, grosse Dolden 
rei nwei ss. Bin men,/nach l v. 

* n n Tom Thumb. niedrig, 

rein wc iss > für Ein fass. 

* umbellata, carminea. cctrminrol 

* „ schöne Mischung . . ... • • 
f§ Ipomoca bona nox, lila, grossblumig 

„ hederacea atroviolacea, blau 

f§ .. limbata elegantissima, prächt. 

$ Ipoinoea purpurea (Trichterwinde) 

Ziu schnellen Bekleidung von Wänden etc. 
sehr geeignet. 

Prachtmischung ... 1 Ko. M\ 1.75 - $010 


40 10 
30 10 
20 10 
40 10 
40 10 


No. 

70*5 

7088 

7087 


Lathyrus odoratus „Loki'ord’s Hybriden.“ 

( 20 Gr. Pr. 
M. l'f. Pf. 


7091 

7093 

7105 

7112 


7117 

7127 

ri35 


7143 

7145 


Alle Farben gemischt. . 1 Kilo M. 2,— 
Eckford’s Hybriden in Prachtmischung 

1 Kilo M. 2,25 
Ein Sortiment von 8 verschiedenen 
Sorten a 1 Port. M. — ,50 

Lavatera trimcstrU, role Pappe Ir ose 
„ „ alba, iveisse 

* Leptosiphon hybridus, gemischt . . 

Leptosyne Stillmanni, neue goldgelbe vor¬ 
zügliche SchniUblunte, blüht, bereits 
5 0 Wochen nach der Aussaat . 

* Linaria bi partitu, buntes Leinkraut 
m* „ reticulata aureo- purpurea, 

orangegelb, purpur punktiert . 

* Linum grandiflorum rubrum, gross - 

bl inniger, rotbliihender Lein Ko. 4,— 


Lobelia 


(Lobelie'). 


m* Erinus compacta alba, weiss 


k Ipomoea, grossblumige. 

Ein Sortiment von 8 Sorten 

a l Portion M. — ,50| 


Crystal Palace, ul 

tramarinblau, pracht¬ 
voll zu Einfassungen 


7159 in* Erinus compacta Kaiser Wilhelm, hell¬ 
blau, sehr effektvoll 


6909 

6913 

6915 

69)7 

6919 

6921 

6923 

6925 

6929 

6931 

6935 

6937 

6942 

69431 


Helichrysum (Elichrysum) 

(Strohblume). 

Helichrysum (compositum) 
m monstrosum album fl. pl.. weiss . . 

m ,, luteum tl. pl., reingelb . . . 

m v purpureum fl. pl., purpurrol 

m „ roseum tl. pl., rosenrot . . . 

m „ salmoneum tl. pl., lachsrosa . 

m „ fl. pl. Borussorum Rex, weiss . 

m „ fl. pl., gefüllte, beste Mischung 

in „ nanum album fl. pl. 

ui n „ atrosanguinenm fl. pl. 

m „ „ luteum fl. pl . 

m „ ,, roseum II. pl. 

m „ „ fl. pl., halbhohe, gefüllte, 

beste Mischung . . . 

m „ minimum fl. pl., reizende klein - 
Blumige Varietät , gemischt 
Ein Sortiment von 8 hohen Sorten 
ä 1 Portion M. — ,70. 


Pr. 

Pf. 


— 85 15 

— 50 10 


- 50 
85 
85 
50 

— 75 

— 75 
-40 

— 75 

— 70 

— 70 

— 70 

— 10 


10 

15 


15 

15 

10 

15 

15 

15 

15 


10 

-80 15 


L 


6953 m§ Humulus japonicus, einjährig. Hopfen, 
schnellwachsende Schling pflanze Ko. 10,— — 30 10 

6954 ni§ „ fol. variegatis, mit Silber weiss- 

btntlen Blällern, prächtig . . — ,5015 
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Prof. Dr. Wagner’s Gartendünger 


No. 


Lupinus 


(Lupine). 


'20 Gr. Pr. 
M. Pf. Pf. 


71851 * affinis, blau, niedrig Ko. H. 4,50 .|— 


35 10 


7191 




Cruikshanksi. dunkelblau. Ko. M. 2 ,— 
Von Forstzei tun gen neuerdings zur 
Anlage von Fasanengehegen sehr 
empfohlen .... 50 Ko. 75,— 


25 10 


7195 

7197 

7201 

7205 

7208 


7221 

7224 

7225 
7229 


Hartwegi, blatt, sehr schön Ko. M. 3,50 
„ albus, wciss Ko. M. 3,50 . 

„ roseus, rosa Ko. M. 3,50 . 

hirsutus coeruleus, blau Ko. M. 1,50 
hybridus superbus, purpurlila, gelb und 
neiss Ko. M. 3, GO . . . . 
* nanu8, niedrig, />/<?», sehr schön . . 

„ albus, niedrig, weiss Ko. M. 5,— 
sulphureus superbus. hochgelb Ko. 10 ,— 
Prachtmischung . . I Kilo M. 2,50 


20 10 
2010 
20 10 
20 10 


— 20 10 


-30 10 
40 10 
50 10 
-20 10 


7235 
72371 
7249 
7255 
7257 
7201 


7203 

7271 


Malope grandiflora 

alba, weiss grossbl . — 20 10 

purpurea, pnrpurrol . . . . — 20 10 

f Martynia formosa, Gemsenhorn . . — 50 10 

in Matricaria capensis fl. pl.. weiss . . — 40 10 
in „ eximia fl. pl.. reinweiss . . — 50 10 

m* „ „ grandiflora fl. pl., | | 

grossblumig weiss — 00 10 
ni* ,, .. ,. fl. pl. Tom Thumb —90 15 

* Matthiola bicornis, lila, duftend Ko. 4,50 — 35 10 
t§ Maurandia Barclayana. dunkelblau . . 3 — 30 


Die Maurandien eigucu sich vor/il«- 
lich zur ilefeleiüung von zierlichem 
Gittcrwerk etc. im 


Mimulus 


(Gauklerblume), 


7301 

7307 

7311 

7314 


t Mimulus cardinalis. Cardinalbltune 


2 50 


t* 


7319 


7333 

7336 

7339 


cupreus. kupferscharlachrot . 
t* „ ,, nanus. reizend . . . 

7 * ,, moschatus. compactus, bildet runde 

Büsche 5 Gr. M. 1,50 

•f* „ quinquevulnerus maximus, 

grossblumige in vielen 
Spielarten .... 
f* „ tigrinus grandiflorus, grossblumig 

t* „ beste Mischung . 

f§ Mina lobata, Scharlach mito raupe, 
präch t i(je Sch l i n gpflan ze, 

5 Gr. M. — ,S 0 , 1 Portion M. — ,25 


25 


Mirabilis Jaiapa 


^ Wunder¬ 


blume.) 


7351 

7353 


7355 


7387 

7391 


Mirabilis Jaiapa in Färb. gern. Ko. M. 2,50 
,. „ fol. variegatis, buntblättr. 

Farben, gern. Ko. M. 3,50 
„ „ Tom Thumb, niedrige in 

Farben gern. Ko. M. 4,— 
r Nemesia compacta alba, weiss . . . 

-j-* „ „ coemlea, blau . . 


Nemophila 


(Hainblume). 


7397 

7398 
7417. 


25 


— 40 


— 25 

— 30 

20 20 

»_ 


20|10 

20 10 


25 10 
1 —|l5 
80 15 


7425 

7430 


atomaria, Li ehe shainb turne, weiss punhl. 

„ atrocoerulea, dunkelblau . J 
insignis, himmelblaue , beste für Ein¬ 
fassungen 1 Kilo M.2,25 
maculata, weisslila, braun gefleckt. 

1 Kilo M. 2,—J 
schöne Mischung . . 1 Kilo M. 2,— 


- 15 10 


50 10 

I 

20 10 


20 10 
20 10 


No. 


7433 Nicotiana affin is, mit weissen wohl¬ 

riechenden grossen Blumen 

7434 f „ atropurpureagrandiflora.prachtv. 
purpurrote Gruppenpflanze ! — 

-j- „ colossea, praclitv. Decora- 

tionspflanze, Höhe ca. 2 m, 
rasch wachsend, 1 Gr. M. 1,50 1 2 


Gr. Pr 
Pf. Pt 

—I 1 


7435 


30 10, 


35 


10. 


— 40J 


7440 Nicotiana sylvestris, Blumen 
reinweiss u. langgeröhrt, schönste 
Gruppenpflanze Ko. M. 7,50 


7445 1 


7447 


Nigella damascena fl. pl., Jungferj 

im GrünenKo.M.2,25 
, „ alba fl. pl., reinweiss, 

gefüllt Ko. M. 2,— 
n schöne Mischung . Ko. M. 1,80 
f * Nycterinia capensis, weissblühend, von 
köstlich cm Van illegeruch 
7495 f *0xalis tropaeoloides, brannblältrig 


7458 

7467 


Papavcr (Mohn). 


7505 


4o;ic 


20 10 


20 1Ö 
20 ; lO 


— 1 

50 2« 


7506 


7507 

7511 

7512 


7527; 

7541* 

7555 


Papaver Danebrog. scharlachrot mit iveiss 

Ko. M. 2,50 — 

„ glaucum, Tulpen-Mohn. prachtvolle.' 

grosse, tiefrote, leucht. Blumen 1 
„ laevigatum. dunkelschar lach . . J — 

„ Murselli fl. pl.. weiss, rot gesprenkelt — 
„ „ fl. pl. Mikado, weiss, carmois. 

gestreift . . . ... • 

paeoniflorum fl. pl., gefüllterPäonien- 
mohn, gemischt . Ko. M. 2,50 — 
Rhoeas. fl. pl.. gefüllter Ranunkel¬ 
mohn, gemischt . . Ko. M. 4,— — 

somniferum fl. pl.. gefüllter Garten ) 
mohn, gemischt . . Ko. M. 2,50|— 


20 1 < 


15 


90 1 
20 1 


— 25 l 1 


20 H 

w 

1 , 

201 1 



7555. Gefüllter Gartenniolin. 



























































Raupenleim, anerkannt bester, 


V 2 Ko. M. —,40, 1 Ko. M. —.75, 10 Ko. M. 5.50, 
50 Ko. incl. Fass M. 22,—. 


1 No. 


i20 Gr. Pr. 
M. Pf. Pf. 


7571 f Perilla nankinensis, Blätter rot¬ 
braun, schöne Gruppenpflanze 

Ko. M. 3,50 - 30 10 


7573 


7579 

7583 

7585 


f Perilla nankinensis fol. atropurpureis 




laciniatis, in. lief geschlitzt. Blättern 

— 

30 

10 

Petunia (Petunie). 




in Petunia hybrida,I.Qualit,Prachtmischung 

1 

40 

20 

m „ „ BelleEtoile, prächt.grossbl. 

m „ „ Countess of Ellesmere, 

1 

50 

20 

dunkelrosa mit weissem 
Schlund . 

— 

75 

15 


flora, Zwerg-Petunie, mit n/eiss 
gesternten Blumen . 2 50,25 


7501 


<593 

7594 


7507 

7621 

? 03l 

7G33 


n* Petunia, Schneeball, niedrig, 
tveiss, für Topfkultur, 


reut- 
Ein¬ 
fassungen etc. 5 Gr. M. — ,GO 2 

ui „ venosa, geaderte. 1 

Ein Sortiment von 4 Sorten 

a 1 Portion M. — ,75. i 

Petunia hybrida grandiflora 

(Grossblumige Petunien). 

y grandiflora, nur von grossblumigen, 
schön gezeichneten Blumen 
I. Ranges gesammelt 

1 Gr. M. 2,- -,00 
f fimbriata, einfach (jefranst, 
{/entfacht . lGr.M.2,50 
f grandiflora flore pleno, 
von befruchteten {/ross -. 
blumig enge füllten Sorten 4, — 
f „ fimbriata flore pleno, gemischt, 
lief.ca.3O°l 0 gefüllte gefranste 
Blumen 100 Korn M. ,55 3,00 


-30 
— 15 


No. 

7747 

7722 

7725 

7729 

7731 

7735 

7736 


Korn 

500 

| 250 

-,35. 

-,20 



2,20 

1,50 

2,- 

1,25 


7737 

7739 

7741 

7743 

7745 

7749 

7751 

7752 

7757 

7763 


m chamoisrosa. reizend . 

m lsabel)ina, gelb , grossblättrig . . . 

m rosea albo-oculata, leuchlend rosa mit 
weissem Auge . 

m stellata splendens, Blumen leuchtend' 
carmoisinrot m. reinweissem Stern . 

m violacea albo-oculata, schön .... 
m Prachtmischung, im schönsten Farben - 
spiel, I. Rang ... 1 Ko. M. 32, — 

Ein Sortiment von 6 Sorten 

a 1 Portion M. 1,10 


Gr. Pr. 
Pf. Pf. 

50 20 
50!‘2<) 


Phlox Drunnuomli nana 
com pacta 

(Zwerg-Phlox). 

m atropurpurea . . HX) Gr. M. 14,— 
tn chamoisrosa, sehr schön lOOÜr. M. 14, 
m cinnabarina, brillant zinnoberrot . . 

m coccinea. feurigtot . 

m Feuerball, scharlachrot . 

m hortensiaefiora. 

m nivea (Schneeball) ... . . . 

m nivea oculata. t re iss mit rotem Auge, 
sehr schön 

m Victoria, Scharlach . 

m Prachtmischung, sehr effektvoll . . . 


20 

25 

20 


— 20 


Ko. ! 
7 «43 


Phacelia tanacetifolia 

1 K. M. 2,- 

Die Versuchsanbauten ln der Lüneburger 
Heide sowie in anderen bedeutenden 
Imker-Gegenden haben überraschend 
günstige Resultate ergeben, so dass 
schon houtc der hohe wert der Pflanze 
als Bienenfutter in vielen Fachkreisen 


20 Gr. I Pr. 
M. I Pf. , Pf. 


20 


10 



20 Gr. 

Pr. 


M. Pf. 

Pf. 

Phlox Drummoiidi 


1 


(Flammen blume). 


1 \ 

. 


in den 

Nüancen I. Qualität, sehr effektvoll, 
klein, abersehrreichbl., 1 Ko. M.28, —' 


90 15 


7709 

’ 7 n 

’ 7 13 
*'15 


Phlox Dnuumondi grandiflora 


(Grossblumige Flammenblume). 


t 

m alba, rein tveiss . . 100 Gr. M. 5, — 1 50 20 

m atropurpurea, dunkeipurpur . . . . 1 50 20 
m „ albo-oculata .... 1 50 20 

m coccinea, scharlachrot, leuchtend . . 1 25 15 


Portulaca grandiflora 


Portulake. 


7773 

7775 

7781 

7783 

7785 

7787 

7803 


(Gross blumiger 


nPalba striata, tveiss, gestreift . . . 

m*aurea. dunkelgelb ...... 

m*rosea, rosenrot . 

m*Thellusoni, scharlachrot .... 

m*Thorburni, schwefelgelb .... 

m*vorstehende Sorten gemischt . . . 

m*dicht gefüllte Portulakröschen. I. Quali 
tät. gemischt . . 5 Gr. M. 1, 


50 30 
50 30 
—135 
75 30 
50 40 
50 35 
5030 


50 30 
— 40 
50 25 


— ,50 10 
15 
15 
15 
15 
10 


7807; * 
7S0!) 1 * 


7811 

7815 

7818 


Reseda odorata (Reseda). 

odorata grandiflora, grossblumig, 

10 Ko. M. 25 (1 Ko. M.3) 
„ „ ameliorata, kräftiger 

Wuchs und rötliche 
Blumen Kilo M. 4,— 
„ „ aurea (Golden Queen), 

goldgelb, prachtvoll . . 

„ „ Gabriele (imperialis), 

lange Aehrett mil roten 

Blumen . 

„ „ Machet, goldgelb. 

prächtig Ko. M. 24,— 


150 


20 


40 


10 


- 20 10 
- 50 10 


50 

-75 


10 

15 


7819 


odorata grandiflora Machet, rotblühend, j | 
beste Reseda für Topf- 
kul/ur, cc/it Ko. 25,— 1,— 20 


7820 

7S23 

7825 

7827 


odorata grandiflora Machet Rubin, neue 
verbesserte Machet mit 
kupferroten Blumen 1 
„ „ multiflora compacta, nie-\ 

drig, compact . . . 

„ „ Victoria, mil leuchtend 

roten Blumen, schön . 

„ beste Sorten gemischt . 

tP 


25 

10 

10 

10 















































































































OCULIER-MESSBR M. 1,20, M. 1,50 u. M. 3,50. 


No. 


20 Gr.; Pr. 
M. Pf. Pf. 


7829 m 
7831 m 


dunkel -t 

, rosn 2 40 30 


7833 

7837 


maculata. rosenrot m. dunkler | 

Milte . 1 20 20 

,. alba, weiss . . . 1 10 20 

Manglesi. liebliche Immor¬ 
telle rosa . I 120 20 


7841 m Ricinus africanus, 

ra 

m 

78GI “Ricinus sanguineus, 




7843 m 
7853 m 


Wunder bäum 
Ko. M. 3,— - 25] 10 

„ borboniensis arboreus. sehr gross — 25110 
„ Gibsoni, melaUglänz . Belaubung 2010 


7864|m 


m. blutroten 
Früchten, j 
prachtvolle Gruppen - 
pflanze ,1 Kilo M. 2, — — 20 
zanzibariensis. riesenblättrige, 

gemischt 1 Kilo M. 3,— — 20 10 


10 


7871 


7887 

m | 
i 

7905 

m i 

7925 

mj 

7932 

m 

7933 

m 

7937 

in 

7939 

m* 

7941 

m*! 

7943 

m* 

7947 

m*! 

7949 

m* 


Salpiglossis variabilis 

(Trompotenzunge). 
m hohe Sorten gemischt, exlni Ko. 19.—' — |60 10 




1 Kilo M. 18,— - GO 




ia coccmca, scharlachrot. . — 40| 
farinacea. mit hellblauen Hinten - I 
ähren, prächtig . . . . — 75 

Horminum, scharlachrot . . — 20 
patens. himmelblaue Winnen • 

5 Gr. M. 3,50 12, 

Roemeriana, scharlachrot . . 150 

m* San vital ia procumbens. gelb u. schwarz — 50 
n „ fl. pl. t dichtgef. — SO 

m*Saponaria multiflora icalabrica), rot .- 25 


10 


10 


No. 


71)79 


7995 


8003 

8013 

8015 

8016 


20 Gr. 
M. Pf. 


Pr. 

Pf. 


Scabiosa atropurp. (Fortsetzung). 


in* atropurp. nana, fl. pl.. G Farben (lasur¬ 
blau. schwarzpurpur, i 

weiss, rosa, feurig 
carmoisin, ziegelrot) 1 
jede Farbe Ko. M.5,60 


5 V ! 0 I 


Scllizantlius (Spaltblume). 


grandiflorus oculatus. purpurviolet, 
grossblumig 


- 35 


papilionaceus, prächtig. Ko. M. 5,- —‘25 


retusus. rot, prachtvoll 


'4o 


10 

10 

10 


albus, tveiss, innen gelb. .—140 10 


Wisetoniensis, reizende neue Hybriden 


8017 


in heilen Farben, reich u. lange 
blühend, vorzügliche Topfpflanze I 

5 Gr. M. 1,25 — — 
Prachtmischung, sehr effektvoll . . —125 


40 

10 


8023' f* Sedum coeruleum, sehr hübsch für 

Einfassungen und Felsenpartien ] 2|75 


Senecio elegans fl. pl. (Kreuzkraut). 


8045 m fl. pl., Prachtinischung 
8061 m*nanu8 fl. pl., Mischung 


25 


-| 20 
— *20 


8077! 
8085 * 


Silene pendula (rosea graeca), rosa — 15 10 


alba. weiss' 

Scabiosa (Seabiose). 


. — 25 10 




7957 m 


■30 


10 


796,7 m 


955' m atropurpureamajor, hohe Varietäten 
gemischt 

1 Kilo M. 4, - 20 10 

„ „ G Farben (weiss,' 

schw arzpurpur, lila, 
fleischfarben, ziegel¬ 
rot, kirschrot), jede 
Farbe je Kilo M. 4,50 — 

„ grandiflora fl. pl., hohe 
getiitite grosshl. 
armiseht Ko. 7,50 — 3510 
„ „ fl.pl. G Farben (weiss. 

Schneeball) lila.kirsch- 
rot. ziegelrot, weiss mit 
lila, schwarzpurpur), 
jede Farbe jeKo.8, — —[50, 10 
„ compacta fl! pl. gern.— SO 15 

„ nana fl.pl.. gefüllte Zwerg-, 


7969 m 


7971 m 
7977 m 


gemischt 


S093 * 
8095 * 


8103 


., Bonnetti, mit dunklen 

Blütenstengeln' . . . — 20,10 

„ compacta alba. weiss .!— 30 10 
„ fl.pl. . - 40 10 
„ ruberrima compacta, schönt— 40 10 
„ ,, fl. pl., gefüllt .-20,10 


Eierfrucht, 


8107] f Solanum Melongena, Luigc weissc \— 

violetteZwerg-j/Vji/iM/c!— 


81IS 

S125 


t 


40 10 


5010 


schwarze Kiesen - 
von Peking . . . — 50 10 


8131 
8133 m 
8135 m 
8141 m 


-20 10 


Statice Bonduelli, gelb Ko. M. 2,50 

„ sinuata. blau . Ko. M. 3,50 — 20 l (l 
„ „ candidissima. it/msKo.3,—20 1 () 

„ Suworowi, m. rosenroten, lang, \ | 

Blütenrispen 1 Kilo Mk. 19, — [ —70 l5 


8145 


Stevia 


Eupatoria, weisslichrosa 


. - 25 10 8147 f 


purpurea, pur pur rot . 


.-75 15 
. — 6 > P 



























































Brief-Adresse nur: Metz & Co., Steglitz bei Berlin . 71 


814 !» 

8151 

S15!) 

81C3 

S167 

8175 

8177 

8181 

8183 

8185 

8187 

8191 


Ta getes ^blume). 


20 Gr. 1 Pr. 
M. Pf. Pf. 

rrr 


m erecta aurantiaca fl. pl., gefüllte gold¬ 
gelbe Sammelblume Ko. M. l2.— 
m n sulphurea fl. pl., schwefelgelbe - 
m ,, fl. pl., beste Sorten gemischt . 
m patula aurea fl. pl., gefüllte, gelbe 
m 
in* 
m* 
m* 


8201 


pulchra fl. pl.. gelb und braun 
nana fl. pl., niedrig; braun .. 

„ aurea fl. pl., gelb . . 

„ Ehrenkreuz, einfach, gelb 
mit braun, reizend . . 

m * „ „ striata fl. pl.. braun und j 

gelb gestreift (variirl) 
mTagetes patula. gefüllte hohe gemischt 

Ko. M. 7,— 

m * , „ niedrige gemischt 

Ko. M. 7,- 

m* „ signata pumila. fein laubig, 
niedrig, orange, reichblühend , tiir Lin- 
fassungen vorzüglich . Ko. M. 10,— 

f§ Thunbergia alata, gemischt ... 

Tropaeolum majus < X tpuzinerkresse). 

Rankende hohe Sorten. 

§ Mischung schönster Sorten Ko. M. 2,25 
§ atropurpureum, dttnkelpurp, „ „ 2,75- 

§ coccineum. scharlachrot . „ „ 2,75 - 

§ Dunnett’s Orange, orangegelb „ „ 2,75 

§ Eduard Otto, braunlila . „ „ 2,50 

§ King Theodore, schwarzrot „ „ 3,50 - 

§ Prinz Heinrich, hellgelb , Scharlach ge¬ 
fleckt und marmoriert Ko. M. 2,50 
8223 § Scheuerianum, strohgelb . „ „ 2,—.- 

8227 § von Moltke, bläulich rosa . ., ,, 2,50 - 

8228 Ein Sortiment von 0 Sorten majus 
a 1 Portion M. — ,40 

Tropaeolum liiaj us lianum 

(Tom Thumb). Zwerg-Tropaeolum.“ " 

Nicht rankend . 

8231 * atrococcineum,</ii//A<r/sd/«7/7. Ko. M. 4,— r 

8232 * Aurora, effektvoll . • 4, — - 

8233 * Beauty, gelb, Scharlach geflammt . . 

8235 * coccineum foliis aureis, goldgelbe Be¬ 
laubung .Ko. M. 5, — 

8237 * coeruleo-roseum,/7ün//V/n*(?5rt „ ,, 4,50 
8239 * Crystal Palace Gern, gelb, rot und braun 
marmoriert, sehr schön Ko. M. 4,75 
8241 * Empress of India, mit dunkler Be¬ 
laubung u. carmoisin roten Blumen 
8245 * King of Tom Thumbs. Scharlach, dunkel 
belaubt, herrlich . . Ko. M. 6, — 

8247 * King Theodore, schwarzrolt Blumen 
8249 * Pearl, gelblich weiss, sehr schön . . 

8255 * Mischung schönster niedriger Sorten 

Ko. M. 3,5t i 

8256 Ein Sortiment von 6 Sorten nanum 
(Tom Thumb) a 1 Portion M. — ,50 

Tropaeolum Lohbianum. 

Bankende, reichblühende Sorten. 

8257 m§ Brillant Scharlach dunkellaubig . . 

8259 m§cardinale, dunkelscharlach, schön . 
8267 m§ Gdant des batailles, gelbweiss . . 


50 
40 
|35 

40 

— J40 

— 30 

— 50 

— 25 

I 

— 25 


20 10 


- 25 10 

- 20 10 
20 10 

- 20 10 
- 20 10 

- 20 10 

-30 10 

-30 10 
40 10 
- 20 10 

j | 

— '20 10 

I 


25 10 
40 10 
2510 


8285. Tro^ueouim Lohbianum. 


8285 

Epheublättrige Kresse, Blüte brillant 





Scharlach, extra, 1 eu, prachtvoll. 
Eine der schönsten Neuheiten. 

NVir sind jetzt imstande diese Sorte al» 





eine wirklich schöne, sehr effektvolle Spielart 
y.u offerieren. Die eigentümliche dunkle Be¬ 
laubung, dem Kpheublaite stark ähnelnd, bei 
den brillant-scharlachroten, oingesehlitzten 





Blumen, macht diese Sorte zu einer der aller¬ 
beliebtesten Schlingpflanzen. 


65 

25 


1 Ko. M. l v>0, 100 g M. 2,75 

— 

8287 

m§ Prachtmischung . . 1 Ko. M. 6,— 

— 

20 

10 

8288 

Ein Sortiment von r* Sorten Lohbianum 





u l Portion ,M. — ,50 




8293 

m§ Tropaeolum peregrinum c.anariense), 



10 


gefranst, gelb, hochrankend . . . 

— 

40 

8303 

VprhpTlfl hybrida, grossblumige Sorten 
m TulUullü in schöner Mischung . . . 

1 - 

75 

20 

8305 m Verbena hybrida, Mischung von den 


50 

1 1 

•25 


schönsten Sortimentsblumen, extra 

1 

8307 

m Verbena hybrida, auriculaeflora, aurikel- 

1 2 


^ 20 


blumige Varietäten . . . 


— 

8309 

m „ „ candidissima. rein weiss 

1 1 

75 

i 20 

8311 

m „ „ coccinea, feuerrot . . . 

1 

50 

2o 


Xo. 1 

S*273 m§Lilli Schmidt, hellscharlach . . . 

8275| m§ Lucifer. scharlachrot mit dunkler Be 

laubung, schon . 

8277 m§ Queen Victoria, Scharlach 
S279 m§ Hoi des noirs, schwarzbrauu . 

8280 in§ Spitfire. leuchtend Scharlach . . 

8283 m§ Triomphe d’Hyeres, schwach 


»20 Gr.| Pr. 

M. Pf. Pf. 

10 


. — 25 
. -30 
. - 40 
. - 25 
. — 40 

























































$0 


VERBENEN - STIEFMÜTTERCHEN. 


Verbena hybrida (Fortsetzung). 

8315 m „ coerulea, blaut Sorten 

8317 ni „ „ „ oculata, dunkel 

Hau mit weissem Auge 

8320 m „ „ compacta, Defiance, niedrig, 

reinscharlach 5 Gr. M. 1,75 

8321 m „ „ comp, (erecta)candidissima. 

wes ss . . 

8322 m „ „ „ ., violacea,<///>//.<?/ 

blau . . . 

8327 m „ „ „ Prachtmischung schöner 

niedriger Sorten. . . 

S329 m „ „ Defiance. effektvoll . . . 

8331 m „ „ grandiflora, Purpurmantel, 

dunkel pur pur m. weiss. Stern 

8337 in „ „ Mammoth (grandiflora), die 

grösstblumigen Varietäten gemischt 

8338 Ein Sortiment von 6 Sorten 

äl Portion M. 1,— 


20 Gr. 1 
M. Pf. 

Pr. 

Pf. 


'so 

15 

1 

i 75 

15 

i 6 

_ 

40 


— 

25 

' 4 

— 

25 

2 

50 

25 

5 

75 

25 

2 

50 

25 

' 3 

— 




8847 

8351 

8353 


S355 

8359 


S362i 

8363 


Viola tricolor maxitna Trlnmrdeau. 

m* Viola tricolor maximal 

(Stiefmütterchen, Peiisees). 

Schöne Varietäten gemischt Ivo. M. 25, - 

Mischung von extra grossblumigcn fran¬ 
zösischen Sorten . . 5 Gr. AL — ,40 
Germania, neue gefleckte Riesen-Pensees 
mit grossen an den Rändern ge-j 
kräuselten Blumen in reichstem 
Farbenspiel. Da sie von äusserat 
kräftigem Wüchse sind, so haben 
sie sich auch bei schlechtestem 
Wetter anderen Pen sees gegenüber 
als besondere widerstandsfähig 
erwiesen . . . . 5Gr. M. 1,9t) 

azurblaue . 5 „ „ — ? c;o| 2 

Bugnot's grossfleckige Riesen-, schöne 
Race mit grossen und leuchtenden 
prächtigen Winnen . 5 Gr. M. 1,10 4 
weiss mit Auge „ ,70 2 

candidissima (Schneewittchen), zartallas- 
weiss . 5 Gr. AL — ,50| 1 


50 


50 40 
4025 

5025 


No. 


S3G4 

S365 


8367 

8370 

8371 
8373 
8375 


8384 


8386 

8387 

8392 

I 

8393 


8394 

8395 
S396 

8397 

8398 

8399 

8400 


50 25 


30 

30 

20 

20 

20 


20 


S407 

8409 

8423 


20 Gr. Pr 

Viola tric. max. (Fortsetzung)* jM. Pf.Pf. 

Cardinal, herrlich leuchtendes Scharlach) 

Blumen gross ti. prächtig geformt. 

5 Gr. M.—,50 

Cassier (grossblumige Odier), mit drei - 
u. filnffleckigen, sehr grossen 
Blumen in herrlichste Barben- 

spiel .5 Gr. M. 1,25 

gelbe (aurea pura) . . .5 „ „ — ,60 
goldlackfarben . . 5 „ „ — ,40 

Goldrand, vorzüglich . . f> „ „ — ,40 1 

hellblaue.5 v 1 

Kaiser Wilhelm, prachtvoll ullramarinblau 
mit purpurviolettem, iveissgesterntest 
Auge 1 Ko, 50,—, 5 Gr. M. — ,60 ( 9 
„Psyche 4 * herrliche Blunic 1 mit elegant 
gewellt und gekrausten Blumen-| 
blättern. Samtig veilchenblau mit 
breitem, weissen Rande umsäumt, 1 
Eignet sicli wie keine andere zu 
Gruppen und hat überall den 
grössten Beifall gefunden. 

10 Port. 4,50, 1 Port, 0,50. 6 
schwarz (Faust) .... 5 Gr. M. — ,60 2 

schwarzblaue. • „ ,, — ,40 1 

Kaiser Friedrich, dunkelpitrpunot mit 

goldbronce Ccnlrum 1 
Trimardeau. gefleckte Riesen-Pensees, von 
kräftigem, compacten Bau mit meist 
drei fleckigen, sehr grossen Blumen 
I Ivo. M. 56,— Mischung 5 Gr. M. — ,50 1 
Trimardeau. Kaiser Wilhelm 

5 Gr. M. — ,70 2 

„ veilchenblau 5 ., „ — ,70 2 

„ Lord Beaconsfield 

5 Gr. „ — ,70 2 50 30 

„ Mohrenkönig 5 „ ,, — ,70 2 50 30 

„ gelb mit dunklem Auge 

5 Gr. M. — ,80 3 — 25 
„ gestreifte 5 „ „ —,75* 2,60 25 

„ weiss mit Auge 

5 Gr. M. - SO' 3 — 30 
Ein Sortiment von 12 vorzügl. Sorten 
ä l Port. M. 2,—I 
Ein Sortiment von 6 vorzügl. Sorten 
ä 1 Port. M. I, — | 

Ein Sortiment vonliSortenTrimardeau 
ä 1 Port, AI. 1,40 


- 50 

- 30 
50 20 

50 15 


25 

30 

25 


dunkeläugig. 


* Viscaria oculata. 

* „ „ hybrida. rote Varietäten .— 

* Whitlavia, gemischt. Bienenfutter . 


Xerantheimun aniuium fl. pl. 


(Gefüllte Papierblume). 


25 10 
40 10 
30 10 


8429 album fl. pl., weiss . 

S437 grandiflorum purpureum fl. pl. 1 

8447 superbissimum fl. pl.. blau, kugelförmig 

gefällt .' 

8449 superbissimum album fl. pl., weiss, dicht- 

gefüllt .. 

8455 Mischung bester gefüllter Sorten . 


-40 


10 


-!5o! 10 
-50 10 

- aJ 10 

-40 10 


Zea Mais) siehe No. SS99 u. f. 
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81 


Zirmia (Zinnie). 


No. , 
$464' 
$475 
817U 
$4 SO 
S481 

I 

848« 
8487| 
84‘J 1' 

I 

S4;):; 


845)5 

S4!)7 


20 

M. 

m Zlnnia elegans. einfache gemischt 

Ko. 0,—I — 

m „ „ alba fl. pl., weiss gefüllt 

Ko. 14,- 

m „ „ aurea fl. pl.. goldgelb 

Ko. 14,— 

m „ „ carnea fl. pl.. fleisch¬ 
farben . . Ko. IG,- 

m coccineafl. pl., scharlach¬ 

rot ... Ko. 16,- 
m „ „ roseafl.pl.. rosrtlvo.l7,— 

m „ „ purpurea fl. p\.,pin'purrot 

m „ „ sulphurea fl.pl., schivefel- 

. 

„ „ fl. pl. grandiflora. gross¬ 
blumig gemischtKo,14, - 

w „ pumila alba fl. pl., weiss 

„ „ „ aurea fl. Q\..gold- 

gelb .- 


Gr. Pr. 
Pt. Pf. 


60 10 

50 10 

«010 
50 10 

50 10 


No. 
850 r 


m Zinnia elegans pumila coccinea fl. pl., 

scharlachrot 


8508 in „ purpurea fl. pl., 

pur pur rot 

Ko. 15,— 

in „ „ „ salmonea fl. pl., 

lachsrot . . . 

m „ „ »«• P'eno, halbhohe 

gefüllte in bester 
MischungKo.14,— 
m „ Liliputfl.pl., gemischt . 

m „ „ „ „ » Rotkäppchen, 

reizend in. scharlachroten Blumen 
Ein Sortiment von 8 gefüllten Sorten 
a 1 Port. M. —,60 
Ein Sortiment von 6 niedr. gef. Sorten 
ä 1 Port. M. - ,50. 
Freilandfarne, gemischt 1 Gr. M. — ,90 


85051 

8510 

8511 

8513 

8514 
8513 
8516 


20 ( 

Jr. I 

IM. 

Pf. I 

M 

50 


60 

— 

50 

J 

50 

1 


1 

25 


10 

10 

10 

10 



japanischer Blumcn-Rascn. 


Die sogenannte 
kleinere Garten , 


8.317. JapaniäCl\er Blumen-Hasen. 

Japanische ßlimcnrasenmischnng eignet sich besonders für grossere und 
Waldabhänge, auch für Teicheinfassungen, Flussufer etc. Je grosser che 
Fläche, desto wirkungsvoller ist der Anblick. 


No. 

8517 


20 Gr. Fr. 
M. Pf. Pf. 


Japanische Blumcngras- 
Saineniiiischiiiig 

10 Ko. M. 40, 1 Ko M. 4.50, 

100 Gr. M. -,70 - 2010 


Sommerblumen. 




8521 


8522 

8523 ^ 


Mischung prachtvoller Sorten. 

zur Aussaat für das freie Land 

1 Kilo M. 4,-, 100 Gr. M. -,60. 20 

Blattpflanzen für Gruppen. 11 

Ein Sortiment von 12 schönen Sorten 

a 1 Portion 

Ein Sortiment von G schönen Sorten 

ä 1 Portion — 


No. | 

$524 

8525 


8526 


8527 


8529 


8530 


8531 


M. Pf. 

Divers e Sommergewachse. 

Ein Sortiment von 25 Sorten a 1 Port. 1 75 
Ein Sortiment „ 12 „ a 1 „ 1 — 
Ein Sortiment „ 12 wohlriech. Sorten 

ii 1 Port. 1 — 


Niedrige Sommergewachse 

für Einfassungen der Beete. 

Ein Sortim. v. 12 schönen Sorten a 1 Port. 1 

Ein Sortsin- „ 6 „ „ „l » “ 


Bienenfutterpflanzen. 

Ein Sortiment von 10 Sorten a 1 Port. 

Ein Sortiment „ 6 „ „1 „ 


1 


I I 


GO 
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^ Grosse Speisekürbisse siehe Mo. 1481 bis 1533 . 


-W3 


No. 


8653 

8655 


8750 


Zier*TCurbl8RP K L e l infr .?. Cbtl|je Sortett * al * Apfel, Apfelsinen, Birnen, Eier, Regen- 

f' mcc f r»i, i « ‘ . schirm, Warzen und Zwiebel in Sorten, 20 Gr. M. 0,45, 1 Port. M. 0,10 

Grossfrüchligc Sorten, als Angurien, Bischofsmütze, Flaschen, Herkules- 

keulen, Türkenbund, in. Sorten .......... 20 Gr M 040 I Pnif n in 

Kleinfrüchtige Sorten Zier-Kürbisse gemischt . 1 Ko. M.li),-, 2o"*Gr. 31. -,40, Prise M. - 10 
Wrossrruclitige „ „ „ . . 1 „ <) f _ 20 35 —’io 

ZlßWVllPVlf.P als Abobra ’ Bryonopsis, Cucumis, Cyclanthera, Echinocystis’ 

ZT * 7- Lagenaria, Luffa, Melothria.Momordica. Sycios u. Trichosanthes ä 1 Port. M. -,10 

tin aoniment von^b besonders interessanten und charakteristischen Formen a 1 Port. „ —,50 

3;SGr» Die mit 1> bezeichneten sind perennierend. 


No. 


20 Or. Pr. 
M. Pf. Pf. 


P Äßrostis nebulosa, beliebt für Bouquets — 6010 
S777j „ pulchella. zierliches Slraussgras — SO 15 

8793, Avenasterilis./.,fros5^ifoM t ynr/5 Ko.M.2,50 — 2ü| 10 



12. Briza maxima. 13. Panicum capillare. 

14. Brizopyrum siculum. 

8797] Briza maxima, gröss.Zittergras Ko.M.fl ,-,—135 10 
8805 k Brizopyrum siculum, sehr nieeil. Ko. M.7,5oj—40 10 


»Stauden. 


No. 

88Ö7 


8811 


8S65 

8867 


8869 


8873 

8874 
8876 
SS77j 
8888 , 


8891, 

8899 

8901 


8903 


8905 


8906 


» macroslachyus, grossährig, 
vorzüglich für Bouquets 
Ko.M. 2 ,- 

Hordeum jubatum, schön für Bouquets 
Ko. M. 6 ,— 

Isolepis gracilis (tenella), für Ampeln 
I Gr. M. 2,- 
Lagurus ovatus. Sammetgras, schön . 

Ko. M. 5,- 

Melica altissima, Perlgras, sehr schön 

v. atropurpurea. schön 
Panicum capillare, s. schön. Ko.M.4, 
r plicatum. schön für Gruppen 
Setaria alopecuroides, Borstenfench, 

sehr schön für Gruppen 
Stipa pennata. Federgras Ko. M. 16,— 
Zea Caragua, Riesen-Mais, Ko. M. 1 ,— 
„ gracillima. Miuiutur-Mais 

Ko. M. 1,50 
„ japonica fol. var., buntblättriger, 
schön für grosse Gruppen Ko. M. 1,30 
Ziergräser. Mischung für Bouquets 
prachtvoll Ko. M. 4 ,— 
Ein Sortiment von 6 Sorten 

ä, 1 Portion M. ,35 


'20 Gr. 

Pr. 

M. 

Pf. 

Pf. 

—1 

r — 

15 

10 

j“ 

25 

10 


20 

10 

P 

— 

40 

^ — 

30 

10 


35 

10 

1 _ 

40 

10 


20 

10 

1 40 

20 


25 

10 


50 

10 

— 

10 

— 

— 

20 

10 

— 

20 

10 


20 

10 


uci uwuiucugcnmuse weruen uurer uias, oaer, wenn in 
a jnj|lJjj}gjf^^g^ c bUtzten Orte unter Bedeckung ausgesäet. 


Freien, 


No. 


8927] 

8929 

894GI 


20 Gr. Pr. 
M. Pf. Pf. 


8961 

8963 


8975 

8979 

8985 

8991 

9001 

9003 

9005 

9009 


25| 10 


— 20 
25 10 


Acanthus mollis, schöne Blattpflanze 

Aconitum Napeilus. Eisenhut, blau . . 
Agrostemma coronaria, Lielitnelke, gern. 

Althaea rosea llore pleno. 

Gefüllte schottische Malven, gemischt 
Chater’s gefüllte Pracht-Malven, von den 

prachtvollsten Varietäten gesammelt \ 4 :50 40 


20 


9010 

9015 


9019 
9023 
9027 j 
9029j 
9038: 


Alyssum argenteum, iveissbKUtrig . . 

Anchusa gigantea, himmelblau Ko. 14, — 

Anemone japonica. 

Aquilegia alpina. blau 100 Gr. M. 1,40 

„ chrysantha. goldgelb . . . . 

„ Durandi fl. pl M gestreift . . 

„ formosa fl. pl., blau . . . . 

„ glandulosa. dunkelblau mit 

weissen Spitzen, henlich 
„ nivea grandiflora, sekneeweiss . 

„ vulgaris fl. pl.. Mischung 

schönster Sorten 

Arabis alpina. weiss belaubt, sehr früh 
Asclepias inearnata. Bienenfutter . 
Aster alpinus, Alpen-Sternbl.,^<?/«iJc/i/ 
Aubrietia graeca. hübsche Frühlingsbl. 
Bellis perennis fl. pl. maxima. gemischt , 
riesen blumiges Tausendschön . 


1I1 


40 10 

1 


50| 10 
50 35 
5010 


1 80 20 


— 60 10 
—'50 10 


12 1 - 30 
— 50 10 


I 


— ,40 10 
- 80 10 

— 70j 15 

— 75:15 
1 50 25 


No. 


9039 

9041 


20 Gr. Pr. 
M. Pf. Pf. 


9043 


3-140 


9045 

9061 

9063 

9065 

9067 

9069 

9071 

9073 

9075 

9077 

9079 

9085 

9089 

9093 

9095 

9103 

9103 


9109 


Bellis perennis alba fl. pl.. weiss, gefüllt 
n n fl.pl. Longfellow. Blumen 

gross, dicht gefüllt, dunkel - 
rosa. . . 5 Gr. M. 1,50 
+* „ „ fl.pl. Schneeball, Blumen 

gross, gefüllt, weiss 5 Gr. M. 1,75 
Bocconia japonica. Blattpflanze . . 

Campanula Medium, blau, einfach . . 

h ,, fl. pl., „ gefüllt . . . 

„ „ weiss, einfach . . 

» „ fl.pl., w gefüllt . .| 

„ „ rosa, einfach ,■ . 

n w fl.pL, * gefüllt . 

» „ einfach gemischt. 

„ .. fl. pl., gefüllt, gemischt 

„ calycanthema. blau . 

n alba, Weiss . 

* persicifolia, blau . 1 

v albu . . . J 

„ pyramidalis, blau . . . J 

.. alba, weiss . . 

Catananche coerulea, blau . 

f Centaurea candidissima largentea vera), 
silberweisse Blattpflanze 
t r gymnocarpa, silberblättrig 


5 — 


50 


40 


30 


30 

10 


30 10 
25 25 
30 10 
50 25 


- 40 


10 

25 

10 

20 

20 

20 

20 

20 

10 

15 

10 


30 

15 









































No. 

9113 

9117 

9110 

9137 

9139 

9141 

9143 

9151 

9153 

9155 

9157 

9163 

9176 

9177 

9181 

9197 

9199 

9203 

9205 

9206 

9207 

9203 

9209 

9211 

9215 

»231 

9241 

9243 

9245 

9253 

9265 

9273 

9277 

9279 

9282 

9284 


Di g e egi te if54? a Metz & Co., Steglitz bei Berlin 
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,20 Or. Pr. 
IM. Pf. Pf. 

* Cerastium tomentosum,rni7Jl7f/f<&’iis<7^r- 

weissen Blättern , ganz echt !2 — ‘7, 


f Chamaepeuce diacantha, 

Chelone barbata, Schildblume, rot 

Delphiiunm (Rittersporn . 

X Oelphinium chinense pumilum album. 

niedrig weiss 

X „ - M coeruletim, 

niedrig blau 

X „ elatum ^hybridum), Pracht¬ 

sorten f/ff m isch t Ko. 12, — 
X .. formosum, dunkelblau . ♦ 

X* „ nudicaule, mit scharlach¬ 

roten Blumen, iiicilrig . . 
„ sulphureum (Zalil), gelb- 

blühend 5 Or. M. 1,30 


- DO 

— 30 


50 

— '50 

— 40 
i 25 

I 

3 75 

l 

4 50 
j 


Dianthus barbatns (Bartnelken). 

barbatus. Bartnelk., viele prächt. Färb. gern. 

fl. pl., in gef. Varietäten 

„ nanus compactus, niedrige, in 

hübschen Farben 

* plumarius, einfache Feder-Nelke . . . 

* , fl. pl., gefüllte u. halb gefüllte 

gern. 5 Or. M. — ,60 

Diantlms caryopbylltis fl.pl. TopliielfcenJ 

Gefüllte, extra, von Prachtblumen I. Ranges 

1000 K. M. 13,—, 100 K. M. 1.50 
20 K. M. ,40 

Remontant- oder immerblühende, I. Qualität 

1000 K. M. 5,-', 100 K. M. (),75, *2() K. M .0,20 

Landnelken. 

Gefüllte bunte Gartennelken I. Qualität . 
Gartennelken, gefüllte, einfarbige u. bunte 
Niedrige gefüllte frühblühende Wiener. . 

„ „ Wiener reinweiss 

Grenadin, niedrige frühblühende mit ge¬ 
füllten scharlachroten Blumen 
Gefüllte Margaretennelken. Niedrige 
Remonf Jint-Nelke. Blüht schon 
4 Monate nach der Aussaat . . .' 

Chabaud-Nelken. Eine wesentliche Ver¬ 
besserung der Margareten-Heiken. Die 
Blumen sind gtösser und edler, die 
Stiele länger und hräfliger, das Farben¬ 
spiel ist ein sehr schönes. Blühen mit 
den Margareten-Nelken . 


-20 

- j 90 

— 35 

- 20 

l 

1 


*2 50 
2 
1 50 
*2 40 


20 


Dictamnus Fraxinella, roter Diptam . . 

Digitalis gloxiniaefl., grbl. Fingerhut , gern. 
Echinops Ritro, Kugeldistel, violel . . 
X Gaillardia grandiflora, gemischt . 

* Gentiana acaulis, Enziau, dunkelblau . 
X Georgina variabilis fl. pl.. gefüllte, 
grossbl u m ige ,ge m isch t 
X v „ einfache, in schönen 
Farben gemischt . . . 

Gypsophila paniculata. weiss, f. Bouquets \ 
Heileborus niger, gr.weisse \Veihitachtsrose 
Heracleum giganteum, sehr decoraliv . . 

Hesperis matronalis, violette Nachtviole . 
„ „ nana candidissima. 

reinweiss, compact . 
Heuchera sanguinea, mit leuchtend car- 
moisinroten Blumen . 5 Or. M. 1,10 


3- 

i 

40 

- 50 

10 

-,20 

10 

- 50 

10 

-.20 

10 

1 - 

15 

1 50,*20 

— WlO 


*2o 


— 50 10 

— GO 15 
— 125 10 

— 20 10 

’N" 

4 - 30 


No. 


20 Gr. 
M. Pf. 

Pr. 

Pf. 

9295 

§ Lathyrus latifolius, rot . 

— 

50 

10 

9304 

§ ,. „ weiss . 

— 

75 

10 

9805 

* Leontopodium alpinum (Gnaphalium), 
echtes Alpen-Edelweiss 5 Gr. M. 1,10 

4 

_ 

35 

9323 

Linum perenne, blau, reichblühend . . . 

— 

25 

10 

9328 

t Lobelia Queen Victoria . 1 Gr. M. 3,— 

— 

— 

40 

9333 

Lunaria biennis, Mondviole, violel . . 

— 

30 

10 

9337 

Lupinus grandifolius, purpur . . . . 

— 

25 

10 

933 9 i 

„ polyphyllus, gemischt . . . . 

— 

25 

10 

9345 

* Lychnis cbalcedonica, brennende Liebe . 

— 

35 

10 

9349 

m „ fulgens, leuchtend rot , . . 

2 

— 

25 



9350. Lychnis Haageana. 


No. 


9350 m Lychnis Haageana. zinnoberrot . . . 

9353 1 m hybrida. in verschied. 

Farben gemischt 
9355 m „ „ „ nana .niedrigem. 


20 Gr. 
M. Pt. 


50 


9373 

9375 

9381 

9383 

9387 


9389 

9391; 

9392 

9394, 

9400 

9423 
9425' 
94271 

9430 

9431 


Myosotis (Vergissmeinnicht). 

* Myosotis alpestris, AlpeuVergissmein¬ 

nicht, blau, sehr schön 
„ „ alba, weiss .... 

„ „ nana alba .... 

, „ „ coeruleu . . . 

, „ robusta grandiflora (Elise 

Fonrobert) grossblnmig , 
blau . .... 

* „ .. Victoria, himmelblau . 

* „ „ „ alba. weiss . 

dissitiflora. lief blau, prachtvoll . 
„ „ Perfection,sehrgrossblumig 

1 Or. AI. 1,— 

*X „ palustris grandifl.. Nixenauge 

sehr grossblumig, extra . 

*X Papaver bracteatum, Scharlach . . . 

*X n nudicaule (croceum), gelb . . 

*X „ „ aurantiacum, orange . 

*X „ ,, album, weiss, herrlich . 

., orientale, leuchtend dnnkelrot . 


25 


-90 

l)25 


Pr. 

Pf. 

20 

20 

■20 


10 

10 

15 

25 


15 

20 

35 

35 

50 


30 

15 

15 

15 

15 

20 
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Schutzmittel für Obstbäume gegen den Frostspanner (Acidalia brumata) etc., in Blech- 

LK-t_ _ * u - /r» ntVI \ u “TK lOt Kn U n non 0/ Ifn M 09 - inrl FaQS 


No. 

0445 

9459 

046*2 

0478 

0470 

0481 

0487 

0493 

0497 

0509 

0513 

0517 


Pentsteinon (Bartfaden . 

f X Pentstemon grandiflorus, neue/jvosshf. 


Phlox decussata, neueste Prachtsorten 

gemischt . 

Physalis Francheti, orangcrotc Fr 
Potentilla gefüllte, gemischt . . 

* Primula Auricula. von besten Nummer-' 
blumen gesammelt *2 Gr. M. 1,50 
„ Cashmeriana, sehr früh, mit 
rosalila Blumen 1 Gr. M. 1,K 
„ japonica, gemischt, reizend . 

Die Samen derjapauischenPrinielr 
liegen einige Monate, ehe sie keimen 

*X „ obconica. weissUch blühend. 


Pyrethrum hybridum, einfache Sort. gern. 
„ parthenifolium aureum (Golden 

Feather); Zwerg - Py re- j 
thruin. m. gelb. Blättern' 
„ parthenifolium aureum foliis 

laciniatis .... 


20 Gr. Pr. 

No. 1 

M. 

Pf. Pf. 

_ | 




9519 

1 

2 

50 30 





9531 

9; 

_ 

25 

9533 

^ 1 

* 

20 

9541 

1 1 
| 

75 

25 

9543 

1 s 

— 1 

40 

9557 




9561 

1 — 

— 

40 

9563 

4 

— 

25 

9573 




9574 

i — 

_ 

50 

95S1 

I 



9587 

3 

_ 

35 

9589 

1 1 

10 

15 

9597 



! 

9601 

,j 



9605 

1 

40 

10 

9611 




9618 


50 

10 

9617 


Pyrethrum parthenifolium aureum sela- 
ginoides farnblättrig , vor¬ 
trefflich für Teppichbeete 
o Gr. M. —,30 
Salvia argentea. mit silberweissen , 
wolligen Blättern, prachtvoll . 
Saponaria ocymoides, schön für Felsen- 
parlicn Ko. M. 5,- 

Scabiosa caucasica. blassblau ... 
v „ alba, neu, ansgezeich - 1 

nele Schnittblume \ 

Silene alpestris. weiss, prachtvoll . 

„ Schafta, rosa, reichblühend . 

Spergula pilifera, rasenbildend . . 

Statice incana nana, in prächtigen , 
Varietüten tjemisch t 
,, tatarica. weiss, schön z. T roch neu 
Valeriana, gemischt . . Ko. M. 5, —'■ 
: Verbascum olympicum, Blattpflanze 
„ phoeniceum, gemischt . 

Viola cornuta. hellblau . 

‘X „ „ alba, rein weiss . . . 

„ „ lutea, gelb, prachtvoll. 

„ odorata semperflorens, Veilchen 

- „ „ Kaiserin huqusta. dunkelblau 

„ „ the Czar. grossblumig 


20 Gr. Pr. 
M, Pt Pf] 

’ 1 



1 1 

— 

20 


25 

10 

• -i 

|20 

10 

. 3 


25 

e 

_ 

40 

. i 

40 

20 

i 

— 

15 

. 4 

— 

85 


20 

10 

i — 

20 

1" 

J_ 

40 

10 

L 

25 

10 

;u 

25 

1" 

. i 

50 

20 

. 2 

— 

25 

. 1 

20 

10 

i 2 

— 

25 

f 3 

50 

H 1 

. 3 

50 

40 


Topfgewächse. 

Die mit W bezeichneteii sind »ainihnuspflaitzen, ilie übrigen KaHhanspIlsinzeu; § bedeut. Schlingpflanze. 


N®. 


Prise 

Pf. 


OG07| Abutilon hybridum. Prachtmisch. lOOIv.M. — ,60 20 
9709 Acacia lophantha .... 20 Gr. „ — ,30 10 
9717| „ viele Sorten gemischt. 20 „ —,30 10 


0733 Aralia Sieboldi, im April lieferbar 
HK) Korn 50 Pf. _ 


9755 Begonia semperflorens „Zulu - König“, fast 
schwarzblättr., mit schartachr. Blumen 
1 Gr. M. 4,50, 1000 K. M. 1,20, 100 K. 20 

9756 „ semperflorens foliis aureis, gold¬ 

gelb-blättrig, für Teppichbeete von 
grossem Werte 1 Gr. M. 1,80, 500 K. 50 

075s „ semperflorens atropurpurea nana com- 

pacta (Vernon),dunkell:uibig, Blumen 

orange-carmiu 1 Gr. M. 1,75, 500 K. 25 

0760 „ semperflorens rosea, für dauernde 

Gruppen zu empfehlen 20Gr.M.4,—, 20 

9775 Begonia, knollenhildende, 

„ hybrida gigantea, grossblumig gemischt 

1 Gr.]M.::,-, 1000K M. ,50,500K. 50 
9777 „ gefülltblühende Varietäten in pracht¬ 

voller Mischung 1 Gr. M. 25,—, 
1000K.M.—.00,50uK.M.-,50,25üK. 30 


9779, Begonia metallica, Blätter metallisch glänzend 

1000K.M. 1,50, 500 KM. - ,0o, 250 K. 50 



. 

» >«|£8AUIT 

785. liegonia Rex. 


9785 Begonia buntblättrige Rex-Hybriden (Blatt-Be¬ 
gonien) in prachtvoller Mischung 

1000K.M.;;,-, 500 K.MV 1,75, 100 K. M.tO 




































A extra Kleine Prima-StücKe zu Aquarien, Steingruppen 
1 UllSiviriv 9 pro 50 Ko. M. 5,—, pro 500 Ko. M. 45,-. 
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6903. Cyclamen porsicum giganteum (Universum). 


No. 


•Prise 

pr. 


9789 Calceolaria hybrida grandiflora. 

grossblumige getuschte in vielen Prachtsorten 

1 Gr. M. 2,75, 1000 K. M. —,50, 500 K. 30 

9797 grossbl. getigerte und getuschte Zwerg-, in 

prachtvollem Farl'cnspiel 
1 Gr. M.3,50, 1000 K. M. -,50, 500 K. 30 

9799 rugosa. strauchartige kleinblumige Sorten 

1 Gr. M.10,—, 1000K. M. - ,80,500 K. 50 


9308 


9843 


Canna (Blumenrohr). 

Canna, Crozy’s grossblumige, niedrige, früh¬ 
blühende Prachthybriden 

100 Gr. M. 1,20, 20 Gr. M. -,40, 10 K. 10 

9842 Grünblättrige Sorten gemischt 

100 Gr. M. —,75, 20 Gr. M. —,35, 10 K. 10 

Dunkellaubige Sorten gemischt 

100 Gr. M. — ,90, 20 Gr. M. —,40, 10 K. 15 


9861 

9863 


Cineraria (Cinerario). 

Cineraria hybrida grandiflora, neueste, gross- 
lilinnige, en^K Varietäten 

1 Gr. M. 2,— 1000 IC. M.—,85 40 

w „ grandiflora nana,Zwerg-, herr¬ 
liches Farbenspicl 
1 Gr.M.3,50, IOOOK.M.1,— 40 


9871 Cineraria maritima (candidissima), prächtige 
ivetssblältrige Gruppenpflanze, auch 
für Teppichbeete . 20 Gr. M. — ,30 10 


No. | 

9879 j 

9887 

9899| 

9903 

9908 


Prise 

Pf. 


CofTea arabica, Kaffeebaum 

100 Früchte M. 2,50, 10 Früchte 30 

Convolvulus mauritanicus, blaublühend, vor- 
treffliche Ampelpflanze 20 Gr. M. —,90 15 


Cyclamen persicum, Kaiser Wilhelm, dunkel rot 

1000 K. M. 9,—, 100 re. M. 1,—, 23 K. 30 


9925 

9945 


9959 

10005 

10019| 

10023 


Cyclamen persicum giganteum (Universum), 
grossblumige, Prachtmischung 

1000 K. M. 7,50, 100 IC M. —,33, 25 KT 25 


Cyclamen persicum Papilio, das 

neue Schmetterlings-Alpenveilchen. 
Neue belgische Varietätou mit grossen, 
prächtig gefransten Blumen, höchst 
empfehlenswert. 100K.M.3,—, 1 Port. 40 


wDracaena indivisa, •><> 

Eucalvptus globulus, Fiebergummibaum 

20 Gr. M. 1,25 15 


W (Dioxinia hybrida gramlillora. 

Französ. und belgische Prachtsorten, gemischt 
1 Gr. M. 3,50, 1000 K. M. 1,-, aöüK. 


W Lantana hybrida, in vielen Sorten gemischt 

100 Gr. M. 1,60, 20 Gr. M. — ,40 

§ Medeola asparagoides, Schlingpflanze, vor¬ 
trefflich für Ampeln . 20 Gr. M. .90 

\V Mimosa pudica . Sinnpflanze 20Gr.M. — ,'0 


30 

10 

10 

10 


10025 


10079 

10081 

10083 

10084 

100S9 

10099 

10117 

10135 

10165 


\V Musa Ensete, grösste und schönste Blalt- 
v fl anze. prächtige Einzelpflanze auf Rasen 

1000 K. M. 22, - , 100 K. M. 2,75, 10 K. 35 
April lieferbar. 


Priinula cliinensis fimbriata 

(Chinesische gefranste Primel). 

fimbriata alba. gefranste weisse 

1 Gr. M. 2,50, 500 K. M. 2,—, 100 K. 50 

„ alba magnifica, sehr grosse ß reimveisse 
Blumen mit gelbem Auge, regelmässig 
1 Gr. M. 4.-, 1000 K.M. 5,—, 

500 K. M. 3,—, 100 K. 
atrosanguinea (coccinea), leuchtend 
dunkelblutrot 500 K. M. 2,50, 100 IC 
„ coerulea, blaue gefranste, herrlich 

100 K. M. 2,50, 25 K. 

„ kermesina splendens (globosa), grossbl ., 
carminrot 1000 K. M. 3,50, 100 K. 
gefranste in schöner Mischung. 

1 Gr. M. 3,25, 100 K. 

Salvia splendens, Scharlach 20 Gr. M. 3,50 
Solanum robustum . . .20 „ „ 1,50 

Vinca rosea. rosenrot blühendes Sinngrün 

20 Gr. M. 1,— 


80 

70 

70 

50 

45 

30 

20 

20 








































Knollen-Begonien. 


Gladiolen. 

Durch ihre fürstliche Erscheinung erfreuen sie 
sich allgemeinster Bewunderung, sind vorzüglich für 
den Schnitt und von sehr leichter Kultur. _ 

Gladiolus Brenchleyensis 

leuchtend scharlachrot, die beste und schönste 
weithin leuchtendste Sorte für Gruppen. 

100 St. M. 6, KJ St, M. — .65, 2 St, M. -,15, 

Lemoinei-Hybriden 

zeichnen sich durch ihre interessanten Färbungen 
und auffallend grossen Flecken aus. In der Neuzeit 
hat sich diese Basse für feine Bniderei fast un¬ 
entbehrlich gemacht. Die Blüte beginnt 14 Tage 
früher als die der Gandavensis-Klasse. 

Starke Zwiebeln, Prachtmisehung der Lemoine’ischen 
Hybriden. 

100 St. M. 9,—, 10 St. M. 1,-, 1 St. M. -,15. 

Gladiolus Childsi. 

Riesenblumige, neuere, sehr robuste Klasse. 

Keine Neuzfichtung ist seit vielen Jahren in 
Gladiolen eingeführt, welche mit der Pracht dieser 
neuen Hybriden verglichen werden kann. Diese 
Neuheit übertrifft alle Gladiolen in Grösse der 
Bispen nnd Blumen. Die Pflanzen sind robuster 
als alle anderen Bussen, wachsen sehr hoch und 
erreichen öfters eine Länge von 2 Fuss. Jede Blume 
hat innen mehr oder wenig eine distinkte Netz- 
Zeichnung, welche dieser Basse eine besondere 
Charakteristik verleiht. 

Praclitniischuug, extra grosse Zwiebeln. 

100 St, M. 12,—, 10 St. M. 1,50, 1 St. M. —,20. 

Gandavensis-Hybriden. 

Prachtmischung allerersten Ranges 

100 St. M. Ü, 10 St, M. —,80,1 St. M. — ,10 

Hervorragende Neuheit! 

Gladiole Germania 

neue blaue Gladiole. 

Die Farbe ist tief dunkelviolett, samtig behaucht, 
auf den unteren Fetalen mit einem kleinen, gelben 
St rieh fleck gezeichnet. 

Per Stück M. ,75. 10 Stilck M. 7. . 

Knollen-Begonien. 

Des reichen mul lange andauernden Flores wegen 
gehören die Knollen-Begonien zu den beliebtesten 
Modepflanzeu der Jetztzeit. Bei einiger Pflege 
gedeihen sie besonders gut im Zimmer, vor allem 
aber eignen Me sich, vorher in Töpfen angetrieben, 
zur Bepflanzung von Beeten, Gruppen, Gräbern etc. 
Einfache riesenblumige Sorten in sortierten Farben 
weiss, rosa, Scharlach, gelb 

100 St. M. 12,-, 10 St. M. 1,50, 1 St. M. -,20 
Einfache Prachtmischung 

100 St. M. 10,-, 10 St. M. 1,20, 1 St. M. — ,15 
Gefüllt blühende grossblumige in prachtvoller Mischung 
10 St. AI. 3,—, 1 St. AI. —,35 

Gloxinien. 

Getigerte und leopardierte, Praclitsorten, im Rummel, 

100 St. M. 20,—, 10 St. M. 2,25, 1 St. M. -,3Ü 

Hyacinthus candicans. 

Blüht Juli—August. Prächtig für Gruppen und als 
Solitärpflanze 

100 St. M. 8,—, 10 St. M. 1,-, 1 St. M. -,15 
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Auratunif 100 St. M\ 70.—, 10 Sr. M. 9, —, 1 St. 1,— 
— extrastarkeZwiebeln, 10 ., 14, — , 1 „ 1.50 


Lilium. 

t . M, 70.—, 10 St. 
e Zwiebeln, 10 
lancifolium (speeiosanxl album, sehr stark. 

100 St, M.23,—, io St. M. 8,50, 1 St. M. — ,5(J 
lancifolium roseum, stark. 

100St. M. 20,—, löst. M. 2.50, 1 St. M. —.85 
lancifolium rubrum, stark, 

100St. M. 20,—, 10St. M. 2,50, 1 St. M. - ,35 


Versand Februar bis April. 

Montbretia crocosmiaeflora. 

PrachtvolUorangerot, blüht den ganzen Sommer in 
reizenden, den Gladiolen ähnlichen aber kleineren 
Bispeii, 100 St. M. 2,25, 10 St. M. — ,35 

Tuberosen. 


Excelsior-Pearl, gef., grossbl. niedrige, sehr starke, 
1000 St. M. 75,—, 100St. M.9 t —, 10 St. M. 1, . 

ISt. M.-15 


Grossblumige Canna. 

St. im Rummel M. 2,25, 100 St. im Rummel M. 18,—. 


Höhe 

*- * * • - 1 


tsohr hoch 

Vice President Luizet, -Blätter dunkel¬ 

mittel hoch 

grün, Blumen karmin-kirschrot . 
Alphonse Bouvier, Blätter grün, Blu¬ 


men gross, schön ponceaurot . . 

Commandant Riviöre, Blatt grün, 
Blume gelbbraun gefleckt . . . 

Hofgartendirektor Walter, die grossen 

ii 

ii 

Blumen sind feurig- samtig- pur- 
purrot, die breiten Blätter metal¬ 
lisch braunrot ...... 

J. D. Cabos, Blume dunkelaprikoseu- 
farbig. Laub purpur. Eine pra^ht- 

Kaiser Wilhelm, Blatt grün, Blume 
schall ochzinnober, sehr reich- 
blühend, extra . . 

President Mayer, schön kardinal rot, 

, 

Blätter purpur, extra .... 
i Präsident Krüger, Blätter grün, braun 

niedrig 

gesäumt, Blume lachsorange in 
rosa übergehend mit gelbem Hand 
Souvenir du President Carnot, Blätter 
schön purpurrot, Blumen lebhaft 

zinnoberrot, extra. 

KöniginCharlotte. Blätter grün,Blumen 

granatrot, mit hell kanariengelb 
eingefasst. 

Madame Crozy, Blätter grün, Blumen 

i» 

zinnoberrot mit einem leuchtend 
goldgelben Saum, reichblühend . 
Paul Lorenz, schöne blutrote Blüten 
mir, braunrotem Blattwerk. . . 


l St. 

10 Si. 

M . 

M . 

— ,60 

»i— 

—,60 

5 ,— 

-40 

3 - 

— , 6 o 

5 , — 

—,50 

4 ,- 

-50 

4 t — 

—,60 

5 ,— 

— ,60 

f 5 ,— 

-,60 

5 ,~ 

-,40 

3 ,- 

-,60 

5 - 

— ,50 

4,50 


Grossblumige Georginen . 

Nach Wahl des Bestellers: Knollen 1 St. M. .40,10 St. M. 3,—, Pflanzen 1 St. M. — ,35, 10 St. M. 2,50,100 St. M.20, 


Kn, 

100 

103 

104 

105 
I 100 

| 107 

108 
I 109 
111 

112 


Höhe Mtr. 

Anmutvoll, weiss mit lila Anhauch. 1*^0 

Caroline von Seebach, lielisehwefeigelb. l.->0 

Deutscher Reichsfeuerkönig, feurig, dunkel-, 

purpurschurlaeh, b->0 

Dora, reinWeiss, schöne Form. V-0 

Edler Mohr, tief schwar/braun, früh und 
reieliblühend« ^ 

Frau Emma Deegen, welss. zuweilen mit 

lila Anhauch im Centrum. | 1,— 

Germania, rosa, von schöner Asterform, l,oO 

Graf Herbert Bismarck, hellgelb. | 1,50 

Hordemann’s Triumph, hellgelb mit roten 

Spitzen, sehr grosublumig. | 1?25 

John Wyatt, samtig scharlachrot, sehr 

gross bl umig, extra schon. ,<5 


No. | Höhe 

1 13 Kaiserin Augusta, reinweiss, rosenfönnig, 
sehr grossblumig. 

111 Lord Clyde, schwarzbraun mit breiten 
weissen Spitzen. 

115 Marquis of Winchester, braunpurpur. 

110 Marie Clauder, strohgelb. 

118 Miranda, mennlgzinnober. 

119 Mrs. Langtry, bräunlichgelb, sehr gross- 

blumig, m. leuchtend lilaroten Spitzen. 

120 Mont-Blanc," reinweiss, sehr grossblumig. 

121 Oekonomierat Humburg, weiss mit zartem 

rosa Anflug, sehr grossblumig. 

122 Sonnenblume, reingold, sehr grossblumig, 
| schön. 

123 Schöne Hannoveranerin. braunrot in. breiten 

zartrosa gefärbten, gezackten Spitzen. 


Mtr. 

1.25 

1.25 

1.50 

1.50 
1.25 

1.25 

1,75 

1,75 

-,75 

1,— 
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Spargelstecher, 


Messerform, poliert mit schwarzem Holzheft 
Preis pro Stück M. 1,50. 



Die schönsten 

Georginen (Dahlias) 

unseres Sortiments. 

Kräftige Knollen nach unserer Wahl. j 


Grossblumige Georginen. 

10 S^tttck in 10 > orten . 

100 m 20 ,, 

10 ,, im Hummel 

100 „ 

. M. 2, — ! 

• * is,- 

„ 1,'5 

• „ 14,-1 

_ 


Cactus- Dahlien. 

10 Stück in 10 Sorten . 

. M. 2,50 

100 „ 

25 «« 

. ., 20 

10 M 

im Hummel 

O ___ 

• ff 

100 „ 


• ” 15 id 


Liliput-Georginen (kleinblumig). 


1 Stück. 

10 „ in 5 Sorten .... 

M. 0,® 
.> 51 

Zwerg-Georginen. 


1 Stück . 

10 ,, in 5 .Sorten ... 

o,a| 

Einfache Georginen« 


1 Stück . 

10 „ in 5 Sorten . . . 

"•2Ü 

Liliput-Georginen 

(kleinblumig). 


Caeiua-Dauiien-Mrauss. 

Nach Wahl des Bestellers: Knollen 1 St. M.—,40, 5 St. M.1,50. Pflanzen 1 St. M.—,35, 10 St. M.2,50,100 St. M. 20.-; 
-- Mtf 


No 


Höhe Mtr. 


181 Helene Deegen, weiss mit zartrosa ge¬ 
flammten Spitzen. 1,50 

138 Kleine Negerin, dunkelkannoisin auf 

schwarzbraunem Grunde. 1,— 

134 Hch. Fuhrmann, rein ziegelrot, früh- und 

reichblühend. 1, — 

136 Kl. Rosenperle, zart lilarosa. 1.— 

137 Kl. Zarte, ditnkelkarmoisinpurpur. 1,— 

139 Max Deegen’s Weisse, reinweiss in Came- 

lienform. 1,— 


No. 


Höhe 


140 Max Kolbe, gelb mit feurig orangeroten | 
Spitzen, einzelne Blumen zuweilen 
fleischfarbig mit roten Bändern. 

143 Perle von Köstritz, reinweiss. 


1 , 

1,251 


145 Röschen Kühn, reinweiss, 
reichblüliend. 


feingeformt, 


147 

148 


Schneewittchen, reinweiss. 

Xenia, weiss mit sehurlacli-zinuober ge- | 
randet. 


m 

iM 


1,25 


Zwerg-Georginen. (Voll sehr niedrigem Wuchs.) 

-,40, Pflanzen 1 St. M. -,35. 


No. 


Nach Wahl des Bestellers: Knollen 1 St. M. 

Höhe" 


151 C. Crass, hell weinrot. 


Mtr. 

1 ,- 


155 Kleiner Karl, purpurscharlaeh, sehr klein, 
| reichblühena. 


No. I 


Höhe Mtr 


156 Pipin der Kleine, purpurviolett mit carmin 

und weissem Rand. 1. 

159 Schwarzer Teufel, dunkelblutrot. !— ,7 

|— ,50 j 161 Weisse Dame, weiss, sehr grossblumig. 


-ß 


Einfache Dahlien, nur beste Auszeichnungen 


805. 

Marmion, blutrot, Höhe 1,25 m. 

310. 

Schwefelgelb. Höhe 1,25 m. 

307. 

Carmoisin. Höhe 1,25 m. 

311. 

Reingelb. Hoho 1,25 m. 

312. 

Carmin mit gelbem Grunde. Höhe 1,25 

308. 

Reinrot. Höhe 1,25 m. 

313. 

Rot und weiss gestreift. Höhe 1,25 m. 
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Cactus - Dahlien. 

Nach Wahl des Bestellers: Knollen 1 St. M. ,35,10St. M.3.-, Pflanzen 1 St. M. -,30,10 St. M. 2,50,100 St.M. 20,-. 


No. 

171 

174 

170 

178 

179 

180 

183 

186 

187 

188 

189 

190 

191 

192 

193 

194 
190 

197 

198 

199 


Höhe Mtr. 


Ariel (Jiiarezi fl. albo), mit herrlichen, 
reiinveissen Blumen. 

A. Schwieglewski. Dunkel samtig ponceau- 
rot oder purpurviolett. Blumenblätter 
lang, spitz und gedreht. 

Black-Prince, fast schwarz, samtig, sehr 
grosse, aulTnllend schöne Blume. 

Cannell’s Triumph, von eigentümlicher röt- 
lichblauer Barbe und vorzüglichem Bau. 

Cannelfs Gern. (Pompon-Cactus-Dahlie), 
leuchtend orangerot, ein überaus reicher 
Blüher. 

Charming Bride, weisser Grund, äusserer 
lland rosa getuscht, sehr schön. 

Feuercactus, leuchtend rein scharlachrot. 

Goldcactus, rotgoldig, vorzüglich geformte 
Blume. 

Henry Patrick, rahniweiss, schönz.Binderei. 

Honoria, bernsteinfarbige 

Imperator, Chrysanthemum ähnlich, leucht, 
pnrpur. 

Juarezi, feurig scharlachrot. 

Jubelbraut, reinstes Centifolienrosa, nach 
innen gelb, äusserst wirkungsvoll. 

Julia, weiss, zartrosa angehaucht, zur 
Binderei vorzüglich geeignet. 

Kaiserin Augusta Victoria, sehr grosse, rein 
weisse Blume, beste Schnittsorte. 

Lady E. Dyke, leuchtend goldgelb. 

Lockenkopf, hellgoldfarben, Blumenblätter 
gelockt und gewunden; schöner Stand 
der sehr hübschen Blume. 

Marchioness of Bute, Grundfarbe weiss, mit 
rosa Anflug, extra. 

Matchless, saminetschwarzbraun, Blumen¬ 
blätter ganz spitz, lang und gedreht. 

Mayor Haskins, leuchtend blutrot, grosse 
Blume von schöner Cactusform. 


1,75 

1,75 

1,50 

1,25 

1,50 

1,50 

1,25 

1,50 
2 — 
l’2o 

1,25 
o _ 

1,50 

1,50 

1,25 

1 ,- 

1,50 

1,50 

1,50 

1,50 


202 Mrs. A. Peart. Blume Chrysanthemum | 
i ähnlich, gelblich weiss, sehr reich i 
• blühend, zum Schnitt ausgezeichnet. 1 1,25 


203 Mrs.Burnes. Blassgrüngclb, nachdenSpitz. 
rosa schattiert, sehr grossblumig. 


1,75 


No. 

Höhe 

Mtr. 

205 

Mrs. Turner. Klar, hellcliromgelb, sein- 



grosse volle Blume. 

1,25 

206 

Nelkencactus, lilarot, nelkenartig, dunkel- 



carmin gestrichelt, sehr schön. 

9 — 

209 

Reverend Lovelace. Zart lachsfarben, nach 



den Spitzen lila schattiert, sehr reich 



blühend. 

1,50 

210 

Riesencactus, reinrot, originelle Blumen. 

1,75 

2*1 

Rosencactus, rosa, die Spitzen klein 



wenig weiss gefleckt. 

1,25 

212 

Sonnencactus, dunkelgelb, grosse Blume. 

1,50 

213 

Sydney Hollinger, dunkelschwarzbr., sehrgr. 

9 _ 

220 

Princess Luise Victoria, eine zart rosa¬ 



farbene Blume, überaus reichblühend. 

1,- 

221 

Robert Cannel, magontarot mit helleren 



Spitzen. 

1,— 

222 

Salisbury white, reinweiss, von feinster 



Cactusform. 


223 

Mrs. Hornemann, Mitte hellrot, nach den 



Spitzen heller mit gelben Streifen. 

1 - 

224 

Beauty of Brentwood, dunkelkarrnin, reich- 



1 blühend. 


225 Loreley, zartrosa, die Blume hat den schön- 



| sten Cactusbau. 

Ir- 

226 Brema. Eine verb. „Loreley 14 , früh und 


| 

äusserst dankbar blühend und die 


! 

Blumen auf langen Stielen hoch über 


• 

dem Laube tragend. 

1 


227 

I 

I 

228 

I 

I 

230 ^ 

231 

232 

I 

233 


Fürst Bismarck. Blumen dunkelscharlach¬ 
rot mit leuchtenden Reflexen, auf 
langen Stielen. 

F. Bartels. Die grossen langgestielten 
Blumen sind lederbraun und zeigen 
im Aufblühen einen violetten Anflug. 

Hohenzollern. Die bernstein-aprikosen¬ 
farbigen Blumen sind goldig glänzend. 
Prachtsorte. 

Nibelungen, leuchtend karminrosa mit 
schwarzsamtenem Hauch. Blumen¬ 
blätter sind lang und schmal sozusagen 
nadel förmig. 

True Friend, dunkel, samtig, blutrot. 
Extra. 

Keynes White, rein weiss mit herrlich ge¬ 
formten Blumen. 


1,50 

1,75 


1 .- 


1 - 


Noch neuere Cactus-Dahlien. 


No. | 

234 Siegmund. Blume leucht, rosig karmin 

in zierl. licht. Form. Eine deutsche 
Züchtung, Blätter saftig grün, 
Wuchs godruug., die Blüten stehen 
frei über dem Laube. 

235 Countess of Lonsdale. Dies ist eine 

ausgezeichn. Neuheit von reicher 
Lachsfarbe, n. d. Mitte zu m. leicht. 
Aprikosenhauch, währ, die Farbe 
sich n. d. Spitzen zu in d. weichste 
Karminrosa abtönt. Aeusserst reich¬ 
blühend u. langstielig ist die Sorte 
[ u. d. Bau ihr. Blume ist musterhaft 


;t St. 

lost. 

No. ! 

fi St. 

M, 

M. 

M. 

j-,50 

4- 

236 Exquisite. Ist e. gedrung. wachs. Borte 
v. gross. Reichblütigkeit. Die lang- 1 
gedrehten Blumen hab. eine schwer 
be.schreibl.Farbenmisch. v. rötlicher 
Zimt- od. Nelken-Aprikosenfarbe . 

1 

-.50 

i-,40 

! 3,76 

237 Firebrand. Ist in gesättigt. .Leucht¬ 
kraft der Farbe die schönste rote 
Sorte in reichst, samtkarminfarb. 
Ton. Die Form ist spitz gedreht 
und tadellos.. . . 

'-,70 


lOSt. 

M 


4- 


5,50 
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*239 

210 

241 

212 

243 


„Siegfried“ ! Blumen klar elfenbein- 
weiss, von e<jLler Form, aufrecht frei 
über dem Laube stehend. Petalen 
lang ausstrahlend, schmalgeröhrt, 
etwas nach einwärts gekrümmt . 
Green’s White. Reinweiss, Blumen¬ 
blätter leicht einwärts gebogen, 
sehr reich- und frühblühend . . 

Mary Service. Zarte Mischung rosa — 
heliotrop — violett, nach der Mitte 
hell terrakotta, äusserst reioli- 
blüliend und von vorzügl. Haltung. 
Laverstock Beauty. Weich zinnober¬ 
rot, nach der Mitte zu gelblich 
Scharlach, die scharfen Spitzen sind 
nach vorn gebogen, die Blumen 
stehen frei über dem Laube 
Atalanta. Blume weiss, geadert und 
schattiert mit etwas purpnr. Lin 

herrlicher Blüher. 

Magnificent. Chamois, rosig lachs¬ 
farben schattiert, lange, spitze 
Blumenblätter; Blume von fernster) 
Form. Schöne Haltung und äusserst 


& St 
M. 


-,65 


-,6ö 


10 St. 
M. 


5,50 


5,50 


No. 


h SfcTl 

M. ! 

"245 

„Geiseiher“! Rubinrot, sehr feine ge¬ 
drehte Blumenblätter, sehr zierliche 
Blume auf langem Stiele. Die 
zierlichste aller Dahlien . . . . 

-,50 


-,40 

3,75 

247? 

-,50 

4,50 

248; 

-,30 

5,- 

249: 

-,60 

5- 

250 



2521 


244 William Cuthbertson. Leuchtend kar 
moisin, nach den Spitzen zu in' 

Karmin übergehend. Blumen frei ! 
i stehend und langgestielt. Aeusserstj 
reich- und früliblübende Sorte zur 
| Dekoration und Binderei . . . .,--40, 3,75 

Die allerneuesten 


10 8t. 
M. 


4,50 


243 Britannia. Blume weich lachsrosa, 
nach der Mitte zu aprikosenfarbig, 
langstielig von hervorragend feiner 
und edler Form. Prachtsorte 
1. Ranges.. . -,75 6,— 


lachsfarben, nach der Mitte zu 
grünlich, schmale gedrehte Blumen¬ 
blätter, äusserst reichblühend . . -,60 5,— 

ymphaea. Blume rosig lachsfarben 
mit Broncereflex, langstielig und 

äusserst reichblühend.-,65 5,50 

ngelika. Weiss, nach aussen zart¬ 
rosa. Die Blumen ähneln der 
Loreley, stehen jedoch frei über 
dem Laube; blüht zeitig . . . '-,65 5,50 

rogenitor. leuchtend zinnoberrot, 
Blumenblätter sind geweihartig ge¬ 
schlitzt, reich- und frühblühend. 
Prachtsorte I. Ranges.-,50 4,50 


gelb, langstielig, mit schmalen sehr 
langen Blumenblättern. Die feinste, 1 
| gelbe Dahlie.-,65 5,50 

Cactus - Dahlien! 


No 


1 8t. 
M. 

No. 

feste Stiele. Blumenblätter sehr fest und 

7 1 St. 
Jrt. 

"550 

Alfred Vasey. Hellorangefarben .... 

9 _ 


haltbar, die schönste Sorte für Binderei 

1,— 

2.54 

Austin Cannell. Zierliche Prachtsorte von 


263 

Laverstock Beauty vermillion, nach der 



feinster Strahlenfonn. Die Blumen sind 



Mitte zu orange . 

-J5 


magenta-karmin mit helleren Spitzen, 


264 

Miss Webster. Das reinste Weiss. Lange 



Mitte etwas dunkler schattiert. Sehr 



gedrehte Petalen. 

; i — 


reich- und frei über dem Laube blühend, 
i Sehr feine Schnittsorte. 

1 - 

265 

Mrs. Dickson, volifrisches rosa, eine der 
allerschönsten, erhielt verschiedene 


255 

Beatrice. Lilarosa, feine Färbung. Die 
schön geformten strahl igen Blumen 
stehen auf langen steifen Stielen frei 



Wertzeugnisse. Die Farbe ist einzig 
unter den Dahlien, extra für Binderei . . 

-,90 



266 

Primrose Dame, reingelb, Blume frei über 



Über dem Laubwerk. Prachtsorte . . 

1,25 


dem Laubwerk ... .... 

o „ 

256 

Charles Woodbridge. Glänzend purpiir- 

267 

Strahlenkrone. Sehr feine und lange, zur 



karinin, sehr edle Form. 

-,75 


feinen Spitze gedrehte Petalen. Die 


257 

Frankofurtia. M ilchweiss mit dunkelkarmin 



Farbe ist ein wohltuendes, mattes 



gestreift und gestrichelt, Blumen gut 
geformt, besondere Liebhaber-Dahlie. 



Scharlach, während das Zentrum der 
Blumen goldig hervorschimmert. Blüht 



Empfehlenswert. 

1,50 


sehr reich und willig . 

1,25 

258 

Gloriosa, leuchtend dunkelscharlaeh. gross¬ 

268 

Stern von Schöneberg. Violettfarben . . 

1,60 

1 

blumig .. . 

-,6Ü 

269 

The Czar. Tief samtig schwarzbraun, karinin 


259 

Innovation, dunkelscharlaeh, nach der Spitze 



und Scharlach erhellt, prachtvolle voll¬ 



rein weiss, lang gestielt, sehr schön, 



endete Form. Eine ganz vorzügliche 



durch die beiden Farbenkontraste sehr 



Binde-und Dekorations-Sorte. Blüht frei 

-,80 


wirkungsvoll, sehr reichblühend . . . 

2- 


über dem Laube. 

230 

John Braag. Tiefdunkelsammetrot, gute 

270 

Transvaal. Tief ponceaurot, reiohblühend, 

2,- 


Schnittblume. 

1,- 



231 

Island Queen. Zählt zu den besten .Neu- 


271 

Undine. Leuchtend samtig dunkelrot, von 



züchtungen der letzten Jahre. Die 



leichter edler Form, Petalen lein 



zierlich geformten Blumen sind von 



zusammen gedreht und nach vorn ge¬ 



einer wunderbaren reinen zarten lila 



bogen. Eine wirklich tadellose klein¬ 



Fliederfarbe. Eine hochfeine Bindefarbe. 
Die Blumen sind mittelgross, spitz ge¬ 
dreht und stehen auf langen Stielen, 



blumige Sorte, welche für Binderei sehr 
wertvoll ist. Niedrig und reich 1 »lühend 

-.75 



272 

Volker, leuchtend, dunkelkanariengelb, lang¬ 



Sehr reichhl übend. 

-.76 


gestrahlte Blumen, sehr gross, frei über 


262 

Kriemhilde,schönste Edel-DahÜa, feinstrahlige 






Blumen, leuchtend frisches rosa, nach | 


273 

Wwe. Haacke. Zartrosa, Mitte silberigweiss, 



der Mitte fast reinweiss, sehr lange | 



sehr reichblühend. 

-.75 
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Vhety 

T tÄ£T Steglitz bei Berlin. sS:,. 

gcgr. 1854. 

— - 

Baumschulen-Verzeichnis 1907. 

Unsere Plantagen mit trockenem, mehr oder weniger leichtem Boden sind 
hoch gelegen und von allen Seiten ungeschützt, sod ass die in denselben bet 
rationeller Kultur gezogenen Bäume und Sträu cher alle diejenigen Eigen schaftejn 

besitzen, weicht sie b efähigen, sich auci TVnter ungünstigeren Verhältnissen. 

so auch in rauheren Klimaten leicht und ungefährdet zu entwickeln. 


Die Beförderung von Pflanzen, wie Obstbäume, Fruchtsüäucher, Forst- 
and Heckenpflanzen, sowie Wildlinge und Gesträuchen, erfolgt auf allen 
deutschen Eisenbahnen als Eilgut zum Frachtgutsatz, wenn das Com nie 
über 3,5 m lang ist und nicht über 150 Ko. wiegt. . , , . , . 

Jeder Auftrag wird nach Eingang sofort bestätigt und wird bei Nicht¬ 
eintreffen der Bestätigung um Erneuerung des Auftrages gebeten. 

Sollten einzelne Sorten vergriffen sein, dann erlauben wir uns. laus 68 
nicht ausdrücklich verbeten wird, solche durch ähnliche möglichst gleich- 


wertige zu ersetzen. , . r • 

Bei 50 Stück von einer Sorte berechnen wir den llundertpreis, bei 

500 Stück den Tausendpreis, bei 5000 Stück den Zehntausendpreis. 

Die Absendung geschieht nur bei frostfreiein Wetter; sollte die bendung 
trotzdem bei Frostwetter dort ankommen, so bitten wir dieselbe in frost- 
freiem, aber nicht warmen Raum, so lange unausgepackt aufzubewahren, 
bis es die Witterung erlaubt, die Gewächse zu pflanzen. 

Bei Auswahl von ausnahmsweise starken Exemplaren tritt eine ent¬ 
sprechende Preiserhöhung ein. _ ^ . 

Bei einem persönlichen Aussuchen der Pflanzen in unserer Baumschule 
haben die Preise dieses Verzeichnisses keine Gültigkeit, 

Den Empfang der uns eingesandten Beträge bis zur Höhe von M. oü, 
bestätigen wir nur auf besonderen Wunsch und gilt der Postschein als Quittung. 


Gartenliebhaber, 


welche Freude und Erfolg an ihren Garten- und Obstbäumeu haben wollen, müssen 
unbedingt alle schädlichen Insekten vertilgen. 

Raupenleim, anerkannt bester, in Blechbüchsen von V* &>• M - — > 40 > 1 Ko M - — ’ 75, 

10 Ko. M. 5,60, 50 Ko. M. 22,- inkl. Fass. 

Raupenleimpapier k Mtr. 5 Pfg., 1 Rolle ca. 40 Mtr. M. 1,25. 

Perernierende Luoinen zur Kräftigung der Obstbäume. Beit mehreren Jahren wird in einigen Zeitungen aut 
die 'KwleVund «m* dass sie unter O^bUBe» deren Wach.um 

bleich die Baumscheiben stets offen gehalten wurden und au Dung nicht gespart wurde. 

1 Ko. M. 1,20, o Ivo. M. 5,50, 50 Ko. M. 50,—. 
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Gartenutensilien etc. 


Alle von uns offerierten Garten Werkzeuge stammen aus den renommiertesten Fabriken auf diese nr 
Gebiete und zeichnen sich durch Sauberkeit der Arbeit wie durch Dauerhaftigkeit aus. 


No. 1. 


Höstes Material. '•B 



No. 12. 


No. 15. 



No. 16. 


Tadellose Arbeit. — 

No. i. Grosse Baumschulhippe, 

französische Form mit einfachem Holzheft 
ohne Feder. (Siehe Abbildung.) M. 1,70. 
No. 2. Gartenhippe mit Eiseneinlage, Neu¬ 
silberbeschlag und poliertem Holzheft, 
Heftlänge 9 10 11 cm 

M. 1,80 2,20^2,50. 

No. 2a. Dieselbe Form ohne Beschlag, in 
Messinge!nlage, Heft in Nassbaum, 

Heftläuge 9 10 11 cm 

M. 1,60 1,S0 2,207” 

No. 3. Gartenhippe mit Säge, womit man leicht 
und bequem einen stärkeren Zweig glatt 
durch sagen kann, Heftlänge 11 cm M. 3,50. 
No. 4. Gartenhippe mit Hammerplatte in Eisen- 
und Neusilberbeschlag, poliertem Holzheft, 
Heftläuge 10 1 / 2 11 Vs cm 

M. 2750 3,-. 

No. 5. Gartenhippe mit poliertem nacli der inneren Hand¬ 
fläche passend gearbeitetem Holzheft, Heftlänge 
10 1 /« cm mit Messingbeschlag M. 3,25 

ohne „ „ 2,80. 

No. 6 . Gartenhippe mit Oculierkliuge, star¬ 
kem Messingfutter, Heft in Hart¬ 
gummi, Heftlänge lücmM. 3,—. 
No. 7. Gartenhippe mit Copulierklinge, Preise 
und Ausführung wie bei No. 6. 

No. 8. Oculiermesser, Spalter am Bücken der 
Klinge, Für Hochstamm, Dresdener Form, 
Heft in Hartgummi mit starkem Messing¬ 
fütter, Heftlänge 97a 10 10V a cm _ 

M. 1,40 1,60 1,80. 

No. 9. Oculiermesser, auch zum Copülieren zu 
verwenden, das Heft in Hartgummi mit 


starkem Messingfutter, 
Heftlänge 9 l /a 


10 IOV 2 cm 


No. 18. 

No. 10. Oculiermesser, Spalter am Bücken der Klinge, 
rundes Ebenholzheft mit Bing zum Feststellen. Flir 
Hochstamm-Veredelung, Heftlänge 10V2 crrl L^O. 

No. 1 1 . Oculiermesser, für \Vurzelhals- Veredelung mit 
Bing zum Feststellen, Heftlänge 10 l /a cm M. 1,50. 

No. 12. Oculiermesser mit Elfenbeinspalter, zum Ein¬ 
schlagen, Heftlänge 10V 2 cm M. 1,80. 

No. 13. Oculiermesser mit gewöhnlichem Holzheft, 
Messingbeschlag und feststehendem Elfenbein¬ 
spalter, Heftläuge 9 cm M. 1,30. 

No. 14. Oculiermesser mit feststehendem Elfenbein¬ 
spaltor, ohne Beschlag, Heftlänge 77a cm M. 1,30. 

No. 15. Oculiermesser, französ. Form, Heft in Elfen¬ 
bein M. 2,75. Länge 20 cm M. 3,—, 22 cm M. 3,60. 

No. 16. Copuliermesser, das Heft in Hartgummi und 
starkem Messingfutter. 

Heftlänge 97*2 10 11 cm 

M. 1,30 l75‘0 LSÖT 



M. 1,40 1,60 1,80. 

No. 17. Copuliermesser mit Holzheft M. 1,20. Das¬ 
selbe feiner, Heft in Hartgummi M. 1,60. 

No. 18. Copulier- oder Stecklingsmesser, Heft in Hart¬ 
gummi, mit starkem Messingfutter. 

Heftlängo 97a 10 1 0*/ a cm 

M. 1,40 1,60 2,-. 

Gartenscheren, äusserst billig! 

No. 1100. Ganz blank, Grösse 23 cm. 1 Stück 
M. 1,50, 6 Stück M. 7,50. 

No. 1405. Schneide blank, mit angenietetem 
Messer, Griff geschwärzt. 1 Stück M. 1,60, 
6 Stück M. 8,50. 

No. 1060. Ganz blank mit breiten karrierten 
Schenkeln. 1 Stück M. 1,75. 

No. 1234. Ganz blank mit angenietetem Messer, 
Griff mit Feilenhieb, mit doppelter Messing¬ 
feder und Sperrmutter. 1 St. M. 2,50. 

No. 26. Leichte handliche Gartenschere mit be¬ 
quemem Badverschluss in vorzüglicher Qualität, 
mit gerieftem Schenkel. (Modell Gaucher.) Ganze 
Länge 20 cm M. 3,-, 22 cm M. 3,50. 

No. 27. Gartenschere mit hohlem Schenkel, Messing- 
Spiralfeder (Modell Gauchor, Stuttgart.) Länge 
20 cm M. 3,—, 23 cm M. 3,50. 

No. 28. Zweischneidige Normalschere 

Länge 18 cm 21 cm 
M. 6£Ö 6,50. 






































Zeichaer Hacken, 

D. R. P. — D R G M. _ 

Neuheit! 

Iduna-Säge D. R. G. M. No. 44969. 

Empfohlen vom „Prakt. Ratgeber“ in No. 1 u. 49, Jhrg. 1900. 


Idunasäge. Durch Neukonstruktion 
der Zähne schneidet dieselbe so fflaft 
wie ein Messer, was bisher von 
keiner anderen Sä^e erreicht wurde. 
— No. 50a mit B-GrifT, 44 cm lan^, 
M. 2,25. - 




Modell 1906 sind die besten und unentbehrlichsten für Garten- und Landwirtschaft. 93 
Weltbekannt durch Konstruktion und Material. Besteht in konisch gewalzter Platte 
mit bleibender gerader Schnittbahn. 

Schnittbreite 16 cm M. 1,50, 12 cm M. 1,40, 10 cm M. 1,35, 8 cm M. 1.35. 

No. 50. Idunasäge mit gewöhnlich 

gebogenem Griff. Preis M. 2,—. 
No. 51. Idunasäge mit Tülle, auf 
eine Stange zu stecken, ganze 
Länge 39 cm, M. 2,25. 

No. 52. Idunasäge mit feineren 
Zähnen und einfachem runden 
Holzheft, zum Ausschneiden 
der Weinstöcke geeignet, 
ganze Länge 29 cm, M. 1,40. 
No. 53. Sägenfeile, la. Qualität, 
nus bestem englischen Guss¬ 
stahl, zum Schärfen der Baum¬ 
sägen, 4 Vs Zoll, 50 Pf. 

No. 54. Sägenfeilen z. Schärfen d. Idunasäge, pr. St.öOPf. 
No. 55. Lederscheiden zur Idunasäge, pro Stück 50 Pf. 
No. 56. Baumsäge, Hohenheiraer Form, mit fest¬ 
stehendem Blatt, ganze Länge 45 cm, AL 1,50. 

No. 57. Hohenheimer Form, mit bequem in der Hand 
liegendem schrägen Griff, das Blatt zum Drehen 
eingerichtet, ganze Länge 40 cm, M. 3,50. 

No. 58. Handsäge mit schrägem Griff und schwachem 
breiten Blatt. M. 2,50. 

No. 59. Fuchsschwanzsäge, auf beiden Seiten gezahnt 
mit feinen und groben Zähnen, 36 cm, M. 2,50. 

No. 60. Hand- und Taschensäge, Messerform zum Zu- 
Idappen, sehr praktisch, ä M. 1,50. 

No. 61. Baumsäge, gewöhnliche mit Bogen und fest¬ 
stehendem Blatt, a M. 1,25. 

No. 62. Dieselbe mit Tülle auf eine Stange zu 
befestigen, M. 1,25. 

Glaserdiamanten, 

vorzüglich schneidend. 


7Ior kAf*l/lirtl 7 Mftn wolle .las Holz 
^ICr-IVUrKilUIZ. TOr Gebrauch 24 Stun¬ 
den einvreichen. Es biegt sich dann leichter. 
Prois: 100 Kilo M. 32,-. 10 Kilo M. 4,-. 

5 Kilo M. 2,50. 1 Kilo M. 0,60. 

Zur Bekleidung einer Fläche von 1 Quadratmeter 
genügen 5 Kilo. 


Baumbänder aus gequetschtem Rohr 


-10cm lang 10 St. M. -,35, ICH) St. ... ! 

50 „ „ 10 „ „ ,40, 100 St. „ 3,50 *?“• 

U0„ „ 10 „ „ -.45, 100 St. „ 4,— |Nugel 


Bast 


(Raffia), la. 1 Ko. M. 1,25, 5 Ko. 
M. C,-, 50 Ko. M. 48,-. 


Baumwachs, kalt flüssiges, nie hart werdend, in Blech¬ 
büchsen Vs Ko. AL —,35, Vi Ko. M. — ,60, 7*» Ko. 

M. 1,10, 1 Ko. M. 2,-. 
Bleidraht, zum Anheften von Etiketten . Ko. 1,30. 
Bleistreifen, für Numerierzangen passend Ko. M. 1, — . 
Numerierzangen M. 4,—. 


i. Grosse 

M. 3,50. 

Tuffsteine, 

kleinere, in beson¬ 
ders ausgewählten 
Primastücken, für 
Aquarien und 
kleinere Stein¬ 
gruppen passend. 

50 Ko. M. 5,-. 
500 Ko. M. 45,—. 


IT. Orflsge 

M. 4,50 


III. Grösse 

M. 7,50. 



Cocosstrickc in Rollen 

ca. 2 Ko. M. 1,—. 50 Ko. M. 2‘2,—. 


Raupenleim V 2 Ko. AL 0,40, 1 Ko. M. 0,75, 
10 Ko. M. 5,50, 50 Ko. inkl. Fass M. 22,—. 

Raupenleimpapier ä m M. 0,05. 

1 Rolle ca. 40 m M. 1,25. 



Stahldrahtbürsten zum Reinigen der Baumrinde. 



No. 70. 

ZumAnbringen an eine 
Stange M. 2,—. 


No. 71. Zwischen 
engstehenden Aesten zu 
verwenden M. 1,75. 


No. 72. 

Für Aeste und junge 
Bäume AL 1,50. 


No. 73. 
Fiir Stämme 
M. 1,50. 
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Halali 11 Neuestes 

„ndlali . Schmarotzerbekämpfungsmittel, 


ä Fl. M. 1,80 und -.90. 


Blumenstäbe und Nummerhölzer. 


Bei Entnahme grösserer Quantitäten tritt bedeuten .e hriiiässigniig der Preise ein. 

Länge cm 30 40 50 60 70 85 100 115 130 145 


Blumenstäbe: 

p 

Nummerhölzer: 


100 St. 30 40 60 76 90 110 140 170 225 300 Pf. 


Länge cm 

10 

12 

14 

16 

18 

20 

22 

24 

28 

zu in An¬ 

7 Vs 10 

iä 

14 

p. 100 St. 

30 

35 

40 

50 

60 

70 

80 

90 

120 Pf 

hängen 

35 40 

50 

60 Pf. 




Sämtliche Etiketten sind sauber gestrichen. 

No. 74. Blumen- und Rosenpräsentierschere, ver¬ 
nickelt, znm Festhalten der ltosen. M. 2,30 
und M. 3,00. 

No. bl. Baumkratze (Rindenreiniger) mit Heft 
3seitig M. 1,25. 

No. 82. Baumkratze, 4seitig mit Zähnen M. 1,50. 
No. 10L Garantie Gussstahlspaten, auch Pionierspaten genannt. 
Dieser Spaten ist seit vielen Jahren bei der deutschen Armee 
eingeführt, ein Beweis, dass derselbe sich vorzüglich 
bewährt. Mit T-Griff, wie Abbildung, M. 3,25, 5St. M. 15,50. 
2 Spateu geben ein Postkolli. 


No. 81. 




No. 101. 


No. 87. 


No. 103. Grabegabeln, amerikanische, mit vier dreikantigen 
Zinken ä M. 3,50. 

No. 85. Blumenspritzen, messingene, je nach Grösse 
M. —,60, —,80, 1,-, 1,25, 1,75. 

No. 86. Handspritzen für Gärten und Gewächs¬ 
häuser aus Messing mit Brause und Strahl. 

I 53 cm II 42 cm III 38 cm IV 31 cm 
M. 4,25 M. 3,25 M. 2,75 M.2,— 




Gartenspritze Neptun. 

8trahl und Brause durch Drehung 
Mundstück auszu wechseln, 
in 3 Ausführungen geliefert, 


am 

Dieselbe wird 


mit Strahl und Brause 
„ „ „ Zerstäuber 

„ Brause „ „ 

Grösse: 30 .< 350 mm M. 4,75 
, 35X400 „ „ 6,— 


Zimmerblumenspritze 

Neuheit! „Sprühteufel“ Neuheit! 
Kein Brausensieb! Keine Verstopfung! 
Keine Reparatur! 

Rohrlänge 21 cm aua ■ je 
Rohrdurclimesser 2 „ ’ 


No. 126. 

Märkische Obstbaumspritze, 

für kleinere Gärten sehr geeignet, aus^festem Zinkblech mit 
2 abnehmbaren Messingbrausen, auch für Bordelaiser Brühe 
zu gebrauchen, ä Stück M. 3,75. 

Zum Bespritzen der Obstbäume, Weinreben, Rosen etc. 
hauptsächlich zum Kalkmilchspritzen der Apfelbäume 10 bis 
14 Tage vor Blüte, wodurch der Apfelblütenstecher abgehalten 
wird die Knospe zu vernichten. 


No. 

140/41. 


No. 105. Grasscheren, so¬ 
genannte Sehafscherexx, 
zum Beschneiden vonGrae 
und Buch sbaumein fass un- 
gen ä M. 1,25. 

No. 106/7. Dieselbe, verb. 
Form M. 2,— . 

No. 109. Grassicheln, beste« 
Fabrikat M. —,75. 

No. 111. Hacken ohne Stiel 
M. — ,65 bis 1,25. 

No. 140/41. Raupenfackel 
oder Raupenlampe mit 
unverbrennlichein Asbest¬ 
docht, zum Vertilgen der 
Raupennester, in 2 Aus¬ 
führungen. 1. beweg¬ 
liche Form, 2. feste 
Form, ä M. 2, — . 

No. 130. Maulwurfs- 
fallen, doppelt ge¬ 
schmiedet, p. St. 
M. — ,50. 

No. 131. Obst¬ 
pflücker mit 
Leinwand¬ 
säckchen M. 1,50. 


Aeu! Grasschere „Ideal“ Patent! No. 150/61. Raupenscheren mit 

Zum Auseinandernehmen, mit verstellbaren Schnei de flächen und mit lülle, auf eine Stange zu 
auswechselbarer Feder M. 2,50. . stecken. M. 1,50 und M. 2,—. 
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Preise für Aepfel und Birnen. 

Hochstämme, schö le mit guten Kronen, 2 in Stammhöhe . 

„ sehr schöne starke Krone do. 

Mittel- oder Halbstämme 1,25 m Stammhöhe. 

„ „ „ extra starke, 125 m Stammhöhe 

Pyramiden 2- und 3jährig formiert, mit Fruchtholz besetzt 
„ extra starke 3-u. 4jähr. form., m. Fruchth. besetzt 

Buschbäumo 2- und Sjährig. 

„ 3- und 4jährig. 

Spaliere, Palmetten mit einer Etage. 

„ „ „ zwei Etagen. 

* » » drei Etagen. 

Schnurbäumchen (Cordons), einarmige. 

„ „ zweiarmige. 

Einjährige Veredelungen der gangbarsten Sorten .... 

Ein Stern (*) bei den Obst bäumen bezeichnet Tafelfruchl, ein Kreuz (f) lYirtscliaftsf nicht; durch 
die Verdoppelung der Zeichen wird der erhöhte Wert für diesen oder jenen Zweck angedeutet. 


Stück 

1,30 

M., 

luo ; 

Stück 


115 


1,50-2,50 

)) 

100 

w 

135- 

-200 

t» 

0,90 -1 

»1 

100 

11 

75 

-80 

11 

1,25—2,— 

11 

100 

11 

95 - 

150 


1,50 

11 

100 

n 

100- 

-125 

11 

2-3 

11 

10 

11 

18 

-25 

n 

-,75 

11 

100 

w 

60,— 

»i 

1- 

11 

100 

V 

80,- 

11 

1,50 

11 

100 

11 

110, - 

»i 

1,75 — 2,— 

11 

100 

u 

150- 

175 

>i 

3 4 

11 

100 

ü 

250- 

-350 

V 

-,75-1,50 

1) 

100 

11 

65- 

-125 

11 

1,50-3 

11 

100 

11 

126- 

-250 

»1 J 

40 bis - ,50 

1) 

100 

11 

35 

-40 


ftcpfel. 


Reifezeit Juli—August. 

1 Astrachan, roter. ♦ff Reich und regel¬ 
mässig tragender, schön gefärbter Wirt- 
schaftsapfel. Gute, für raube Gegenden 
geeignete Marktfrucht. 

8 Sommer-Gewürzapfel. *f Kleiner, aber recht 
guter Frühapfel. Der Baum wird nur 
mittelgross, trägt aber ausserordentlich 
voll und nimmt mit jedem Boden vorlieb. 

Weisssr Klarapfel. (Durchsichtiger 

Sommerapfel). **f Ein sehr schöner hell- 

f elbor Sommerapfel. Frucht mittelgross, 
laum bald und sehr reich tragend. Eignet 
sich für jeden Boden. 

Reifezeit August—September. 

Charlamowsky. ♦ff Grosse, angenehm 
säuerliche Frucht; der Baum ist der frucht¬ 
barste aller Sommeräpfel und eiguet sich 
auch für rauhe Lagen; stammt aus Russ¬ 
land. 

Charlottenthaler. **ff Sehr reichtragen- 

der, grosser, schon gelb gefärbter, neuer 
Sommerapfel. 

Fraas Sommerkalvlll. ♦♦ff Guter Tafelapfel, 
auch für rauhe Lagen geeignet. 

Pfirsichroter Sommerapfel. **f Empfehlens¬ 
werter, schöner, auch für weniger günstige 
Lagen geeigneter, sehr voll tragender Apfel. 

Sommer-Zimmetapfel, (gestr. Sommer- 

Zimmetapfel). **ff Er wird zu den besten 
Sommeräpfeln gerechnet. 

Vtrginischer Rosenapfel. ♦ff Ueberaus 

fruchtbarer, sehr früher Sommerapfel. 

Reifezeit September—Oktober. 

12 Cludius Herbstapfel. * 2 n F Bo<E 

sich eignender, reich tragender, mittel- 
I grosser, delikater Tafelapfel. 


13 firaVPnQtPinPr Sehl* verbreiteter, 

Id UrdVenblUllltJI . vorzüglicher,nach Ana¬ 
nas duftender Apfel. Der Baum gedeiht fast 
in jedem Boden und'auch in rauhem Klima. 

11 Manks Codlin. (Eve Apfel). **tt Grosser 
Apfel, von ungeheurer, früher Tragbar¬ 
keit. Der Baum wächst regelmässig und 
gedeiht auf jedem Boden. 

if Langtons Sondergleichen. *tt Regel- 

massig gebauter, gelber Apfel mit roten 
Streifen; Fleisch weiss, von weinsäuer¬ 
lichem Geschmack. Vortreffliche Wein- 
und Marktfrucht. 

Prinzenapfel £“.t 

grosser, länglicher, saftreicher und locke¬ 
rer Apfel; er stellt keine grossen Boden¬ 
ansprüche und ist fruchtbar. 

Roter Ananasapfel. **ff Mittelgrosser, rosen¬ 
roter, zart fleischiger, sehr angenehm duf¬ 
tender Apfel. 

Sommer-Parmäne, (gestr. Sommer-Parmäne). 
**f Der Baum ist sehr fruchtbar, daß 
Fleisch fein, mürbe und saftig. 


18 

10 

15 

18 

22 


Reifezeit Oktober—Dezember. 

Cellini. *ff Grosser, delikater Apfel von präch¬ 
tigem Aussehen; er trägt sehr reien und 
früh, auf Paradies oder Doucin veredelt 
meist schon im zweiten Jahre. 


Danziger Kantapfel. ♦♦ff Sehr reich- 

tragend auf gutem Boden. Frucht ziem¬ 
lich gross, dunkel rot mit feinem, mürben 
Fleisch von süssem Weingeschmack. 

21 1 Kaiser Alexander, ♦ff sehr grosse, schone 

Marktfrucht, ist wenig anspruchsvoll an 
Boden, verlangt jedoch der Grösse seiner 
Flüchte wegen vor viel Wind geschützte 
Lage. 

n Roter Herbstkalvill. (Edeitönig). **tt 

Grosser Apfel von himbeerartigom Ge¬ 
schmack, der Baum wird gross, ist frucht¬ 
bar, eignet sich aber weniger für rauhe 
und feuchte Lagen. 
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Baumwachs, 


kaltflüssiges, nie hart werdend, in Blechdosen 1 / 8 Ko. M. —,35, 
l U Ko. M. -,60, J / 2 Ko. M. 1 , 10 , 1 Ko. M. 2,-. 


23 


26 


28 


29 

30 


30a 


35 


36 

38 

39 


32 


40 


Scharlachrote Parmäne. schöner, 

früh und reichtragender Apfel. Der 
Baum eignet sich für schweren und 
leichten Boden gut. 

Reifezeit November Dezember. 


34 


41 


Gelber Richard. Hellgelbe, ziemlich 
grosse Frucht; Baum kräftig u. f. rauhere 
Lagen wohl geeignet. 

Schöner von Boskoop. ** ff Grosser, 

ausgezeichneter Tafel- und Wirtschafts- 
npfel. Baum tragt früh und sehr reich. 
Für rauhes Klima und auch für weniger 
guten Boden sehr zu empfehlen. 


Reifezeit November—Januar. 

Alantapfel (grosser edler Prinzessin ap fei). **ff 
lieichtragend, gross und wohlschmeckend. 


45a 


Ananasreinette. Mitteigrosser, 

dunkelcitroneugelber Apfel: Fleisch von 
gewürztem weinigen Zuckergeschmack. 
Der Baum eignet sich mehr für geschützte 
Lagen, begütigt sich aber mit leichterem 
»Sandboden. 


Bismarckapfel. Er verdient seiner ausser¬ 
ordentlichen Fruchtbarkeit wegen all¬ 
gemeine Beachtung. Schon am einjährigen 
Holze trägt er sicher und voll. Die grosse, 
gut geformte, lebhaft gerötete Frucht hat 
gelblich-weisses Fleisch und ist von säuer¬ 
lich-süssem Geschmack. Höchst. 1 »St. 
M. 2,50. Halbst. L St. M, 1,50. Einjähr. 
Veredelungen 1 St. M. — ,75. 




Englische Spitalreinette. **ff f r.r alle 

Zwecke höchst empfehlenswerte Sorte, die 
sich auch zur Pflanzung auf Strassen gut 
eignet. 

Geflammter weisser Kardinal. *ff Früh und 
reichtra^onde gute Wirtschaftsfrucht. 


52 


Goldreinette von Bienheim. **ff 

Grosser, prachtvoller Apfel, trägt auch in 
rauher Lage reich und hält sich sehr lange. 


53 


Landsberger Reinette, «ff Mittelgrosser 

reichtragender, recht guter Wirtschafts¬ 
apfel von sllssweinigem Geschmack. Bunin 54 . 

starkwüchsig und reichtragend. — 


Rudolfs Zwiebelborsdorfer. **tt Eia 

schöner, dem Kdelborsdorfer ähnlicher, 
früh und reich tragender Apfel. 

Taubenapfel, roter Winter- (Pigeon rouge). 
**tf Verlangt guten, warmen Gartenboden, 
auf welchem er ganz ausserordentlich 
reich trügt; vortrefflich zum Verspeisen. 


Weisser Winterkalvill (Caivüie bianc). 

** Edler Tafelapfel; verlangt warme und 
geschützte Lage. 

Wintergoldparmäne. 

zieliung zu den allervorzüglichsten Talol- 
und Markt fruchten; der Baum trägt bald 
und reich, bildet eine gut geschlossene, 
liochgeheude Krone und kann deshalb 
auch mit Erfolg bei einigermassen ge¬ 
schlitzter Lage zur Straßenbepflanzung 
verwendet werden. 

Reifezeit Dezember—März. 

Cox 7 Orangereinette. **j*t Vorzügliche 

Tafel- und Wirtschaftsfrucht, Frucht 
mittelgross und sehr reichtragend. 

Grahams Königinjubiläumsapfel. Aus- 

gezeichneter Winter-Tafelapfel. Oktober- 
März. Marktfrucht ersten Banges, grosse 
Frucht mit goldgelber Farbe, festem 
Fleisch und gutem Geschmack. Hoch¬ 
stämme 1 St. M. 2,50. Einjähr. Ver¬ 
edelungen i St. M. 1 ,—. 

Harberts Reinette, » ff Grosse, gute 

Frucht; der Baum stellt an Boden, Klimt* 
und Standort keine besonderen Ansprüche 
und ist sehr fruchtbar. 

Kaiser Wilhelm. *;f Grosser, sehr guter 
Apfel. Der Baum wächst stark und ist 
fruchtbar. 

Reifezeit Dezember—April. 
Bananenapfel, Winter-. **f t Sehr grosse, 

schön duftende Frucht; goldgelb, auf der 
Sonnenseite gerötet, bananenartiger Ge¬ 
schmack. Tatei- und Wirtschaftsfrucht 
I. Ranges. Höchst. 1 St. M. 2,50. Halbst. 
1 St. M. 1,50. Einjähr. Veredelungen 
1 St. M. —,76. 

Deutscher Goldpepping. **+t Goldgelber, 

prachtvoller Apfel, der möglichst lange 
am Baume verbleiben muss und von 
Weihnachten ab zart und saftreich wird. 

Gaesdonker Reinette, f- Frucht mittlerer 
Grösse, Fleisch saftvoll, von delikatem 
Geschmack, Der Baum eignet sich auch 
für rauhe Lagen. 

Graue französische Reinette. 

telgrosser, edler Apfel mit fein gewürztem 
Fleisch. 

Karmeliterreinette. **tf sehr edier 

blass-grüner, an der Sonnenseite mattrot 
gestreifter Apfel. Der Baum liebt tief¬ 
gründigen Lehmboden, eignet sich für 
Strassen und ist auch seiner abgerundeten 
Form wegen für G arten-Alleen zu em¬ 
pfehlen. 
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Baumpfähle, 3 m lang, geschält, imSSiÄ 


Metz’ Reinette. Eine feine schöne Tafel- j 

und Wirtschafte frucht. Baum kräftig, 
dankbar tragend. Frucht ziemlich gross. 

Orleansreinette. **ff Höchst edle, schöne 

zumeist grosse Frucht, die zu allen Ge¬ 
brauchszwecken die höchste Beachtung 
verdient; der Baum ist mittelgross und 
trägt bei gutem Stand und Boden reichlich. 

Parkers Pepping. **ff Eine empfehlens¬ 
werte und sehr haltbare Frücht. Für An¬ 
pflanzung in rauheren Lagen geeignet. 

Pariser Rambourreinette (Bein, von | 

Canada). **ff Grosser, in jeder Beziehung 
ausgezeichneter Apfel. Der Bauui eignet 
sich gut für Landstrassen, da seine Früchte 
festsitzen und frisch gebrochen nicht ge- 
niessbar sind. 


Grosse Casseler Reinette. ♦♦ff Grosser, 

schöner, ausserordentlich fruchtbarer Apfel, 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht I. Banges, 
die sich bis ein Jahr lang hält; leidet 
selten von Frühjahrsfrösten; der Baum 
gedeiht gut an Strassen, beansprucht aber 
tiefgründigen Boden. 

Champagnerreinette. ♦ff Vortrefflicher, 

plattrmider, sehr lange dauernder Apfel; 
er eignet sich für rauhere Lagen, ver¬ 
langt aber tiefgründigen, kräftigen Boden. 
Der sehr festsitzenden Früchte wegen 
eignet er sich zur Strassenbeptianzung. 
Die Frucht wird auch zur Cyderbereitung 
benutzt, 

Grüner Fürstenapfel. ff Mittelgrosser, 
vortrefflicher, dauerhafter lvüchenapfel; 
der Baum macht wenig Ansprüche an 
den Boden, trägt reich und jährlich. 


Schöner von Nordhausen. Fr. gr., ähn¬ 
lich der Pariser Bunibourrei nette. Fl. vveiss, 
zart, saftreich, wein säuerlich süss; schon 
vom Baume herunter mürbe, hält sich bis 
April, ohne zu welken, blüht sehr spät 
und trägt alljährlich, gedeiht in trockener 
und auch feuchter Lage. Höchst. M. 2,50. 
ljähr. Veredlg. M. 1,—. 

Purpurroter Kousinot (Jagdapfel), ff Guter, 
fruchtbarer W irtschaftsapiel. 
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Roter Eiserapfel (Boter, drei Jahre 

dauernder Streifling). ff Ueberaus halt¬ 
bare, mittelgrosse Frucht; Baum von 
starkem Wuchs und fruchtbar; auch lür 
Strassen geeignet. 


Neueste 

bewährte Apfelsorten. 


Ribston Pepping (Engl. Granatreinette). 

♦♦ff Sehr guter auch für nördlich gelegene 
Gegenden geeign. Apfel. Der Baum be¬ 
gnügt sich mit trock. Boden, trägt zeitig 
und reich. 

Reifezeit Januar Mai. 


Hallorenapfel 


Beide Sorten haben 
~ . ; sehr kräftiges Wachs- 

Hohenzollernapfel | tum, Früchte sehr 

ähnlich, gross, wohlschmeckend, auch 
schön gefärbt Ihr Hauptvorzug soll in 
der ungemein langen Haltbarkeit der 
Früchte liegen (oft 2 Jahre). Höchst. 
M. 2,50, ljähr. Veredlg. M. 1,—. 


Baumanns Reinette. **ft Mitteigrosser, 

schöner Apfel; der Baum ist fruchtbar 
und trägt sehr früh. 

Boikenapfel. ♦♦ff Trägt auch in weniger 
günstigen Lagen reichlich, ist deshalb für 
rauhere Gegenden zu empfehlen. 


Himbeerapfel, neuer, roter, ** Nov. 

bis Dez. Fr. mgr., neu. Grundfarbe grün- 
licli-gelb, stark purpurrot gestreift und 
verwaschen. Fl. weiss, mürbe, saftig, 
süss, hiinbeerartig schmeckend, sehr reich 
tragend. Höchst. M. 2,50. 


Königlicher Kurzstiel. ♦♦ff Mittelgrosse, 

plattrunde schöne Frucht; der Baum blüht 
spät und trägt deshalb noch sicher in 
rauhen Lagen. 

London Pepping. **ff Besonders fruchtbarer, 
recht guter Apfel. 


Himbeerapfel, von Holowaus, ♦♦ff Nov. 

bis Febr. Fr. mgr.-gr., neu. Sonnen¬ 
seite stark karmoisinrot überzogen uud 
gestreift. Fl. weiss, unter der Schale röt¬ 
lich, mürbe vom hiinbeerartig gewürztem 
feinen Geschmack, reich tragend. Höchst. 

M. 2,50. 


Reifezeit Februar—Juni. 

Grosser Bohnapfel. ff Ausserordentlich reich- 
tragender, lang dauernder Wirtschafts- 
apfel. Vortrefflich für die Mostbereitung 
und zum Dörren. Eignet sich gut für 
Bepflanzung der Strassen. 


Trauerapfel 

(Pirus Malus pendula). 

Elise Rathke. Sehr reichtragend. Die 
Früchte dieses Baumes zählen zu den 
besseren Tafelfdichten. 1 St. M. 3,—, 
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irnen« 



Reifezeit Juli. 

119 

10t 

Grüne Magdalene. **t ziemlich kleine, 



gelblich grüne, sehr früh reifende Frucht; | 
Fleisch saftig und von weinsäuerlichem 
Geschmack. Der Baum trägt, namentlich, 

121 


wenn er etwas geschützt steht, sehr gut. 

100 

Julidechantsbirne. *t Kleine, schöne 



Frucht für Tafel und Markt. 

120 


Reifezeit August. 


103 

Gr. Sommer-Bergamotte, gcib-grtin, 

1.2,OB 


sehr gute Ein mach-, wie auch zum Roh- 
genuss vorzüglich. Als Strassenbirne zu 
empfehlen, wächst auch auf Sandboden. 

106 

Grüne Tafelbirne. **ft Lange, gelblich- 



grüne, grosse, recht gute Sominerbirne. 


106 

Gute graue (Sommer-Beurre gris.) 



Ziemlich kleine, rauhe, gelblich¬ 
grüne Birne, deren weisses Fleisch saft¬ 
voll und gewürzhaft ist. Für alle Zwecke 

126 


gleich wertvoll. 

109 

Römische Schmalzbirne. **f Mittelgrosse, 
citronengelbe,sonnenwärts gerötete Frucht, 
deren Fleisch saffcvoll, süss und gewürzt ist. 


110 

Runde Mundnetzbirne, Syn.-. Sommer- 

127 


Bergamotte, Sommer-Beurre blanc. **f Vor¬ 
zügliche, mittelgrosse SornmeiTnicht, die 
auch noch im Sandboden gedeiht; be- 



sonders in kühler Lage. 

130 

111 

Stuttgarter Geishirtel. **+ Aeusserst 



feine Sommerbirne von zimmetarfcigem 
Geschmack. Der Baum wächst pyramidal 
und ist sehr reichtragend. 

131 

132 

112 

Williams’ Christbirne. **t Schöne, heil- 



gelbe, bräunlich gerötete Sommer frueht; 
Fleisch gelblich - weiss, von feinstem 
Zuckergeschmack; Baum sehr fruchtbar. 



Reifezeit September. 

128 

114 

Andenken an den Congress (Souvenir 



du Congrjes). ** Sehr grosse, prachtvoll 
gefärbte, wundervolle Fracht mit feinem 



saftreichen, weissem Fleisch. 

136 

116 

Himmelfahrtsbirne. Grosso Fracht mit 



gutem Geschmack und reichtragend, bes. 
in Pyrd.-Form. 


117 

Rote Bergamotte. *ff Der fruchtbare 

137 


Baum verlangt einen guten, etwas 
feuchten Boden. Die Früchte eignen sich 
gut zum Ein machen. 


126 

Triomphe de Vienne. **t Sehr grosse 



herrl iche Sommerb i rne, sehr hübsch gefärbt. 

138 


Reifezeit September—Oktober. 

113 

Amanlis Butterbirne. **f Grosse gras- 

140 


grüne, etwas berostete, feinschmeckende 
Sommerbirne. Der Baum trägt sehr gut. 

118 

Colomas Herbstbutterbirne. Fracht 

144 


mittelgross, abgestumpft, kegelförmig, 
hellgelb, sehr wohlschmeckend. Trägt in 
allen Lagen sehr früh und reich. 



Clapps Liebling. Clapps Liebling ist die 

Königin unter den Frühbirnen. Grosse, 
gute und schöne Tafel- und Marktfrucht, 
Baum früh und reichtragend, liebt einen 
tiefgründigen Boden, 

Esperens Herrenbirne. **f Rundliche, 

mgr., delikate Herbstbirne; der Baum 
wird früh tragbar. 

Gellerts Butterbirne. ** Mgr., reichtrag. 

Tafelbirne, die sich mit leichtem, nahrh. 
Buden begnügt. 

Graue Herbstbutterbirne. (Beurrd gris). 

Frucht dick-eirund, gross, gelblich-grün, 
rötlich-grau berostet und punktiert. Fl. 
tiberlli essend butterhaft mit feiner 
Muskatellersäure. Der unregelmässig 
wachsende Baum verlangt nahrhaften 
Boden, besonders für Hausgärten geeignet. 
Eine der feinsten und edelsten Tafelbinien. 

Reifezeit Oktober. 

Böses Flaschenbirne. Grosse Frucht, 

deren weisses Fleisch sehr saftreioh, 
schmelzend, süss und fein gewürzt ist. 
Trägt am besten auf leichtem, warmen 
Boden. 

Capiaumont. Gewiirzhafte, mittel¬ 

grosse, besonders reich tragende, aus¬ 
gezeichnete Herbstbirne. 

Gute Louise von Avranches. **s C höne, 

rotpunktierte Tafelbirne. Baum reich¬ 
tragend und sehr empfehlenswert. 
Hochfeine Butterbirne. Mittelgrosse, 

fein gewürzte Frucht. 

Köstliche von Charneu. ♦♦ff Vorzüg¬ 
liche, grosse Herbsttafel-, aber auch gute 
Wirtschaftsbirne; der Baum liebt nahr¬ 
haften Boden und eignet sich auch für 
kaltes Klima. 

Rote Dechantsbirne. Frucht grau-grün* 

später gelblich, wie mit Bost bedeckt. 
Eine der beliebtesten Tafel- und Einmache- 
frueht, von köstlichem Geschmack, liebt 
etwas feuchten Boden. 

Vereinsdechantsbirne. ** Schöne, ziem¬ 
lich grosse gelbgrüue, leicht gerötete späte 
Herbsthirne. 

Reifezeit Oktober — November. 

Blumenbachs Butterbirne (Soldat 

laboureur). Mittelgrosse, edle Tafel- 
frueht, deren Fleisch fein und zimmetartig 
gewürzt ist. Der Baum ist früh und reich¬ 
tragend und gedeiht besonders gut in 
feuchtem, lehmhaltigen Boden. 

Clairgeaus Butterbirne. ** Die grosse 

Frucht ist von vortrefflichem Geschmack; 
der Baum eignet sich für alle Formen gut. 
General Tottleben. Grosse, vorzügliche 

Tafelfrucht, saftreich und von süss- 
weinigein Geschmack. 

Neue Poiteau. Grosse, schöne deli¬ 
kate Fnicht; der Baum stellt keine grossen 
Bodenansprüche und eignet sich auch für 
nördlichere Gegenden. 















Baumbänder, 100 Stück incl. Nägel 3—4 M, 
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142 
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Grumkower Butterbirne. Grosse 

Frucht; Fleisch weiss, schmelzend, saft¬ 
voll, von zimmetartigem, weinsäuerlichen 
Geschmack. Der Baum ist sehr tragbar, 
eignet sich gut für Alleen, verlangt aber 
etwas feuchten Boden. Zum Massenanbau 
zu empfehlen. 

Herzogin von Angouleme. ** «ehrgrosse 

Birne m.süss.,ziminetart.gewürzt.Geschrn. 

König Karl v. Württemberg. **t sehr 

f rosse Frucht, gelb, sonnenwarfcs gerötet, 
leisoh sehr saftreich, gezuckert uud an¬ 
genehm gewürzt. Der Baum gedeiht in 
jeder Lage uud ist früh tragbar. 

Napoleons Butterbirne. **ff Aeusserst 

.saftreiche, grosse, grüngelbe Herbsttafel¬ 
birne. Bei geschützter Lage auch für 
rauhes Klima sehr zu empfehlen. 


i 146 
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Reifezeit November—Januar. 

Diels Butterbirne (Beurre Diel). **t 

Grosse Frucht, von wtirzhaftem Zucker¬ 
geschmack. Der Baum ist sehr tragbar 
uud eignet sich für jede Lage, vorzügliche 
Tafel- und Marktfrucht. 


Regentin. 

saftreiche 
geschützte Lugen und guten Boden. 


**f Grosse grünlichgelbe, sehr 
Frucht, gute Winterbirne, für 


Frau Luise Goethe. Neu! Dez.— Mära. Frucht 

bergaiuottförmlK, mittel^ross. saftreich und hü«« 
gewürzt. Baum traut alljährlich. Von Kachm&nncrn 
wird diese Frucht als eine von hervorragender 
Güte bezeichnet und erho lt ein Wertzeugnis vom 
Verein zur Beförderung des Gartenbaues in den 
Kgl. preusa. Staaten. Neue Gciseuheiraer Züch¬ 
tung. Höchst. 4,—, Pyramiden 4,— , ljahr. Veredl. 
3,— Alk. pro Stück. 


Preise von Kirschen und Pflaumen. 

Hochstämme, schöne starke, 2 in Stammliühe ... 1 Stück 1,15—1,50 M. 100 Stück 80—125 M. 


schöne extra starke 
Mittelstämme, 1,25 m Stammhöhe . 

Pyramiden, 2-5iährig formiert . . 

Spaliere, Palmetten mit einer Etage . 

„ « „ zwe * Eta 9en 

Einjährige Veredelungen auf Weichsel (Mahaleb) 


1,50-2.00 
-,SO 
1,00—4 
1-1,50 
2,00-3,00 
— ,50 bis —,60 


100 

100 

100 

100 

100 

100 


125-160 

75 

80- 325 
Oü—125 
175-250 
40-50 


40 
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Süsskirschen, veredelte. 

Reifezeit Ende Mai—Anfang Juni. 

Früheste der Mark, **f mittelgross, schwarzrot, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 

Koburger Maiherzkirsche, **+ mittelgross, schwarzrot. Baum tragt früh und reich. 

Reifezeit Mitte— Ende Juni. 

Fromms Herzkirsche, **f sehr grosse, schwarze Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum reichtragend. 
Werdersche frühe Herzkirsche, **t grosse und schwarze, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 
Winklers weisse Herzkirsche, **t Frucht gross, gelb und rot. Baum sehr tragbar. 

Reifezeit Anfang—Mitte Juli. 

Hedelfinger Riesenkirsche, **tsehrgrosse,sehwarzrüteTafel-u. Wirtschaftsfrucht. Baum sehrreichtr. 
Ochsenherzkirsche, *'f Frucht sehr gross und schwarz. Baum sehr tragbar. 

Reifezeit Ende Juli-Anfang August. 

Grosse Germersdorfer, **t sehr grosse, schwarzbraune Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 

Grosse schwarze Knorpelkirsche, grosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfracht. 

Grosse Prinzessinkirsche (LauermannskirscheJ,_*^j^eh£gi\ 1 j£ejjMi : j^toj^^ 


Veredelte Sauer-Kirchen. 


28 

41 

21 

25 


Reifezeit Juni — Juli. 

Doppelte Glaskirsche. **+ Grosse dunkel¬ 
rote, sehr gute Tafel- und Wirtschafts¬ 
frucht. 

Gubens Ehre. **f Frucht mittelgross und 
schwarzbraun, gute Tafel- und Wirt¬ 
schaftsfrucht. 

Rote Maikirsche. **f Grosse, schwarzroto, 
Tafel- uud Wirtschaftsfrucht. 

Von der Natte. (Doppelte Nuttel **t Grosse, 
'schwarzrote Talel- uud Wirtschaftsfrucht. 


24 


29 

31 
26 

32 


Reifezeit Juli — August. 

Grosse lange Lotkirsche (Schatten- 
morelle) **f Grosse, duukelschwarz- 
rote Tafel- und besonders vorzügliche 
Wirtschaftsfrucht. Die beste zum Ein¬ 
machon. Baum sehr reich tragend. 

Grosser Gobet. **f Frucht sehr gross 
und dunkelrot. Gute Tafel- uud Wirt¬ 
schaftsbuch t. 

Königin Hortensia. **f Sehr grosse, hell¬ 
rote Tafelfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Ostheimer Weichsel. **f Sehr grosse, 
dunkelrote Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 

Späte Amarelle. **f Mittelgrosse, gute 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 


! v r orra e t r ! Gewöhnliche Sauer-Kirschen. 


Hochstämme 


stärkere 
sehr starke 


1 Stück 
1 

1 „ 


1,- M. 
1.5.) „ 
1,50-2,- „ 


100 Stück 80 M. 
100 „ 100 „ 
100 125-170 „ 
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No, 1100. 

Gartenscheerc. 

Ganz blank. Grösse 23 cm. 

1 Stück M. 1,50. 6 Stück M. 7,50. 


Pflaumen. 
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58 | 

59 

60 

62 

63 

64 

66 

67 


Reifezeit Anfang— Mitte Amst. 

Eiondecks FrQhzwetsche. **ft 
Mittelgrosse, hellrote Pflaume m. 
hellgelbem, sättigen Fleisch. 

Fruchtbare Frühe« **ffSchwarz- 
blau, sehr früh. 

Frühe Reineclaude. **ff Mittel¬ 
grosse, gelblich grüne, etwas ge¬ 
rötete Pflaume mit sehr süssem 
Fleisch. 

Herrenpflaume. **ttGelbe,rundl, 
saftreiche Frucht, sehr fruchtbr. 

Moll f Emma Leppermann. 

XN t/U. Mitte August. Frucht sehr 
gross, länglich, gelb, in der Reife 
orangerot. Fleisch gelb, sehr saftig, 
süss gewürzt. Höchst. Stück 3 M. 

Reifezeit Ende August. 

Gelbe Mirabelle. **ff Kleine, reich tragende 
Sorte. 

Rangheris Mirabelle. **ff Mittelgrosse, 
hellgelbe, höchst schätzbare Frucht. 

Schoene von Loewen. **ff Sehr grosse, violett- 
braune, gute Marktfrucht. 

Violette Diapree. **f Mittelgrosse,schwarz¬ 
blaue, vorzügliche Frucht. 

Reifezeit Anfang September. 

Frühzwetsche von Bühlerthal. **ff 
Trägt schon als junger Baum sehr 
reichlich und ist von vorzüglichem Ge¬ 
schmack. 1 Stück M. 2,—. 

Frühzwetsche von Ladenburg. **ff 
Sehr reichtragende, frühe schöne Pflaume. 
1 Stück M. 2,—. 

Fürsts Frühzwetsche. **ff Mittelgrosse, 
sehr süsse, blaue, bisweilen rötlich 
punktierte, reich tragende Frucht. 

Grosse Zuckerzwetsche. **Blaue, grosse Frucht. 

Grosse Reineclaude. **f Grosse grüne. 



75 

76 

77 

79 

80 


Frühzwetsche von Bühlerthal 

Reifezeit 

Anfang—Mitte September. 

Braunauer aprikosenartige. **f Grosse, 
runde, gelbe, wertvolle Frucht. 
Jefferson. ** Wertv., gr., gelb m. braunrot, 
rotgefleckte, saftreicbe, süsse Tafel pflaume. 

Reifezeit 

Anfang—Ende September. 

Katharinenpflaume. Blaue, runde, schwach 
punktierte Frucht, saftig, süss und an¬ 
genehm gewürzt. 

Rx)te Eierpflaume. ** Prachtvolle, grosse 
Tafelfrucht. 

Washington. *f Sehr grosse, ovale, gelbe 
Tisch- und Einmachepflaume. 

Anna Späth, ♦♦ff Grosse, fast runde, blaue, 
reich tragende Hulbzwetsehe. 

Frankfurter Pfirsichzwetsche. ♦♦ff 

Schwarzblaue, grosse Frucht. 

Italienische Zwetsche. ♦♦ff Blau, etwas 
grösser, als die Hauszwetsche. 


841 Zwetsche, grosse blaue Haus- (Bauern- 
— I pflaume). **ff Für alle Zwecke vortrefflich. 


Preise für Pfirsic' 

. 1 Stück 


2,50 bis 4,50 Mk. 

10 Stück 

20- 

bis 35,— 

1,50 „ 2,50 ,y 

10 

ii 

13- 

oo _ 

11 —1 

2,— tt 3, — „ 

10 

n 

18.- 

11 25,- 

^1 H 11 

10 

»i 

25,- 

r, 50, 

1,- « 1,25 „ 

10 

ii 

7,50 

rt 10,- 


Hochstämme . 

Pyramiden .1 

Spaliere mit I Etage .1 

„ 99 II und III Etagen . . 1 

Einjährige Veredelungen für alle 

Formen passend .1 

P J» jjp | Iw Pfirsiche finden viel Verwendung zu Bekleidung südlicher Wände. Ohnu 

■ ■ BI dass sie g r0SS e Mühe erfordern, bringen sie dort grosse Erträge und 

können deshalb gar nicht genug empfohlen werden. Vortrefflich eignen sie sich auch als Hochstamm. 
Aprikosen gedeihen auf freiem Hochstamm gut, doch sind sie lohnender au östlichen und westlichen 
Wänden zu ziehen. Hie Aprikosen wollen nicht zu sehr zurückgeschnitten werden, doch wäre es lalsoü, 
dieselben gar nicht zu schneiden. 
























Die alte Firma 
gegr. 1854: 


Metz Sc Co., Steglitz bei Berlin. 
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Reifezeit: Ende Juli bis Anfang August. 

Amsden od. Juli-Pfirsich. Frucht sonnen- 
warts dunkel rot. Aus dem St aate M issouri 
(Nord-Amerika). Allerfrüheste mit ziemlich 
grossen Früchten. 

Frühe Alexander. **f+ frühe, grosse, gelbe, 
sonneuwärts blutrot. Sehr reiehtrageud. 

Ho 11 ä n d is c h e . ZiemL grosse, delik. Fruch t. 

Reifezeit: 

ca. Mitte August bis Anfang September. 

Frühe Purpur-Pfirsich. Faustgrosse, 

süsse und saftige Frucht. 


8 Schöne von Doue. **tf Gelblichgriin, mittel- 
gross, Fleisch schmelzend und saftreich; sehr 
fruchtbar. 

11 j Nlagdalenen-Pfirsich. **ff Grosse Frucht 

von gelber Grundfarbe, zur Sonne purpurrot, 
von delikatem Geschmack. *. 

12 Mignon, grosse, **ffgelbiichgriin, reich- 

tragende sehr wertvolle Sorte. 

Reifezeit: Ende September. 

15 Königin der Obstgärten. **Wundervolle, 

sehr grosse, höchst saftige Pfirsich. 

IG Venusbrust (Teton do Venus). ** Sehr gross 
und von angenehmem Geschmack. 


Aprikosen. 



Reifezeit: Mitte Juli. 

25 

Aprikose von Breda. Saftreiche, ananas¬ 

20 

Grosse Früliaprikose. Sehr gross. Vor¬ 


artig schmeckende gute Einmache-Frucht, 
mittlere Grösse. 

22 

zügliche Frucht für die Tafel. 

Precoce de IVIonplaisir. Frucht mittel- 

26 

Moorpark. F)aclirund,weisslickgelb,sonneii- 


gross, Fleisch rot und von feinem Geschmack. 


wärts rötlich, das Fleisch ist schmelzend, 
saftig und ieinsehmeckend. 


Reifezeit: Anfang bis Ende August. 

27 

Pfirsich-Aprikose von Nancy. Trägt 

23 

Ambrosia« Herrlich gefärbt, gut vom 


gut, ist gross und von angenehmem Ge¬ 


Stein lösend und von köstlich gewürz- 


schmack. Ist eine der geschätztesten Apri¬ 


haltigem edlen Geschmack. 


kosen. 


Weinreben. 


Reben in Körben . i st. m. 3,— ws 5,—, 10 st. m. 25,— bis 45,- 

Diese Reben sind in Körben gut durch wurzelt und gelangen darin zum Versand. 

Landexemplare . 1 st. m. 1,— w# 3,—, 100 st. m. 90,— bis 200,- 

Die beigefügten Monatsangaben beziehen sich auf die Zeit der Reife der Sorten. 


1 Blauer August. Ende August. 

früheste der blauen Trauben. 


Die 


11 


12 


Früher Burgunder. Ende August. Mit 

sch war/hl., bedufteten > wohlschmecken¬ 
den Beeren. 

Gutedel, Diamant-. Ende August. Vor¬ 
zügliche, dünnhäutige, gelbe, f r ii li e 
Sorte mit lockeren, sehr grossen Beeren. 

„ Pariser. (Chasselas de Fontaine¬ 
bleau.) Ende Aug. Trauben gross und 
locker. Beeren gross u. goldgelb. Vor- 
t-refiUche Tafel fruch t. Ke ich tragend, 

verlangt kurzen Schnitt. 

„ roter. Mitte Sept. Ziemlich lange, 
etwas lockere, hellrote Traube. 


iß ' Früher Leipziger, (früher weisser Mal¬ 
vasier, Seidentraube). Ende Aug. Gehört 
zu den allerfrüh., fruchtbarsten Sorten. 
Trauben locker; Beeren länglich, gelb 
und sehr süss. 

19 Blauer Malvasier. September. Grosse, 

schwarzblaue Traube; unter den gross- 
beerigen blauen die beste und früheste 
Sorte. 

20 Früher roter Malvasier. September. 

Ziemlich grosse Traube mit hellroten, 
liiittelgross., wohlschmeckenden Beeren. 

29 Black Hamburgh (Frankenthaler, 
Trollinger). Anf. Oktober. Gross- 

beerige, dunkel violette, vorzügliche 
Traube. Sehr gut zum Treiben. 


Amerikanische Weinreben. 

Sie sind sämtlich härter als die vorstehenden Sorten und eignen sicli ihrer vortrefflichen Belaubung 
Wegen zur Bekleidung von Laubgängen, Balkons etc. Die Trauben sind dickflcischig und von sehr 

aromatischem Mnskatgcschmack. 

1 Stück M. 1,00 bis M. 2,50, 10 Stück M. 9,— bis M. 20,—. 




























No, 1405. 

Gartcnschccre. 

Schneide blank, mit angenietetem Messer, Grii! 
geschwärzt. 1 Stück M. 1,(30. b Stück M. 8,50. 


W allnüsse, 

Gewöhnliche, Hochstämme (jugians I Zwerg-Wallnuss (Jugians regia fertilis Hrt.] 


regia L. ). . . . 1 Stück M. 2,— bis M. 4,- 

Haselnüsse, Corylus Avellsum 

Gewöhnliche Haselnuss 1 Stück M. —.40, 100 Stück 
M. 35,— 

Colurna, Baumhasel 1 Stück M - ,75 bis M. 2,50, 

10 Stück M. 6,— bis M. 20,— 


1 Stück M. 3,- 


Lamberts-, Zeller- and andere Haselnüsse in besten 

Sorten mit Namen. Starke Sträucher: 1 Stück 
M.— ,60 bis M.—,75,10St. M.5,— bisM.6,- . Gute 
Sorten gemischt 10 St. M. 4,50, 100 St. M. 40,— 


Mandeln. 

Krach-Mandel (fragilis) . . 1 Stück M. 1,25 bis 2.— ( Süsse Mandel 
„ „ zartschalige . 1 „ „ 1,25 „ 2,- I Grossfrüchtige 


. . 1 Stück M. 1,26 bis 2,- 
. . 1 „ „ 1,25 „ 2,- 


Kernlose 

Nottingham 


Mispeln. 

Hochstämme .M. 1,50 bis 3, — . 

I Grossfrüchtige . . . 

Holländische monströse 


j 1 St. M. — ,75, 10 St. M. 6,- 


Cfcnitten« 


Hochstämme 


Apfd-Qnitto j L Stück M _ 75 10 St M 7 _ 

Birn-Quitte I 

Rosenäpfel, 
echte Hagebutten. 

Die Früchte sind wertvoll zum Eiumachen, da sie 
sehr fleischig und aromatisch sind. 

Rcsa rugosa Regeliana, sehr grossfrüchtig 

1 Stück M. 1,-, 10 Stück M. 9,- 

Rosa villosa (Rosa pomifera), grossfrüchtig 

1 Stück M. —,00, 10 Stück M. 5,— 


. M. 1,50 bis 3,--. 

Portugiesische Birn-Quitte | i stück M -,75, 
Persische Apfel-Quitte I 10 St - 7 ’ — • 

Weinbeere (ltubns phoeuiculasius). 

Child’s grosse japanische. 

Eine interessante Pflanze, stark treibend, Holz 
purpurrot behaart. Die Früchte sind zuerst von 
Kelchen eingeschlossen. Diese Hülle öffnet sich 
allmählich, wem eil dann die cariuoisiiirote Frucht, 
welche sieh durch einen schönen, erhaben weinigen 
Geschmack auszeichnet, hervortritt. 

1 Stück M. 1,25, 10 Stück M. 10,-. 


Obstwildlinge zum Veredeln. 


Aepfel, starke. 

schwächere. 

starke, extra. 

BJrnen, starke . 

schwächere ...... 

starke, extra ...... 

Kirschen, Süsskirschen, starke, 
extra . 

„ „ schwächere 

„ Sauerkirschen, starke 

„ „ schwächere 

Weichsel, starke. 

,, schwächere. 


ja 

sS 

10 st 

100 

St. 

,1'JÜU 
| St. 


>-■ 

XZ 

vi 

10 St. 

100 

St 

1000 

st. 


M. 

M. 

1 M. 



M. 

M. 


o 

-,50 

' 3,50 

22 

Pflaumen, Damascener und St. 




46 

1 

-3ü 

: 1 50 

10 

Julien, starke . . . 

1 

1- 


2 

-.60, 4,- 

30 

„ Mirobalanen, Kirsch- 




35 

o 

— ,75 

4- 

36 

pflauine Pr.cerasifera, starke 

2 

-.75 

4- 

1 

-.30 

1,50 

12 

schwächere . 

1 

-,50 

3- 

25 

2 

—.so: 

4,50 

40 

Pflaumen, Zwetschen (Prunus 




30 





domestica) starke . . . 

2 

— ,60 

3,60 

o 

— ,60 

4,- 

32 

schwächere. 

2 

— ,50 
1,25 

3,- 

25 

2 

— ,50 

3,50 

25 

Johannisapfel od. Paradies-, starke 

- 

5,— 

55 

I 

— ,50 

3,- 

25 

„ schwächere 

— 

— ,80 

4,60 

40 

1 

— ,‘10 

2, - 

15 

Splittapfel oder Ooucin- .... 

— 

i- 

5,- 

45 

2 

—,75 

4,- 

35 

Quitten, starke . 

— 

— ,90 

4,50 

10 

1 

— ,50 

2.50 

20 

„ schwächere . 

— 

— ,50 

3,- 

25 
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Erdbeer-Himbcere. 


Erdbeer-Himbeere. 


Eine krautartige Erdbeer - Himbeere mit grossen 
weissen Blüten, auf welche sehr grosse, aufrechte Früchte 
folgen, die fast wie Monats-Erdbeeren schmecken. Die 
leuchtend erdbeerroten Beeren haben die Form und Grösse 
einer Ananas-Erdbeere. Ihre Tragbarkeit erstreckt sich 
über den ganzen Sommer bis zu den Frösten. 

Die Erdbeer-Himbeere ist im Winter gut zu schützen, 
da nur die alten-Triebe Früchte tragen. 

1 Stück M. —,50, 10 Stück M. 4,— * 

Himbeeren. 

Nach Wahl des Bestellers: 

1 St. M. — ,2ß, 10 St. M.2,~ 100 St. MAS,-. 
Nach unserer Wahl :1 St. M. ,15, lOSt. M.1,25 100 St. M.10,-. 

Rote. 

1. Baumforth’s Seedling, neu, extra gross, sehr aromatisch, 

remon tierend. 

3. Cuthbert (Queen of the Market), neu, mittelfrüh, sehr 

gross früchtig. 

4. Fastolff. Sehr grosse, duukelrote Frucht. Ausser¬ 

ordentlich ertragreich. 

5. ,, surpasse, gross, remontierend. 

10. Hörnet, sehr gross. Wuchs kräftig und sehr fruchtbar. 
16. Immertragende von Feldbrunnen, Neuheit 1896. Ueppiger 
Wuchs auch in trockenen Jahren, erstaunliche Tragbar¬ 



keit von Juni bis Eintritt von Frost, grösste brächte, 
feinst. Ajroma machen dieselbe z. empfehlenswertesten aller 
Himbeeren. 1 St. M. —,35, 10 St. M. 2,50, 100 St. M. 20, 

11. Marlborough, neue, frühe, mittelgr., fruclitb. Versandfruclit. 


13. Perpetuel do Billard, neu, 
geformt, wohlschmeckend. 

14. Raneocas, neu, 
kräftig wachsende, 
harte, fruchtbare 
Tafel fnicht. 

1 Stück M. — ,30, 

10 Stück M. 2,50. 

15. Schaffers Colossal, 
neu, ausserordent¬ 
lich gross f nicht, 
amerikan. Sorte, 
die einzige,welche 
keine Ausläufer 
macht. 1 St. 50 Pf., 

10 St. M. 3,50. 

16. Superlative. Sehr 
grosse,du nkel ro te, 
ungemein reich¬ 
tragende, amerik. 

Himbeere, durch 
ihr feines Aroma 
wird sie als eine 
Tafelfrucht ersten 
Ranges geschätzt. 

1 St. M. — ,40. 

10, „ 3,-. 


aussergewöhnlich gross, gut 
1 St. M. — ,50. 10 St. M. 3,50. 


Gelbe. 


No. 11. Marlborough. 


1. Antwerpener. Frucht 
sehr gross. Eine der 
besten gelben Sorten. 
Ausserordentlich er¬ 
tragreich . 

5. Grosse gelbe, sehr gut. 

6. Malta, gross, rund, re- 
montierend. 

7. Merveille, gross. 

remontierend. 

3. Sucree de Metz, remon- 
tierend. 


Moosbeeren, 
sogenannte amerikanische 
Preisselbeeren. 

Vaccinlum macrocarpum (Cran- 
berry) 1 St. M.—.25. löst. M.2.—, 
100 St. M. 15,-. 

Brombeerartige 
schw. Himbeeren. 

Neue Einführungen. 

1. Grcgg, gross fr licht ig, 
s. dauerh. 1 St. M.—,75. 


2. Johnstons Sweet, feste 
wolilsch merk. Hy bride 
1 St. M. — ,50. 

1. Ohio black, grossfrücht., 
reicht?., widerstands¬ 
fähig. 1 St. M. — ,75. 

5. Souhegan, die friih- 
rei fendste unter den 
schwarzen, fruchtbar 
und von angenehmem 
Geschm. 1 St. M. —,50. 

6. Tyler, sehr fruchtbare, 


frühe, schwarze Va¬ 
rietät mittlerer Grösse 
1 St. M. —,75. 

Diese Borten sind aus Be¬ 
frachtungen der Himbeere mit 
der Brombeere entstanden. Be¬ 
laubung und Wuchs haben sie 
mit der Himbeere gemein, die 
Früchte und Frucht» tÄnde eben¬ 
falls, aber die Bewahrung neigt 
mehr z. Brombeere. Die rrüontft 
sind sehr wohlschmeckend. 

Die Pflanzung geschieht aut 
IVa m im Verbände. 
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Cocosfaserstricke, in Rollen ca. 2 Ko. 1,00 M. 


Brombeeren. 


Nach Wahl des Bestellers: 
1 St. M. —.40, 10 St. M. 8,50, 

100 St. M. 80,—. Nach unserer 
Wahl: 1 St. M. — ,80, 10St.M.2,75, 
100 St. M. 25,—. 

Grossfr. Sorten gemischt ohne 
Namen 100 St. M. 20,—. 

1 Arenarius, rankend. 

2. Early Har west, sehr fruchtbar. 

3. Dorchester, schwarz, stark wüchsig. 


4. Kittatiny, g ross, sch wn rz bla u . 

5. Lawton, gross, sehr gut. 

6. Lucretia, grosse süsse Frucht, ohne 

harten Kern. 

7. Mammuth, dunkelblau. 

8. Miners Trailing, rankend. 

9. Newmans Thornless. 

10. Wilsons Early, gross, dunkelblau, 

früh. 

11. Stones Hardy, sehr reichtragend. 


Neue Einführungen. 

12. Eisberg, weisse grosse Frucht, 
von langer Haltbarkeit, aus 
Amerika stammend. 

1 St. M. 1,-, 10 St. M. 9,-. 

13. Rathbun. Frucht sehr gross, 
schwarz, von ausserordent¬ 
licher Tragbarkeit, sehr früh¬ 
reitend. 

1 St. M. 1,50, 10 St. M. 13,—. 


Stachelbeeren. 



No. 48. Englische Stachelbeere Whinhams Industry. 


Grossfrücht, engl. Sorten 
mit Namen nach Wahl 
des Bestellers: 1 St. 
M. -,40, 100 St. M. 35,-. 
Nach unserer Wahl: 

1 St. M. — ,35, 

100 St. M. 30,-. 

Hochstämmige in besten 
Sorten. 1—2 iri hoch, 
1 St. 1,00-1.75, 

100 St. M. 80-130. 

JRotfrüchtige. 

41. Alicant. 

42. Goliath. 

43. Jolly Printer. 

44. Monstrueuse. 

45. Sämling, Maurers. 

40. The guide. 

47. Wonderful, Browns. 

48. Whinhams Industry ist 
v on unerreichter Trag¬ 
barkeit und als die 
beste Sorte zum Grün¬ 
pflück. anerkannt, ge¬ 
deiht besser wie andere 
Sorten i. Schatten von 
Bliumen. Die Farbe 
der grossen Früchte 
ist dunkel rot. 1 Stück 


AI. -,50, 10 St. M. 4,50. 


Gelbfrüchtige. 

49. Golden Crown. 

50. Jolly Farmer, Chapmans. 

51. „ yellow. 

52. Pylot, Hills. 

53. Whites Price. 

54. Yellow Lion, Wards. 

Grünf rüchtige, 

56. Beauty green, Lindleys. 

57. Esmeralde, Leighs. 

58. Lady Warrander. 

59. Queen green. 

60. Sir Harry, Beils. 

61. Smiling Beauty, Beaumonts. 

Weissf Tüchtige, 

62. Apollo, Gibstons. 

63. Balloon. 

64. Queen Mary. 

65. Shanon, Hopleys. 

66. White Smith. 


68. Früheste von Neuwied, eine sehr 
gross frü cl lt i ge, d ü misch al ige, 
neue Stachelbeere deutscher 
Züchtung, von vorzüglichem, 
angenehm süssen Geschmack, 
reicher Tragbarkeit und sehr 
früher Reifezeit. 

1 St. M. — ,75, lOSt. M. 6,-. 
Hochstämme 1 St. M. 1,50-2,50. 

69. Triumph (Lovets). Stachelbeere 
der Zukunft, von ungemeiner 
Tragbarkeit, welche an Grösse 
„Whinhams Industry“ weit 
übertrill‘t. Frucht lichtgrün u. 
von vorzüglichem Geschmack. 
1 St. M. —,80, lOSt. M. 7,-. 


Katharine von Oldenburg. 

Eine gr ii ne,sehr gross fr üchtige, 
wenig behaarte, dünnschalige 
Stachelbeere, von kräftigem j 


Wuchs und ungeheurer Trag¬ 
barkeit. 

Uebertrifft an Grösse „Whin- 
liams Industry“ und ist die 
grossfrüclitigste aller Stachel¬ 
beeren. 

Kräftige Sträucher 1 Stück 0,75, 
10 Stück 6,—. 

Hochstämme 1 Stück 1,50—2,50. 


Stachellose Stachelbeeren 

ISt. M. — ,50, lOSt. M. 4,-. 


70. Belle de lllleaux. Frucht 
mittelgross, dunkelrot, von sehr 
angenehmem Geschmack. 

71. Souvenir de Billard. Eine 

grosse, rote, ganz unbehaarte 
Frucht, von sehr fein ge¬ 
würztem Geschmack. 



























Johannisbeeren 
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Nach Wahl des Bestellers: 

1 St. M. — ,35, 100 St. M. 30,-. 
Nach unserer Wahl: 

1 St. M. -,30, 100 St. M. 25,-. 
Hochstämme, 1—2 Meter hoch, 

1 St. M. 1—1,50, 

100 vSt. M. 80-130. 

Extra starke Stämme, 1 StückMk.2,—. 


Rote. 

1. Fay’s neue, frühe, rote, sehr gross- 
fnichtig u. äusserst re ich tragend. 
1 St. M. — ,50, 10 St. M. 4,50. 

2. Fruchtbare (La fertile), gross. 

3. Langtraubige, gross, spät. 

4. Rote holländische, gross. 

5. Rote Kirsch-Johannisbeere, s. gr. 


Weisse. 

6. Brandenburger, gross. 

7. Holländische, sehr gross . 

8. Kaiserliche, gelblich, gross . 

9. Weisse Kirsch-, gross. 
Schwarze (Alilbeeren, Cassis). 

10. Bang up, sehr gross . 

11. Gewöhnliche schwarze. 

12. Lee’s black currant, mit grossen 
Beerentrauben. 


Erdbeeren. 


Versendung während d. Monate August b. April bei frostfreiem Wetter. 

Die besten und begehrtesten älteren Erdbeeren. 

1 St. 10 Pf., 10 St. 50 Pf., 100 St. 3 M., 1000 St. 25 M. 

Cardinal (Laxton). Mittelfrüh, sehr reich tragend, von köstlichem 
Geschmack. Frucht scharlachrot mit weissem Fleisch. 

Garteninspektor Koch. Frucht gross, sehr früh, von feinstem 
Geschmack. 

Kaisers Sämling. Frucht sehr gross, von glatter Herzform, im 
Geschmack wie König Albert. 

Kaiser Nikolaus von Russland. Sehr früh, Frucht sehr gross, 
dunkelrot gefärbt lind von angenehmen, gewürztem 
Geschmack. 

König Albert von Sachsen. Zählt zu den verbreitetsten Erd¬ 
beeren; sie ist enorm gross, von ovaler, breiter Form, 
orangekirschrot und hat rosa Fleisch von köstlichem Ge¬ 
schmack. 

Louis Gauthier. Frucht gross, weiss bis rosa, äusserst saft¬ 
reich; mehrmals tragend. Die Ernte beginnt im Juni und 
tragen die jungen Pflanzen an den Banken in demselben 
Jahre auch noch Früchte. 

Lucida perfecta (Chili-Erdbeere). Fleisch weiss, süss, von ge¬ 
würztem Geschmack, mittelgross, sehr fruchtbar und spät¬ 
reife nd. 

Mammut. Langbewährte, gute Erdbeere mit sehr grossen 
Früchten. 

Noble (Laxton). Sehr früh, Fracht sehr gross, bis 45 g schwer, 
sehr ertragreich und von köstlichem Wohlgeschmack. 

Royal Sovereign. Frucht sehr gross, glänzend scharlachrot von 
reichgewürztem Geschmack. Fleisch weiss u. fest. 

Sensation (Laxton). Frucht sehr gross, mittelfrüh, von gutem 
Geschmack, Fleisch carmiurot. * 

White Pine Apple. Gross, leicht blassrosa angehaucht, Fleisch 
reinweiss, süss und aromatisch. 

Grossfrüchtige Erdbeeren, in vielen Sorten gemischt, 1000 St. 
16 M., 100 St. 2 M., 10 St. 30 Pf. 



Kaisei o Sämling. 


Erdbeere „Apricose“. 

Diese Sorte stammt aus einer Kreuzung von Noble mit 
Kaisers Sämling. Frucht sehr gross, mittelfrüh, pracht¬ 
voll carmolsinrot gefärbt. Fleisch fest, rosa, schmelzend, 
von köstlichem, aprikosenartig gewürztem Geschmack. 

1 St. 0,15 M., 10 St. 0,80 M., 100 St. 5,00 M. 


iv Erdbeere „Sieger 11 

wurde in den Versuchsfeldern des praktischen Ratgebers 
von demselben als die beste befunden, weshalb sie unter 
,dem Namen „Sieger** in den Handel gelangte. Frucht 
sehr gross. 

1 St. 0,20 M., 10 St. 1,00 M., 100 St. 8,00 M. 


Kelle Allianee. 

Eiiio neue deutsche Züchtung. Die Früchte 
sind im Geschmack wie König Albert, übertreüVn 
dieselbe aber in Farbe, Form und Haltbarkeit. 
1 St. 0,20, 10 St. 1,50, 100 St. 7,50 M. 


Saint .Joseph. 

Eine ausgezeichn., mehrmals tragende, grossfrücht. 
Erdbeere, welche bestens empfohlen wird. Frucht 
gross, dunkelrot, fest im Fleisch, sehr wohlschmeck. 

1 St. 15 Pf., 10 St. 80 Pf., 100 St. 5 M. 
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Die alte Firma: METZ & Co., Steglitz bei Berlin. 


Ruhm von Machern. (Monatserdbeere.) 

Die beste aromareichste aller Erdbeeren. Das Aroma ist so stark, dass der herrliche Geruch 
auf weite Entfernungen bemerkbar ist. Frucht rund, dunkelrot, süss, reift sehr früh und ist 
äusserst tragbar. 1 St 0,40, 10 St. 3,00, 100 St. 15,00 M. 


Walderdbeerpflanzeil (beste Bowlenbeere), Ruhm von Döbeltitz, 10 St. 50 Pf., 100 St. 4 M. 

Walderdbeerpflanzen, Busses rote rankenlose. | R AT , n in 

„ Busses weisse rankenlose. | 100 St * 5 ■ 10 St 60 F1 ’ 1 St * 10 Ff * 

Monats- Erdbeeren, i St. io Pf., 10 St. 50 Pf., 100 St. 3 M. 


Schöne Anhalterin. Früchte sehr gross, von breiter, zugespitzter Form, Farbe dunkelc&rminrot mit auf¬ 
liegendem, dunkelbraunen Samen. Sie ist von vorzüglichem Aroma und sehr tragbar. 

Schöne Meissnerin. Grosse, weisse, kegelform. Frucht mit rotem, aufliegenden Samen u. vorzügl. Wohlgeschm. 

Monats-Erdbeeren, mehrere Sorten gemischt, 100 St. 2 M. 


Gehölze für Park- und Gartenanlagen etc. 


Nach unserer 
Wahl. 


100 Decksträucher in ca. 10 Sc^en.M. 25,— 


100 Decksträucher, starke oder feinere Sorten 

100 Vorsträucher in ca. 15 Sorten. 

100 Sträucher p schwächere, in ca. 10 Sorten ohne Namen 
100 Schönblühende Ziersträucher in 25 Sorten .... 
100 Ziersträucher 9 sehr starke und hohe. 


50,- 

40- 

15,- 

50,— 

100 ,— 


TMplrPl’cjpr Zur frühjahrs- and Sommerveredelnng. 
J^LI. 1 Clo 1. jedes Reis hat mindestens 5 Augen. 


Aepfel, Birnen, Kirschen, Pflaumen .... 

100 Stück in 10 Sorten unserer Wahl M. 6, 

Rosen, Edelreiser .. 1 

„ neuere und neueste Sorten.I 


1 Stück M. —,15, 


10 Stiick M. 1,— 


„ „ — ,20 bis — ,80, 10 

„ „ —,50 « — ,80, 10 


„ 1,50 bis 2,50 
« 4 * — » 7 , 


Alleebäume etc. 

Der Stammumfang ist 1 Meter über dem Wurzelhalse gemessen und in Centimetern angegeben 


Stamm 

Ahorn, amerikanischer Silber-(Acer Umfang 
dasycarpum) —— 

100 St. M. 100 
100 „ „ 140 


„ califomischer Eschen- (Acer 
Negundo californicum) 

„ spitzblättriger (Acer plata- 
noides) 100 St. M. 80 
100 „ „ 140 

100 „ „ 350 

„ Schwedler’s Blut- (Acer pla- 
tanoides Schwedleri) . . . 

„ weisser (AcerPseudoplatanus) 
100 St. M. 80,- 

Akazle, (Robinia Pseudacacia) gern. 
AJcazie. 


7-9 

10-12 

16—20 


1 Stock 

M. 

1.50 

2 ? 

5 bis 7,50 

1,25 
1,75 

1,25 
1,75 
4- 

2.50 
4 - 

1,25 
2 - 

1 - 

1.50 

1,50 b. 2,- 
10-122,50 „ 4,- 

Birke, gemeine (Betula alba) 

100 St. M. 80 bis 100 7-12 1,- „1,25 
Eberesche, gern. (Sorbus aucuparia) 

L00 St. M. 80 7-9 j 1,25 

100 „ „ 140 ilO-12 1,75 


Kugel- (Robinia 
inermis) . . 


Pseudacacia 


7-9 
10-12 

7-9 

10-12 

14-16 

7-9 

10-12 

7-9 

10-12 

7-9 

10-12 

. 7-9 


Stamm- 

Rotdorn (Crataegus monogyna fl. Umfang 
kerm. pl.), dunkelrot gefüllt 
blühend. Dom, 100 St. M. 10 J 

Eiche, Somm.- (Querc.us peduncu 


100 St. M. 150 . . 
Kastanie, gemeine Ross- (Aesculus 
Hippocastanum) . . . 

100 St. M. 125 ... . 
Linde, grossbl. Sommer-(Tilia platy- 
phyllos) 100 St. M. 175,— . 
(Tilia americana, euchlora, 


„ kleinblättrige Winter- (TiJia 

ulmifolia). 

Pappel, echte Silber- (Populus alba 

nivea) , . 

„ Pyramiden-(Populus fastigiata, 

, dilatata). 

Platane, inorg. (Platanns orientalis) 
100 St. M. 400 

Ulme (Rüster), grossbl. (TJlmus mon- 
tana\ m. sehrgross., rundl. Bl. 
100 St. M. 125 
100 „ „ 150 


l stack 
M. 


Wagenladungen bedeutend billiger. 


» 6-8 

1,60 

9-11 

2,-b. 2,50 

i 7-9 

1,50 

10-12 

Q _ 

i| 7-9 

1,25 

10-12 

1,75 

7-9 

1,20 

10-12 

1,50 

j "-9 

2,- 

110-12 

3,- 

13-15 

5,- 

16—18 7,— b.8,— 

! 

7-161,60 „5,- 

1 7-12 1,25 „ 2,50 

7-15 

4» n 

, 7-9 

3,25 

10-12 

4,50 

7-9 

1,- 

10-12 

1,50 

|12-14 

2- 
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Zierbäume, Ziersträucher etc. 

Siehe auch Spezial-Abteilung der Alleebäxtme. Trauerbäume, Schlingst rd ucher, jungen Gehölze und H ecken st räucher. 

Laubhölzer. 


Erklärung der Zeichen. 

T bedeutet Trauerbäume; S Solit.airbäuine von nicht hängendem Habitus; § Schling- oder Klefcter-Pflanzen; 
f Gehölze, welche im Winter gedeckt werden müssen, ff Gehölze, welche besonders starker Deckung bedürfen. 


Acer, campestre, Feld-Ahorn 

—,30 bis 

dasycarpum, Silber-Ahorn . —,40 „ 
Negundo, Eschen-Ahorn . . — ,30 „ 

„ californicum, raschwüchsig —,40 „ 

„ fol. argenteo-var .—,50 

Halbstämme, Pyramiden 1,25 bis 
Hochstämme 2,50 „ 
„fol. aureo-marginatis, ausgezeichnet 
und höchst effektvoll durch seine 
schöne. breite, gelbbunte Rand - 
färb mg der Blätter . . —,60 bis 

Hochstämme 3,— „ 

Acer. Negundo aureum Odessanum. 
Der leuchtend goldgelbe Farbenton 
der Belaubung gibt der Pflanze einen 
ausserordentlichen Reiz . . . . 

platanoides, Spitz-Ahorn . —,50 bis 

„fol. aureo-marginat. .—,75 „ 
Hochstämme 3,— „ 

,, Lorbergi, mit scharf¬ 
gezackten Blättern . . 1, — „ 

Hochstämme 3, — „ 
„purpureum Reitenbachi, im Sommer 
und Herbst dunkelrot . —,60 bis 
Pyramiden 2,50 „ 

„ Schwedleri, rot austreibend — ,50 „ 
Hochstämme 2,- „ 
Pseudoplatanus, weisser . . —,40 bis 

„ fol. purpureis . . . . — ,50 „ 

* Leopoldi, 

rot n. weissbunt gefärbt — ,60 bis 
Hochstämme 2, „ 

tatarieimi,Tatarischer Ahorn —,50 „ 

Aesculus L., Rosskastanie. 

Hippocastanum, gemeine . . — ,40 „ 

Hochstämme 2,— „ 

„ pmnila, ü. ph, gefüllte 

Zwerg-K . 

S ijbicunda (carnea), rote . . 1,— „ 

Ailanthus, Götterbaum. 

glandulosa.—,50 „ 

Hochstämme 2,— „ 


1 8t. 

10 st. 


M. 

M. 

Akebia, Akebie. 

-.75 

9 ^ 

§ quinatu, feinblättrig, mit 

J ü 

violetten Blüten .... —,60 bis 

2, - 

3-15 


2,- 

2Va 15 

Ainus, Erle, Else. 

1,50 

3-13 

glutinosa, Hotelier . . . —,30 „ 

l f — 


Hochstämme 1,25 „ 

2.— 

10-18 

incana, Weisseller . . . —,30 „ 

3£0 

14-30 

Hochstämme 1,— „ 

„ laciniata, sehr schön —,60 „ 

Hochstämme 2,— „ 





Amelanchier, Felsenbirne. 

2,50 


vulgaris, reichblühend . . — .75 „ 

5~ 


Amorpba, Unform. 

fruticosa, strauchartiger . .—,40 bis 

§ Ampelopsis, Jungfernwein. 

1—3 

8-25 

hederncea (radicantissima), 

echter Ktimnter, .... — ,75 bis 

2- 

3-15 

quinquefolia, wilder Wein. .—,40 „ 

3,- 

6-25 

Veitchi, ausgezeichneter 

5,— 


Selbstklimmcr .1,— „ 



Amygdalus, Mandel, Pfirsich. 

2 — 

8-15 

communis fl. ph, gern, gefüllt 

4,— 


blühende Mandel . 

4>— 

6- 

6-35 

§ Ari&tolochia, Pfeifenwinde. 

Sipho, grossbläUrige . . . 1,— bis 

3.50 

4.50 

4-30 

Azalea, Azalee, Felsenstrauch. 


mollis, in den prächt . Farben 1,50 „ 

1- 

3-8 

S pontica, politische Azalee . — ,75 „ 

2,50 

4 — 20 

Berberis, Berberitze (Sauerdorn). 

3- 

4.— 

| 5-27 

Aquifolium (Mahonia) . . . — ,10 „ 

vulgaris, gemeine Berberitze —,50 „ 

. — 
1,— 

; 4-8 

„ fol. atropurpureis . — ,50 „ 



Betula, Birke. 



alba .— ,40 „ 

1,20 

3- 

3-8 

9-25 

S „ purpurea, purpurblättrig . l t — „ 

T tristis, Trauer-Birke . . . 1,50 „ 

1- 


Bignonia siehe Catalpa und Tecoma. 

3- 

i 8-25 

Calycanthus, Gewürzstrauch. 

S floridus, mit braunen, wohl¬ 

2,50 

4-22 

riechenden Blumen . 

3,~ 


§ Caprifolium siehe Lonicera. 


1 st | 

M. 

10 8t. 
M. 

1- 

5-9 

-,75 
0 _ 

2-6 

-,75 
2 _ 

2-6 

2,50 

5-20 



1,25 

6-10 

' 

-,75 

3—5 

1,25 

7-10 

1,25 

3-9 

1,50 

8-12 

1.50 

12 

2,50 

8-20 

2,- 

13-18 

2,30 

7-20 

..so 

3-7 

i- ; 

; 4-8 

i- 

4-8 

i- 

2-7 

5- 

8-45 

1,50 

12 
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Raupenleim, 


anerkannt bester, in Blechbüchsen von 1 j 2 Ko. M. — ,40, 1 Ko. M. — ,75, 

10 Ko. M. 5,50, 50 Ko. ind. Fass M. 22, — . 


Caragana, Erbsenbaum. 

arborescens, baumartiger .—,30 bis 
Hoch- u. Mittelstämme 1,50 „ 
T „ pendula, Hochstämme . 1,50 „ 
Carpinus, Weissbuche (Hainbuche). 
Botulus (siehe auch Heckenpflanzen). 

Pyramiden — ,50 bis 
Castanea, essbare Kastanie, Marone. 

vesca, echte Kastanie . . — ,75 bis 
Catalpa, Trompetenbaum. 

S sjpco\osa t ivinlerhar(eVarietäl — ,60 „ 

S syringaefolia .— ,00 „ 

Ceanothus, Säckelblume. 

americanus, Misslich bliihau l — ,40 „ 
Chionanthus, Schneeflocke. 

S virginica, voll prächtiger, 

weisser Bliiictirispen . , 1,— „ 

Colutea, Blasenstrauch. 

arborescens, baumartig, gelb —,40 bis 

Cornus, Hartriegel. 

alba, Bliilen u. Beeren weiss —,25 bis 
„ fol. arg.-marginatis, Blätter schön 
weiss gezeichnet . . . —,75 bis 

„ Spaethi. Sehr konstante, gelb - 
bunlblätlrige Varietät von grosser 

Schönheit .1,— bis 

sibirica, m . hochrot. Zweigen — ,40 „ 
Corylus, Haselnuss. 

Avellana, gemeine . . . —,40 „ 

S „ atropurpurea, Bluthasel. —.50 „ 
Mittelstämme 3,50 „ 

Cotoneaster, <{ui!toimiispel. 

Simonsi, Früchte korallenrot —,75 „ 
Crataegus, Weissdorn. 

coccinea,gew.Scharlachdorn —,75 „ 
Oxyacantha, gemeiner Weissdorn 
S „ fl. albo pleno, weissgefüllt —,G0 bis 
Hochstämme 1,50 „ 

S „ fl. kermesino pl. (Pauls New 
Scarlet), gefüllt, dunkel rot 
—,60 bis 

Hochstämme 1,50 „ 

S „ fl. rubro pl., rosa gefüllt —.75 „ 
Hochstämme 1,50 „ 

Cydonia, Quitte. 

japonica, japanische, feuerrot —,40 bis 

Cydonia Maulei, kjeinbl ., mennigrot 

w 1, bis 

vulgaris, gemeine Quitte . —,40 ., 

Cytisus laburnum, Goldregen, 

p. Stück — ,50 bis 

Daphne f Seidelbast, 

Mezereum, rosa . . . . 1,— „ 

„ fl. albo .... 1,— „ 


1 St. 
M. 


-,75 

3- 

5" 


1- 

1,50 


1,50 

1,50 

-50 


—,75 


—,75 
1,50 



—>75 
1,25 

5 - 

1 - 



2*50 


2*50 

1,25 

2.50 

1.50 

1,50 

-,75 

1 - 

2 ,- 


10 3L 


1 ßt. 

10 St. 

M 


M. 

M. 

2'/ a — G 

Deutzia, Deutzie. 




crenata, kerbblättr. Deutzie —,40 bis 

—,00 

3—5 


„ flore albo pleno ..—,40 „ 

—.00 

3—5 


Fortunei, reinweiss . . . —,50 „ 

—»75 

4—0 


„ fl. pl., gef, rein weiss —,50 „ 

“ 75 

4—6 

00 

1 

gracilis, vorzügl. z. Treiben —,30 „ 
Lemoinei (gracilis parviflora). Ende 

! — ,00 

2 1 /o—5 

6-12 

5-12 

Mai bis Anfang Juni mit grossen, 
schnceweiss. Blüten übersäet, vor¬ 
züglich zum Treiben. 

—,75 

6 

Oiervilla canadensis. 



5—12 

VortreiTl. Schattenstrauch —,50 bis 

Elaeagnus, Oelweide. 

— ,75 

4—0 

CO 

angustifolia,Blätter graugrün—,50 bis 

Evonymusj Spindelbaum. 

—>73 

4—0 


europaea, nt. roten Früchten —,40 „ 

—,60 

3-5 

8-15 

f japonica foL arg.-var. . . —,75 „ 

S Exochorda, Exochorde. 

1- 

6—8 


graudiflora (Spiraea graudiflora) 

1,50 

12 

3-7 



Fagus, L., Buche. 



2-5 

S sylvntica, gemeine Rotbuche—,40 bis 

3,— 

3—25 

6-12 

„ atropurpurea . . 1,50 „ 

7,50 

14-70 

T „ pendula. Trauerbuche 2,— „ 

7,50 

18-70 

8-15 

Forsythia, Forsythie. 



3-6 

Fortuuei, Blüte gelb . . — ,50 „ 
viridissima, Blüte dunkelgelb 

i- 

4-8 

3—6 

,50 „ 

i- 

4-8 

4-10 

Fraxinus, Esche, 



_ 

americana, Weiss-Esche . —,40 bis 

9_ 

3-15 


excelsior, gemeine . . . —,40 „ 

i- 

3-8 

6-8 

„ aurea, Gold-Esclie . 1,— „ 

3,-, 

— 

Hochstämme 2/— „ 

4.r 3 0 

— 

6-15 

T „ pendula,Hochstämme 1,50 „ 

Genista, Ginster. 

4- 

13-35 

2 

tinctoria.—,50 „ 

1- 

4-8 

5—16 

13-22 

Gleditschia, Gleditschie. 




triacanthos . —,40 „ 

2,50 

3—20 

c* 

1 

t— *• 
CD 

S Gymnocladus, Geweihbaum. 



12—20 

canadensis, Belaubung doppelt 



6 10 


3~ 

6—25 

12 20 

Halimodendron, Salzstrauch. 

S argenteum, silbergrauer . 1,— „ 

<3 ■>', 

— 

3-13 

§ Hedera. Ephcu. 



9-13 

3 — 6 

Helix, gemeiner .... —,50 „ 

„ hibernica, grossblätlr. —,00 ,, 

1,60 

1- 

4 12 

5 8 

ty Hibiscus, Eibisch. 


8 

4,50-8 

sy riacus, veredeltesehönsie Sorten 

Hydrangea, Hortensie. 

S paniculata grandiflora, mit sehr grossen 

1,- 

4-12 


8—15 

weissen Blutendolden . —,50 bis 

.1,50 

8—15 

Halbstämme 1,50 „ 

2,50 

— 
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Ilex, Stechpalme. 

S Aquifolium, in grün- und buntblättr. 
Varietät, Prachtpfl. m. Bail. 3,— bis 

Juglans, Wallnuss. 

nigra, Hochstämme . . . 1,— „ 

KerrSa« Kerrie (Raniinkelstrauch) 
japonica, einfach gell) blühend —,40 ,, 

„ ll.pl., hübschgelb gefüllt —,40 „ 

Koelreuteria, Koelreuteric. 

8 paniculata, rispenblütige K. —,50 „ 

Laburnum, Goldregen (Bohnenb.) 
vulgare. (Cytisus Laburn.) . —,50 „ 

Ligustrum, Rainweide. 

vulgare, gemeine Kainweide —,25 

„ glaucum fol. albo-marginatis 

Liriodendron, Tulpenbaum. 

S Tulipifera L .1,50 bis 

Hoch- und Mittel Stämme 3,— „ 

Lonicera, Gaisblatt, Heckenkirsche, 

§ Caprifolium (L. italica) . —,75 bis 
§ Periclymenum, gelblich 

blühend .—,75 „ 

Alberti,/. graugrün belaubt —,40 ,, 
Ledebouri, dunkle Belaubung und 
dunlcelrotc Blüten . . . —,40 bis 

tatarien,tat.Heckenkirsche —,25 „ 
alba gi-andlllora, rein weiss 
grossblumig . . —,30 bis 

Xylosteum, gern. Heckenk. —,30 „ 

Lycium, Bocksdorn. 

flaccidum (L. barbarum vulgare) 

100 8t. M. 20,- 

Magnolia f Magnolie. 

Pyramiden in den beliebtesten Sorten, 

je nach Stärke . . . 5,— bis 

Mahonia y siehe Berberis. 

MoruSy Maulbeere. 

alba, weissfnichtige . . . — ,50 „ 

nigra, schwarzfriichtigc . —,40 „ 

f Paeonia arborea, bäum. Paeonie. 
ln vielen prachtv. Varietäten 4,— bis 

Philadelptius f Pfeifenstrauch, 
coronarius, gemeiner „ —,50 „ 

„ fol. aureis . . . —,60 „ 

„ nanus, dichtbnschig —,50 ,, 
iloribundus, reichblühend . —,50 bis 
Clordonianus, hochwachsend, gross¬ 
blumig .—»50 bis 

grandiflorus, grossblnmig . ,40 bis 

„ fl. pl. mit grosser gefüllter 
Blume .... —,60 bis 

Lemoinei eroctus. Selten! Aufrecht¬ 
wachsend, m. wohlriechenden Blüten- 
sträussen völlig bedeckt —,60 bis 

PSruSf Birne, Apfel. 

S spectabilis fl. pl. gefüllt, hellrosa 

—,60 bis 

T „ floribunda . . —,60 „ 

Hoch-u. Hai bst äin me 1,50 „ 

Platanu8 y Platane. 

orientalis, morgenländ. P. — ,75 „ 
Hochstämme 2,— „ 


1 St. 

M. 


10 ,- 

3,50 

—,60 
—,60 

1,25 


1- 


-,40 

-,75 

3 - 

5 »— 

1,50 

1,50 

1t- 

1- 
—,50 

—,50 
—»50 


—,60 

20 ,- 


"10 St. 

M. 


3-5 

3-5 


3-8 

2-3 

6 

13-25 


7-12 

7-12 

3-8 

3-8 

2-4 

iK—4 

2 «/. 3-4 


40-150 


—,75 4-6 
—,75 3—6 

30 -70 


7,50 

1 ,- 

1- 

-,75 

-75 

-,75 

-,75 

1,25 


1,50 

1.50 

2.50 

1 

3,- 


4- 8 

5- 8 
4-6 
4-6 

4- 6 
3-6 

5- 10 


5-8 


5-12 

5-12 


ß s 
18-45 


Populus y Pappel. 

alba Bolleana, Pyramiden-Silber- 
Pappel, von gr . Schönh. 1.— bis 
canadensis (mouilifera). .—,50 „ 

nigra, Schwarzpappel . . —,40 „ 

Potentilla, Fünfflngerstrauch. 

fruticosa.—,50 bis 

Prunus, Pflaume, Kirsche. 

Avium ll.pl., geiiültblüh.K. 1,— „ 
T „ pendula, Hochstämme 1,50 „ 
8 Cerasus 11. albo pl. weissgefüllte 
Sauerkirsche . . 75,— bis 
Hochstämme 1,50 „ 
japonica 11. albo pl. . . — ,50 „ 

„ 11. roseo pl. . . — ,50 „ 

•j* Lauro-Cerasus, Kirschlorbeer — ,75 bis 
Mahaleb, Weichselkirsche. — ,4.0 „ 

Padus, Traubenkirsche . — ,40 „ 

in Berlin Paulbaum genannt. 
Pissardi (P. cerasif. fol. purp.)— ,75 bis 
Hochstämme 2, — „ 


1 St. 

M 


10 St. 

M. 


8 triloba, mit prachtvoll gefüllten 
roten Blumen .... ,30 bis 

Hoch- und Mittelstämme 1,25 v 


3,- 9-25 
1,50 4-12 
—,75 3—6 


—,75 4-6 


8-20 


2.50 

3,“* 

1.50 
3, 

1- 
1- 
2,- 
—,75 3—6 
1,- 3-8 


6-12 

4-8 

4- 8 

5- 15 


3, 

3,— 


1,25 

3,— 


6-25 


4—10 

10-25 


-,75 „ 
2 , „ 
,50 „ 
1,30 „ 
Sonuner- 
—,50 bis 
1,50 „ 
3, — „ 


Ptelea, Lederbaum. 

trifoüata L., dreiblättriger . —,30 

„ aurea .1>— 

Ptcrocarya, Flügelnuss. 

S caucasica, sehr raschwuchs. —,60 

Quercus y Eiche, 
coccinea, Scharlacheiche 

Hochstämme 
palustris, Sumpfeiche . 

Hochstämme 
pedunculata (0. Roburj, 

Piche, Stiel-Eiche . 

„ Concordia, m.gelb.Blätt. 

Hochstämme 
T „ pendula Dauvessei, schöne 

Trauereiche . . . 2,50 „ 

Rhamnus, Kreuzdorn. 

cathartica, Kreuzdorn. . —,40 „ 

Frangula, Paulb., Pulverholz —,30 ,, 

Rhododendron y Alpenrose. 

hybridum. In schönen Winter¬ 
härten Sorten ... 2,— ,, 

RhodotypuS| Amur-Röschen. 

kerrioi'des, wcissblüheud. . —,50 „ 

Rlius y Sumach. 

Cotinus, Perrückenstrauch . —,60 ,, 

Ribes, Johannisbeere, Stachelbeere, 
alpinum, sehr früh auslrcib . —,25 ,, 
aureum, gelbblüher.d . . . —,25 „ 

nigrum, gemeine Ahlbeere . —,25 „ 
sanguineum carn. grandifL . . . 

Robinia, Akazie. 

hispida, roiblühend . . .1,— bis 

Hochstämme 1,50 „ 
Pseud-Acacia, gern. Akazie —y40 „ 

„ „ angustifol. eleg., sehr 

zierlich belaubt 1,25 bis 
S „ „ inermis, Kugel-Akazie 

Hochstämme 1,50 bis 


—,50 
1,50 

1,50 

1.50 
3- 
1,25 

3 , - 

1,25 

2.50 

5,~ 

4 , - 

-,75 
—,60 


—,7o 


2-4 

8-12 

5- 13 

6- 13 

4-10 

13-25 

4-10 

13-20 


3-6 

2-5 


18-45 

4-6 


1- 5-8 


—,60 
-,50 

-40 

-,75 


2 — 
3 ’,- 
—,75 

1,75 

4 - 


2-5 

2-4 

2-3 

6 ,— 


9-18 

3-6 

11-15 

13-35 

































110 


Zierbäume, Ziersträucher etc. (Laubhölzer) 


Robinia, Akazie. 

r i 6t.' 

10 StT 

M. 

M. 

Pseud-Acacia, semperflorens, blüht 



im Spätsommer zum zweiten 
Mal .1, bis 

2 _ 

8-15 

Hoch- und Mittelstämme 1,50 „ 

Rubus, Brombeere, Himbeere. 

sj- 

13-25 

spectabilis, rosablühend . — ,75 „ 

Salix, Weide. 

1.- 

7-9 

alba avgniitecL,Blält.silb.farb. —,40* bis 

1,50 

3-12 

purpurea. - ,30 „ 

— ,50 

2-4 

T „ pendula (S. nigra pendula), 

Trauer-Pnrpurw. — ,30 bis 

' —,50 

2-4 

, Hochstämme 1,50 „ 

4,- 

— 

Sambucus, Hollunder. 



canadens'c*,« stark wüchsig —,50 bis 

1,25 

4-10 

nigra, gemeiner Hollunder —,50 „ 

„ fol. argenteo-marginatis, 

1,25 

4-10 

weissrandiger . . — ,60 „ 

1- 

5-9 

„ fol. luteis, goldbläilr. . ,60 , 

1- 

5—9 

„ laciniata, schlilzblällr . . - ,60 , 

1,- 

5-9 

racemosa,Trauben-IIollnnd. - ,50 „ 

Sophora, Sophore. 

1,25 

4-10 

japonica.japanischeSophore — ,40 „ 

SorbuS, Eberesche, Mehlbirne, 

1,— 

3-8 

Elzbeere (Apfelbeere). 

americana ,Beeren korallcnr. 1,— , 

2,— 

8-15 

Aria, gemeine Mehlbirne L — , 

2 _ 

8-15 

„ chrysophylla. Neuere Form, mit 


schön, goldg. Belaub. 1,50 bis 

2.— 

12-15 

aucuparia, gern. Eberesche —,30 „ 

1- 

2V a -6 

aucuparia dulcis, süsse Eberesche. Neu¬ 



heit. Die Früchte sind ein vor- 
treifliches Compot, ähnlich dem 
der Preissei beeren. 



Hochstämme 4,— bis 

6- 

35-50 

Spiraea, Spierstrauch. 



a. Im Frühjahr blühend. 



arguta (multiflora). Sehr früh blühend, 



weiss. Der Strauch ist in der 
Blüte wie mit Schnee übersäet 

-,75 

6 

mongolica, neuer, sehr zierlicher 


Zwergstrauch , junge Pflanzen. . 

—,50 

4 

opulifolia, schncebaUblatl. - ,30 bis 

— ,40 

2V S -B 

„ lutea, gelbbjtättrig — ,30 „ 

—,50 

272-4 

prunifolia fl. pl., ziert, gef., — ,40 „ 

-.50 

3-4 

sorbifolia, ebereschenblätt. —,30 „ 

— ,40 

27 g-3 

Thunberg7/Ww£/d//r. und zierlich 

—,40 

3 

b. Im Sommer blühend. 



ariaefolia, eine d. schönst. —,50 „ 

-75 

4-6 

Bumalda, Anthony Waterer. Neu! 



Leuchtend carminrosa, dunkler 



als die vorhergehenden. Sehr 
schön. Guter Treibstrauch. 



100 St. 45,— 

— ,60 

5 

callosa, prächtig rotblüh. —,30 bis 

—,50 

27 r 4 

„ 11. albo, weissblühend —,30 „ 

— ,60 

2'/.,- 5 

„ atrosanguinea, dunkelr. — ,30 „ 

—,60 

a*Ä-6 

callosa Froebell. Neu! Ein präch¬ 



tiger mittelhoher Strauch, mit 
grossen dunkelroten Doldenrispen 



1 St. — ,40 bis 

- ,60 



Spiraea (Fortsetzung). 

Douglasi, Douglas Spierst. —,30 bis 
oxpunsa rubra, roter . . . —,30 ,* 

Staphylea, Pimpernuss. 
colchica (Hoibveukia form.) — ,60 bis 
pinnata, gefiederter . . . —,50 „ 

Stephanandra flexuosa, ein 

kleiner reizender japanischer Strauch 

mit zierlicher Belaubung . — ,75 bis 

Symphoricarpus, 

Petorsstrauch, Selmeebeere. 
racemosus, Schneebeere, mit zieren - 
den weissen Fruchten . — ,40 bis 

Syringa, Flieder. 

persica, persischer . . . —,40 „ 

alba, weisser . . — ,10 „ 

vulgaris, gemeiner blauer — ,80 „ 

„ alba, gemeiner weisser —,40 „ 

„ Andenk. a. L. Späth . ,75 „ 

„ Charles X., purpnrrol — ,60 „ 

„ Dr. Lindley, lila rosa. . — ,75 „ 

„Louis van Houtte, grossdoldig, 
- ,60 bis 

f, Marie Legraye, grosse weisse 

Blüten . — .60 bis 

„ Marlyensis, pur pur . — ,60 „ 

„ Prinzess. Marie, hei lila — ,60 „ 


1 5t. 
M. 


: — ,60 
' — ,60 

1 ,- 

1- 


io et 

M. 

2V a -5 

2V a -5 

5-8 

4-8 


1,25 6-10 


Hochstämme, 1—1,50 Meter, in 
den schönst, Sorten 2,— bis 


-,60 


—,50 

—»50 

— ,50 
— »50 
1,50 
1,25 
1,25 

1,25 


3-5 


3-4 

3-4 

2Vr* 

3-4 

6-12 

5- 10 

6 — 10 

5-10 


1,25 5-10 
1,25 ; 5-10 
1,25 5-10 


3,- 


Syringa vulg. flore pleno, gefüllt. Fl. 

Conite Horace de Choiseul, puqmr- 
lila, lange Rispe . . —,75 bis 1,50 

hyacinthillora pl. . . *, — ,75 bis • 1,60 

Mad. Lemoine, grosse Blüten, rein- 

iveiss .— ,75 bis 1,50 

President Carnot, reich blühend, 

pyramidale llispen, blass!ila mit 
weissein Schlund . . - ,75 bis 1,50 

Tamarix, Tamariske. 

gallica, graugrün belaubt — ,75 bis 1,— 
tetrandra, blüht rosa . . —,75 „ 1,— 

Tecoma, Tekoma. 

f§radicans(Bignoniariidk*aiis) 1,— „ 1,50 

Tilia, Linde. 

alba, nordamerihauweisse —,75 bis 2,— 
Hochstämme 3,— „ 12, — 

americana, grossblältrig . —,50 1,— 

Hochstämme 2,50 „ 6,— 

euchlora fT. dasystyla), mit dunkel¬ 
grünen lederart. Blättern 1,— bis 4,— 

gigautea, sehr grossblältrig 1,50 „ 4,— 

macrophylla, von sehr kräftigem 

Wuchs, grossblältrig . . 1,25 „ 2,50 

Hochstämme 2,50 „ 5,— 

S platyphyllos, gemeine, grossblältr. 

Sommer-Linde .... 1,— „ 1,50 

Hochstämme 1.50 „ | 6,— 


18-25 


6-12 

6-12 

6-12 


6 - 12 

6 — 8 
6-8 

8-12 

6—15 

4-8 

8-35 

13—35 

10-20 

8-12 











































Zierbäume, Ziersträucher etc. (Laubhölzer) 


in 


Ulmus, Ulme, Rüster. 

americann, hellgrün belaubt 1,— bis 
Hochstämme 1 ,50 „ 
campestris, Feld-Rüster • . — ,50 „ 

,, corylifolia purpurea, 

Hochstämme 1,50 „ 

„ Louis van Houtte, brillant gold- 
bronce farbige Blatter, wie 
schwach grün . , 1,50 bis 

T „ suberosa pendula, Trauer- 

Korkrtister.I lochst. 2,— „ 

T , umbraculifera, Kugel - Rüster, 
baut sich kugelförmig und 

dicht.1,50 bis 

Hochstämme 2,50 „ 

„ fol. var.1,25 „ 

montana, grossblällrige oder schottische 

Ulme .-,50 bis 

„ fastigiata ( U. exoniensls), 

schott.Pyram.-Rüster 1,— „ 
T „ pendula, Hochstämme . 2, — „ 

Viburnum, Schneeball. 

Lantana, wolligerSchneeball — ,50 „ 
Opulus, gern. Schneeball . — ,40 „ 
„ roseuni (V. Opulus sterile), 

gefüllter Schneeball — ,60 bis 
Halb- u. Hochstämme 1,50 „ 


1 St. 
M. 


1.50 

3.50 

1.50 


3,50 

5- 


o_ 

-*> 

3, - 
3- 

4, - 
5- 


,75 

-J5 


10 st, 
M 


8 12 
12-27 
4-12 


4—25 

8-35 


4-6 

3-6 


—,75 5-6 
3, »12-25 


Vinca, Sinngrün. 

* major, grossblättrig . 

y „ fol. albo-marg., wcissgerandel 

Virgilia, Virgilie, Gelbholz, 
lutea .—,76 bis 

§ Vitis, We n. 

Labrusca .—.75 „ 

riparia (V. odoratissimaj . 1, „ 

Weigela, Weigelie. 
amabilis alba, tveiss mit rosa — ,40 „ 
„ GußtaveMalet,Ä£//r0S«, weiss - 

g er and et .... — ,50 bis 

biformls, rosa, weiss gescheckt — ,50 „ 
Emile Gall(^, klein, zierl., dunkelpurp. 


Eva Radtke. Neue prächtig dunkelrote 
Weigelie. Blühtbis in den Spätherbst, 
raschwüchsig. Wohl die schönste 
von allen . -- ,75 bis 


intermedia, fast tveiss . 

TiOwi, aussen braunrot, innen purpur 
Mad. Couturier, gelblich tveiss . . 

rosea, gedrungener Wuchs — ,50 bis 
„ nana fol. var., schön bunt ,60 „ 
Stelzneri, dunkelrot. . . — ,50 bis 

§ Wistaria, Wistarie (Glycine), 
chinensis (Glyc. chin.), chinesische 
Wistarie, mit langen blauen 
BliUentrauben . . . 1,25 bis 

11. albo.2,50 „ 


1 st. 

10 st. 

M. 

M. . 

—,20 

1- 

—.30 

2,50 

3,- 

6-25 

1,25 

6-10 

1,50 

9-13 

-.75 

3-6 

— ,75 

4-6 

— ,76 

4-6 

— ,60 

4- 

1- 

6-8 

— ,50 

4,- 

— ,50 

4,- 

—,50 

4,- 

—,75 

4—6 

—,76 

5—6 

-,75 

4—6 

i 

3,50 

10-30 

3,50 

23-30 


Gehölze zu Hecken etc. 


Bis 20 Stück werden pro 
Stück 10 Pfg. berechnet 


1 

100 

St 

M. 

1O00 

st. 

M 

1 

3,- 

20 

2 

4,- 

30 

8 

6,60 

45 


4,- 

35 


2,50 

20 

l 

-.75 

3 

2 

1,25 

5 

3 

2,- 

12 

1 

1,75 

12 

2 

4, — 

30 


7,50 

60 


7,- 

50 


6- 

40 


Berberis Aquifolium (Mahonia A.), 
Mahonie .verpflanzte 

ii 

Carplnus Betulus, Weiss- od. Hainbuche 
verpflanzte 

it 

Corylus Avellana, Haselnuss .... 

Crataegus monogyna, weissdom. 

• g 10,000 St. M. 45,— 

I f 10,000 „ „ 80,- 

' ' extra starke 


• I 


10,000St. M. 140,— 


100 

St. 

M. 

1000 

st 

M. 

1 - 

7 

2,50 

20 

4,- 

35 

o_ 

18 

5,- 

40 

7,50 

60 

4,- 

30 

7- 

60 

1,50 

12 

1,65 

14 

1,76 

16 

3,50 

25 


Cydonia japonica, Quitte. 

Ligustrum vulgare, gern. Ligust. I Qu. 

10 000 St. M. 160,— II „ 
Picea excelsa (Ables excelsa), Rottanne 
10000 St. M. 40,— 

10 00Ü „ „ 80,— verpflanzte 

Roblnla Pteudacacia, Akazie . . . . 

10000 St. M. 260,— 

Thuya occident. ? abendl. Lebeusb. 

verpfl., 30—60 cm Höhe 
» 25 50 „ „ 

20-40 „ .. 


Schlingsträucher. 



1 Stück 

lü Stuck 

Ampelopsis Engelmanni, sehr 

M. 

M. 

zierend, selbstklimmend 

-.75 „ 1,25 

7,- „ 10,- 1 


T qulnquefolia, wild. Wein — ,40 3,50 

stark . . . -,60 b. -,75 5,- b. 6,- 
1 sehr stark .1,—„ 1,50 8,—„ 12,- 


„ hederacea (radican- 

tissima), echter Klimmer 
„ Veltchi, kleinblättrig. 

Seibstklimmer f. Wände 
Ari8tolochia Sipho. Prächtige 
Bekleidung für Mauern . . 

*,76 „ 1,25 

1,- „ 1,50 

1,—b.2,60 

7, — „ 10,- 

8, - „ 12,- 

8„ 20,- 

Hedera, Helix, gemeiner Epheu 

(kleinblättr.) 100 St. M. 40 

-,50 b. 1,50 

4,- b. 12,- 



1 Stück 

10 Slttck 


M. 

>1. 

Hedera, Helix, hibernica, schot¬ 
tischer (grossblättriger Epheu) 

-,60b.l,— 

5,— b.8,— 

100 St. M. 50 
Lonicera caprifolium, verschiedene 

Sorten. 

-»75 „ 1>50 

7,— „ 12,- 

Periploca graeca, griech. Schlinge 

1,50 

12,- 

TecomaradicansfBignoniaradicans) 
Vitis odorutissima, wohlriechen¬ 

1,- b. 1,50 

8,— b. 12,- 

der Wein. 

1,— „ 1,50 

9, - „ 13,- 

Wistaria chinensis (Glycine) . . 

1,25 „1,75 

10,- „ 15,- 

starke Pflanzen 

2,-„3,50 

18,- „ 30- 























































Clematis, Waldrebe 



Clematis. lÄ r ** 

Vitalba, gemeine Waldrebe, weissblübend vortrefflich zur Bekleidun, 

und Lauben. 

Viticella, blaue Waldrebe, blüht vom Juni bis Herbst ununterbrochen 


g von Mauern 
. . — ,75 bis 






f ' J A - r J 

. \\J /■ ' SSsc 





10 St. 
M. 


6-8 

6-8 


Grossblumige Sorten. 1 Stück 1,25 bis 1,50 M. 


Bangholm Belle, reinweiss. 

Duchess of Edinburgh, reinweiss, gefüllt. 

Fairy Queen, weiss, rosa gestreift. 

Gipsy Queen, dunkel purpur, rot gestreift. 

Hybrida Sieboldi, lebhaft blau. 

Hybrida splendida. 
iackmanni, purpurviolett. 

Lawsoniana, rosa übergehend in blau. 

10 Stück in 


Lilacina floribunda, schön lila. 

Lord Gifford, dunkel pflaumenfarbig. 

Mad. Baron Veillard, rot-lila. 

Mad. Koster, schön rotblau. 

Mad. Lecaultre, weiss mit bläulichem Schein, 
Nelly Moser. 

Ville de Lyon, Neuheit dunkelkarmin. 

10 Sorten M. 10,—, 


kräftigen, nahrhaften Boden gepflanzt, entwickeln sich die Blüten schon im ersten 
Jahre. Bei grosser Trockenheit im Sommer muss reichlich gegossen werden. Die 
Clematis sind vollständig winterhart, doch ist es gut, die Wurzelscheibe im Winter 
mit Laub etc. zu verdecken. 
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Junge Gehölze zur Anpflanzung 
von Baumschulen, Forsten etc. 


Sollten die ficliölze iu dom begehrten Alter nicht mehr vorhanden sein, so werden wir uns erlauben, 
>y«*I os nicht anders bestimmt w ird, den nächstfolgenden älteren oder jüngeren Jahrgang zu liefern. 


Bis 20 Stück werden pro Stück 10 Pf. gerechnet. 


Junge Laubhölzer. 

S 

Höhe 

cm 

100 

St. 

M. 

1000 

St. 

M. 


x! 

rt 

•s 

Höhe 

cm 

100 

Bt. 

M. 

1000 

st. 

M. 

Acer campestre, Feld-Ahorn . . 


25-50 

3- 

24 

Fraxinus exelsior, gemeine Esche 

2 

15-30 

1,50 

10 

O 

1 

10-20 

1, 

7 

1 

10—20 

1,50 

12 




18 

30 

, Negundo, californicum, calif. 


100-140 

45 

Gleditschia triacanthos, Gleditschie 

o 

3 

— 

2,50 

4,- 

rasohwiiehs. Ahorn. . . 

3 

6,— 

Laburnum vulgare, gern. Goldregen 



3,50 

30 

2 

40-65 

2,50 

22 

2 

— 

10 000 ljähr. M. 100,- 

1 

30-50 

1,50 

13 

Ligustrum vulgare, I. Qual. . . 


— 

4- 

35 

„ platanoides, Spitz-Ahorn 

2 

40-65 

4- 

30 

Lonicera tatarica, Galsblatt, 





JO000 ljähr. M. 90,— 

1 

20—40 

2,25 

15 

Stecklinge 

2 

— 

6 >- 

50 

„ Pseudoplatanus, Weissahorn 

3 

65 — 160 

4,— 

35 

„ Xylosteum . . „ 

2 

— 

6,-. 

50 

10000 ljähr. M. 70,- 

i 

10-25 

l,!>0 

10 

Philadelphus coronarius, Pfeifen¬ 
strauch, Stecklinge 
„ grandiflorus .... 




[40 

50 

I 

Aesculus Hippocastanum, Ross- 
käst an io. 

1 

__ 

o_ 

15 

o 

2 

— 

jH 

e,_ i 

10 000 ljähr. M. 120,- 

3 

— 

1- 

30 

Populus canadensis, Pappel . . 

- 

100-140 

9,- 

70 

Ainus glutinosas, Rot-Eller . . 

3 

ICO — 140 

4,- 

30 

1- 

40-65 

6,60 

35 

o 

40-65 

2,50 

20 

Potentilla fruticosa. 

2 

— 

5,- 

40 

„ incana, Weiss-Eller, 

1 

10—20 

1,25 

9 

2 

__ 

4,- 

35 

Prunus Padus, Traubenkirsche . 





3 

_ 

5,— 

15 

nordische Eller .... 

2 

40—65 

2,25 

18 

Quercus pedunculata (Q. Robur). 





1 

10-20 

1,20 

8 




6 

Amorpha fruticosa, Unform . . 



25 

Sommereiche, Stieleiche 

1 

— 

1,~ 

2 

— 

3,— 

verpflanzte 

2 

— 

1,50 

8 

0,90—1,25 m hoch 

3 

— 

V" 

35 

3 

— 

9 _ 

12 

Berberis Aquifolium (Malioniu A.), 

1 

2 


1,“ 

2,50 


Quercus rubra, Roteiche . . . 

1 

_ 

1,50 

10 

Mahonio.. . 


7 

20 

10 000 St. 2jähr. M. 120,— 

2 

— 

2 — 
w > 

,14 


3 

_ 

4,- 

35 

Rhamnus Frangula, Faulbaum . . 

2 

— 

4,- 

35 

„ vulgaris, gern. Berberitze 

2 

— 

o _ 

15 

Ribes aureum, echte Goldtraube, 




70 

Betula alba, gemeine Birke . . 

2 

30-60 

1,80 

14 

Stecklinge 

o 

— 

9- 

10 000 ljähr. M. 45,— 

1 

10-20 

l- 

7 

Robinia Pseudo-Acacia, gern.Akazie 

1 

40-60 

2,25 

20 

Caragana arborescens,Erbsenbaum 

o 

35-50 

2,50 

20 

10 000 St. M.250,—(verpflanzte) 

o 

65 - 100 

ö,— 

40 

Carpinus Betulus, Weiss- oder 





Rosa canina, Hundsrose. . . . 

1 

— 

3,— 

25 

30 

Hainbuche. 

3 

40-65 

5,— 

36 

„ rubiginosa (sweet briar), 

2 

— 

4,- 

10000 2jähr. M. 175, — 

o 

20-40 

u, — 

22 

.1 



18 

• 10 000 ljähr. M. 100,— 

i 

10-20 

1,75 

L4 

schottische Zaunrose . 

— 

o_ 

-j 



4- 

35 

10000 St. ljähr. M. 110,- 

o 

— 

4,— 

35 

Colutea arborescens, Blusenstrauch 

2 

— 









Salix, Weide, gut bewurzelte 





Cornus alba, weisser Hartriegel . 

verpfL 60—80 cm hoch 



3,— 

45 

Stecklinge in den besten 






— 

Sorten unserer Wahl . . 

2 

— 

3,50 

30 

Corylus Avellana, Haselnuss . . 

I 2 

— 

4,- 

30 

Sorbus aucuparia, gern. Eberesche 

2 

— 

3,50 

30 

Crataegus Oxyacantha, Weissdorn 





Syringa vulgaris, Flieder . . . 

o 

_ 

4- 

35 

siehe Heckenpllanzen S. 111 




35 

Symphoricarpus racemosus Stcckl. 

1 

_ 

4,25 

35 

Cydonlajaponica, japanische Quitte 

o 

65 - 100 

4,50 

2 

_ 

6,— 

50 

Evonymus europaea, Spindelbau in 

1 

45 - 50 

3r _ 

3- 

20 

25 

Tilia grandiflora, grossbl. Linde . 

3 

50-80 

iv 

90 

2 

— 

2 

15-30 

5,— 

35 

Fagus silvatica, Rotbuche . . . 

3 

30-50 

4- 

35 


1 

7-15 

2,50 

18 

2 

15 30 

2 _ 

15 

Ulmus campestris, Feld-Ulme . . 


65—400 

7,50 

55 

Fraxinus excelsior, gemeine Esche 

4 

3 

100-140 

40-65 

9- 
3 — 

75 

20 


2 

1 

25—50 

7-20 

•%— 

1,25 

24 

8 


Bei Abnahme von wenigstens 500 Stück wird der Tausendpreis, von wenigstens 50 Stück der 


Hundertpreis berechnet. 






























Nadelhölzer (Coniferae, Zapfenträger) 




100 

1000 


u 

1 100 | 

1000 



SL 

St. 


t 

St. 

st. 



M. 

M. 



1 M. 

M. 

Abies balsamea, Balsamtanne . . . 

2 

2,- 

15 

Picea f)ungen$, Stechfichte .... 

2 

1 ^ _ 
*“*i 

14 


3 

2,50 

18 

Pinus Banksiana, Bankskiefer verpfl. 

1 

1,50 

12 

„ concolor, amerik. Silbertanne 

2 

6,— 

50 


2 

1 

20 

,, Nordmanniana . . verpllanzte 

2 

2,50 

22 

Pinus Laricio austriaca, Schwarzkief., 




11 

3 

4,50 

42 

verpfl. 

1 

-60 

2 

i» 

4 

7- 

65 


2 

1,25 

7 

„ pectinata, gern. Weisstanne, 




„ montana 10 000 St. M. 90,— ” 

2 

i 1,50 

10 

verpflanzte 

2 

1,50 

10 

„ Strobus, Weymouths-Kiefer, 


\ 


ii 

3 

3,— 

20 

verpfl. 

1 

1 - 

4 

iuniperus communis, gern. Wacbh older 

2 

1,50 

12 

ii 

2 

1,50 

10 

verpflanzte 

1 

2,50 

20 

10000 St. 3 jähr. M. 100,— 

3 

2,50 

15 

„ virginiana . . . . „ 

2 

3- 

25 

„ silvestris, gemeine Kiefer . . 

1 

—,50 

2 

Larix europaea, gern. Lärche, verpfl. 

1 

— >76 

5 

10000 St. 2 jähr. M. 60, ~ 

2 

1- 

7 

10 000 St. 1 jähr. M. 30,—. „ 

2 

1,50 

10 

Thuya occidentalis, abendländischer 




n 

3 

2- 

15 

Lebensbaum, verpfl. 




Picea alba (Abies), Weissiichte „ 

2 

1,26 

8 

30—60 cm Höhe 

— 

7,50 

60 


3 

1,50 

12 

25—50 „ ,, . 

— 

7,- 

50 

„ excelsa (Abies), Rottanne 

1 

— ,75 

3,— 

20 - 40 ,, ,, 

— 

6,— 

40 

10000 1 jähr. M, 20,- 

2 

1,25 

5,- 

Tsuga canadensis, Iiemlockstanne, 




10000 2 „ „ 40,— 

3 

2,- 

12 

verpfl. 

2 

3 ,- 

24 

10 000 3 „ „ 80,— | 

4 

2,50 

20 

10 000 St. 2jähr. M. 200,— 

3 

4- 

35 

bis 20 Stück werden pro Stück 10 Pf. berechnet. 





Abies, Lk.. Weiss- oder Edel- 

~ Höhe 

m 

1 Stück 

M. 

Chamaecyparis. 

Höhe 

m 

1 Stück 

M. 

tanne. Abietineae. 

-,50 Vs 1,50 


LawMoniann stricta viridis Hri. 



Balsamea, Balsamtanne . 

2,50 bis 8 r 

Straffaufrechten Wuchs mit 



concolor Lind!., Gleichfarbige 
Weisstanne * . . 
excelsa D. C. siehe unter 
Picea excelsa Lk. 

-,50 „ 1,— 

3, „ 8,— 

graugrüner Belaubung, 
nutkaensis Spach. (Thuyopsis 
borealis.) 

1,- bis 1,50 

1>— „ 1,25 

3,50bis8,- 

6 ,— „ 6 — 

magniflctt Murr., 

-,25 „ -,50 

2,— 4,— 

„ compacta .... 


1, „ 8, 

nobilis glanca,//**/. von schöner 



„ g\i\ncnHrt.,blaugriin 

-,75 „ 1,— 

3, „ 5, 

blauer Färbung 

-,50 „ -.76 

4 „10,- 


1,25 „ 2,- 

8,— „ 15,- 

Nord ui anniana Spach. Nord- 
nmim's Tanne, aus dem 

-,<5,, 1, 

12 „20,- 

pisifera, S. et Z., . 

-.60 „ -,90 
1,20 „ 1,50 

2,25 „4, 
6,-,,8,~ 

Kaukasus stammende herr¬ 



„ aurea. 

-.20 „ -,50 

1,50 „2,60 
3,-„4,50 

liche Edeltanne von statt¬ 




-,t>0 „ 1, 

lichem Wuchs. 

-,45 „ -,Ü0 

2,60 „4,- 

„ iiliiera. 

-,50 „ 1,- 

2,50 „ 5, - 

Grosser Vorrat! 

-,30 „ 1,20 

b, „ 8, 


1,10 „ 1,50 

6,- „ 10,- 

pectinata D. C., Weiss- oder 

1,25 „1,70 

9,- „ 15,- 

„ plnmosa . 

-,25 „ -,60 

-, (o 3,— 

Edel-Taune 

-,50 „ 1,- 

1 _ 9,_ 


1,— ,. 1,50 

4,— „ 7,— 

Buxus, Buclisbaum, (keine 



„ „ aurea schon 

-,20 „ -,50 


Conifere) 



goldgelb . . 

1, „ 5, 

arborescens in nur sehr schön 



„ squarrosa Beissn. 

-.60 „ 1,- 

5, „ 3, 

g e/orm t e n Exe mp la rat . 



1,- „ 1,50 

2,50 „ 5,— 

Hochstämme. 

1,- „ 1,26 

3, — „ 8, — 

extra stark 


0,—„ 12,- 

Pyramiden 10 St. M. 9 bis 13 

-.30 „ -,10 

1- „ 1,50 

Ginkgo L.. Ginkgo (Salisburia) 



„ 10 „ „25 „40 

-,75 „ -,85 

3,- „ 4,50 

biloba L . 

-,50 „ -,80 

1,50 „ 3,— 

„ 10 „ „ 40 „ 70 

1,30 „1,40 

6,— „8,— 

Laubabwerfende Conifere von 

1,- „ 1,60 

3, — „ 5,— 

Kugellorin 10 „ „10 „ 13 

-,30 „ -,40 

1,25 „ 1,50 

sehr interessanter Belaubung. 


Chamaecyparis Spach. 

Lebensbauni, Cupressineae. 
Lawsoniana Pari.. iCuprossus 

-.40 „ -,l>0 

2,- ,.2,50 

Juniperus L.. Wach hol der, 
Sadebaum, Cupressineae. 

-,60 „ -,76 

1,— „ 1,75 

Lawsoniana Murr.) 

1, „1.20 
1,60 „ 2, — 

3,-„5,- 
6,- „ 10,- 

communis, gemeiner . . . 

communis hybernica Gord., v. 



„ Fraser auf¬ 

säulenförmigem Wuchs 

*>75 „ 1,- 

2,-„3- 

rechte, bla ugrit n e 



1,- „ 1,20 

2,50 „4,- 

F'orm . 

1,25 „ 1,70 

5,— „ 10,- 

Sabina L. t echter Sadebaum, 

idaiica schön blau¬ 



30 bis 50 cm breit 


1.75 „3,- 

grün 

1.25 „ 1,50 

5, — „ 9, — 

w variegata 

25 bis 50 „ n 

„ tamariscifolia Ail. } 

25 bis 50 cm 

virginiana L., Virginischer 
Sadebaum 


1,50 „2,50 

Neu! Nett! 

Lawsoniana, Ruhm v.Boscoop. 
Eine herrliche blaue, pyra¬ 
midal wachsende Cypresse. 
Wohl die schönste von allen. 
Aeusserst widerstandsfäll ig 

1,— „ 1,50 

bi „ 9,. 

-,80 „ -,50 
-,60 „ 1, 

1,50 „ 2,50 

1,50 „ 2,50 

1,50 „2,50 

3, — „ 5. 
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-— -- "-— 

Höhe 

1 Stück 


TO 

M. 

Larix Lk., Laerchc, Abietineae 



europaea D. C. ß gern. Lärche 

-,50 b. 1,25 

1 - 6 . 2 ,- 

1,50 „2,50 3,- „ö,- 

leptolepis Murr. Ein sehr hüb- 



scher Zierbaum mit blau¬ 
grüner Belaubung . . . 

-,75 ,, 1, 

1,50 „ 2,50 

Libocedrus Endl., Fluss- 



ceder, Cupressineae. 

Schön pyramidal wachsende 
Conifere. Belaubung bleibt 

im Sommer und Winter lief- 



dunkelgrün . 

deeurreiis Torr. (Tliuya fe'i- 

1 ,- „ 1,60 

3,-„5- 

gantea Carr.) . 

Picea Lli., Fichte, Rottanne, 



Abietineae. 

alba Lk., (Abios alba Mclix.) 



mit weissl. blaugrünen 
Nadeln. 

-,10 „-,75 

— ,75 


1„ 1,25 

1,50 „2,- 

ajanensis, Fisch. (P. Alcockiuna). 



Mit scharfgespitzten, etwas 1 
gebogenen vierseitigen Nadeln, 
die oberseits dunkelgrün und 
unlerseits prächtig silberweiss 
sind . 

-,30 „ -,50 

0 » 

0 

03 

1 

Engelmanni Engelm. Zeichnet sich 

-,60 „ - ,75 


durch btänl.-grünl. Nadeln aus 


excelsa Lk. (Abies excelsa D. C.) 


—,30 

Fichte, Rottanne, als Schutzpß. 
gegen Winde gut zu verwenden. 

-,25bis-,30 

-,40„-,75 

-,50„-,75 

Grosser Vorrat! 

-,80„ 1,25 

',60 „1,50 


1,50 „2,- 

2,-„4,- 

exoelsa, anrea. 

1,25 „ 1,503,-„5,- 

„ in versa,Trauer-Fichte 
„ pyramidalis, Pyrar- 

-,60„ 1,- 

|2,50 „ 5,— 

miden-Fi chte . . 

1, — „ 1,40 2,— „ 3, — 

orieutaiis Lk., als Einfassung 



zu empfehlen, der Stamm bildet 
sehr dichte dunkelgrüne Pyra¬ 


1 

■4 

i 

A 

miden .. 

-,75 „ 1,60 

polita Carr. Mit iinsserst starren 


2, „ 5, 

Nadeln besetzt . 

• ,60 „ - ,75 

puiigens argentea, Hrl., 



eineprächt. Blaufichte, diedurch 
die herrlichesilberblaue Färbung 



ihrer Nadeln einen gross¬ 
artigen Effect giebi . . . . 

-.75 „ 1,25 

5,-„ 12,- 

Grosser Vorrat! 

punejens Engclm . 

Pinus L. y Kiefer, Abietineae. 

-,76 „ 1,25 

4,—„ 11,- 

Laricio austriaca EndL, 



(P. austriaca Iloess), Schwarz¬ 
kiefer. 

-,50 „ ],— 

1,- „ 2.- 


1,25 „ 1,50 

'3,-„G,- 

montana Mill., Knieholzkiefer 


l,-„3- 

silvestris L. BuschigePßanzen 

— 

1,50 „3,- 

Strobus L., Weymoutlis Kiefer 

|l,26 „ 2,— 

2,50 „6,- 


Pseudotsuga Carr., Doug¬ 
las-Tanne. Abietineae. 

Douglasi Carr . 

„ glauca, blaugrün 

Taxodium Rieh., Sumpf¬ 
zypresse. 

distichum, schöne hellgrün be¬ 
laubte Conifere, die im Winter 
die Nadeln abwirft .... 

Taxus Tottrn.. Eibe, Taxeae. 
baccata L., gemeine Eibe, 
Pyramiden und Büsche . . 


elegantissima (Hrt.) 
erecta (Loud.) . . 


„ fastigiata Loud. (T. bnc- 

cata hibernica Hook.), 
säulenförmig . . . 

Thuya Tottrn. liebeiisbauin. 
Cupressineae. 


Höhe 

m 


1 Stück 

M. 


- ,75 b. 1,50 2 , — b. 4 , — 
-,50 „ 1 , 501 ,— „ 4 ,— 


1,25 ,, 2, 3, „ b, 


-,30„-,50 1,- 

-,60„ -751,50,, 2,- 
-,90„l,-3,50„5,- 


«occidentalis L., Abendliiml., 
T sehr empfehlenswert für 
^ immergrüne Hecken . . 


1,10 

„ 1 . 40 , 

6 ,- 

„ 10 ,- 

-,50 


1,50 

„ 4 ,— 

-,40 

,, - .50 

1 

) 

-,60 

„-,80 

2 , - 


1 - 

„ 1,26 

3,50 

„ 4,50 

-,50 

„-,70 

2 ,- 

„ B ,— 

-,75 


8 '~ 

„ B , — 

1 - 

„ 1,50 

1 

2,50 


-,50 

1 

„ 1 - 

l -,60 

„ 1 ,- 

1.20 

„ 1,50 

1.50 

0 _ 

1,75 

„ 2 - 

2,50 

„ 3,50 


compacta (Hrt.) . . -,50 „ 1,— 
extra breite Pflanzen 
Ellwangeriana(Hrt.) . . -,40bis-,70 

sehr empfehlenswert . - ,75 „ 1,50, 
globosa (Hrt.), von 
k ugel form igem W uchs 
Hoveyi (Hrt.). . . . -,60„-,70 
lutea (Hrt.) . . . . -,75 „ 1,50 
Vervaeneana (v. Geert) -,60 „ 1,— 
von schön e r gelber Fa rbe 


f „ Wareana (Hrt.), dunkel-)-,60 „ 1,— 
♦ grün v.gedrung. aufr.Wuchse 1,10 „ 1,50 


1 , „ 4 ,- 

bis 8,— 
-,60 „1,20 

2.50 „ 4 ,—- 

1,60 „ 3,- 
1 - „ 1.50 

1.50 „4,- 
2- ^ - 


1 -„ 1,50 


Thuyopsis 5. et Z., 

IIlba-Lebcnsh., CupressincaB, 
dolabrata, *S. et Z., Japanischer 

Lebensbanm.-,40„-,50 3,— 

-,76 „ 1, ,4, „ 8, 

Tsuga Carr., Homlockstannc, 

Abietineae. 

canadensis Carr. (Abies cana- 

densis McHx.) .-,40„-,75| 1,— 

l-„ 1,25 1,50 b. 2,— 

Junge Nadelhölzer zur Weiterkultur siehe 
Seite 114. 
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m Trauerbäume, se 

In schönen, starken, gut bezweigten Exemplaren. 


Ahorn (Acer dasycarpiun Wieri lacini- 
atum). Geschlitztblättriger Silberahorn, 
der sich seines edlen Wuchses und vor¬ 
trefflicher Belaubung wegen alsSolitair- 
baum sehr empfiehlt.. 

Apfel, „Elise Hathke“ (Pirus Malus 
pendula). Sehr empfehlenswerter Apfel¬ 
baum mit hangenden Zweigen iu 
schönen Früchten.. 


l Stack 

1 M. 


I 

2.50 b. 6,— 

1.50 „ 3- 


Birke (Betula pendula elegans Jouiigi). 
Eine dicht und stark hängende Trauer¬ 
birke » ,. 


5>- 


Buche (Fagus* silvatica pendula). Ele¬ 
ganter Trauerbaum, besonders auf¬ 
fallend durch dichte, dunkelgrüne Be¬ 
laubung . 

Buche (Fagus silvatica atropurpureapen- | 
dula). Dunkelpurpurrote Belaubung und 
prächtig haugende Zweige. 1 

Eberesche (Sorbus aucuparia pendula). ! 

Die hängenden Zweige sind, wenn reich j 
besetzt mit korallenroten Früchten, 1 
überaus zierend.. . . . ! 

Eiche (Quercus pedunculata pendula 
Dauvessei). 




1,50 „ 

3,— » 


10 ,- 


20 ,- 


3- 

6*— 



1 Stock 

ESChe, gewöhnliche Trauer- (Fraxinus 
excelsior pendula). 

Ät. 

2,-b.4,- 

Karagane. gewöhnliche (Caragana 

nrhorescens pendula) einer der be¬ 
liebtesten Trauerbäume . 

2,-„3- 

KirSClie, stark hängende (Prunus 
pendula) mit rosa Blüten. 

3| — H 4, 

Linde. Silber- (Tilia alba potiolaris) mit 
w < > issr* r Bel aubu ng u ud leich t h ängenden 
Zweigen. 

4,25 „ 12,- 

ROSe, Trauer- (Rosa pendula). Schönste 
Sorten, in Höhe von 1,70 bis 2,25 (siehe 
Kletter- oder Prairierösen Seite 119) . 

2,75 „4,50 

RÜSter ( 14 mus montan a pendula). Für 
die Schmückung* der Gräber beliebter 
grossblättriger, dunkelgrüner Trauer¬ 
baum . 

2„ 4,- 

Sophorß, Trauer- (Sophorajaponica pen¬ 
dula). Wundervoller Baum, m. ziemlich 
gerad e». tiefher un te rh äi igenden dichten 
Zweigen. 

4,-„7,50 

Weide, pujrpurblättrige (Salix purpurea 
pendula). 

2,50 „4,- 



lager und 4 Messern 


Preise. 

10 Zoll (25 cm) M. 35,- 
12 „ (30 cm) „ 39,— 
14 „ (35 cm) „ 45,— 


Dieser Rasenmäher neuester Konstruktion 
ist das Allerbeste, was auf den Markt 
gekommen ist. Er arbeitet mit 
spielender Leichtigkeit. 

Die Kugellager sind mit Stahlkugeln 
versehen, staubdicht, haben Filzver¬ 
schluss und sind so eingerichtet, dass 
sich die Kugeln fortwährend bewegen. 
Die Maschine ist aufs Eleganteste 
emailliert und vom besten Material. 
Die Messer sind aus allerbestem Stahl. 


Stearns“ neueste Rasen 


mähmaschine mit Kugel- 


Sortimen ts - Preise für Rosen: 

Aus allen Klassen Tlice-, Noisette-, Remontant-, Bourbon- und Moosrosen. 

Nach unserer unbeschränkten Wahl: 


1 

1 

1 

1 

1 

1 


halbstänmiige 


10 Stück in 

10 Sorten 

15,- 

Mark 

20 

7t 

75 

15 

77 

28,- 

77 

50 

1 , 

77 

30 

77 

67,- 

?7 

100 

tt 

77 

50- 

-100 Sorten 

130,- 

71 

10 

»1 

77 

10 

77 

10.— 

11 

20 

7t 

77 

10- 

-20 

19- 

11 

50 

1 t 

77 

25- 

-50 

45,- 

11 


7t 

7t 


?7 

71 


r 
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Rosenpfähle, geschält, 

1 Stück M. —.25, 10 Stück M. 2-, 

100 Stücl^ 

10 Stück niedrige Rosen unserer Wahl M. 3,—. 


100 Stück niedrige Rosen unserer Wahl M. 25. 


Hosen. 


1) 


11 

1» 

1) 


Allgemeine Preise. — 

Hochstämme, —,90 bis 1,50 Meter hoch . 1 St. M. 1,50 bis 2,oO, 

Mittclstäinine, — ,60 „ —,80 „ „ . 1 „ „ 1)— » 1 » J > 

Niedrig: veredelte Remontant-, Bourbon-, 

Moos-Rosen und andere Sorten . . . 1 „ « 

Niedrig veredelte Theo- u. Noisette-Rosen 1 „ „ 

Trauerrosen, 1,70 bis 2,25 Meter hoch . . 1 „ „ 3,-- „ 4,oü, 

Kletterrosen.t » » —,50 „ l, , 


100 st. 

M. 

140 bis 200 

100 

7) 

77 

100 

100 

W 

71 

30 

100 

» 

n 

45 

100 

71 

11 

50 „ 90 
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Remontant-Rosen (öfterblfiliemle). 

Abel Carriere, schwärzlich carmoisin. 

Alfred Colomb, carminrot. 

Anna Alexleff, hell lachsrosa. 

Baron Bonstetten, dunkel carminrot. 

Baronne de Rothschild, zart rosa m. weiss. 

Catherine Soupert, zart, lilassrosa, im Innern lebhaft 
rosa. Sehr schön. 

Captaill Christy, zart fleischfarbig. 

Clara Cochet, sehr gross, hellrosa, tm Centruin heller. 
Comtesse d’Oxford, Bl. sehr gr., gef., leuchtend- 
carmin, wohlriechend. 

Coquette des Blanches, weiss. 

Directeur Alphand, dunkel, schwarz, purpur mit 
leuchtend rot erhellt. (Prachtrose.) 

Docteur Andry, dunkelrot. 

Eclair, leuchtend feuerrot, reichgef., wohlriechend. 
Eugene Fürst, Bl. gr., gef., samtigcarmin mit 

schwarz. 

Fisher Holmes, blendend scharlachrot. 

General Jacqueminot, glänzend rot. 

Gloire du Bonchet, carmoisinrot mit hellviolett. 

Glolre de Lyon, Blumen mittelgr., gef., dunkel¬ 
purpurrot, wohlriechend. 

Gloire Lyonnaise, Chromgelb, weiss befandet. 

Gloire de Margottin, Bl. gr., gef., blendend leuchtend 
kirschrot. 

Her Majesty, zart rosa, die grösste aller Rosen. 

Horace Vernet, samtig purpurrot. 

Jean Liabaud, Bl. gr., gef., saratigcnrinoisin. 

Jean Rosenkranz, gross, gut gelullt, leuchtend 
violet t rot. 

iean Soupert, samtig purpur. 

Jules Margottin, lebhatt kirschrot. 

Julius Finger, reinweiss mit rosiger Mitte. 

Madame Charles Meurice, dunkelsamtig, schwärzlich, 
purpur. 

„ Victor Verdier, leuchtend carminrot. 
Mademoiselle Eugenie Verdier, fleischfarbig rosa. 

Marie Baumann, bi. gross, gef., lebhaft rot. 

Merveille de Lyon, weiss, in der Mitte verwaschen 
mit satiniertem Rosa. 

Monsieur Boncenne, bi. gross, gef., schwarz- 

purpur. 

Paul Neyron, Bl. sehr gross, gef., dunkelrosa. 

Perle des blanches, weiss. 

Pierre Notting, schwarzrot. 

Prince Camille de Rohan, samtig carmoisin. 

Princesse de Bearn, hochrot, in schwärzlich über¬ 
gehend. Sehr reich blühend. 

Robert Duncan, glanzend lachsrosa. Prachtrose. 
Souvenir de Mme. Alfred Vy, dunkel, johannisbeerenrot. 
„ de William Wood, Violettpurpur. 

„ du Dr. Jamain, samtig carmoisin. 

Ulrich Brunner fils, kirschrot. 

Van Houtte amarant - feuerrot mit samtig 
schwarz-carmoisin. 

Victor Verdier, carminrosa. 

Xavier Olibo, samtschwarz irr 1 feuerrot beschattet. 

Bourbon- nml Roiirbon-Hybrirt-Roseii. 

Comtesse de Barbantane, Bl. gr., gef., fleischfarbig, 
wohlriechend. 

Kronprinzessin Victoria, Blumen gross, gut gef., 
aussen milch weiss, innen schwefelgelb. 


Louise Odler, leuchtend rosa. 

Mistress Bosanquet, lachsfarbig weiss. 

Reine Victoria, leuchtend rosa. 

Souvenir de la Malmaison, za rt fleisch farbig, 

weiss. 

Xoisette-Rosen. 

Aimee Vibert, reinweiss. 

Boule de Neige, Hl. mittelgross, gefüllt, reinweiss, 
wohlriechend extra. 

Bouquet d’or, dunkelgelb. 

R§ve d’or, dunkelgelb. 

William Allen Richardson, orangegelb. 

Tliee- u ml Thee-llybrid-Rosen. 
Augustine Guinoisseau, fWeisse La France). 

Form und Füllung wie diese. Blume weiss 
mit fleischfarben. 

Beaute de l’Europe, dunkelgelb. 

Belle Lyonnaise, dunkel canariengelb. 

Belle Siebrecht, Blume gross, gefüllt nelken- 

rosa, sehr reicliblühend. 

Climb Kaiserin Aug. Victoria, hat alle guten Eigen- 
sehaften der Kaiserin Augusta Victoria, Wuchs 
runkend. 

Climbing Niphetos, gross, reinweiss, lauge Knospe, 
stark wachsend. 

Etoile de Lyon, leuchtend schwefelgelb. 

Fürstin Bismarck, gross und gefüllt, chinesisch rosa, 
stark wachsend. 

Gloire de Dijon, lachsgelb, reichblükend. 

Grace Darling, ruhmweiss, schattiert m. pfirsichrosa. 

Gruss an TeplitZ, Blume gross gefüllt, leucht. 

Scharlach Zinnober mit feuerrotem und bräun¬ 
lichem Sammet.. Sehr wohlriechend und reich 
blühend. 

Jules Finger, lachsrosa. 

Kaiser Wilhelm, gross und gefüllt, sehr schön 
gebaut, dunkelgolb mit rosa Schein. 

Kaiserin Augusta Victoria. sehr wohl¬ 
riechenden Blumen sind gross und dicht ge¬ 
füllt, Färbung rahmweiss, nach dem Centrum 
zu in orangegelb übergehend. 

Kaiserin Friedrich, leuchtend, glanzend gelb, mit 

carminrot berandet, grossblumig, s. wohlriech. 
La France, extra gross, Silberig rosa. 

Madame Caroline Testout, bi. gross, gef., 

fleischfarbigrosa, Centrum leuchtender. 

Madame Eugene Verdier, dunkeigemseugeib. 

Madame Falcot, nankinggelb. 

„ Jules Groiez, Blume gross gefüllt, sehr 

schön gebaut, lebhaft chinesischrosa. 
Extra! 

Madame Lombard, Blume leuchtend rot, gelb 

mit rosa schattiert. Prachtvoll. 
Mllc. Francisca Krüger, Bl. gr., gef., fleischfarbig mit 
kupferiggelb. 

Maman Cochet. Bl. sehr gross, fleischfarbigrosa mit 
nareissengelb. Prachtrose. 

Marechal Niel, dunkelgelb, sehr wohlriechend. 
Marie van Houtte, gelblichweiss, rosa berandet. 
Niphetos, reinweiss, niedrig, 1 St. M. — ,76, 
10 St. 6,—. 

Papa Gontier, lebhaft rot, gute Schnittsorte. 










„Halali,“ neuestes Scbmarotzerbekämpfungsmittel, i 


Originalflaschen 

Ltr. M. 1,80, Va Ltr. M. 0,90. 
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Papa Lambert, rein rosa, Mitte dunkler. 

Perle des Jardins, c an ariengelb, wolil riechend. 
Perle de Lyon, Blumen gross, gef., aprikoseiigeHJ. 

Reine Marie Henriette, kirschrot. 

Safrano, kupferiggelb, wohlriechend. 

The Bride, rcinweiss, überaus reic.hbliihend. 

Oefter blühende Moosrosen. 

1 St. 60 Pf., 10 St. M. 4,50, 100 St. M. 40,-. 
Blanche Moreau, Blumen gross, rein weiss, in 
Büscheln blühend. 

Salet, blassrosa, wohlriechend. 

Monatsrosen. 


(Rosa bengalensls, semperflorens.) 

1 St. M. — ,40, 10 St. AI. 3,60, 100 St. M. 30,—. 
Cramoisl superieur, leuchtend carmoisinrot. 

Ducher, weiss. 

Fellemberg, carminrosa. 

Hermosa. zartrosa. 

Neuheit! HePfflOSa, dunkelrote, 

in vielen Zeitschriften lobend erwähnt, starke 
Pflanzen aus dem Lande 
1 St. M. — ,75, 10 St. M. 6,-, 
in kleinen Töpfen 1 St. AI. — ,50, 10 St. Al. 4, — . 

Patlida, rosa, gewöhnliche Monatsrose. 

Schlingrosen, Kletter- oder Prairierosen. 

(Rosa rublfolla, arvensis, multiflora etc.) 

1 St. Al. — ,60 bis 1lOSt. AI. 5, - bis 9,-. 
100 St. AI. 40,— bis M. 75,-. 

Beauty of the Prairles, violettrosa, leicht gefüllt. 
Belle de Baltimore, weiss mit gelbem Schein. 

De la Griflferaie, purpurrot gefüllt. 

Fell eite perpetuee, fleisch farbig weiss, in grossen 
Büscheln blühend. 



Schlingrose Crimson Rambler. 

(Turner.) Wertvolle Neueinführung aus Japan. 
Blütenstand traubenförmig, sehr gross, aufrecht. 
Blume klein, gefüllt, leuchtend carmoisinrot. In 
grosser Anzahl erscheinend, bilden sie einen 
wundervollen Strauss, der sich von dem dunklen 
Grün des Laubes wirkungsvoll abhebt. 

Neuere Schlingrosen. 

Aglaia. Die Blumen erscheinen in grossen, vollen, 
P3 T ramidenförmigen Sträussen, haben eine hell 
grünlichgelbe Farbe von fein theerosenartigem 
Geruch. Sehr starkwüchsig, Belaubung glänz, 
grün. Sehr hart. 

1 St. M. —,75 bis 1,-, 10 St. 6,- bis 8,-. 

Euphrosyne. Diese besitzt ganz dieselben Eigen¬ 
schaften wie vorige. Die Farbe der Blumen 
ist reinrosa, die halboflene Knospe leuchtend 
hell carmin, teils ganz, teils halb gefüllt. 

1 St. M. — ,75 bis 1 ,—, 10 St. 6, — bis 8, — . 

Thalia, ln derselben Art wie die beiden vorigen, nur lat 
die Farbe rein weiss und die Dolde noch grösser. 
Alle drei Sorten erzielen als Schlingpflanzen, 
Säulenrosen n. dgl. in Verbindung mit Crimaon 
Rambler sicher grossartige Wirkungen. 

1 St. M, —,75 bis 1,—, 10 St. 6,— bis 8,—. 

H e I en e, Bl ume zart violettrosa auf gelbweissem Grunde, 
20—25 auf einem Stiele. Ein Sämling von Crimson 
Rambler, hat aber einen stärkeren Wuchs mit 
grösseren Blumen, die fast ganz gefüllt sind. 

1 St. M. - ,76 bis 1,-, 10 St. 6,- bis 8,—. 

Trauerrosen. 

1,70 bis 2,25 m hohe Stämme. 

1 St. M. 3,- bis 4,50, 10 St. M. 20,- bis 40,-. 

Zur Anpflanzung auf Rabatten, RundteÜen 
und besonders für Gräber sehr zn empfehlen. 

Sorten siche unter Schlingrosen. 

Rosa Wichuraiana hybrida. 

1 St. M. -.75 bis 1,-, 10 St. M. 6,- bis 8,-. 

Diese neuerdings gezüchteten Bastarde der 
Rosa Wichuraiana sind sehr zu empfehlen als 
Einfassung von Rosen beeten, zum Beranken 
von Gräbern (anstatt Epheu), Wänden etc. Sie 
blühen in Büscheln vom Sommer bis Herbßt und 
haben eine glänzend-dunkelgrüne Belaubung. 

Dorothy Perkins, Blume zart, lachsrosa, gefüllt, sehr 
duftend. Extra schön! 

Ernst Grandpierre, gelb gefüllt, in grossen Riipen 
blühend, ist sehr starkwüchsig. 

May Queen, Blume rein korallenrosa, sehr glänzend 
und schön belaubt, Strauch stark wachsend. 

Ruby Queen, Blume glänzend karmin. Grund der 
Petalen rein weiss, stark rankend. 

Diverse Rosen. 

Centifolia major . . 1 St. M. — ,40, 10 St. M. 3,— 

,, minor . . 1 ,, „ ,40, 10 „ „ 3, 

Moosrosen, gewöhnl. 1 „ „ —,50, 10 „ „ 4,60 

Persian Yellow, gold¬ 
gelb, niedrig . . 1 „ „ —,60, 10 „ „ 6,60 

Hochstämme . 1 „ „ 1,50, bis 1,75. 

Rosa multiflora, R. Wichurae, sehr reichblühend. 

1 St. M. — ,76. 

Rugosa Regeliana . 1 St. M. 1,—, 10 „ „ 9,— 

Rosa villosa (R. pomifera) 

1 St. M. — ,60, 10 St. M. 5,- 
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Perennierende Stauden des freien Landes. 


" - - 

lost 

1 st. 


M. 

M. 

Aconitum Napellus, blaublühender .... 

9 _ 
-1 

— ,30 H 

Adonis (Adonisröschen) vern. 100 St. M. 15, — 

9 _ 

-j 

—,30 

Althaca rosea fl. pl., gefüllte Malve, Pracht- 


H 

färben, Sämlingspflanzen. 

2,50 

— >30 H 

Aquilegia (Akelei), in schön. Sortenm.Namen 

2) 

— >30 

Arabis (Gänsekraut) alpina. 

9 — 

— >30 h 

Asperula odorata (Waldmeister) .... 

2 — 
h 

—>25 || 

Aster alpinus superbus 



„ bessarabicus 



„ ericoides 

4- 

—,50 « 

„ hybridus nanus 



„ multiflorus, besto Sorte für Bouquets 



M Novae augliae roseus 



Bellis perennis fl. pl. (Tausendschön), in 



grossblumigen gefüllten Sorten, weiss, 


L 

rosa, dunkelrot, jede Farbe getrennt, 


. _ i 

100 St. M. 5,— 

-,75 

-,i° 

Schneeball, das beste u. grösste rein- 


i 

weisse.100 St. M. 10,— 

1,60 

-,20 


Bocconia japonica (Madeaya), prachtvolle 
Blatt- und Blutenpflanze .... 
Campanula (Glockenblume) carpatica . 

grandiilora, fl. coeruleo . . 

: n fl . *^0 . ’ • 

Chelone (Schildblume) barbata coccinea 


9 — 


I Chrysanthemum maximum, prächtige, sehr 

empfehlenswerte Staude, sehr grossblum. 

100 St. M. 15,- 


2 - 


-,30 

-,40 

-,G0 

-,60 

-,80 




] 


Delphinium (niedr. Rittersporn) chinense 

coeruleum. 

n elatum, div. Falben .... 

n formosum. 

Dianthus (Nelke) barbatus pl. .... 

M plumarius granditlorus Her Majesty 

Diclytra (Doppelsporn) spect abi 1 is, fliegendes 

llerz . 

Ooronicum plantag. excelsum, Ende Marz 
erscheinen grosse gelbe Blumen . . 

Echinops (Kugeldistel) Ritro, dunkelblau . 
Funkia Fortunei glauca, mit grossen blau - 

schimmernden Blättern . 

jap. uurea varieg., vorzüglich zur 
Randbepflanzung. 100 St. M. 30,— 
„ subcordata alba grandifl., wohl¬ 

riechende Blüten , als Schnillblumc 

sehr geschätzt .* • 

w undulata fol. arg. vittatis, weiss¬ 
bunte Art . 

„ ovata coerulea, blaublüheud . . . 

4 schöne Sorten unserer Wahl M. 1,50. 
Gaillardia grandiilora, goldgelb mit braun . 

Geranium (StorchSchnabel) 

„ pratense fl. pl., blassblau . . 

Gypsophila (Sohleierblume), painculata . 
Helianthemum (Sonnenröschen) mutabile 
Helianthus (Sonnenblume) multiflorus . 
Helleborus (Christwurz) niger . . 

Hemerocallis (Taglilie) disticha fl. pl. . 

„ flava, goldgelb . 

„ fulva, hochorange .... 

Kwanso, grünlich gelb . . . 


3- 

3- 

3- 

9 _ 


2j— 


9 — 

3 7 - 


4- 

3,50 


-,35 

-,35 

-,35 


-.30 

-.25 


-,30 

-,40 


14,- 


-,50 

-,40 


— ,50 


3- 


3- 


4- 

3- 


2 — 
8,25 

i 4 

9 _ 

9_ 

2 - 

2- 


-,50 

-,40 


-,40 


-,50 

-,40 


-,50 

-,2i 


")40 

-,30 


-,30 

,30 


—,30 


Hepatica (Leberblümchen) angulosa. grossbl . 

triloba . . . 100 Stück M. 5,— 

Hesperis (Nachtviole) matronalis .... 
Heuchera sanguinea, leuchtend rot, zierlich, 

wertvoll für die Binderei. 

Hotcia japonica (Spiraea.)* 100 St. M.25, — 

Iris germanica. 

„ „ in schönem Rummel 1.00St. M. 6, — 

Iris Kaempferi“ sind eigentlich 

Sumpfpflanzen und wollen einen freien, 
sonnigen, feuchten Standort ohne 
jegliche Beschattung. 

Prachtsorten in kräftigen Pflanzen. 

100 Stück M. 35,— 

Leontopodium alpinum (Edelweiss) .... 
Lupinus polyphyllus (perenn, Lupine) . . 

Lychnis (Lichtnelke) chalcedonica . . • 

„ Viscaria fl. pl. 

Paeonia (Pfingstrose) herbacea (P.chinensis) 

krautartige . 

Papaver bracteatum, dunhelrot . 

nudicaule, gelb . . 

7J orientale, ziegelrot . 

Phlox (Flammenblume) decussata (perennis) 
nivalis (frondosa), sehr niedrig , hell- 
rosa, mit dunkelcannoisin Auge 

nivalis fl. albo, reimveiss . 

Physalis Alkekcngi, Lampion-Pflanze . . . 

Francheti. Judenkirsche, Lampion¬ 
pflanze, neuere Einführung aus Japan. 
Bringt sehr grosse leuchtendeorangen¬ 
rote Samenkapseln. . .. 

Polemonium (Speerkraut) coeruleum . . . 

Potentilla (Fingerkraut) 

Primula (Primel-Schlüsselblume) 

( veris elatior, in schönem Rummel 
, auricula hybr. (Aurikel in gern. 

Farben. 

Pyrethrum roscum hybridum, einfachblüh. 

Hybriden, gemischt. 

Ranunculus (Hahnenfuss) aconitifolius fl. pl. 
Saxifraga (Steinbrech), 

Vortrefflich für schattige Felspartien. 
Sedum, div. Varietäten, 100 Stück M. 30,— 
Sempervivum tectorum (Hauswurz), 

10 Stück in 10 Sorten M. 3,50 
Spiraea filipendula fl. pl. reinweiss . 

„ Ulmaria, fl. pl., iveiss gefüllt 

Stachys (Ziest) lanata. 

Syniphytum (Schwarzwurz) Beinwell, Com- 
frey, asperrimniu, Wurzelschnittlinge 
*1000 St. M. 18-, 100 St. M. 2,- 
Tritoma Uvaria grandiilora .... 

Viola (Veilchen) semperflor., echtes italieni¬ 
sches Garten Veilchen 

100 St. M. 8,— 

Waldfarne. 


lost. 

M. 

1 St. 

M. 

3,50 

—,40 

-,80 

— .10 

1,50 

— ,20 

l- 

—.50 

3,— 

— ,40 

2,50 

—,30 

1,- 

-,25 


4,— 

2,50 

3,— 

9 _ 

3- 


-.50 

-,30 

-,40 ; 


-,»» 

-.40 


S>- 

— ,30 i 


— >40 


-.40 


-.40 

2,60 

— >30 

3,- 

-,40 


-.40 

1,50 

-.20 

3,- 

~ >40 

2,50 

— ,30 

4,- 

>öÖ 

1,— 

1,50 

— ,19 

— ,20 

2,75 

— ,30 

4,— 

-.50 

3- 

-'40 

3,50 

— ,40 

1 — 

-,40 

. 3,- 

-,40 

• 3,- 

-,40 

. 1,50 

-,‘20 

■ -.25 

-,10 

. 4,- 

-,50 

- 1,2C 

—>20 


_,50 
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Gemüsepflanzen- 

Weisskohl, Berliner grosser früher 
„ Braunschweiger platter 

Rotkohl, Berlinor früher. 

„ Holländischer später . . . 

Wirsing- oder Savoyerkohl, Berliner 
feiner krauser grüngelber 

„ Eisenkopf. 

Blumenkohl, echter Erfurter Zwerg 
„ Erfurter grosser . . . 

Rosenkohl, hoher oder halbhoher 
Kohlrabi, Berliner früher weisser . 

„ Dreienbrunnen weisser. . 

„ Goliath später blauer . . 

Kopfsalat, Kaiser Treib-, nur fürs 

Frühbeet. 

„ Maikönig, frühester fürs freie 

Land. Neu!. 

„ grosser gelber Berliner . . 

„ Trotzkopf, gelber. 

Porree, französischer Sommer- . . 

„ Berliner Winter- . . . . 

Knollen-Sellerie, Berliner frühester 

Markt-. 

Tomaten, in besten Marktsorten aus 

dem Frühbeet. 

„ in Töpfen oder pikierte 
Pflanzen per Stück M. 0,20 
Artischockenpflanzen, in Töpfen 

1 St. M. 0,25, 10 St. M. 1,50 
Kürbispflanzen, in Töpfen 

1 St. M. 0,25, 10 St. M. 2- 


100 

st. 

M. 

1GOO 

3t. 

M. 

—,45 

4- 

—,45 

4- 

—,45 

4,- 

-.45 

4- 

—,45 

4- 

— ,45 

4,~ . 

1.25 

10- 

1- 

8,50 

—,45 

4, - 

—,45 

4- 

—,46 

4- 

—.45 

4- 

— ,45 

4,- 

—,75 

7- 

— ,45 

4- 

—,45 

4- 

—.45 

4,- 

—.45 

4,- 

—,60 

5,50 

2- 

12,50 

12,- 



Sommcrblumeiipflaiizeii. 

Astern, Zwerg-, halbhohe und hohe 
in ihren Hauptfarben . ... 

Sommerlevkoyen, in ihren Uaupt- 

farben . . 

Petunia liybrida, aus dem Frühbeet 
„ in Stecklingstöpfen 

1 St. M. 0,2Ö, 10 St. M. 1,50 

Alle anderen Sommerblumen 

aus dem Frühbeet, als Löwen¬ 
maul, Somme melken, Ziunien, 
Strohblumen, Phlox etc., in 
Farben und gemischt .... 


Ucbenviiiterte Pflanzen. 

Landnelken . . . . 10 St. M. 0,90 

Stiefmütterchen, grossbl., beste Sorten 
10 St. M. 0,50 
. 10 „ „ 0,50 

(Glockenblumen) 
10 St. M. 1,50 
grdfiora (Fingerhut) 
10 St. M. 1,50 


Vergissmeinnicht . 
Campanula Medium 


Digitalis hybr. 


100 

1(00 

St 

St 

M. 

M. 

—,60 


1- 

8,50 

1,- 

8,50 


—,60 


8 - 

4- 

4,- 

12,50 

12,50 


5 ,- 


65,— 

30,— 
30,- 


Teppichbeet- und Gruppenpflanzen. Lieferbar von Ende April ab. 


Altcrnantliera in Sorten . | 1 St. —,20. 

Mcsenibriantlicmuni cord. fol. var. ,| 10 „ 1.50, 

Santolinc tomentosa . j 100 „ 10,—. 

Sedum carneum fol. varieg. 


Lobelien (blau). 10 St. M. — ,50, 100 St. 4,—. 
Begonia semperfl. in Sorten 10 St. M. 1,—, 100St.8,— 
Pyrethrum partheuifolium aureum 

10 St. M. -,30, 100 St. 2,50. 


Verzinkte Giesskannen, 


oval, mit rundem Bügel, rosten nicht, unverwüstlich. 



No. _ i ii_ m _ iv__ 

Inhalt ca. _ 16 _ 14 _ 12 _ 10 Liter _ 

5,90 5,30 4,80 4,30 M. per Stück. 


Jedem Gartenbesitzer 
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Spargelpflanzen. 


Bei grösserem Bedarf treten Preisermässigungen ein, die anf 
Wunsch sofort gemeldet werden. Von dem Bezug 3 j ädrig er 
Spargelpitanzen raten wir ab. Die Verluste bei der Anlage 
mit solchen starken Pflanzen sind oft- bedeutende. 



Rimnspargel „Schnee- 

Kopf“, ne«. ' 

Die Spargel treiben sehr früh, 
sind ungemein zart und von vor¬ 
züglichem Aroma, auch bleiben 
die Pfeifen, 15—20 cm über der 
Erde, bei der grössten Hitze 
schneeweiss. 

ljährige . . * 100 St. M. 2,60 
2 „ ... 100 „ „ 3,50 

Erfurter Kiesen-. 

1 jährige . . . 100 St. M. 2,— 

1000 „ „ 15,- . 

2 „ . . 100 „ „ 2,50 j 

1000 „ „ 20,- I 

Beste Berliner, . 

ljährige . . . 100 St. M. 1,40 | 
1000 „ „10,— ! 
2 „ . . . 100 „ 2,- 

1000 „ „ 15,— 

gonnoven Eolossal, 

umerikanische Kiesen-, schnell¬ 
wüchsige und stärkste Sorte. 
Ijiihrige . . . 100 St. M. 1,75 
1000 „ „14- 
2 „ ... 100 M „ 2,40 

1000 „ „20,- 

[^ Mhttt von Bratinschweifl, 

starkwüchsiger Spargel, der 
früher als andere Sorten reiche 
Erträge gibt. 

ljähr. 100 St. M. 2,— 

1000 „ „ 17,— 

2 jähr. 100 „ „ 2.70 

1000 „ „ 23,- 


Beste Pflanzzeit 
von Ende März bis Mai. 


Praktisches Lehrbnch des 
von Joh. Böttner, karton 


Spargelbanes > 
b. M. 1,50. > 



Spargelstecher, Messerform, aM. 1,60. 

Champignonsbrut. 

Französische, in loser Form, 

beliebteste Sorte .... 100 Ko. M. 160,—, 1 Ko. M. 1,75 
Deutsche, in loser Form . . 100 „ „ 80,—, 1 „ „ 1,10 
Anleitung zur vorteilhaften Zucht von Champignons wird 
jeder Sendung kostenfrei beigefügt. 


CT++ + + +♦+ + + + + + + + * ****** *t*^****^±*±± ±±±±± i tt tt ± tt t**± , ll ±. t*t t± ±l±±±g 


Neu! 


Blanc vierge 


Neu! 


* 


Nach besonderem neuen Verfahren hergestellt, nicht zu ver¬ 
wechseln mit minderwertigen Brutsteinen. Misserfolg so gut 
Beste Champignonsorte w * e ausgeschlossen, 

in Tafelform, 8X12 cm. I Original-Tafel M. 0,35, 10 Original-Tafeln M. 3,—. 
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Verkaufs-Bedingungen siehe Seite 2. 


Düngemittel. 

Wagenladungen von 5- 10000 Kilogramm liefern wir zu billigsten Engros-Preisen direkt ab Fabrik resp. aus 
erster Hand. Für kleinere Gewichteteile erhöhen sich die Preise um 25°/ 0 . 

Konzentrierter Kinder-Gnano mit einem garantierten Gehalt von 3—4% Stickstoff, 4—5% PhoB¬ 
phorsäure, 3—4 % Kali.pr. 100 Ko. brutto M. 10,— 

Bequemster Dünger für Gartenbesitzer. 

AofgeNchloHHener Peru-Guano I (Füllhornmarke) mit einem garantierten Gehalt von mindestens 
7 % gegen Verflüchtigung geschützt. Stickstoff u. 9*/ a % löslich. Phosphorsäure pr. 100 Ko. bruttoM. 22,— 

Der Peru-Guano gewinnt wieder mehr und mehr Freuude durch seine sichere Wirkung und Boden verbessen.de Eigen¬ 
schaften. — Die Düngung geschieht am geeignetsten im Winter und empfiehlt sich namentlich für Hackfrüchte, als: Zacker- 
ünd Futterrunkeln, Kartoffeln etc. Gebrauch pro Morgen: 50—78 Ko. 

GedÜmpften Knochenmehl, feingemahlen und entlehnt, unter Garantie von 4—5 % Stickstoff und 
22 % Phosphorsäure.. pr. 100 Ko. brutto M. 16,—’ 

Aufgeschlossene* Knochenmehl, mit einem Gehalt von 5—6 % Stickstoffund 8—10% löslicher 
PhoBphorsäure ..pr. 100 Ko. brutto M. 14,— 

Die Knochenmehle, gedämpfte als auch aufgeschlossene, gehören tu den langsam .wirkenden Düngemitteln, müssen des¬ 
halb mit dein Pflügen Im Winter untergebracht werden; in taligen Böden und Lagen, wo an Niederschlägen kein Mangel, sind 
ihre Wirkungen bei allen Feld- und Gartengewächsen stets sicher und rentabel. Gebrauch pro Morgen: 100—100 Ko. 

Saperphoaphat (eaur. phosphorsaur. Kalk), enthält 18—19 % lösl. Phosphorsäure pr. 100 Ko. brutto M. 11,— 
Aninioniak-Miiperpho&phat, enthält9% Stickuoffu.9% lösl.Phosphorsäurepr. 100Ko.bruttoM.21,— 

Die 8uperphosphatu führen ihre Nährstoffe den Pflanzen vermöge ihrer leichten Löslichkeit sehr bald zu und empfiehlt 
es sich deshalb, sie im zeitigen Frühjahr unterzubrlugen. Als besonders PhoBphorsäure enthaltend ist das Doppelsuperphosphat 
cu empfehlen. Gebrauch pro Morgen: 80—150 Ko. 

Chlll-8alpeter« mit 15,5—16% Stiok«toff(nach dam Marktpreise veränderlich), pr. 100 Ko. brutto M.26,— 

1000 , . , 250,— 

Der Chili-Salpeter dürfte wohl als der gebräuchlichste Kopfdünger besclchnel werden, seine Wirkungen machen sich 
bei allen Feld- und Gartengewächsen durch üppiges Gedeihen bald nach dem Ausstreuon bemerkbar. Ala ganz besonders em¬ 
pfehlenswert ist »eine Anwendung bei allen Halmfrüchten. Gebrauch pro Morgen : 60—100 Ko. 

Kainit, mindestens 12,4 % reines Kali ..pr. 100 Ko. brutto M. 3,40 

ln erster Linie unentbehrlich zur Düngung der Wiesen, auf denen meist schon nach einmaliger Anwendung in Ver¬ 
bindung tuii Thomasmehl Moos und sauere Gräser durch kräftigere Entwickelung von süssen Gräsern und Kleearten verdrängt 
werden. Klee, Hackfrüchte, Lupinen und Getreide lohnen in gleicher Weise eine KainltdUngung. 

Chlorkalitiin, mindestens 80—85 % Chlorkalium.pr. 100 Ko. brutto M. 18,50 

Thoma**ctilackenmehl (Sternmarke), aus rheinisch-westfälischen Produktionsstätten mit 16—17 % 
Pho8phorsäurö (wovon 70 % mit 5 % Latitude citratlöslich) und 75% Foinmehl durch Sieb von 17 mm 
Maschen weite.pr. 100 Ko. brutto M. 5.60 

Vermöge der Billigkeit und den Acker verbessernden Eigenschaften hat sich dies Düngemittel einen ganz bedeutenden 
Konsumentenkreis erworben. Seine Nährwerte giebt es dem Boden langsamer und ist deshalb die Anwendung vor dem Pflügen 
*u empfehlen. Gebrauch pro Morgen: 125—200 Ko. 

8chwefel*aure« Kali, mindestens 90—96% schwefelsaures Kali. . pr. 100 Ko. brutto M. 21.— 

Chlorkalium und schwefelsaures Kali eignen »ich für alle feineren Gartengewächse und sind namentlich auf schwerem 
Boden und bei direkter Anwendung zu Kartoffeln dem Kaimt voneuxiehen, 

Hornspüite.• , ,.pr. 100 Ko. brutto M. 22,— 

Hornmehl, 11% Stickstoff, 6 — 7% PhoBphorsäure.pr. 100 Ko. brutto M. 26,— 

Homnpäne und Hornmehl müssen im Herbet resp. Winter unt.ergobracht werden, da sie nur langsam wirkende Dünge¬ 
mittel sind. Fehlt dem Boden nicht die Feuchtigkeit, so werden sich die günstigen Erfolge dieser Düngung bei ollen Feld- 
und Gartengewächsen, Obutbäumen bald bemerkbar machen. Gebrauch pro Morgen: 100 —200 Ko. 

Kadaverdün ge r, 9,15% ßtickBtoff, 9,75 % Phosphorsäure.pr. 100 Ko. brutto M. 18,— 

Torfmull (Pulver) und Torfntreu in festen Ballen von ca. 100 Ko. resp. 125 Ko. M. 5,50, 
lose in Säcken pr. 50 Ku. Torfmull M. 2,75. Torfstreu M. 2,50 inci. Emballage. 

Albert’* lIiiiver«al-Garteii-DÜYiger (Marke AG), 14% Phosphorsäure (ca. Jl% wasserlöslich), 
20% Kali, 12% Stickstoff. l Ko. 0,80 M., 5 Ko. 3,— M., 25 Ko. 12,50 M., 50 Ko. 24, M. 

Prof. Dr, Wagner’« Garten* und Klumendünger (Marke WG), 18% Phosphorsäure 

(ca. 12% wasserlöslich), 11% Kali, 13% Stickstoff. 

1 Ko. M 0,80, in Säcken brutto 5 Ko. 3 M., 25 Ko. 12,50 M., 50 Ko. 24 M. 

Reben-, Obfttbauni- und Tabakdünger (Marke FKK), ca. 20—21 % Phospborsäure (ca. 17 bis 
18 % wasaorlösl.), ca. 6'/ a —7 % Stickstoff, ca, 35 % Kali, 1 Ko. M. 0,90, 5 Ko. M. 3,50, 50 Ko. M. 26,—. 
Spezsaldüuger für Rasenan lagen (Marke RD), ca. 13 1 /*% Phosphorsäure (ca. I2 l / Ä % wasser¬ 
löslich), ca. 10i/ 2 % StickBtoff, ca. 9% Kali, 1 Ko. M. 0,70, 5 Ko. M. 2,50, 50 Ko. M 18,—. 


Ba*i*ch plioftphoraaurer Kalk (Vieh- oder Futterkalk) 

Ala Beigabe zum Viehfutter »ehr zu empfehlen. — Anwendung und Vorteile eto. diese» für jede Oekonomic wert¬ 
vollen Kalkes beliebe mau au» der gratis zur Verfügung stehenden Gebrauchsanweisung xu ersehen. 

per 100 Ko. 50 Ko. 25 Ko. 5 Ko. (Postcolli) 

~ 26,— TE 14,— M. 8,— M. 4,50 M 2,— M. 
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Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 

1 Neujahr 

1 Freitag 

1 Freitag 

l 0s*erm. 

i Pti. J. 

3 Mittw. 

i Mariä H. 

2 Sonnb 

2 Dienst. 

i 2 Donnt. 

3 Donnt. 

3 Sonntag 

3 Sonntay 

3 Mittw. 

! ytErfind. 

4 Freitag 

4 Moutag 

4 Montag 

4 Donnt. 

j 4 bon. 

5 Sounb. 

5 Dienst. 

5 Dienst. 

5 Frtg. 

5 Sonntag 

L 6 H.3KÖO. 

6 Mtw. 

6 Mtfst 

6 Sonnb. 

6 Montag 

^ 7 Mon. 

7 Donnt. 

7 Dount. 

7 Sonntag 

7 Dienst. 

■ 8 Dienst. 

8 Freitag 

8 Freitag 

8 Montag 

, 8 Mittw. 

B S Mittw. 

nnb. 

9 Sonnb. 

9 Dienst. 

! 9 Hlmmlf. 

W 10 Donnt. 

10 Sonntag 

10 Sonntag 

10 Mittw. 

10 Freitag 

\ 11 Freitag 

1 ll Montag 

11 Montag 

11 Donnt. 

| 11 Sonnb. 

l 12 Sonnig 

1 12 Fast. 

12 Dienst. 

12 Frtg. 

12 Son. 

r ( 13 Sonntag 

1 13 Aschm 

13 Mittw. 

13 Sonnb. 

13 Montag 

* J 14 Mon. 

14 Donnt. 

14 Don. 

14 Sonntag 

14 Dienst. 

r 15 Dienst. 

1 15 Freitag 

15 Freitag 

15 Montag 

15 Mittw. 

16 Mittw. 

! 16 Sonnb. 

16 Sonnb. 

’6 Dienst. 

1 16 Donnt. 

17 Donnl. 

i i 7 Sonntag 

17 Sonntag 

17 Mittw. 

17 Freitag 

18 Freitag 

18 Montag 

18 Montag 

18 Donnt 

ls Sotmb. 

19 Sonnb. 

19 Dienst. 

19 Joseph 

19 Freitag 

19 Pfigsts. 

20 Sonntag 

20 Qtbr. 

20 Mitu-. 

20 Son. 

20 Ptgm. 

21 Mon. 

21 Donnt. 

21 Donnt.. 

2i Sonntag 

21 Dienst. 

22 Dienst. 

22 Pet. Stt 

22 Frtg. 

22 Montag 

22 Quatbr. 

23 Mtw. 

23 Sonnb. 

93 Sonnb. 

23 Dienst. 

23 Dount. 

24 Donnt. 

24 Matthi. 

24 ~~ Palmar. 

24 Mittw. 

24 Freitag 

25 p . Bek. 

25 Montag 

25 Mar. Vk. 

26 Mrc. Ev. 

25 Urban 

26 Soonb. 

26 Dienst. 

26 Dienet. 

| 26 Freitag 

26 Sonntag 

27 Kais. 6. 

27 S.Busst. 

27 Mittw. 

27 Sonnb. 

27 Mon. 

28 Moutag 

28 Don. 

28 Grünrto- 

2H Son. 

28 Dienst. 

29 Dien. 


29 Kart. 

29 Montag 

i 29 Mittw. 

30 Mittw. 

31 Donnt 


30 Sonnb. 

aTÖsters. 

30 Dienst. 

30 Frlelch. 

| 31 Freitag 


Juni 

1 So nub. 
^Sonntag 
8 Mon. 

4 Dienst. 

5 Mittw. 

6 Dount. 

7 Freitag 

8 Sonnb. 

9 Sonntag 

10 Montag 

11 Dion. 

12 Mittw. 

13 Donnt. 

14 Freitag 

15 Sonnb 

16 Sonntag 

17 Montag 

18 Dieus*. 

19 Mtw. 

20 DAnnt. 

21 Freitag 

22 Sonnb. 

23 Sonntag 

24 Joh. d.T. 

25 Dien. 

26 Mittw. 

27 Donnt. 

28 Freitag 

29 P. U. P. 

30 Sonntag 


Juli 

1 Montag 

2 Mr.M. I 

3 Mittw. , 

4 Dount. 

5 Freitag 

6 Sonnb. ; 

7 Sonntag I 

8 Mout.ig | 

9 Dienst. I 

10 Mtw. 

11 Donnt. | 

12 Freitag 

13 Sonnb. j 
1 i Sonntag 

15 Apost.T. 

16 Dienst, t 

17 Mittw. 

18 Don. 

19 Freitag 

20 Sonnb. 

21 Sonntag 

22 Montag 

23 Dienst 

24 Mittw. 

25 iakb. 

26 Freitag 

27 Sonnb. j 

28 Sonntag 

29 Muntag 

30 Dienst. | 

31 Mittw 


August Septbr, 


1 Don. 

2 Freitag 

3 Souub. 

4 Sonntag 

5 Montag 

6 Dienst. 

7 Mittw. 

8 Donnt. 

9 Mg. 

1U Laurts. 

11 Sonntag 

12 Montag 

13 Dienst 

14 Mittw. 

15 M.Hmlf 

16 Frtg 

17 Souub. 
13 Sonntag 

19 Montag 

20 Dienst. 

21 Mittw. 

22 Donnt 

23 Frtg. 

24 Barthol 

25 Sonntac 

26 Montag 

27 Dienst. 

28 Mittw 

29 Dount. 

30 Frtg. 

31 Sonnb 


Oktober i Novbr. Dezbr, 


1 Schützt. 

2 Montag 

3 Dienst. 

4 Mittw. 

5 Donnt. I 

6 Freitag 

i 7 Sou. _ 

| sMaOeb 
6 Montag 

10 Dienst. 1 

11 Mittw. 

12 Donnt. 

13 Freitag 

14 t Erhöh. 

1 iß Snn. 

; 16 M»u tag 
1 17 Dienst 1 

18 Quatbr. j 

19 Donnt. 

20 Freitag 
tl Math. 

22 Sonntag 

I 23 Montag 

24 Dienst. 

25 Mittw. 

26 Donnt. 

27 Freitag 

j 28 Sonnb. j 

29 Mich. 

30 Montag 


1 Dienst. 

2 Mittw. 

3 Donnt. 

4 Freitag 

6 Sotmb. 
r, Kosnkrf 

7 Mon. 

8 Dienst. 

9 Mittw. 

10 Dount. 

11 Freitag 

12 St nnb. 

13 Sonntag 

14 Mon. 

15 Dienst. 

16 Mittw. 

17 Donnt. 

18 lukas 

19 Souub. 

20 Sonntag 

21 Mou. 

22 Dienst. 

23 Mittw. 

24 Douut. 

25 Freitag 

26 Sonub. 
I? Sonntag 
28 Montag 
2U Dien. 

30 Mittw. 

31 Refmtl. 


1 All. Heil. 

2 8onnb. 

3 Sonntag 

4 Montag 

5 Dien. 

6 Mittw 

7 Dount. 

8 Freitag 

9 Sonnb. 

10 Sonntag 

11 Mart. B 

12 Dien. 

13 Mittw. 

14 Douut. 

15 Freitag 

16 Souub. 

17 Sonntag 

18 Moutag 

19 Dienst. 

20 Bust. 

21 Dount. 

2a Freitag 

23 Sonnb. 

24 Tctanf. 

25 Montag 

26 Dienst. 

27 Mittw. 

28 Don. 

29 Freitag 

30 Andreas 


1 Sonntag 

2 Montag 

3 Dienst. 

4 Mittw. 

5 Don. 

6 Nikols. 

7 Souub. 
3 MaVfpf 
9 Montag 

10 Dienst. 

11 Mittw. 

112 Don. 

I 13 Fi ei tag 
114 Sonnb. 
15 Sonntag 
. 16 Montag 
. 17 Dienst. 

18 Ouatbr. 

19 Don. 

20 Freitag 
J 21 Thomas 

22 Sonntag 
'*23 Montag 

21 Dienst. 

25 Christi. 

26 Stepha. 
2/ loh. Ev. 

28 Son. 

29 Sonntag 


90 Montag 
31 Dienst. 
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